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Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 1 
lnlraallt 
aktuell 
MITTWOCH, DEN 7. AUGUST 1985, 20.00 UHR 
Melsterschaftssplel der 2. Fußballbundesliga 
Viktoria Aschaffenburg 
Elntrachts Aufgebot für die Saison 8518&: 
Oben von links: Worm, Pahl, Gorski, Geiger, Scheike, Hintermaier, Ellmerich; 
Mitte von links: Trainer Kremer, Bruns, Pospich, Kubsda, Buchheister, Masseur 
Gänse, Co-Trainer Patzig; unten von links: Tripbacher, Posipal, Scheil, Josef, 
Hoßbach, Fischer, Lindner, Plagge. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
DAS BESONDERE, RUSTlKALE HAUS IM NATURPARK ELM 
• 140 Zimmer mit insgesamt 220 Betten • Bierst ube 
• 10 Tagungsräume bis 100 Personen • Cafe mit Sonnenterrasse 
• Schwimmbad • Spezialitätengri II 
• Sauna • Tanz • Tenne (Grillteller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei Hallentennisplätze, fünf Bowlingbahnen und einen Fitneßraum für jedermann. 
VHS e 2000 e BETA 




HARALD SCHÄFER ZUR LAGE 3 
Sie, liebe Zuschauer, haben uns trotz des unerfreulichen 
Tabellenstandes in der letzten 
Saison die Treue gehalten. Die 
Mannschaft hat es Ihnen da-
durch gedankt, daß sie -
selbst als der Abstieg schon be-
siegelt war - bis zur letzten Mi-
nute gefightet und damit eine 
Moral bewiesen hat, die sicher-
lich hohe Anerkennung ver-
dient. Und während sich die an-
deren dort oben auf dem grü-
nen Rasen als Deutsche Mei-
ster feiern ließen, zogen unsere 
Mannen erschöpft und mit hän-
genden Köpfen als Verlierer 
und Absteiger deprimiert in die 
Kabine. 
1 eh glaube, die Bitternis eines solchen Augenblicks kann 
nur der verstehen, der selbst 
Sportler ist oder sich dem Sport 
verbunden fühlt, der aber auch 
weiß, daß man als Sportler 
dann die Ärmel hochkrempelt 
und sich sagt: und jetzt erst 
recht! 
Und weil ich weiß, daß unser Team diese Einstellung hat, 
rufe ich Ihnen heute zu: Herz-
lich willkommen, Freunde, will-
kommen zur Saison 85/86 bei 
und mit unserer EINTRACHT! 
Sicherlich war es für das Prä-sidium und helfende Ein-
trächtler nicht einfach, diese 
Truppe in etwa zusammenzu-
halten. Da gab es für verschie-
dene Spieler lukrative Angebo-
te aus dem In- und Ausland, da 
gab es auch noch das Wissen, 
Hallo Sportfreunde! 
daß bei dem amtierenden Präsi-
dium ein eiserner Sparkurs ein-
gehalten werden muß, da gab 
es aber auch das Gefühl, Mit-
glied in einer Mannschaft zu 
sein, bei der unser Leitsatz: Je-
der für jeden keine leere Phra-
se ist und bei der die Bereit-
schaft besteht, für den anderen 
durch das Feuer zu gehen. 
Mit Willibert Kremer konnte ein Trainer verpflichtet wer-
den, über dessen Qualifikation 
kein Zweifel besteht, und unser 
Oldtimer - der eiserne Heinz 
- wird ihm und uns erfreuli-
cherweise zuweilen mit Rat und 
Tat und dem unerschöpflichen 
Fundus seiner Erfahrung zur 
Verfügung stehen. Aber selbst 
wenn einige Besserwisser nach 
wie vor Millioneneinkäufe for-
dern, muß und wird dieses Prä-
sidium als Priorität die wirt-
schaftliche Gesundung und die 
Erhaltung derselben unter 
selbstverständlicher Ausnut-
zung des realistisch Machba-
ren ansehen. 
Unser Saisonziel kann nur sein, oben mitzuspielen, da-
neben aber auch, unseren jun-
gen Talenten die Möglichkeit zu 
bieten, sich zu bewähren. Und 
seien wir ehrlich, liebe Freun-
de, wann hat denn die EIN-
TRACHT schon jemals in einer 
Saison drei eigene Amateure 
verpflichtet und daneben noch 
die Möglichkeit - wie auch im-
mer - geschaffen, daß weitere 
eigene Spieler - in diesem Fal-
le der Lutz Fischer und Detlef 
Lindner - in die Einheit inte-
griert werden können? 
1 eh glaube, so etwas gab es zuletzt 1950. Dennoch bin ich 
überzeugt, daß diese Mann-
schaft aus Erfahrung und Ta-
lent in der Lage ist, das Saison-
ziel zu erreichen, wobei es 
eines bestimmt nicht mehr ge-
ben wird - Vorschußlorbeeren 
oder Sonderbonus für einzelne, 
denn hier darf nur noch eines 
entscheiden: Leistung! 
Seien wir uns darüber im kla-ren, daß diese Saison ein 
langer, dorniger Weg wird, eine 
Saison, in der wir bestimmt 
auch nicht von negal iven Erfah-
rungen verschont bleiben wer-
den. Ich persönlich kann und 
werde nicht erwarten, daß jedes 
Spiel gewonnen wird, aber ich 
erwarte und verlange, daß jeder 
Beteiligte bereit ist, jederzeit 
sein Bestes zu geben für die 
neue Saison. 
Meine guten Wünsche gelten unserem Team den Trai-
nern, den Helfern und Ihnen, 
unseren Zuschauern. 
Ihr i ....... .,.,., ...... ~vJ 
Harald Sch r, Vizepräsident 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger ... 
Verkehrs-AG „ 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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4 UNSER GAST 
Viktoria Aschaffenburg. Obere Reihe von links: Kramer, Lindenau, Löhr, Elbert, Rompel, Runge, Co-
Trainer Kast. Mitte: Masseur Trageser, Traband, Brauburger, Knecht, Grabiger, Oubovina, Sarr, Trainer 
Geinzer. Vom: Aulbach, Schmitt, Kowarz, Pundmann, Allig, Schäfer. 
Viktoria - die Unbekannte 
Bis zum letzten Splehag muBlen sie zmem . Dann erst Slaml lür Viktoria 
Aschaffenburg der Spning In den bezahhen Fußball fest. Der Hessenmel-
ster erreichte Im letzten Spiel der Aufstleasninde ein 3:3-Unentschleden 
beim SV Sandhausen. 
Der Punktgewinn reichte aus, 
um den Aufstieg in die 2. Liga 
perfekt zu machten. Hinter der 
Spielvereinigung Bayreuth, 
dem souveränen Sieger der 
Aufstiegsrunde im Süden, qua-
lifizierten sich die Aschaffen-
burger als zweite süddeutsche 
Mannschaft für die 2. Bundes-
liga. 
Riesenjubel herrschte in 
Aschaffenburg nach diesem 
großartigen Erfolg. Die Fußball-
Hochburg am Untermain, in 
den letzten Jahren etwas in der 
Versenkung verschwunden, 
freut sich auf den Profifußball. 
Wie begeisterungslähig das 
Aschaffenburger Publikum ist, 
zeigte sich bei den Aufstiegs-
spielen: Knapp 40000 Besu-
cher erlebten die drei Heim-
spiele gegen Bayreuth, Sand-
hausen und Salmrohr mit. 
Als Vater des Aschaffenburger 
Aufstiegs wird Kurt Geinzer ge-
feiert. Der frühere Profi der Of-
fenbacher Kickers amtierte bei 
der Viktoria als Spielertrainer. 
Geinzer formte die Erfolgself 
und stand als Libero noch 
selbst seinen Mann. 
Nach dem Aufstieg erklärte der 
Routinier seinen endgültigen 
Ausstieg als Spieler. ,.Die inne-
re Spannung ist weg", begrün-
Tagen&Tafeln 
Für Familien und Vereine-
für Große und Kleine. 
Feste feiern, 





dete Geinzer seinen Schritt. 
„Als fast 37jähriger fühle ich 
mich zu alt für die zweite Liga." 
Als Trainer des Zweitliganeu-
lings bleibt Geinzer jedoch im 
Amt. Gleich nach dem Aufstieg 
plante der ehemalige Offenba-
cher die neue Saison. Verstär-
kungen mußten her, damit das 
Saisonziel zu erreichen ist. Die 
Aschaffenburger wußten, daß 
sie Ergänzungen benötigten, 
um den Klassenerhalt in der 
zweithöchsten deutschen 
Spielklasse schaffen zu kön-
nen. 
Die Achillesferse des Teams 
bildete die Hintermannschaft, 
wie sich gerade in der Auf-
stiegsrunde gezeigt hatte. Neu-
verpflichtungen für den defensi-
ven Bereich - dies war vorran-
gig. Entsprechend gestalteten 
sich die Planungen des Aufstei-
gers, der von der Stammforma-
tion der letzten Serie neben 
Kurt Geinzer nur den Kapitän 
Stefan Merz ersetzen mußte. 
Die Aschaffenburger verstärk-
ten ,sich mit mehreren Dek-
kungsspielern, von denen zwei 
Erfahrung im Profibereich vor-
weisen können. Aus Düsseldorf 
kehrte Peter Löhr nach Aschaf-
fenburg zurück. Der Außensei-
ter konnte sich bei der Fortuna 
und in der Bundesliga nicht so 
recht durchsetzen. Der aus 
Bürstadt verpflichtete Kurt Ko-
warz soll das Torwartproblem 
bei der Viktoria beheben. Zu-




Alles klar zum 
Shoot-out 85/88: 
UNSER GAST 5 
Ab 31. August 1985 
geht's um den 
OBI-Cup. Dann 
Ist der Biber los . . . 
Heimkehrer Peter Löhr 
fenburger Jürgen Brauburger, 
der zuletzt beim FSV Frankfurt 
gespielt hatte. 
Als Verstärkung für den Angriff 
waren lange Zeit der schließlich 
von Hannover 96 gekaufte Uer-
dinger Helmut Gulich sowie der 
frühere Offenbacher Dubovina 
(zuletzt Mainz 05) und der 
Waldhöfer Jürgen Makan im 
Gespräch. 
Schließlich holte sich die Vikto-
ria noch einen Exoten: Aljar 
Sarr heißt die „ schwarze Per-
le". Sarr ist Libero und Kapitän 
der Nationalmannschaft Gam-
bias. Besonderheit bei dem 
Transfer des Afrikaners: Für 
Sarr brauchten die Aschaffen-
burger keine Ablösesumme zu 
zahlen. 
Der Zweitliga-Aufsteiger, der 
glaubt, gut gerüstet für diese 
Spielzeit zu sein, stützt sich auf 
viele Spieler, die dem eigenen 
Nachwuchs entstammen. Pro-
minentester der vielen Eigen-
gewächse ist Ingo Aulbach. Der 
Mittelfeldspieler gehörte zum 
DFB-Junioren-Kader, der vor 
Jahren Europa- und Weltmei-
ster wurde. 
EINTRACHT aktuell ~ Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich []ür 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Meinhardshof 1 B, 
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6 ZWEITE BUNDESLIGA HEUTE 
Eintracht Braunschweig - Viktoria Aschaffenburg ( ) 
BW 90 Berlin - SpVgg. Bayreuth 
Union Solingen - Alemannia Aachen 
Tennis Borussia Berlin - Karlsruher SC 
Fortuna Köln - SV Darmstadt 
Arminia Bielefeld - MSV Duisburg 
FC Homburg - Vfl Osnabrück 
Rot-Weiß Oberhausen - SC Freiburg 




Josef ( ) 
Hoßbach ( ) 
Geiger ( ) 
Bruns ( ) 
Scheike ( ) 
Ellmerich ( ) 
Pahl ( ) 
Scheil ( ) 
Gorski ( ) 
Kubsda ( ) 
- SG Wattenseheid 
Sorgfalt, Exakth ·1 
Zuverl- · e, u
nd 
ass1gkeit sind 
lage unserer L · Gru
nd
· 
und s· h e,stungen 
,c ern die a 
unserer Prod k ualität 
unserer Arbe~ te u
nd 
unsere Erfah · Nutzen Sie runge · 
Motorsport. Wir bin ,m 
alle Möglichk · eten Ihnen 
zeug sichere/1ten, Ihr Fahr-
zu machen un~~d ~c~neller 
zu gestalte md1v1duell n. 
Tripbacher ( ) Kowarz 
Buchheister ( ) Pundmann 
Plagge ( ) Allig 
Worm ( ) Aulbach 
Pospich ( ) Brauburger 
Posipal ( ) Dubovina 
Hintermaier ( ) Elbert 
( ) Grabiger 
( ) Knecht 











WILLI NIES KG 
Fnedrich•Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 • 7 
Viktoria Aschaffenburg 
( ) Lindenau ( ) 
( ) Löhr ( ) 
( ) Rompel ( ) 
( ) Runge ( ) 
( ) Sarr ( ) 
( ) Schäfer ( ) 
( ) Schmitt ( ) 
( ) Tobollik ( ) 
( ) Traband ( ) 
( ) ( ) 
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Willibert Kreme, hat 15 Jahre 
Trainer-Erfahrung 
„Unser Ziel ist der sofortige 
Wiederaufstieg", erklärte der 
46jährige, der Eintrachts 
Wunschkandidat gewesen ist. 
„Ein Zuckerschlecken wird für 
uns diese Spielzeit ganz be-
stimmt nicht. Wir werden in der 
2. Liga vom ersten Spieltag an 
zu den Gejagten zählen." 
Kremer, der aktiv für Viktoria 
Köln, Mönchengladbach, Har-
tha BSC Berlin und den MSV 
Duisburg spielte, kann auf eine 
erfolgreiche Trainerkarriere zu-
rückblicken. Seit 1970 ist erbe-
reits im Geschäft. Als er seine 
aktive Laufbahn in Duisburg 
beendete, wurde er zunächst 
Assistenztrainer beim MSV. 
Nach drei Jahren rückte er bei 
den „Zebras" zum Chef auf. 
Seine größten Erfolge feierte 
der gebürtige Rheinländer bei 
Bayer Leverkusen. Kremer 
führte die Werkstruppe in die 
Bundesliga und betreute den 
Klub bis zum November 1981. 
Nach einem kurzen Gastspiel 
als Nothelfer bei 1860 München 
heuerte Kremer bei Fortuna 
Düsseldorf an. Dort leistete er 
gute Arbeit und war am Höhen-
flug der Fortuna beteiligt, die in 
der vorletzten Saison in die 
Spitzengruppe der Bundesliga 
stürmte. 
Die Erfolge ließen sich nicht 
fortsetzen. In der letzten Spiel-
zeit kämpfte die Fortuna gegen 
den Abstieg. Folge: Willibert 
Kremer wurde wenige Spielta-
ge vor Saisonende beurlaubt. 
REPORT 7 
Die Nr.1 in Braunschw~ig 
Mehr als 20.000 qm 
Einrichtungs-Ideen! 








Wer ist denn das? 
Kannen Sie den ehemaligen Linksaußen rom SV Bliesen, der als Torwart· 
Tlleat zum SV Saar D5 Slarllrii.cllea wechselte, bei Flrtllll Düsseldll1 Pr. 
n WIide 1111d mn Otto Kneffer zur Elatracld kam? Rlcllll1, llend Frllkel 
sein Dscllledss,lel 11818'1 die WM-Anwalll fflldel 1111 DIIINll'SIII, -
5. sa,tembet' 1885, 1R11 20 Ullr Im Elntracllt·Stadlla statt. 
. die wichtige Telefon-





Der näcbste s,1,na1 
•18.AIIIISl1N5 
Freiburg - Braunschweig 
Henha BSC - Oberhausen 
Aschaffenburg - Homburg 
Darmstadt - Kassel 
Wa11ensche1d - Tennis Bor 
Karls,uhe - Blau-Wedl 90 
Sohn,;en - Stungan 
Aachen - Beyreuth 
Osnabruck - e ,eieteld 
Duisburg - K0!n 
Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die eigenen 
vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau 
richtig für tatkräftige · 
Modernisierer. 
LBS-Beratungen In BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Weltenhof}, Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777/7778 
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Wer gewinnt den 
Foto-Lange-Cup? 
Auch für die kommende Spiel-
zeit 85186 wird Eintrachts zu-
verlässigster Spieler mit dem 
Foto-Lange-Cup ausgezeich-
net. 
Zweimal gewann Bernd Franke, 
je einmal Peter Lux und Hans-
Heinrich Pahl. Für Gerd Lange, 
Inhaber der Ringfoto Lange Ge-
schäfte in Wolfsburg und 
Braunschweig, war nach Ab-
schluß der vergangenen Serie 
die Sache klar: .. Ich werde 
auch in der 2. Liga den Cup 
ausschreiben, schließlich ge-
hört dieser Wettbewerb schon 
traditionell zu unserer Ein-
tracht." 
Die Übersicht und die Bewer-
tungsmaßstäbe sind auf Seite 
15 veröffentlicht. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, daß wir 
wegen der kurzen Zeitspanne 
zwischen dem Auswärtsspiel in 
Osnabrück und dem ersten 
Heimspiel gegen Viktoria 
Aschaffenburg noch keine Wer-
tung veröffentlichen können. 
Vor dem letzten Heimspiel ge-
gen Bayern München über-
reichte Gerd Lange den Cup 
84/85 an Hans-Heinrich Pahl. 
Karl Monte siegte Im Shoot-out der BZ 
Der Favorit schlug den Außenseiter knapp und glücklich: Karl Mun-
te Bauunternehmung bezwang das Team vom Hotel Mövenpick mit 
3:2. Unmittelbar nach der entscheidenden Begegnung während der 
Halbzeitpause Bayern gegen Eintracht wurden die Sieger und die 
Zweitplazierten geehrt. Lutz G. Mundt, Vertriebschef der Braun-
schweiger Zeitung, überreichte den BZ-Pokal an Hans-Joachim 
Diekmann, den Spielführer des siegreichen Teams. Außerdem gab 

















10 EINTRACHT AMATEURE 
Trainer Rüdiger Halbe 
ist optim islisch 
,,Wir wollen keine Fabrstublmannschalt werden, desllalb Ist für uns das 
kommende S.lelJabr von 81111'11181' WlcbtlgkeH", das SIii Rüdiger Hallte, 
dllt' mn seiner Amateunnannscbalt auf Anhieb den Wlederaustl81 In die 
Oberllga schiffle. Das nlärte Zlel Ist daher 11185/811 der Klassaaerun. 
,.Wir haben aus den Erfahrun-
gen von vor zwei Jahren gelernt 
und wollen diesmal weniger 
schön spielen, dafür aber mehr 
punkten als damals", das ist 
die Marschroute, die der erfolg-
reiche Coach für die heute in 
Wolfsburg mit dem DFB-Pokal-
spiel gegen den VfL und am 
kommenden Mittwoch in Lurup 
beginnende Punktspielserie 
ausgibt. 
Halbe sieht in der höchsten 
Spielklasse genau die richtige 
Bewährungsprobe für ein lang-
fristiges Heranführen von 
Nachwuchskräften an die Profi-
mannschaft. Damit hat er auch 
das zweite, aber nach wie vor 
wichtigste Ziel seiner Arbeit ge-
nannt: junge Spieler ausbilden, 
die die kostenträchtige Ver-
pflichtung fremder Stars für den 
Lizenzspielerkader weitgehend 
überflüssig machen. 
In diesem Jahr hat der Ama-
teurtrainer in dieser Hinsicht 
großen Erfolg gehabt, denn mit 
Haßbach, Kubsda und Scheil 
erhielten drei Spieler einen Pro-
fivertrag, zwei weitere, Fischer 
und Lindner, trainierten im Ka• 
der von Cheftrainer Willibert 
Kremer mit, behalten aber ihren 
Amateurstatus. 
„ Das geht zwar zunächst an die 
Substanz des Oberligateams, 
doch wir hoffen, mit den Neuer-
werbungen die Lücken bald 
schließen zu können und wol-
len außerdem die jungen Leute 
aus den eigenen Reihen 
schnell an das Oberliganiveau 
heranführen", zeigt sich Halbe 
1. Heimspiel 
Sonntag, den 11. 8. 85, 
15 Uhr Im Stadion: 
ConconHa Hamburg 
realistisch, aber auch optimi-
stisch. Acht ehemalige Jugend-
spieler und der noch der Ju-
gend angehörende Gorges wer-
den in den Amateurkader über-
nommen, der mit den Neuzu-
gängen Kiray (Neuendorf), 
Rüdiger Halbe 
Maas (Arminia Hannover), 
Koch (Hänigsen), Decke (BSV) 
und Schneider (Leu) nun 29 
Spieler umfaßt und am 13. 7. 
mit dem Training begann. 
Halbe und die Leitung der 
Fußball-Abteilung wollen das 
Konzept des Leistungsblocks 
unter Einbeziehung des Ju-
gendbereiches konsequent 
weiterverfolgen, das in der ver-
gangenen Saison für Superer-
folge sorgte. 
Er warnt aber vor zu großem 
Optimismus: ,,So etwas läßt 
sich nicht dauernd wiederho-
len, besonders nicht im Ju-
gendbereich. Aber in zwei Jah-
ren sind wir wieder soweit, 
wenn alle mitziehen", meinte 
der Amateuertrainer, der auch 
voll des Lobes ist für das Um-
feld der Mannschaft und die ab-
solute Unterstützung seitens 
der Abteilungsleitung. 
Führerschein - Ausbildung 




ll!!eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
iill FERIEN-FAHRSCHULE 
-
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz 
(0531)17149 (05322)7011 (05524)831 
+ 3 700165 
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Punktwertung Im Foto-Lange-Cup 
Jeder eingesetzte Lizenzspieler 
erhält grundsätzlich einen 
Punkt, für gute Leistungen zu-
sätzlich zwei Punkte, für hervor-
ragende Leistungen zusätzlich 
vier Punkte. Pro Spiel sind maxi-
mal fünf Punkte erreichbar. 
T: erzieltes Tor. ::1 Waldemar Josef 
• Jörg Hoßbach :1 Michael Geiger 
Lars Ellmerich 
Michae(Sc~e 
........ Iäf Heinz-G. Sehei/ ,r Matthias B= 
•' Bernd Gorski 
... {""J.. 
9 Manfred Tripbacher ... .,._ 
'tfi Hans-H. Pahl 
tl:einhold Hmt~rma,er 
a Ronald Worm .... 
~Frank Plag:~ 
~ -
w Andreas Pospich 
w,r1ernd Buchhelster 
- Andreas Kubsda ~eer Posipal 
!'\ ...... -/ 
fflUßTE 
Fenster 
Aus eigener Herstellung 
m,t Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz + Kunststoffbearbellung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
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10.8 17,8. 21.8. 31.8 3.9. 10.9 
F$ TO-LANGE 
CUP 85/86 
Gesucht wird der 
zuverlässigste 
Eintracht-Profi 
der Saison 85/86. 
Foto-Lange, 
3x in Braunschweig 
und in Wolfsburg 
I OJ ;,; ;,; -i OJ OJ ;,; 0 0 
0 ro· o, II> OJ II> II> C 
3 5' (JJ '< 3 ;;,· äi (JJ OJ OJ (JJ ;-O" CD 2 (JJ O" C 2: C ::, C co a: :T -::,- (JJ ii,' co ::, ::, (l) (") !:: -::,-
(l) 
a: 
H A H A H A H A H A H 
14.9 m. 28.9 5.10 11.10. 16.10. 1.11. 9.11 19.11 23.11. 3l.11 
!" _ - / 
fflUßTE 
Fenster 
Aus eigener Herstellung 
m,t Montage fix und fert,g 
KARLMUNTE 
Holz + Kunststoffbearbettung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Telefon: 05 31/373093 
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12 
Es war einmal 
Sechs junge Leute gründeten eine Woche vor 
Weihnachten 1895 in der Privatwohnung des 
späteren Dr.-Jng. Carl Schaper den „Fußball-
und Chricketklub Eintracht", der kurz danach 
f ~ümmeld. 
,_·:,. ~ /) 
' ~---~·, / 
- - • '1 
~..J ~, .. ,.11 
·-- --~- ,. 
,---- _,,, •• • \ ' • ' 
Fußball war verpönt und sah sich 
vielen Anfeindungen ausgesetzt, 
wie das Titelblatt einer Schmäh-










' weil der 
Fußball zu 











heutige Sportart Nr. 1 erst, nachdem 1900 der 
DFB mit Eintracht als Einzelmitglied gegründet 
wurde und als Herzog Johann Albrecht als er-
ster regierender deutscher Fürst 1908 einen Fuß-
ballplatz, den der Eintracht, betrat. Der Bau 
eines eigenen Platzes an der Helmstedter Straße 
brachte der Eintracht ab 1905 den großen Auf-
schwung, der in der Erringung der Norddeut-
schen Meisterschaften 1908 und 1913 gipfelte. 
90 JAHRE EINTRACHT 
,.Im Herbst 1895 tauchte auf dem Leonhard-
platz ein Jüngling auf, der einen richtigen, 
runden Fußball besaß. Er hieß Lehmann, war 
aus Magdeburg, und er erzählte, daß er dort 
einem Fußballklub angehört habe. Wir durf-
ten einige Tage mit seinem Fußball treten, im-
mer hoch und weit. Recht bald mußten zwei 
Bäume ein Tor markieren, und nun ging es 
ans Torschießen. Es war damals eine Anzahl 
J ugendlicher, die Mitte September 1895 den 
ersten Braunschweiger Fußballklub Viktoria 
gründeten, weil Lehmanns Verein in Magde-
burg den gleichen Namen hatte. Kurz bevor 
sich die Victoria wieder auflöste, traten einige 
aus und gründeten am 15. 12. 1895 einen 
neuen Klub, dem sie den symbolischen Na-
meff Eintracht gaben." 
So schilderte Braunschweigs wohl größter 
Sportler aller Zeiten, Johannes Runge, in sei-
nem Buch „Dem Sport gehörte mein Leben" 
aus eigener Anschauung die Entstehungsge-
schichte der Eintracht. 
So mag es vor 90 Jahren auf dem Leonhardplalz 
oder dem kleinen Exerzierplatz ausgesehen ha-
ben, als junge Braunschweiger außerhalb der 
Schule dem runden Leder nachjagten. 
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TEIL 1 
Premiere bei Eintracht 
Zum ersten Mal in der deutschen Geschichte be-
trat ein regierender Fürst einen Fußballplatz. 
Der Braunschweiger Regent Johann Albrecht 
besuchte am 8. März 1908 an der Helmstedter 
Straße das Spiel des FC Eintracht gegen Victo-
ria Hamburg. 3000 Zuschauer, eine für damali-
ge Verhältnisse unglaubliche Zahl, erlebten das 
Ereignis mit. Wenige Wochen später fand sich 
der hohe Herr sogar im Umkleideraum ein, um 
der Mannschaft zur Nordmeisterschaft zu gra-
tulieren. 
13 
Das Jahr 1908 machte den FC Eintracht überre-
gional bekannt, als die 1. Fußballmannschaft 
zum ersten Mal Norddeutscher Meister wurde. 
Die Tribüne auf dem alten Sportplatz an der 
Helmstedter Straße, die 250 Zuschauern Platz 
bot, galt als eine der ersten in Deutschland. Man 
beachte den schmucken Dreß der Meistermann-
schaft. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
ouel __ oov-oercnro g-Y1:Jl1 
Organisa1ion, Sys1emanalysc, Programmieruna 
3171 Oiddcrsc, Hauptslraßc 38, Tcleron (05373) 7767 ___ aue1 
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14 EINTRACHT-NOTIZEN 
Nutzen Sie unsere Vorverkaufsstellen 
Ehrenmttglled Fritz Haake 80 
Der Jubilar vollendete am 9. Ju-
li das 80. Lebensjahr. Schon 
1918 schloß er sich der Ein-
tracht an, spielte in den Jahren 
1927/28 in der 1. Mannschaft, 
danach in der Reserve und in 
Eintrachts Traditionsmann-
schaft „ Altliga" . Diesem Kreis 
gehört der rüstige Pensionär 
noch heute an. Besondere Ver-
dienste erwarb sich das derzeit 
in der Liste der Ehrenmitglieder 
an fünfter Stelle stehende Mit-
glied durch sein dreijahrzehnte-
langes Engagement in der Ver-
einsgeschäftsstelle. Wir gratu-
lieren herzlich und wünschen 





Damm 17,t 49177 
Jürgen Otto Brandes, 
Steinweg 31, 1r45640 
Otto Burglel, 
Fallersleber Str. 39, w 45347 
Henning Burgdorf, Hauptstra-
ße 60, BS-Wenden, t (05307) 
4138 
Reisebüro Demann, Friedrich-
Wilhelm-Str. 7 a, s 46508 
Franz Häusel, Am Schwarzen 
Berge 1, s 3299 59 
Dieter Lochau, Sonnenstr. 9, 
s 45726 
Karl Heinz Luderer, Salzdahlu-
mer Str. 204 c, s 691225 
Dieter Lüttich, Sack 24, 
s 42757 
Renate Mätzing, 
Guntherstr 137, s 325040 
Richard Nothnagel, Hambur-
ger Str. 231 , s 323608 
Willi Rackebrandt, 
Freyastr. 31 , s 321564 




drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: .. 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (0 5331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
Gudrun Siemon, 
Neustadtring 16a, s 53201. 
Städt. Verkehrsverein e. V., 
Hauptbahnhof, w 79237 
BAD GANDERSHEIM 
Werner Ostendörfer, 
Am Plan 8, w (05382) 2687 
OSTERODE 
Werner Ostendörfer, Marien-
torstr. 3, 1r (05522) 4409 
SEESEN 
Werner Ostendörfer, Lange 
Str., s (05381) 3800 
BAD HARZBURG 
Gerhard Schultze, Schmiede-
str. 5, w (05322) 51643 
GIFHORN 
Braunschweiger Zeitung, 




Schuhhof 1, t (05321) 2891 
Goslarsche Zeitung, Bäcker-
str. 31-33, s (05322) 2811 
HELMSTEDT 
Theo Walter, Heinrichsplatz 3, 
s (05351) 7521 
KÖNIGSLUTTER 
Theo Walter, Am Markt 5, 
s (05353) 8510 
VÖHRUM 
Sport-Shop, Doris Andermark, 
Kirchvordenar Str. 33, 
t (05171) 21149 
PEINE 
Braunschweiger Zeitung, Am 




t (0 5341) 4 2178 
SCHÖNINGEN 
Annemarie Kölllng, Westen-
dorf 12/13, s (05352) 2533 
VECHELDE 
Grünheit, EKZ Vechelde, Pei-
ner Str. 22, w (05302) 5214 
WOLFENBÜTTEL 
Günter Heinz, Am Herzog-
tore 1, s (05331) 1557 
WOLFSBURG 
Sport Nause, Porschestr. 84, 
t (05361) 13812 
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Die ganze Saison über aktuell ! 
Das Sonderheft, 
das keine Frage 
ollen läßt! 
„Bundesliga 85/86" heißt 
das beste kicker-Sonderheft 
aller Zeiten. 
Mit 240 geballten Seiten rund 
um die neue Fußball-Saison. 
Alle Mannschaften 
der 1. und 2. Bundesliga 
seitengroß in Farbe. 
Gle,cn OOjm 
Zenschr1ftenhandler besorgen 
Oder duekl beslelten t>e1m 
Ol YMPIAVMag. 
Abo· Ve<wallung 
Badstr 4- 6. 85CX) Numberg 1 
81110 uberwe1sen SH3 
vorab DM 7 .so 
(Inkl Ponoanted) 
aut Clas PostscheCkkon10 
Nurnberg 610 00-858. 
BL.Z 760 10085 
Alle Namen und Daten der 
Spieler, Trainer und Vereine. 
Alle wichtigen Termine, 
Tabellen, Ranglisten und 
Spielpläne. 
Dazu: Die Super-Stecktabelle 








S chloß Wolfenbuttel war 
ursprünglich eine Wasser-
burg. Prachtvoll ist die 
Barocktassade. typisch 
der Rena1ssanceturm. 
Drei Jahrhunderte resI -
dIerten hier die Herzoge 
von Braunschweig und 
Luneburg. die uns 1882 
mit dem Titel .Herzog-
hches Hofbrauhaus· aus-
zeichneten. Dieser Ehre 
fühlen wir uns auch heute 
noch verpfl1chtet. Mit 
Wollers Pilsener. dessen 
edel. herb, aromat,scher 
Geschmack ein Genuß fu, 
1eden Pils-Kenner 1st. 
Hofbrauhaus Wollers AG 




Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 2 
Einlraaht-
aktuell 
SAMSTAG, DEN 17. AUGUST 1985, 15.30 UHR 
Melsterschattssplel der 2. Fußballbundesllga 
Hertha BSC Berlin 
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DAS BESONDERE, RUSTIKALE HAUS IM NATURPARK ELM 
• 140 Zimmer miL insgesamL 220 Beuen • Bierstube 
• 10 Tagungsräume bis 100 Personen • Cafe mil SonncnLerrassc 
• Schwimmbad • Spezialitätengrill 
• Sauna • Tanz • Tenne (Grillteller, Salate I O,SO DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei Hallentennisplätze, fünf Bowlingbahni.n und einen Fitneßraum für jedermann. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Unmittelbar vor dem Beginn der Zweitligasaison 1985/86 ver-
kündete der Präsident von Ein-
tracht Braunschweig, Günter 
Mast, daß es gelungen sei, den 
Verein aus den roten Zahlen zu 
führen und schuldenfrei zu ma-
chen. Diese Leistung verdient 
höchstes Lob. 
Er hat es in verhältnismäßig kur-zer Zeit geschafft, den finan-
ziell manövrierunfähigen Klub 
wieder zu einem in der Öffentlich-
keit angesehenen Verein werden 
zu lassen. Ich behaupte, daß die-
ser Kraftakt niemandem außer 
dem Jägermeister-Boß gelungen 
wäre. Daß notwendige Einschrän-
kungen in allen Bereichen nicht 
nur Begeisterung hervorgerufen 
haben, ist hinreichend bekannt, 
aber unterm Strich haben alle, die 
kaufmännische und wirtschaftli-
che Überlegungen zugrunde le-
gen, vollstes Verständnis dafür 
aufgebracht. 
Der sportliche Abstieg aus der 1. Liga lief parallel zu diesem 
notwendigen Sparkurs. Die Zuge-
hörigkeit zur 2. Bundesliga ist 
nun Realität und aufgrund des 
Entschuldungsprozesses kann 
man in Braunschweig zuversicht-
lich nach vorn blicken. Allerdings 
muß selbstbewußt das Ziel Wie-
deraufstieg anvisiert werden. 




ger Trainer konnte verpflichtet 
werden, und gerade die jungen 
Spieler haben in der 2. Liga mehr 
Freiräume, sich in allen Belangen 
zu verbessern. In der Entwicklung 
junger Fußballer haben sich sol-
che „Zwischenstationen" sehr oft 
als leistungsfördernd erwiesen. 
Eintracht Braunschweig hat die-ses schon zweimal miterlebt. 
Die Spieler werden bei Erfolgen 
selbstbewußter und reifer. Vor-
aussetzung ist allerdings, daß 
sich diese Mannschaft in der Spit-
zengruppe befindet und der 
Braunschweiger Zuschauer bei 
allen Beteiligten den absoluten 
ZUM TITELFOTO: Eintracht setzt auf den Nachwuchs. Von links: 
Haßbach, Fischer, Buchheister, Trainer Kreme,, Kubsda, Scheit 




Willen verspürt, wieder ins Ober-
haus zurückzukehren. Springt 
dieser Funke auf die Eintracht· 
Fans über, bin ich sicher, daß wir 
eine spannende und erfolgreiche 
Zweitligasaison miterleben wer-
den. 
Daß ein Abstieg ohne sofortigen Wiederaufstieg arge Pro-
bleme bereiten kann, davon kann 
unser heutiger Gegner Hartha 
BSC ein trauriges Lied singen. 
Trotz rührigen Arbeitseinsatzes 
des langjährigen Vorsitzenden 
Wolfgang Holst, trotz unbändigen 
Willens des Trainers Uwe Klie-
mann hatte Hartha BSC bei den 
Berliner Zuschauern das Vertrau-
en verloren. Dieses zurückzuge-
winnen, ist das erklärte Ziel der 
Blau-Weißen für diese Spielzeit. 
Eintracht dagegen befindet sich in der besseren Ausgangspo-
sition. Auf einer wirtschaftlich ge-
sicherten Grundlage können die 
Akteure Woche für Woche bewei-
sen, daß diese Zweitligasaison 
nur eine Zwischenstation ist und 
da6 man dahin zurückkehrt, wo 
Eintracht Braunschweig hinge-
hört: in die höchste Spielklasse. 
Viel Glück dazu wünscht 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger 
Verkehrs-AG 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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4 UNSER GAST 
.. 
Herlba BSC Berlin. Obere Reihe von links: Kuntze, Glute-Simon, Fischer, Kneissl, Weiner, Westerwinter, 
Wormuth, Meier, lellek. Mitte: Eder, Timme, Bilek, Köpke, Henkel, Bassmann, Glöde, Trainer Klie-
mann. Untere Reihe: Martino (Betreuer}, Schlumberger, Blüthmann, Krüger, Grillemeyer, Kollmanns-
perger, Gowitzke. 
Harte Zeiten für Hertha 
Die Berliner Herlha mußte lange zmem. Für den Tradltlons,ereln gab es 
Probleme beim Ltzenslerungsverfahren. Der uaaausschuB des DFB hane 
dem Zweltllglsten die Lizenz verweigert. Die Berliner, die einen Schulden-
stand von rund 3,24 Mllllonen Mark aufweisen sotten, legten Beschwenle 
beim DFB-Vorsland ein und hatten mit Ihrem Einspruch schlleßllcb doch 
noch Erfolg. 
Auf den letzten Drücker bekam 
der Deutsche Meister von 1930 
und 1931, der ansonsten in der 
Anonymität der Amateurklasse 
verschwunden wäre, doch noch 
die Lizenz erteilt. Vorausset-
zung dafür war, daß der Wirt-
schaftsrat des Klubs eine Bürg-
schaft in Höhe von 1,067 Millio-
nen hinterlegte. 
Den Kampf um die Lizenz ha-
ben die Berliner also erfolgreich 
bestanden. Der Kampf um die 
sportliche Zunkunft wird nun 
folgen. Darüber sind sich alle 
an der Spree einig. Hartha, in 
der letzten Spielzeit lange Zeit 
in der Spitzengruppe, bevor es 
- auch wegen einiger Nach-
holspiele - in der Rückserie 
Tagen &Tafeln 
Für Familien und Vereine-
für Große und Kleine. 
Feste feiern, 





steil bergab ging und am Ende 
nur ein 14. Tabellenplatz her-
aussprang, steht vor einer sehr 
schweren Saison. 
Nicht weniger als neun Akteu-
re, die noch in der letzten Sai-
son im Kader gestanden haben, 
verließen die Hertha. Zu den 
prominentesten Abgängen zäh-
len Spieler wie der Däne Skov, 
die Stürmer Metzler und Ca-
stro. Mittelfeldspieler Horst Ehr-
manntraut kehrte nach Hom-
burg zurück, wo er vor seinem 
Gastspiel beim Bundesligisten 
Frankfurt aktiv gewesen war. 
Mit Michael Sziedat beendete 
ein alter Kämpe seine aktive 
Laufbahn. Außerdem verließen 
der Amateur Regäsel und der 
Abwehrspieler Stöhr den Berli-
ner Zweilligisten. 
Im Gegensatz dazu nimmt sich 
die Liste der Neuzugänge rela-
tiv bescheiden aus. Mit Torsten 
Schlumberger, dem Torjäger 
des Berliner Oberligisten SC 
Charlottenburg, verstärkte sich 
die Hertha. Schlumberger, der 
schon 1979180 für die Hartha in 
der Bund~sliga stürmte, war 
Wunschkandidat des Trainers 
Uwe Kliemann . .,Einer der be-
sten Spieler der Berliner Oberli-
ga" , hält Kliemann große 
Stücke auf „ Schlummi", der 
vor Jahren mit Trainer Uwe Kli-
maschewski nicht klar kam und 
deshalb den Verein wechselte. 
Außer Schlumberger kauften 




Leute: Kneissl, ein Spieler des 
bayerischen Oberligisten TSV 
Ampfing, und Gowitzke, der 
aus dem eigenen Nachwuchs 
stammt. Inzwischen haben die 
Berliner auch den Bremer Neu-
Profi Dirk Lellek, ausgeliehen. 
Der allerdings mit einer Fußver-
letzung schon längere Zeit auf 
der Verletztenliste steht. 
Es ist schon ein Kunststück, 
daß die Hartha trotz ihrer im-
_mensen Finanzsorgen doch et-
liche Stammspieler dazu bewe-
gen konnte, den Verein nicht zu 
verlassen. So kann Trainer Klie-
mann, der im letzten Jahr den 
Traditionsklub übernahm und 
damit seine erste Trainer-
Station antrat, auf einige be-
währte Kräfte bauen, die sich in 
der 2. Liga einen Namen ge-
macht haben. 
An erster Stelle ist Torwart An-
dreas Köpke zu nennen, der zu 
den herausragenden Torste-
hern dieser Spielklasse zählt. In 
der Abwehr ist auf den früheren 
Bielefelder Heiko -Meier und 
Dieter Timme Verlaß. Zu den 
Stützen im Mittelfeld zählen 
Axel Fischer, Uwe Kollmanns-
perger und Hubert Clute-Si-
mon, während im Angriff einzig 
und allein der waschechte Ber-
liner Heiko Gloede zu den 
.,überlebenden" zählt. 
Einen Erfolg konnten die Berli-
ner überdies vermelden. Ab-
wehrspieler Frank Wormuth, 
der sich auch von der Hartha 
UNSER GAST 5 
Auch die Fans brauchen eine 
gute Vorbereitung für die neue 
Saison. Das gesammelte Wis-
sen für die Saison 85186 bietet 
kicker-sportmagazin traditionell 
im umfangreichen Sonderheft. 
„Bundesliga 85186" -so heißt 
das Heft - bringt alles, was 
diesen Extra-kicker schon im-
mer ausgezeichnet hat: alle 
Mannschaftsfotos der 1. und 2. 
Liga seitengroß in Farbe, alle 
Namen und Daten der Spieler, 
Trainer und Vereine, alle wichti-
gen Termine, Tabellen und Sta-
tistiken. Und natürlich alle 
Spielpläne. 
trennen wollte, jedoch keinen 
Verein fand, verlängerte 
schließlich doch noch seinen 
Vertrag. 
EINTRACHT aktuell Offizielle Stadi~nzeitschr'.ft des BTSV Eintracht Braunschweig . Ve~antwortllch IOr] 
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6 ZWEITE BUNDESLIGA HEUTE 
Eintracht Braunschweig - Hertha BSC Berlin 
BW 90 Berlin - SG Wattenseheid 
Tennis Bor. Berlin - SV Darmstadt 98 
Fortuna Köln - Vfl Osnabrück 
Arminia Bielefeld - Viktoria Aschaffenburg ( ) 
FC Homburg - SC Freiburg 
RW Oberhausen - Union Solingen 















- Karlsruher SC 
- MSV Duisburg 
Sorgfalt, Exakthe' t 
Zuverlässigkeit s/ndu
nd 




. r e1stunge 
un sichern d' n 
unserer Prod ,e Qualität 
ukte und 
unserer Arbeit 




alle Möglichk _r bieten Ihnen 
zeug sicherer e,ten, Ihr Fahr, 
zu machen un~~d ~c~neller 
zu gestalten. individuell 
Tripbacher ( ) Köpke 
Buchheister ( ) Henkel 
Plagge ( ) Bilek 
Worm ( ) Blüthmann 
Pospich ( ) Glute-Simon 
Posipal ( ) Fischer 
Hintermaier ( ) Glöde 
( ) Gowitzke 
( ) Grillemeier 






WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 
Herfha BSC Berlln 
( ) Kollmannsperger ( ) 
( ) Krüger ( ) 
( ) Kuntze ( ) 
( ) Lellek ( ) 
( ) Meier ( ) 
( ) Schlumberger ( ) 
( ) Timme ( ) 
( ) Weiner ( ) 
( ) Westerwinter ( ) 
( ) Wormuth ( ) 
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Das Eintracht-Talent 
kehrte aus Gifhorn zurück 
Bernd Buchbelster, offensiver Mit· 
teHeldspleler, wlll den Sprung In 
den bezabtten Fußball schaffen. 
Über den Umweg Gifhorn \!1 die 
2. Liga - dies könnte als Uber-
schrift über die Karriere des 
Bernd Buchheister gesetzt wer-
den. Er ist übrigens nach dem 
im letzten Jahr gekommenen 
Frank Plagge und dem vor eini-
gen Jahren geholten Heiner 
Pahl der dritte Gifhorner, der 
dem Aufgebot von Trainer Willi-
bert Kremer angehört. 
Neben Buchheister vervollstän-
digen drei Eigengewächse den 
Eintracht-Kader: Torwart Jörg 
Haßbach, Andreas Kubsda und 
Heinz-Günter Scheil, die sich in 
der Amateurmannschaft be-
währt haben, und die souverän 
den Aufstieg in die Oberliga 
schafften. 
DAS PORTRÄT 7 
Erste Bundasllga 
am 17. August 1985 
München - Stuttgart 
Bremen - Hannover 
Leverkusen - Saarbrücken 
Dortmund - Hamburg 
Kaiserslautern -Köln 
Frankfurt - Nürnberg 
Bochum - Düsseldorf 
Mannheim - Uerdingen 
M'gladbach - Schalke 
,,Der Bernd hat das Zeug dazu, 
es zu packen", meint Reiner 
Hollmann, der den Neu-Profi 
ein Jahr lang in Gifhorn unter 
seinen Fittichen hatte. Buch-
heister ist bei der Eintracht ein 
alter Bekannter. Vor seinem 
zweijährigen Gastspiel beim 
Oberligisten aus der Nachbar-
schaft spielte das Talent für die 
Eintracht. 
Die Nr.1 in Braunschweig 
Mehr als 20.000 qm 
Einrichtungs-Ideen! 
__ · ;,bRt;J f 
Braunschweig-Wenden 




1. RW Oberhausen 3 2 1 0 4:2 5:1 
2. SV Dannstadl 98 3 2 0 1 8:3 4:2 
3. Eintracht Braunschweig 3 1 2 0 9:5 4:2 
4. Fortuna Köln 3 2 0 1 8:5 4:2 
5. Alemannla Aachen 3 1 2 0 7:4 4:2 . . die wichtige Telefon-Nummer, unter der Sie 
8. Stuttgarter Kickers 3 1 2 0 8:4 4:2 den zuverlässigen Radio• 
und Fernsehfachmann 
7. Hessen Kassel 3 2 0 1 5:4 4:2 erreichen. 
8. Karlsruher SC 3 2 0 1 5:4 4:2 PETER BECKER 
9. Wattenseheid 09 3 2 0 1 8:8 4:2 Braunschweig 
10. BW 10 Bertln 3 1 1 1 8:3 3:3 Fnedrlch-Voigtländer-Str. 
11. Union SOiingen 3 0 3 0 4:'4 3:3 
Ecke Berliner Straße 
12. SC Freiburg 3 0 3 0 3:3 3:3 
13. Annlnla Bielefeld 3 1 1 1 '4:5 3:3 DerlkalaS.111111 
14. FC Homburg 3 1 0 2 8:5 2:4 •Z1.AIIISl1• 
Solingen - 8rauMChweiO 
15. Viktoria Aschaffenburg 3 1 0 2 3:8 2:'4 Hertha BSC - Homburg 
18. MSV Duisburg 3 1 0 2 2:5 2:'4 Aachen 
- Karlsruhe 
Freiburg - Bielefeld 
17. SpVgg. Bayreuth 3 1 0 2 4:8 2:4 Aschaflenb. - K0ln 
OsnabrOck - Kassel 
18. Vfl 0snabriiek 3 0 2 1 4:10 2:'4 Duisburg - Tennis Bor. 
19. Hertha BSC Berlln 3 0 1 2 5:8 1:5 Darmstadt -BW Berlin Wattenseheid - Bayreuth 
20. Tennis Borussia 3 0 0 3 2:7 0:8 Stuttgart - Oberhausen 
im 
ß•u1p11rkasse der Sparkassen und der NORD/LB 
Das LBS-Maßprogramm: 
- Ideal für die eigenen 
_ vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
-
LBS-Beratungen In BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777 /7778 
• 
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Bernd Franke verabschiedet 
sich mit einem Super-Match 
FuDbalHreunde In und um Braun-
scbwelg SOIHen SICII unbedingt den 
5. September 1985 notlenm. An 
diesem Donnerstag gibt es hier Im 
Elntrachl·Sladlon ein ganz gl'Glles 
Fußballfest: Um 20 Ullr tlftt die 
WM-Auswalll '74 gegen eine Eln-
tracllt·Mannscllan an, In der aucll 
gute ane Bekannte mttsplelen wer-
den. 
In der WM-Auswahl '74 werden 
u. a. Franz Beckenbauer, Gerd 
Müller, Wolfgang Overath, Rai-
ner Bonhof, Uli Hoeness und 
Bernd Hölzenbein für guten 
Fußball sorgen. Eintrachts Bun-
desligamannschaft wird durch 
Dieter Zembski, Rainer Holl-
mann, Bernd Gersdorff, Franz 
Merkhoffer, Wolfgang Grzyb 
und Dietmar Erler neue Impulse 
erhalten. 
Die Eintrittspreise für das Ab· 
schiedsspiel von Bernd Franke 
sind ermäßigt: Tribüne (Mitte) 
25,- DM, Tribüne (Seite) 20,-
DM, Tribüne (Gegengerade) 
18,- DM, überdachter Steh-
platz 10,- DM, Stehplatz (Kur-
ve) 7,- DM, Schüler und Be-
hinderte 5,- DM. Dauer- und 
Ehrenkarten haben keine Gül-
tigkeit. 
Eintrittskarten gibt es an den 
bekannten Vorverkaufsstellen. 
Dort erhalten Sie auch die Son-
derausgabe voo „Eintracht ak-
tuell" mit einem reich bebilder-
ten Rückblick auf die Karriere 
des „Adlers". 
Die Nachwuchs-Mannschaft des SV Bliesen im Oktober 1962. Auf 


















„Orchesterchef" wird 70 
Wenn Sie, lieber Zuschauer, 
auf dem Weg zu Ihrem Platz im 
Stadion an unseren Tennisplät-
zen vorbeigehen und sich über 
das gepflegte Aussehen der 
Anlage und ihrer unmittelbaren 
Umgebung freuen, dann 
kommt das nicht von ungefähr. 
Dahinter steckt nämlich viel Ar-
beit und Liebe zur Sache und 
beides besitzt unser Platzwart 
Georg Lupa, seit 17 Jahren mit 
seinen Mitarbeitern der gute 
Geist der Tennisanlage. Warum 
wir ihn vorstellen? Georg Lupa 
wird im August 70 Jahr alt, eine 
Zeitspanne, die man ihm weder 
ansieht noch bei seiner Arbeit 
bemerkt. Lupa, im „Nebenbe-
ruf" Musiker und Leiter eines 
Jugendorchesters, hat nie 
selbst Tennis gespielt, fühlt 
sich aber mit dieser Sportart 
eng verbunden. Das und die Ar-
beit in der frischen Luft hat ihn 
jung erhalten, wie man sieht 
Sehr zur Freude der über 400 
Mitglieder der Tennisabteilung, 
die herzlich zum Geburtstag 
gratulieren. 
Führerschein - Ausbildung 
+Prüfung in 12 Tagen • ~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
_. FERIEN-FAHRSCHULE 
-
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz 
(05 31) 1 71 49 (0 53 22) 7011 (0 55 24) 8 31 
+ 3 700165 
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Punklwenung Im Folo-Lange-Cup 0 (/) 
=> 
Jeder eingesetzte Lizenzspieler II> 
r:::r 
erhält grundsätzlich einen 2, 
Punkt, für gute Leistungen zu- 0 
sätzlich zwei Punkte, für hervor-
::,: 
ragende Leistungen zusätzlich 
vier Punkte. Pro Spiel sind maxi-
mal fünf Punkte erreichbar. A 
T: erzieltes Tor. :t Watdemar Josef 3:3 • 
- • Jörg Haßbach 
..I Michael Geiger • •• 
Lars Ellmerich • 
.,.~] Michael Scheike • •• ,.~ _............ 
....... Heinz-G. Sehei/ 
Mallhias B= • 
',i;' Bernd Gorski • •• -ft, i J,. • 7-:' Manfred Tr,pbacher 
""'-;,,._ 
,1tt' Hans-H. Pahl • •• ...... T 
~einhold Hinterma,er • 
{11 Ronald Warm • •• 
A, T 
~Frank Plagge • T 
di,.- -~ 









Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARL MUNTE 
Holz + Kunststottbearbe,tung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Telefon: OS 31 / 37 30 93 
i/ '\. 
l> "Tl I (f) (f) 0 l> 
(/) ~. (1) 2. r:::r II> 0 ;::l. 0 -::r r:::r -::r => cÖ -::r C: II> <O -::r (1) 
(C (1) II> II> => äi a, => ;::l. C: 
=> (f) (/) 
r:::r (') (1) 
C: => 
(C 
H A H A H A H 
4:0 2:2 218. 31.8 3.9 10.9. 
• • •• 
• • 
• • • • 
• • •• 
• 
• • •• 
• • •• 
T 
• •• • 
• • •• •• 
• • 
T 





Gesucht wird der 
zuverlässigste Eintrachl-Profl 
der Saison 84/85. 
Spltzenreller nach dem 10. 8 85 
:IC". 
Frank Plagge 9 Punkte 
FOIO Lange 
3x 1n 8S u. In WOB 
I a, ;;,;; ;;,;; -t a, a, ;;,;; 0 0 
0 äj" 2: II> a, II> II> '=-3 (/) '< !!!. 3 => (/) a, a, (D üi ;; (/) r:::r et C: 2 (/) r:::r C: => C: 
(C ä: 3· :;. -::r (/) w (C 3· (1) 0 !?: -::r 
(1) 
ä: 
H A H A H A H A H A H 
14-9 219. 289 510. 11.10. 2ß.10 1.11. 911 19.11 ~ .11. 00.11 




Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunststoltbearbe1tung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Telefon: OS 31 / 37 30 93 
1/ '\. https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
12 
Der Superathlet Johannes Runge 
In der ersten Folge hatten wir von den Proble-
men berichtet, die die jungen Vereinsgründer 
überstehen mußten, ehe sich der Fußball eta-
bliert hatte. 
~raunsc~wei1er Fu~~all~lu~ ,,Einlrac~I" 
:---·•··•·••-•········• Elazt 1ra1,n,r Vc:rc-in ----
Eintracht-Sportplatz 
Sc.-•11 •c• Znlr.11,Fritift,a~ &"ll:fflDtt 
S...111rti, de. ll. Nt'+'t'lllkr tti• MeflaliUqt; l l~: 
Großes 
F u ßbal 1-Wettspiel 
Mannschaften: 
Werdel"-Bremen ..... ...... -...... ......... ~· 
UIIJll,r ll IJ.Aln,p,a- ,.._ Ulwl 
F. C. Eintracht- Btaunaehwe1g --
Das Eintracht-Programmheft vom 12. Novem-
ber 1911 zum Spiel gegen Werder Bremen - mit 
,,Erläuterungen zum Fußballspiel". 
90 JAHRE EINTRACHT 
Auf das Jahr 1903 geht der erste Erfolg mit 3: 1 
gegen Germania Hamburg (dem späteren HSV) 
zurück. 1904 nahm Eintracht zum ersten Mal an 
der Deutschen Meisterschaft teil, scheiterte aber 
mit 2:3 an Hannover 96. 1906 gab es in der Zwi-
schenrunde zur ersten Norddeutschen Meister-
schaft ein 5:2 gegen Werder Bremen. Ein Jahr 
zuvor hatte es den ersten Auslandsstart mit 3:7 
bei Slavia Prag gegeben. Erst 81 Jahre später r 
kam es zur Ravanche, als in der lntertotorunde 
dieses Jahres ein 4: l gegi:n die Prager gelang. 
Mit einem 3:2 bei Viktoria Hamburg wurde der 
FC Eintracht 1913 zum zweiten Mal norddeut-
scher Fußballmeister. 
Fußballspieler waren zu jener Zeit gleichzeitig 
auch begeisterte Leichtathleten. Besonders um 
die Jahrhundertwende hatte sich die Braun-
schweiger Eintracht in der deutschen Leichtath-
letik einen vorzüglichen Namen gemacht. Seit 




Sportfeste zu den herausragenden Veranstaltun-
gen. Der größte Athlet, den Braunschweig je 
hervorgebracht hat, war der Einträcbtler Johan-
nes Runge, mehrfacher Deutscher Meister, Re-
kordhalter, Europameister und Olympiateilneh-
mer 1904 in St. Louis (USA). Im gleichen Jahr 
hatte Runge den Vereinsvorsitz übernommen 
und den 1905 vollendeten Bau des Platzes an der 
Helmstedter Straße betrieben. 
Als ein Langstreckler von Format erwies sich 
der Einträchtler Sonnenberg, der 1919 Deut-
scher Meister über 10000 m wurde. Unser Bild 
zeigt Sonnenberg beim Zieleinlauf vor der T ri-
büne an der Helmstedter Straße. 
13 
Beber, Steinhof, Runge waren zu Beginn des 
Jahrhunderts allererste Klasse in der deut-
schen Leichtathletik. Über 3 x 1000 m hiel-
ten sie den deutschen Rekord. Runge erziel-
te gleichzeitig im Dreisprung, Hoch-Weit-
sprung, über 400 m, 800 m und 1500 m deut-
sche Rekorde. Runge und Steinhof waren 
später auch Vorsitzende der Eintracht. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und ers tklassi-
gen Referenzen sollten für Sie G rund genug sein zu 
einem un verbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
auel __ ElCIV-t:era:J.J'Q gTö1 
Organ,salio n, Systemanalyse, Programmierung 
3171 Oidderse, Hauptstraße 38, Telefon (OS373) 7767 _ __ aue1 
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14 KURZ BERICHTET 
SHOOT-OUT um den OBI-Cup 
beginnt am 31. August 
In der Halbzeltpause des nächsten 
Heimspiels gegen Kickers Stuttgart 





Wir setzen alles daran, 
pünktlich, preiswert 
und perfekt zu sein: 
bei allen möglichen 
Druckaufträgen. 
Rufen Sie uns an! 
Gleich am Montag 
G. Nielandt 
K. Krzak 
Diesmal hat OBI - bekannt für 
seine Bau- und Heimwerker-
märkte - den begehrten Cup 
ausgeschrieben. Zehnmal ist 
OBI in Braunschweig und der 
näheren Umgebung vertreten: 
in Braunschweig-Stadt (Haus 
Grüner Löwe), Braunschweig-
Querum, Helmstedt, Wolfsburg 
(2 x), Gifhorn, Salzgitter-Leben-
stedt (2 x), Salzgitter-Bad und 
Wolfenbüttel. 
Am 31. August 1985 ist der 
OBI-Biber los ... 
vorrunde In zwei Gruppen 
Neu ist der Austragungsmodus: 
Acht Mannschaften werden in 
zwei Gruppen aufgeteilt, in de-
nen jeder gegen jeden spielt. 
Vier Endrunden-Spiele 
Nach Abschluß der Vorrunde 
geht es dann im Überkreuz-
Vergleich um die Endplazie-
rung. Die beiden Gruppensie-
ger spielen um den OBI-Pokal, 
die jeweils Zweiten um die Plät-
ze 3 und 4, die Dritten um Rang 
5 und 6, die Vierten um Rang 7 
und 8. 
Ansonsten ist alles geblieben, 




Banstraße 23 • 3340 Wolfenbüttel 
Telefon (05331) 5166 
SHOOT·OUT-Regeln 
Der Torschütze läuft vom 
Mittelkreis aus mit dem Ball 
am Fuß auf das Tor zu. Der 
Torwart darf zur Abwehr je-
derzeit aus dem Tor heraus-
laufen und den Ball überall 
auch mit der Hand abweh• 
ren. Foult der Torwart, gibt 
es sofort Elfmeter. Der Ver-
such ist beendet, wenn der 
Ball im Tor ist, wenn der 
Torwart den Ball gefangen 
hat, wenn der Ball die Aus-
Linie überschritten hat, 
wenn der Spieler den Tor-
wart foult bzw. behindert. 
Für die Vorrunde werden 
Punkte und Tore in der Ta-
belle gewertet, Bei Punkt• 
gleichheit, entscheidet das 
Torverhältnis, bei Punkt-
und Torgleichheit die An• 
zahl der erzielten Treffer. 
hat. Jede Mannschaft besteht 
aus vier Stürmern und einem 
Torwart. Helmut Müller und 
Dietmar Erler (beide vom NDR) 
werden die Wettbewerbe ab· 
wechselnd kommentieren. 
Freuen Sie sich auf die 
SHOOT-OUT-Saison 85186 um 




17. 8. FC St. Pauli - Eintracht 
A., 21. 8. Eintracht A. - Lüne-
burger SK, 24. 8. Vfl Wolfs-
burg - Eintracht A., 1. 9. Ein-
tracht A. - Olympia Wil-
helmshaven, 8. 9. Eintracht 
A. - Werder Bremen A., , 14. 
9. Göttingen 05 - Eintracht A., 
21. 9. Eintracht A. - Wolfen-
bütteler SV, 6. 1 0. Altona 93 -
Eintracht A., 13. 10. Eintracht 
A. - SV Meppen, 19. 10. Hum-
melsbütteler SV - Eintracht A .• 
27. 10. Eintracht A. - VfB Ol-
denburg, 3. 11 . MTV Gifhorn 
- Eintracht A., 16. 11. Ein-
tracht A. - TSV Havelse, 20. 
11. Holstein Kiel - Eintracht 




Jürgen Grabowski und U/i Hoeness zählten zu dem Team der Nationalmannschaft, die 1974 die Welt-
meisterschaft errang. Am 5. September sind sie dabei, wenn die WM-Auswahl '74 zum Abschiedsspiel 
von Bernd Franke antritt. Lesen Sie bitte unsere Vorschau auf Seite 9. 
Ob Flugzeug, Auto, Bus, Schiff oder Bahn . .. 
Vertrauen Sie Ihrem 
Fachreisebüro 
Im Reisebüro Kahn 
bekommen Sie alles, 
von der Fahrkarte 















Braunschweig, Steinweg 40, Damm 2, Friedrich-Wilhelm-Platz 5/6 
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Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 3 
SAMSTAG, DEN 31 . AUGUST 1985, 15.30 UHR 
Melslerschattssplel der 2. Fußballbundesllga 
Stuttgarter Kickers 
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DAS BESONDERE, RUSTI KALE H AUS IM NATURPARK ELM 
• 140 Zimmer mit insgesamt 220 Betten • Bierstube 
• 10 Tagungsräume bis 100 Personen • Cafe mit Sonnemerrasse 
• Schwimmbad • Speziali Lätengrill 
• Sauna • Tanz • Tenne (Grillteller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei Ha llentennisplätze, fünf Bowlingbahnen und einen Fitneßraum für jedermann. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Hallo, liebe Eintracht-Freun-de, zunächst darf ich mich 
kurz vorstellen: Mein Name 
ist Klaus Birker. Ich bin Jahr-
gang 38, Diplom-Kaufmann, 
persönlich haftender Gesell-
schafter der „OBI-Gruppe". 
1 eh bin seit vielen Jahren mit den Menschen der Braun-
schweiger Region, der Stadt, 
den Behörden und natürlich 
mit unserer Eintracht verbun-
den und es freut mich ganz 
besonders, daß unser neues 
Haus in der Innenstadt „OBI 
im Haus Grüner Löwe" ge-
meinsam mit der Eintracht 
Aktivitäten zur Förderung des 
Sports und des Vereins 
durchführt. 
0 BI gibt es, wie sie sicher wissen, über 170 Mal in 
der Bundesrepublik und ich 
freue mich ganz besonders, 
daß wir hier in Braunschweig 
und im Großraum Braun-
schweig mit 7 Märkten vertre-
ten sind. Daß gerade Braun-
schweig und der Grüne Löwe 
eine lange Tradition haben 
und wir uns deshalb ent-




schiff" zu erstellen, hat sicher 
nicht unbedingt mit der Ein-
tracht, ihrem Fußball, aber je-
doch mit der Stadt, dem Groß-
raum Braunschweig und Nie-
dersachsens und der Verbun-
denheit der OBI-Gruppe und 
meiner ganz besonderen zu 
Braunschweig etwas zu tun. 
Meine Kollegen und ich ha-ben uns fest vorgenom-
men, daß wir OBI im Haus 
Grüner Löwe zu der beliebte-
sten Einkaufsstätte im Herzen 
der Stadt bringen werden und 
ZUM TITELFOTO: Reinhold Hintermaiers Ideen und Dynamik be-
flügeln Eintrachts Offensivkraft. 
Hallo Sportfreunde! 
KOLUMNE 3 
wie 1m Sport gilt auch hier, 
der detaillierte Fleiß aller Be-
teiligten und ein unermüdli-
ches Engagement, um dieses 
hohe Ziel zu err.eichen. 
Wir von der Firma OBI ha-ben auch die Jugendar-
beit der Leichtathleten bei un-
serer Eintracht mit namhaften 
Beträgen unterstützt. 
1 eh möchte Sie vor allem er-muntern, auch in der Ju-
gendarbeit, innerhalb der 
Vereine, tatkräftig mitzuwir-
ken, um nicht nur im Sport, 
sondern auch im Vereinsle-
ben, Freude und Freunde zu 
gewinnen und auch zu erhal-
ten, denn gerade in unserer 
schnellebigen und auch oft 
sehr stressigen Zeit findet 
sich hier eine Ausgleichsmög-
lichkeit. 






Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger 11,.. 
Verkehrs-AG _. 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vemunft. 
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4 UNSER GAST 
Stuttgarter Kickers. Obere Reihe von links: Streich, Hobday, Merkle, Joachim Müller, Stad/er, Forster und 
Schlotterbeck. Mittlere Reihe: Trainer Renner, Eckhard Müller, Schindler, Finke, Böpple, Olaidotter, 
Hägele, Kmiecik, Masseur Redemann. Vom: Vollmer, Dannenberg, Uwe Müller, Cimander, Jeske, 
Elser. 
Kickers im Aulwind 
In Deaerloch, wo die Stuttgarter Kickers zu Hause sind, danken sie noch 
mn Schrecken an die tetzte Slllelzen. Der N111ommlerte Klub aus der 
scllwäblschen Metropole scllwebte Im VorJallr In akuter Allstleasaelahr. 
Zum Schluß zogen die Kickers 111ren Kopf noch einmal aus der Schlinge. 
Das Versprechen, das Trainer Dieter Renner tor dieser Saison abgab, a1n: 
„Eine erneute zmersalson dürlan wir uns nlcltt ertauben." Heute kommen 
die Kickers als Tabellenführer. 
In der Endabrechnung der letz- 1 Rang. Mitte April lagen die 
ten Spielzeit langte es schließ- Renner-Schützlinge noch auf 
lieh noch zu einem neunten einem Abstiegsplatz. Ein ener-
Prominenz war da! 
gischer Zwischenspurt, als sie 
eine Serie von 13:5 Punkten 
hinlegten, katapultierte sie 
schließlich noch aus dem Ta-
bellenkeller in sichere Zonen. 
Doch die alles in allem verkork-
ste letzte Spielzeit hat dennoch 
Auswirkungen für den süddeut-
schen Zweitligisten. Der Wind 
bläst den Kickers, die nur einen 
Zuschauerschnitt von rund 
Wann kommen Sie? 
M .. . k ~ JIPIANO ovenp1c • • • 
Welfenhor•Tel.053V48170 JIPUß ... Da ist Musik drin 
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3100 erreichten und damit er-
heblich unter der angesetzten 
Kalkulation blieben, kräftig ins 
Gesicht. 
Die Finanzprobleme sind un-
übersehbar, zumal in diesem 
Jahr ein Spielertransfer wie in 
den Vorjahren nicht möglich 
war. Ihre besten Leute mußten 
die Stuttgarter stets abgeben, 
um das Finanzloch zu stopfen. 
„ Doch diesmal freilich fehlte 
der ,Goldfisch', der sich ge-
winnbringend verkaufen ließ", 
schrieb das Sonderheft des 
kicker-Sportmagazins in seiner 
Vorschau über die Kickers. 
Die Kickers-Spieler, die in den 
Vorjahren in der Bundesliga ihr 
Glück versuchten, sind be-
kannt: Guido Buchwald und 
Jürgen Klinsmann heuerten 
beim Lokalrivalen VfB an. Klaus 
Täuber ging zu Schalke 04. 
Auch in diesem Sommer verlie-
ßen vier namhafte Stammspie• 
ler den Klub. Der von Waldhof 
nur ausgeliehene Stürmer Tho-
mas Remark kehrte nach 
Mannheim zurück. Horst Rau-
bold (VfL Günzburg) und Rainer 
Ackermann (Spvgg. 07 Lud-
wigsburg) schlossen sich Ama-
teurklubs an, während Martin 
Wiesner die Kickers mit unbe-
kanntem Ziel verließ. 
An kostspielige Verstärkungen 
war nicht zu denken. Immerhin 
konnten sich die Kickers doch 
noch ganz ansprechend ver-
stärken: Kazimierz Kmiecik, ein 
früherer polnischer National-
spieler, kam vom FC Larissa. 
Vom Zweitligaabsteiger Ulm 
verpflichteten die Stuttgarter 
den Mittelfeldspieler Frank El-
ser. Dazu mit den Amateur-
Auswahlspielern Heribert Stad-
ler (VfB-Amateure) und Chri-
stian Streich (Freiburger FC) 
zwei Talente, die allerdings 
noch keinen Stammplatz er-
obert haben. Aus der eigenen 
Amateurmannschaft rückten 
Andreas Hägele und Ulrich 
Böpple nach, während aus der 
Jugend der Stürmer Niels 
Schlotterbeck einen Vertrag er-
hielt. 
Wichtig für Trainer Dieter Ren-
ner, der in der letzten Saison 
den altgedienten Horst Buthz 
abgelöst hat, ist jedoch die Tat-
sache, daß er auf zwei Spieler 
wieder zurückgreifen kann, die 
zuletzt lange ausfielen: auf Joa-
chim Müller und auf Andreas 
Merkle. 
Zu den bekanntesten Spielern 
der Kicll;ers zählen neben Tor-
wart Cimander der Mittelfeld-
spieler Hobday, der Torjäger 
Dieter Dannenberg und der frü-
her für den VfL Osnabrück 
spielende Detlef Olaidotter. 
UNSER GAST 5 
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i • • : : 1 BTSV Eintracht i 
1 
Braunschweig 
1. Präsident: 1 
: 
Günter Mast. 
Jägermeisterstr. 7 - 15, • 
3340 Wolfenbüttel, 1 
Tel. (05331) 81225. 
2. Präsident: 
Harald Schäfer, 
Celler Heerstraße 172, 
Tel. 52090, priv. 42793. 
Komm. Schatzmeister: 
Jochen Dörge 
Am Stadtwege 11 
Tel. 44467. priv. 5 1893 
Geschäftsstelle: 




Mo. 9 - 12 Uhr. 
Di. 9 - 12. 15 - 19 Uhr. 
Mi „ Do .. Fr. 
9 - 12. 15 - 17 Uhr. 
.................. 
EINTRACHT aktuell <f Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Meinhardshof 1 8, 




oder ~e•·· •-' faf können Sie 
\• • alle Sportberichte 
jeden Montag nachlesen. 






Braunschweig Bohlweg BurgPassaoe 
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6 ZWEITE BUNDESLIGA HEUTE 
Eintracht Braunschweig - Stuttgarter Kickers ( 
BW 90 Berlin - MSV Duisburg ( 
FC Homburg - Union Solingen ( ) 
Tennis Borussia Berlin - Vfl Osnabrück ) 
Fortuna Köln - SC Freiburg ( 
Arminia Bielefeld - Hartha BSC Berlin ( ) 
RW Oberhausen - Alemania Aachen ( ) 
Karlsruher SC - SG Wattenseheid ( 
SpVgg. Bayreuth - SV Darmstadt 98 ( 
Hessen Kassel - Viktoria Aschaffenburg ( 
V·A·G 
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unserer Arbe~ te u
nd 
unsere Erfah · Nutzen Sie 
M 
rungen · 
otorsport. Wir · im 
alle Möglichk . bieten Ihnen 
zeug sichere e1ten, Ihr Fahr• 
zu machen ~c~neller 
zu gestalte md1v1duell n. 
Tripbacher ) Cimander 
Buchheister ) Müller, U. 
Plagge ) Forster 
Worm ) Finke 
Pospich ) Schindler 
Posipal ) Müller, E. 





WILLI NIES KG 
Fnedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 












Hoßbach kann warten 
Seinen Rang In der Hierarchie der 
Eintracht-Profis umschreibt er mh 
Humor. ,.lcll bin unumstritten die 
Nummer zwei Im Tor", saut Jörg 
Hollllach, einer der 1ler N111t-PN1f1S 
In Wllllbelt Kraniers Kader. 
Der junge Keeper ist sich dar-
über im klaren, daß er in die-
sem Jahr noch keine Ansprü-
che anmelden könnte. Die Rei-
henfolge nach Bernd Frankes 
Abschied bei den Torhütern ist 
klar abgesteckt: Waldemar Jo-
sef ist der Stammtorwart, Jörg 
Hoßbach sein Vertreter. 
„Das erste Profijahr ist für mich 
ein Lehrjahr", meint Hoßbach, 
der seine Bundesliga-Feuer-
taufe schon hinter sich hat. Als 
Bernd Franke und Waldemar 
Josef ausfielen, mußte sie der 
20jährige schon vertreten. Drei 
Bundesliga-Einsätze stehen auf 
dem Konto des gelernten 
Schriftsetzers: Auswärtsspiele 
in Bremen und München sowie 
der Einsatz beim Heimspiel ge-
gen Bayer Uerdingen. 
DAS PORTRÄT 7 
Ente llllllasllla 
•31.AIIISl 1• 
München - Hannover 
Bremen - Hamburg 
Leverkusen -KOln 
Dortmund - NOrnberg 
Kaiserslautern - OOsseklorf 
Frankfurt - Mannheim 
Bochum - Uerdlngen 
Stuttgart -Schalke 
M'gladbach - sa&rbrOcken 
Hoßbach, der 1981 über Armi-
nia Vechelde, SV Bettmar und 
SV Sonnenberg zur Eintracht 
kam, danach zwei Jahre in der 
Jugend und zwei Jahre in der 
Amateurmannschaft spielte, 
über seine Eindrücke: .,In den 
Profiligen wird weitaus schnel• 
ler gespielt. Da muß man als 
Torwart immer auf der Hut 
sein." 
Die Nr.1 in Braunschweig 
Mehr als 20.000 qm 
Einrichtungs-Ideen! 
,, ~lUIJ~( .. 
' ';111'=:;;:Elo'- ' _ _K.,_:,:_. ' 
----r 
Braunschweig-Wenden 




1. Stuttgarter Kickers 5 3 2 0 13:5 8:2 
2. Fortuna Köln 5 4 0 1 13:8 8:2 
3. SV Dannstadt 98 5 3 1 1 12:5 7:3 
4. Annlnla Bleleleld 5 3 1 1 9:7 7:3 
5. Rot-Weiß Obertlausen 5 3 1 1 7:7 7:3 die wichtige Telefon-Nummer, unter der Sie 
8. Eintracht Braunschweig 5 2 2 1 14:8 8:4 den zuverlässigen Radio-
7. Alemannla Aachen 5 2 2 1 10:7 8:4 
und Fernsehfachmann 
erreichen, 
8. Kartsruher SC 5 3 0 2 8:7 8:4 
PETER BECKER 9. Hessen Kassel 5 3 0 2 8:5 8:4 
10. Watlenscheld 09 5 3 0 2 10:11 8:4 
11. Blau-Weiß 90 Berlln 5 2 1 2 11:8 5:5 
12. Union sonnaen 5 1 3 1 7:8 5:5 
13. FC Homburg 5 2 0 3 10:7 4:8 O.llc111118'11111 
14. Vll Osnabrück 5 1 2 2 5:12 4:8 a3 . .... 111r1m 
15. Tennis Borussia Berlln 5 1 1 3 5:8 3:7 Obart--. -Braunsch~ Aachen - Wattensehei 
18. Hertha BSC 5 1 1 3 8:12 3:7 Hartha BSC -KOln 
Frelbufjl -Kasael 17. SC Freiburg 5 0 3 2 5:9 3:7 Ascha enb. - Tennis Bor. 
18. Viktoria Aschaffenburg 5 1 0 4 4:10 2:8 
OsnabrOck - BW90Berlln 
Duisburg - Bayreuth 
19. MSV Duisburg 5 1 0 4 3:9 2:8 Darmstadt -Karlsruhe Stuttgart, -Homburg 
20. SpVgg. Barreuth 5 1 0 4 5:14 2:8 Solingen - Bielefeld 
LBS 
Bausparka.Sc der Sparkassen und der NORD/LB 
Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die eigenen 
vier Wände, einträglich 
fürjungeSparerundgenau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
LBS-Beratungen In BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Weltenhof), Tel. (0531) 4877650 




Das „Reich" von Klaus Heine 
ist 52 Morgen groß 
Auch In der neuen Saison setzeo 
wir die Vorsteltuna Jener Vereins· 
mltarllelter folt, die Im Vorstand des 
Vereins wichtige Arbeit leisten. 
Heute ist es Klaus Heine (56), 
der in den letzten vier Jahren 
das Amt des Platzverwalters 
mit viel Umsicht und Geschick 
versieht. Er ist für das äußere 
Erscheinungsbild des Stadions 
verantwortlich, auch wenn die 
Anlage inzwischen in städti-
schen Besitz übergegangen ist. 
Von baulichen Maßnahmen -
da ist er als Architekt natürlich 
der richtige Fachmann - über 
die Instandhaltung der Zäune 
bis hin zur Bereitstellung des 
Werkzeugs für die im Stadion 
tätigen Hilfskräfte zählt alles zu 
seinem Betätigungsfeld. Bei ei-
ner Ausdehnung des Stadions 
über 52 Morgen sicher kein 
leichtes Amt, das noch durch 
den chronischen Geldmangel 
erheblich erschwert wird. Da-
her wünscht er sich mehr Mittel 
als bisher, um das Bild des Sta-
dions einem Großverein ange-
messen gestalten zu können. 
Unterstützung erfährt er dabei 
erfreulicherweise beim Stadt-
gartenamt und auch bei Chef-
trainer Willibert Kremer, dessen 
Ein- und Rücksicht auf die Ra-
senpflege bei der Trainingspla-
nung dem Platzverwalter hohes 
Lob abnötigt. Eine solche Zu-
sammenarbeit war nämlich mit 
den meisten Vorgängern Kre-
mers keineswegs selbstver-
ständlich. 
Klaus Heine ist passionierter 
Tennisspieler, einer der besten, 
die bei Eintracht gespielt ha-
ben. 1950 kam er aus Hamburg 
zur Eintracht, spielte trotz einer 
sehr hinderlichen Fußverlet-
zung fast 20 Jahre in der ersten 
Mannschaft, wurde mehrfach 
Klubmeister bei den Herren 
und vor einigen Wochen auch 
zum wiederholten Male bei den 
Senioren. 1953 war er Deut-
scher Studentenmeister der B-
Klasse und 1977 zusammen mit 
Hans Sandbrink Deutscher Se-
niorenmeister B im Doppel. 
Gegenwärtig strebt er mit dem 
Eintracht-Team der Altersklas-
se II den Aufstieg über die Lan-
desliga in die Oberliga an. Daß 
er auch in der Tennisabteilung 
lange Jahre als Vorstandsmit-
glied tätig war, ergibt sich bei-









langer Hof 2 
Telefon 46591 





Gerhard Kypke, einer der 
dienstältesten Betreuer der 
Fußballabteilung, gilt als guter 
Geist der 1. Amateurmann• 
schaft. Nur wirklich Eingeweih· 
te und regelmäßige Besucher 
der Spiele kennen ihn vom An-
gesicht, ansonsten arbeitet er 
im Stillen - da aber um so wir-
kungsvoller, was ihm auch das 
uneingeschränkte Lob von Trai-
ner Rüdiger Halbe einbrachte. 
Gerhard Kypke ist als Mitfünfzi-
ger im besten Alter. Er betreute 
seit 1962(!) zehn Jahre lang die 
2. Herren und eine B-Jugend-
mannschaft. Danach wurde er 
unter Heinz Patzig und Fried-
helm Häbermann Mitarbeiter 
bei den Amateuren. Als Talent-
späher auf allen Plätzen im 
Braunschweiger Raum kennt er 
Heinz Seifert 
wie kaum ein anderer die viel-
versprechenden jungen Spieler 
Die nächsten Helm511lele 
der Eintracht-Amateure 
Sonntag, 1. 9. 85, 15 Uhr, 
11811811 01,mpla Wllllelmsltaven 
Sonntag, 8. 9. 85, 15 Uhr 
1181811 Wenler Bremen 
(Deutscher Meister 84/85) 
in der Umgebung und ist damit 
stets eine wertvolle Hilfe beim 
Aufbau der Mannschaft. 
Im Umfeld unserer ersten Ama-
teurmannschaft geht es immer 
professioneller zu. Die Vielfalt 
der Aufgaben, die außerhalb 
des reinen Spielbetriebes zu er-
ledigen sind, haben die Verant-
wortlichen bewogen Gerhard 
Tabelle der Amateuroberllga 
(Stand: 25. August 1985) 
Lüneburger SK 5 9:4 8:2 
Wolfenbüttel 5 7:6 7:3 
Altona 93 5 8:1 6:2 
St. Pauli 5 7:3 6:2 
VfB Oldenburg 5 10:8 6:4 
Werder Bremen 5 9:9 6:4 
Hummelsbüttel 5 10:8 5:5 
Holstein Kiel 5 8:7 5:5 
SV Meppen 5 7:7 5:5 
Vfl Wolfsburg 5 5:5 5:5 
Arm. Hannover 5 10:12 5:5 
E. Braunschweig 5 3:3 4:6 
Wilhelmshaven 5 4:9 4:6 
Göttingen 05 5 7:11 3:5 
TSV Havelse 5 2:4 3:7 
Con. Hamburg 5 8:11 3:7 
MTV Gifhorn 5 4:8 3:7 
SV Lurup 5 5:7 2:6 
Kypke einen zweiten Mann zur 
Seite zu stellen. Es ist der 
54jährige Heinz Seifert, der 
sich sportlich in unteren Mann-
schaften betätigt hat und heute 
noch bei den Alten Herren 
spielt. Seifert ist seit 1952 Mit-
glied der Eintracht und hat 
nach anderen Betreueraufga-
ben mit Beginn der vergange-
nen Saison seine Tätigkeit bei 
der 1. Amateurmannschaft auf-
genommen. 
Führerschein - Ausbildung 
+Prüfung in 12 Tagen • ~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
iill FERIEN-FAHRSCHULE 
-
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz 
(0531) 17149 (05322) 7011 (05524) 831 
+ 3 700165 
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Punktwet1ung Im Fot•Lange-Cup 0 )> "Tl I (/) (/) 0 "' Cl) ~- "' Q. O' :, (') :; "' Jeder eingesetzte Lizenzspieler a., =1' O' :, cÖ 3-O' C a., tO erhält grundsätzlich einen 2, ,a "' a., in OJ :, C: Punkt, für gute Leistungen zu- (') :, (/) "' "" "' sätzlich zwei Punkte, für hervor- O' 0 :, C 
ragende Leistungen zusätzlich ,a 
vier Punkte. Pro Spiel sind maxi-
mal fünf Punkte erreichbar. A H A H A H A 
T: erzieltes Tor. 
3:3 40 n 21 :i--M,ml 4:1 39. • • • • • •• 
Jörg Hoßbach 
Michael Geiger • • • • • •• • • 
Lars Ellmerich • • • • • •• 
. gJ? Michael Scheike • • • • •• •• 
~ -
l3il' Heinz-G. Scheit 
• Matthias Br::._~ • • 
1ff Bernd Gorski • • • • • •• •• • • 
J. 'L $\ Manfred Tripbacher • • • • • •• • • , .. • •• .. 
"' •11 Hans-H. Pahl • • • • • •• •• • • •• • 
ll:'einho/d Hintermaier • • • • • •• •• • • •• ' (il Ronald Worm • • • • • •• . • • 
f?Frank Plagge • -. • • • • •• •• •• • • •• . - !! 
Andreas Pospich • 
-
~ernd Buchheistar • • • •• r Andreas Kubsda 
tlPeer Posipal • • • • •• • • • • 
Viele 1000 MUNTE-Garagen s,nd e,n Bewe,s fur technisch es Know How 
und bieten Ihrem Fahrzeug Schutz und lange Leb ensdauer 
MUN1u~:!!nragen 
Einzel-. Doppel-, Reihengaragen 
schlusselfert1g Ire, Haus. 
auch m,t Geratehaus-Anbau. 





Ste,nmetzweg 1 3320 SZ t 
Tel. 0 53 41/ 610 31 
)> I OJ 
I).> 0 ij;' 
(') 3 =1' cö 
(1) O' in :, C: ,a a: 
H H A 
109 15.9 21.9 
;,; ;,; -t OJ OJ ;,; !! 0 0 o, I).> OJ !! I).> a., !::. 3" Cl) '< e 3 "' OJ OJ eil "' ;-
Cl) 
O' 
"' C 2 "' :, or C: :T =1' "' ,a :, :, "' (') S¼ =1' 
(1) 
ä: 
H A H A H A H A H 
28.9. 5.10. 11.10 2610. 1.11. 9.11. 1911 23.11. ~.lt 
- F$ TO-LANGE CUP 85/88 
Gesucht w,ra aer 
zuverlässigste Elntracht-Protl 
der Saison 84/85 
Sp1zenrel1er nach dem 21 8. 85 
Frank Plagge 15 Punkts 
Foto Lange. 




Krieg und Inflation 
stoppten den Sport 
Während wir in der letzten Ausgabe über die 
erste Nordmeisterschaft unserer Fußballer, den 
Beginn der Leichtathletik uod den Bau des Plat-
zes an der HeJmstedter Straße berichtet hatten, 
wird heule die Zeit um den 1. Weltkrieg be-
leuchtet. 
1913 verzeichnete der Verein 400 Mitglieder, die 
die zweite Nordmeisterschaft 1913 mit einem 
3:2 in Hamburg gegen Victoria feiern konnten. 
Im Krieg kam der Sportbetrieb fast zum Erlie-
gen, danach waren es gerade noch 150 Mitglie-
der, die 1919 die Umbenennung des Klubs vom 
FC in den Sportverein Eintracht beschlossen. 
Eintrachts Meisterelf aus dem Jahre 1911. 
90 JAHRE EINTRACHT 
Ein Jahr später, der Verein hatte auf über 1000 
Mitglieder zugelegt, gab es erste Pläne für den 
Bau des Stadions auf den Spargelfeldern an der 
Hamburger Straße. Die Inflation verzögerte 
aber die Fertigstellung bis zum 17. 6. 1923, sie 
beeinträchtigte auch den Sportbetrieb erheblich. 
1919 gab es den ersten der berühmten Staffel-
läufe Braunschweig-Wolfenbüttel, dessen Pre-
miere die Eintracht zwar verlor, dann aber einen 
Siegeszug ohnegleichen antrat. 
Zum zweiten Mal norddeutscher Meister durch 
eio 3:2 gegen Victoria Hamburg wurde der FC 
Eintracht, bevor der 1. Weltkrieg den Sportver-
kehr fast zum Erliegen brachte. Auf unserem 
Bild die Stammelf des Jahres 1911, die im Finale 
knapp scheiterte. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
TEIL 3 13 
Ein oft gesehenes Bild in den 20er Jahren. Ocr Rote Löwe in Front beim traditionellen Staffellauf 
Braunschweig-Wolfenbüttel, dem auch der Regent Braunschweigs - hier beim Start auf dem dama-
ligen Augustpla tz - seine allergnädigste Aufmerksamkeit zollte. 
Premiere im Stadion 
Am 17. 6. 1923 wurde das neue Eintracht-
Stadion an der Hamburger Straße vor 15000 
Zuschauern eingeweiht. Die Anlage lag „weit 
draußen", denn damals fuhr die Straßenbahn 
nur bis zum Schützenhaus. Die erste Tribüne 
wurde im Oktober 1923 fertiggestellt. Das Luft-
bild stammt aus den 30er Jahren. 
In der nächsten Folge lesen Sie über die Grün-
dung von zahlreichen neuen Eintracht-Abtei-
lungen, eine schlimme Fußballkrise und Glanz-
leistungen der Eintracht-Leichtathleten. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
ouel __ oov-tlff'CO...rQ gY'01 
Or1anisa1ion, Sys1emanalyse, Prosrammicruna 
3171 Diddcrsc, Haup1s1ralle 38. Telefon (05373) 7767 ___ aue1 
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14 KURZ BERICHTET 
Agfa offizieller Ausstatter 
der deutschen National-Elf 
Elllen Ausstattun1S· und W11118'8r-
trall llab8II die leverklSener Agta-
&evaert AG und d8' Deutscbe Full-
ballbtlld lb118$Chlossell. Der Ver-
lratl 111n zunächsl für drei Jahre. 
Im einzelnen ist vorgesehen, 
daß der DFB für die Zeit der 
Vorbereitung und während der 
Abschledssplel 
von Bernd Franke: 
WM-Auswahl '74 
gegen Eintracht 
Donnerstag, den 5. 9. 85, 
20 Uhr, Eintracht-Stadion 




und Videokassetten benutzen 
wird. Das Material wird für alle 
Zwecke des DFB und der deut-
schen Nationalmannschaft ein-
gesetzt. Darüber hinaus ist 
auch ein Einsatz in der Nach-
wuchsförderung (Lehrfilme 
usw.) möglich. Agfa erhält mit 
dem Vertrag die Berechtigung, 
die Bezeichnung „Offizieller 
Ausstatter des DFB und der 
deutschen Fußballnational-
mannschaft" sowie die Emble-
me des DFB und der deutschen 
Fußballnationalmannschaft in 
Werbung, Verkaufsförderung 
und Public Relation zu verwen-
den. Darüber hinaus wird der 





drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: ... 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
SHOOT·OUT !e:i,:;i:~-
besteht aus vier Torschüt-
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch ist 
beendet, wenn der Ball im 
Tor Ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Auslinie überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler Irgend-
wo Im Spielfeld, gibt es so-
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 
jeweils abwechselnd. Bei 
Torgleichheit wird unent-
schieden gewertet. 
Am Start sind acht Mann-
schaften, die zunächst in 
zwei Gruppen aufgeteilt 
werden. In diesen Gruppen 
spielen die Jeweils vier 
Mannschaften in einer einfa-
chen Punktrunde jeder ge-
gen jeden. Anschließend 
werden im Überkreuz-Ver-
gleich die Sieger ermittelt: 
Die beiden Gruppen-Ersten 
spielen um den OBI-Cup. 
Gruppe 1: Gruppe 2: 
Kll'I Mullle V.A.S. w. Nies 
Möl81Plck VBl'fllnlgte Vers. ·Br. 
Blaupunkt auel-edv 
„llal's bei Hollls" Sllort·Nause 
HEUTE: 
Karl Munte - Mövenplck 
10. 9. 85 
V.A.G. W.Nles-Verelnigte Ver.-Gr. 
15. 9. 85 
Blaupunkt - .,hol's bei Hohls" 
28. 9. 85 
auel-edv - Sport Nause 
11. 10. 85 
Kart Munte - Blaupunkt 
1. 11. 85 
V.A.G. W. Nies - auel-edv 
19. 11. 85 
Mövenplck - ,,hol's bei Hohls" 
30. 11. 85 
Vereinige Ver.-Gr. - Sport Nause 
7. 12. 85 
Kart Munte - ,,hol's bei Hohls" 
1.2.86 
V.A.G. W. Nies - Sport Nause 
15. 2. 86 
Mövenplck - Blaupunkt 
1. 3. 86: 
Vereinigte Ver.-Gr. - auel-edv 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0









in Berlin, Nord• 
und Westdeutsch• 
land. 
Organisation, Systemanlage, Programmierung 
3171 Didderse, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
eBLAUPUNKT 
Autoradio • TV• HiFi • Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunsch- lg Telefon 0531148170 
Möv1111plck Hotel 
Mövenpick Hotel Braunschweig, jung, dynamisch 
und (sport-)freundlich, In der Regel die Gastgeber 
für die Besuchermannschaften aus der Bundesliga. 
Nicht nur den Fußballprofis bieten wir das ideale 
Angebot, sondern wir haben das Richtige für jeder-
mann, z. 8. • im Piano-Pub, für ungezwungene 
Stunden, bei leichter Piano-Musik; • im „ Sauren 
Zipfel " in der gemütlichen Bier- und Weinstube mit 
den selbstgemachten und täglich frischen Nürnber-
ger Rostbratwürsten und der persö.nlichen Betreu-
ung; • das lebendige Mövenpick, mit dem ab· 
wechslungsreichen Angebot für jedermann, zu je• 
derzeit und für jeden Geldbeutel oder • das 
Restaurant Rössli, für gehobene Ansprüche und 
außergewöhnliche Stunden. Sprichwörtliche 
Schweizer Gastronomie im Herzen der Stadt 
Braunschweig. 
[TI] ~r~h~~.~~hweig 
fflUßR Volkmaroder Str. 8 Tel. 05 31/39 07-0 
. löwenstark „ DI 
,n Ihrem Sport INTER 
Willi NIES KG 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005 -07 
\Wlereinigte V ~ rslcherungsgruppe 
Braunschweig . Kurt-Schumacher-Sir. . Tel. 71022 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OB~ 




S chloß Wolfenbi.Jttel war 
urspri.Jnghch eine Wasser-
burg. Prachtvoll Ist die 
Barocklassade. typisch 
der Rena1ssanceturm. 
Drei Jahrhunderte res1 -
d1erten hier die Herzoge 
von Braunschweig und 
Lüneburg, die uns 1882 
mit dem Titel .Herzog-
liches Hofbrauhaus· aus -
zeichneten. Dieser Ehre 
fuhlen wir uns auch heute 
noch verpflichtet Mit 
Weiters Pilsener, dessen 
edel, herb, aromatischer 
Geschmack ein Genuß fur 
Jeden Pils-Kenner 1s1. 
Hofbrauhaus Wolters AG 




Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 4 
lnlraabt-
aktuell 
DONNERSTAG, DEN 5. SEPTEMBER 1985, 20.00 UHR 
Abschiedsspiel von Bemd Franke 
WM-Auswahl '74 
was Bernd Franke nach Urexweller zou. Vom linksaußen zum Nallonallorwart. Stunntank In Vechelde. Famlll• 
glück In Venenhof. Tennisspieler in Rühme. Koch Im Mövenplck. Der singende Adler. Des Keepers Torte . . . Mein 
darüber auf den Selten B bis 14. 
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Gaststätte im 
Tennis - Center Veltenhof 
4 Bundeskegelbahnen 
Kaffee - und Biergarten 
Clubräume für Festlichkeiten bis zu 60 Personen 
5 - Feld - Halle • 2 Freiplätze • Tennisschule 
! ! NEU gegründet!! Spielen auch SIE und SIE mit!! 
VELTENHÖFER FREIZEIT-TENNISGRUPPE für Damen und Herren! 
Information und Anmeldung: Büro der Tennishalle Mo. - Fr. 9.00 • 13.00 Uhr 
Ganzjährig täglich geöffnet : 
Tennishalle : W. Meyer 
Ruf ( 0 531 ) 314848 
Tennishalle 8 .00 • 23.00 Uhr 
Tennisschule : 
Hans· Christian Strübing 
Restaurant 10.00 • 1.00 Uhr 
Gaststätte K. Hartmann 
Ruf (0531) 3147 66 
Braunschweig · Nähe Hafen · Ernst - Böhme - Straße 15 
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Liebe Fußballfreunde! 
Ich begrüße alle sehr herzlich, die heute zu 
diesem Spiel gekommen sind. Gleichzeitig 
möchte ich mich bei allen bedanken, die am 
Zustandekommen des Spiels beteiligt waren, 
namentlich will ich hierbei besonders Herrn 
Schäfer und Herrn Seela erwähnen. 
Natürlich würde ich heute gerne viele Leute 
mit Namen nennen, die ich in der langen Zeit, 
in der ich bei Eintracht Braunschweig war, 
kennen- und schätzengelernt habe, um mich 
bei ihnen zu bedanken. An dieser Stelle kann 
ich das aber nur ganz pauschal tun. 
Ich werde immer gerne an meine Zeit in 
Braunschweig zurückdenken, sowohl Im 
sportlichen, wie auch im privaten Bereich. 
Auch außerhalb des Sportbe-
reichs habe ich viele gute 
Kontakte gefunden, und ich 
werde mich bemühen, sie 
auch weiterhin zu pflegen. 
Bei der Eintracht habe ich 
sportliche Höhen und Tiefen 
erlebt, wie das ja auch eigent-
lich zu einer Sportkarriere da-
zugehört. Wenn ich mich heu-
te zurückerinnere, so überwie-
gen im großen und ganzen 
gesehen die positiven Seiten. Persönlich war 
der Abstieg in diesem Jahr für mich der bitter-
ste, weil kein Sportler seine Karriere mit einer 
Niederlage beenden möchte. Auf der anderen 
Seite bin ich davon überzeugt, daß sich die 
Mannschaft mit diesem Spielerpotential in der 
2. Liga behaupten kann und am Ende ganz 
oben stehen wird. Das wünsche ich ihr und ih-
rem neuen Trainer von ganzem Herzen. Die 
Zuschauer werden eine solche Entwicklung 
hoffentlich honorieren, das wäre für den Ver-
ein wlrtschaftllch sicher auch notwendig. Der 
Eintracht werde ich weiterhin verbunden blei-
ben. Ein spezieller Dank von „Berni" für mei-
ne Fans in der Gegengerade, die mich oft 
genug lautstark unterstützt 
haben. 
Zum heutigen Spiel begrüße 
ich auch die Spieler der bei-
den Mannschaften und hoffe, 
daß sie den Zuschauern ein 
Interessantes Spiel mit vielen 
Toren bieten werden. 
Vielen Dank an alle meine 
Freunde und Fans, an alle 
Freunde der Eintracht, ver-
bunden mit herzlichen Grüßen 
Führerschein - Ausbildung 
+Prüfung in 12 Tagen • ~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
, , iia FERIEN-FAHRSCHULE 
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz 
(0531) 17149 (05322) 7011 (05524) 831 
+ 3 700165 
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Der Wehmelster 1974. Von links: Beckenbauer, Maier, Schwarzenbeck, Bonhof, Hölzenbein, Grabowski, 
Müller, Overath, Vogts, Breitner, Hoeness. 
Der Weltmeister gibt sich die Ehre 
Die Bilder sind noell In guter Erlnnenm11. 7. Juli 1974. Der Tag des 
Endspiels 1181 d81' WellmelstfflChafl. 0rl der Handlung: 0IJmplastadlon In 
München. 80 ooo Zuscbaer aus allen Ländem, aus allen Kontinenten, 
Jubeln der deutschen NatllNlalelf zu, die Sich den WM· THel gesichert hat. 
Ein Meer aus schwarz.rot-gol-
denen Fahnen bildete die Kulis-
se, als der kurze Zeit später ab-
gelöste FIFA-Präsident Sir 
Stanley Rous die Siegerehrung 
vornahm. Ohrenbetäubender 
Lärm, als Deutschlands Kapi-
tän Franz Beckenbauer die gol-
dene WM-Trophäe in den Hän-
den hält. 
Zum zweiten Mal war Deutsch-
land Fußball-Weltmeister ge-
worden. 20 Jahre nach dem 
Triumph von Bern glückte der 
zweite Titelgewinn. Ein krönen-
der Abschluß der Weltmeister-
schaft in Deutschland, die im 
Sommer vor elf Jahren ein rau-
schendes Fußballfest wurde. 
Das Finale in München war der 
Sportler treffen sich bei Conni ! 
Gaststätte 
Höhepunkt dieser Titelkämpfe. 
Es war zur Traumpaarung ge-
kommen: Deutschland gegen 
Holland. Die Deutschen zählten 
als Veranstalter ohnehin zum 
Kreis der Mitfavoriten. Die Nie-
derländer, damals betreut vom 
späteren Bundesliga-Coach Ai-
nus Michels, hatten in der Vor-
und Zwischenrunde glänzende 
Spiele geliefert und hohe Siege 
gegen Uruguay, Argentinien, 
Brasilien, Bulgarien und die 
DDR gefeiert. Das Endspiel 
hielt, was es versprochen hatte. 
,,Zum gemütlichen Conni" 
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Die Holländer legten los wie die 
Feuerwehr. Der englische 
Schiedsrichter Taylor hatte ge-
rade angepfiffen, als für die 
Deutschen die kalte Dusche 
kam. 
1. Spielminute: Johann Cruyff, 
der Superstar im holländischen 
Team, konnte seinen Bewacher 
Berti Vogts abschütteln. Cruyff 
drang in den Strafraum ein, wo 
ihn Uli Hoeness regelwidrig zu 
Fall brachte. Keine Frage: Elf-
meter, den Johan Neeskens, 
Spezialist für solche Fälle, eis-
kalt verwandelte. 
Diesen Schock mußte die deut-
sche Mannschaft erst einmal 
verdauen. Die Truppe von Bun-
destrainer Helmut Schön fing 
sich jedoch schnell. Schon in 
der 25. Minute war die Aufhol-
jagd von Erfolg gekrönt: Flügel-
flitzer Bernd Hölzenbein starte-
te ein Solo. Hollands Jansen 
konnte ihn nur noch mit einer 
Notbremse stoppen. Erneut 
Strafstoß, den der nervenstarke 
Paul Breitner sicher zum 1: 1 
verwandelte. 
Nur wenig später fiel schon die 
Entscheidung in diesem WM-
Finale. Zwei Minuten vor der 
Flügelflitzer Hölzenbein 
Pause der Treffer, der für die 
deutsche Nationalelf den Sieg 
bedeutete. Zur Erinnerung: 
Flankenlauf des Gladbachers 
Rainer Bonhof. Seine Herein-
gebe fand in der Mitte Gerd 
Müller. Der Torjäger machte ein 
typisches Tor: elegante Dre-
hung und ein unhaltbarer 
Flachschuß. 
Nach der Pause setzten die 
Holländer, in deren Reihen ne-
ben Cruyff und Neeskens so 
überragende Spieler wie van 
Hanegem, Rep, Rensenbrink 
und Haan standen, alles auf 
eine Karte. Doch gegen eine 
entschlossen verteidigende 
deutsche Elf reichte es nicht 
mehr. 
Dabei sah es in der Vorrunde 
gar nicht nach einem Erfolg bei 
den Titelkämpfen im eigenen 
Land aus. Nach souveränen 
Siegen gegen Chile (1 :0 durch 
Breitner) und Australien (3:0 
durch Tore von Cullmann, Mül-
ler, Overath) gab es eine große 
Pleite: 0:1-Niederlage im „Bru-
derkampf" gegen die DDR. 
Doch in der Zwischenrunde 
steigerte sich das Team. In 
Düsseldorf wurden die Jugosla-
wen durch Treffer von Breitner 
und Müller mit 2:0 bezwungen. 
Zum 4:2 gegen Schweden steu-
erten Overath, Bonhof, Gra-
bowski und Hoeness die Tore 
bei. Es folgte die berühmte 
Wasserschlacht von Frankfurt, 
der 1 :0-Sieg gegen Polen durch 
ein Müller-Tor, der den Einzug 
ins Finale bedeutete. 
Bundestrainer Helmut Schön, 
der mit diesem WM-Sieg zum 
erfolgreichsten Trainer der Welt 
in der Nachkriegszeit wurde, 
hatte während der Titelkämpfe 
ein Klasseteam geformt. In die-
ser Besetzung trat der Weltmei-
ster an: Maier - Vogts, 
Beckenbauer, Schwarzenbeck, 
Breitner - Hoeness, Bonhof, 
Overath - Grabowski, Müller, 
Hölzenbein. 
Güternahverkehr, Güterfernverkehr, Sammelverkehre, 
Kurierdienste, Seefrachten, Luftfrachten, Importe, Zoll-





Frankfurter Straße 246 
3300 Braunschweig 




Fast auf den Tag genau vor 10 Jahren zählten Bernd Gersdorff und 
Bernd Franke zum DFB-Aufgebot für das Spiel gegen Österreich. 
















Nagler, Klammergeräte, Magazinschrauber, Elektrowerkzeuge 
Kompressoren, DruckluftzubehOr 
Für alle Systeme: Magazinschrauben, lose Schnellbauschrauben, 
Magazinierte Nägel und Klammern 
BERATUNG - VERKAUF - SERVICE 
Heesfeld 11 · 3300 Braunschweig Tel. 0531/311898 
&, 
_______ PETERS ______ 
FERTIGFENSTER · KUNSTSTOFFENSTER · TÜREN 
INNENAUSBAU · MÖBEL · EINBAUSCHRÄNKE 
LADEN EINRICHTUNGEN GASTSTÄTTENBAU 
TREPPEN · ELEMENTEBAU · ALTBAUSANIERUNG 
Bau - und Möbeltischlerei 
WALTER PETERS+~:~ 
















Bis kurz vor Meldesehfuß drehte sich das Torhüter-Roulette zur 
Fußball-WM '74 (von links oben: Franke, Maier, Weiz, Kleff, Nig-
bur). Wegen der Aufstiegsrunde mußte Bernd Franke verzichten. 
Heinz Quick · Ladenbau 
Veltenhof · Pfälzer Straße 52 · Telefon 05 31 /3116 36 
Peter Bürzer KG 
Goslarsche Straße 91 
3300 Braunschweig 
Telefon 0531 /502072 
LEICH TM ET ALL BAU BÜRZER 
H. J. Danne 
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Als Zehnjähriger beginnt Bernd 
Franke 1958 beim SV Bliesen. 
Neben dem Fußball (als Tor-
wart und Linksaußen) interes-
siert ihn die Leichtathletik. 
Beim Hochsprung, Speerwurf 
und vor allem beim Sprint be-
weist er seine Vielseitigkeit. 
1966 wechselt Franke zum SV 
Urexweiler, weil dort ein erst-
klassiger Trainer arbeitet. In 
Urexweiler lernt der Bernd aber 
auch eine hübsche junge Dame 
kennen: Hedi Rechtenwald, mit 
der er seit nunmehr 16 Jahren 
glücklich verheiratet ist. 
1967 - das Jahr, in dem der 
Deutsche FuBballmeister Ein-
tracht Braunschweig heißt -
bedeutet für Bernd Franke den 
Aufstieg zur ganz großen Kar-
riere. Saar 05 Saarbrücken ist 
Am 16. 11. 1977 spielte erstmals nach zehn Jahren eine DFB-Elf 
ohne Bayern-Spieler. Von links: Vogts, Franke, RüBmann, Kaltz, 
Dietz, Abramczik, Bonhof, Seel, Fischer, Burgsmüller, Flohe. 
8 
Sieben A-, sechs B-Länder-
spiele und acht Einsätze in der 






fbr mcxieme Displeys 
MiCHEHIS ATEliER 
Werbemittel im Sieb- und Offsetdruck 
Heesfeld 2 · 3300 Braunschweig 
Tel.0531 /31011-0 · Telex 952640 
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die erste Station. Von dort holt 
Otto Knefler ihn zur Düsseldor-
fer Fortuna. 
1971 wechseln der Trainer und 
sein Lieblingsschüler zur Ein-
tracht nach Braunschweig. Hier 
gelingt dem „ Adler" , wie ihn 
die Fans nennen, der endgülti-
, ,,.-- _,._-. .. . _  ... 
t ~' 
' ~F 
·ij· !<t ' --  .,1 . --,. 
~) ,,!' \ 
. \ 
ge Durchbruch zur Spitze. 1973: Bernd Franke, Sepp Maier, Wolfgang Kleff. 
1973 feiert der Eintrachtkeeper 
im Düsseldorfer Rheinstadion 
Länderspiel-Premiere. Beim 
3:0 gegen die CSSR hält er sei-
nen Kasten sauber. Im Novem-
ber 1973 ist er gegen die 
Schweiz erneut die Nr. 1. Auch 
bei den Braunschweigern ste-
hen in den folgenden Jahren alle 
Vorzeichen auf Erfolg. Danilo , , 
Popivoda kommt Bernd Franke 1976: Rudi Kargus, Sepp Maier, Bernd Franke. 
in der Gunst des Publikums am 
nächsten. Paul Breitner, der 
Bayer aus Madrid, macht Sta-
tion bei der Eintracht - leider 
zieht es ihn schon bald wieder 
nach München. Bernd Franke 
profiliert sich zum Nationalspie-
ler. Ihn stört es nicht, daß er 
hinter Sepp Maier - später 
hinter Toni Schumacher - die 
Nr. 2 ist. 1977: Bernd Franke, Sepp Maier, Dieter Burdenski. 
LBS 
B• usparkossc der Sparkassen und der NORDILB 
., 
Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die eigenen 
vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau , 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
LBS-Beratungen In BS: Damm 20121, Tel. (0531) 4877575 • Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 




Beim SV Bliesen begann er als 
Linksaußen, in Freundschafts-
spielen hat sich Bernd Franke 
auch später noch als Torjäger 
ausgezeichnet bewährt. 
Auch als Sänger soll der Ein-
trachtkeeper seinen Mann ge-
standen haben, wie er bei den 
Schallplattenaufnahmen zur 
WM bewies. 
Helmut Schön besuchte Bernd Horst Hrubesch, Bernd Franke, Paul Breitner und Harald Schu-
Franke auf der Adidas-Messe. macher stoßen auf den Erfolg ihrer WM-Platte an. 
Sack 12 · 13 · Braunschweig 




Knorpelschaden im Knie, Knö-
chelbruch, BänderriB, Finger-
bruch, zweimal Meniskus, Rip-
penbruch . . . Bernd Franke 
hat auch die Kehrseite des Pro-
fisports zu spüren bekommen. 
Doch er war eisern, ehrgeizig 
und diszipliniert. Immer wieder 
gab es einen neuen Beginn: 
345 Bundesligaspiele sind sein 
Rekord. 
.. . 
Der Profi im Ruhestand. Schumacher und Franke trainieren für die WM in Spanien. 
12 
EINTRACHT aktuell ~ Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Meinhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 15699. Satz und Druck: Druckerei HecknersVerlag, 3340Wolfenbüttel. 
Eine gute Adresse 
für den individuellen 
Innenausbau und Möbelbau. 
Lassen Sie sich von uns beraten. 
ROLF PAULI · TISCHLERMEISTER GmbH 
Varrentrappstr. 10, Braunschweig 







In Veltenhof haben sich die 
Frankes pudelwohl gefühlt. 
Kein Wunder, daß sie hier einen 
großen Freundeskreis zurück-
gelassen haben. 
Nach dem Fußball war Tennis 
der Lieblingssport des Ein-
trachtkeepers. Auch da hat er 
es zu sehr guten Leistungen 
gebracht. 
In Veltenhof hatten Bernd, Fol-
kert und Heidi Franke ihr hüb-
sches Zuhause. Im Juli sind sie 
nach Urexweiler gezogen, in 
ein schmuckes Einfamilienhaus 
Schnelligkeit, Ballgefühl und 
Kondition sind die Vorausset-
zungen, die Bernd Franke auch 
beim Spiel mit dem kleinen Ball 
zu Erfolgen verhalfen. 
.... -
Das Tennisteam vom SV Rüh-
me, von links: Thomas Michehl, 
Bernd Franke, Peter Michehl, 
Udo Vahldiek, Thomas Hohei-
sel und Christian Strübing. 
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.,Espana ole" sangen zur WM '82 Nationalspieler, 
Trainer und Michael Schanze. Mittlere Reihe, 
zweiter von rechts: Bernd Franke. 
Fußbai/Profis ohne Streß: Die Aufnahme entstand 
1982 in Spanien. Mit Briegel verbindet Franke 
eine sehr gute Freundschaft. 
~-Im Hotel Mövenpick stellten 
Bernd Franke und Ronald 
Worm Ihre Kochkünste 
DES KEEPERS TORTE. BelräU· 
fein Sie einen fertig gekautten 
Obstkuchenboden mit dem Saft 
von einer Orange und 2 cl Fturn 
und bestreichen Sie ihn mit :twei 
Eßlöffeln Nuß.Nougat-Creme. 
Schälen Sie zehn Kiwi-Frilchte 
und schneiden Sie sie in Sehei· 
ben. Würfeln Sie die Endsl0ckB· 
In Vanille-Pudding (112 Päckctien 
mit einem Eigelb verfeinern) roh· 
ren, den Boden damll b8strel• 
chen. Kiwi-Scheibchen krenl!ör· 
mig darauflegen, mit ,Onf blS 
sechs Cocktallkirschen garnlB-
ren. Ein Päckchen klaren Torien· 
guß zubereiten, Ober die Früchte 
gießen. Torte ein bis zwei Stun· 




drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: .. 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
--Im September 1983 besuchte 
Bernd Franke den Trainer, dem 
er am meisten zu verdanken 
hat: Otto Knefler, der die Fol-
gen seines schweren Auto-
unfalls leider noch nicht über-
wunden hat. 
Der erste Eindruck täuscht. 
Hier geht es nicht um Bier, son-
dern um das als Superspar-
büchse umfunktionierte Bier-
faß, in das die Geburtstagsgä-
ste von Harald Schäfer (rechts) 
eine Geldspende geworfen hat-
ten. Statt der Geschenke sam-
melte Eintrachts „ Vize" eine 
vierstellige Summe, die er 
einem karikativen Zweck zur 
Verfugung stellte. //ja Zavisic 
assistierte Bernd Franke. 
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Taubenstraße 7, Postfach 5149, Tel. (05 31) 3 83-0 
Ihre Kundenberatung erreichen Sie unter der 
Durchwahl (0531) 383-2636-2639 
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Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 5 
lnlraaht 
aktuell 
DIENSTAG, 10. SEPTEMBER 1985, 20 UHR 
Melsterschaftssplel der 2. Fußballbundesllga 
Alemannia Aachen 
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DAS BESONDERE, RUSTIKALE HAUS IM NAT URPA RK ELM 
• 140 Zimmer mit insgesamt 220 Betten • Bierstube 
• 10 Tagungsräume bis 100 Personen • Cafe mit Sonnenterrasse 
• Schwimmbad • Spezialitätengrill 
• Sauna • Tanz • Tenne (Grillteller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei Hallentennisplätze, fünf Bowlingbahnen und einen Fitneßraum für jedermann. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Sicherheit im Stadion, Verhin-derung von Krawallen und 
Ausschreitungen sogenannter 
Fans - für uns in Braunschweig 
ist dies nicht erst seit Brüssel eine 
ständige Aufgabe. 
1 eh will an dieser Stelle nicht noch einmal auf die schreck-
lichen Ereignisse in Belgiens 
Hauptstadt eingehen, auch nicht 
auf die so oft gestellte Frage, ob 
sich ähnliches auch in Braun-
schweig ereignen könnte. Nur so 
viel dazu - eine Panik kann über-
all ausbrechen, wo sich viele 
Menschen auf engem Raum be-
finden; Im Kino, in einer Disko-
thek, in der Stadthalle, also auch 
in einem Stadion. 
Daß diese Wahrsch.einli:h~eit jedoch so gering wie moghch 
gehalten wird, daß Sie sich beim 
Besuch im Stadion sicher fühlen 
und auch tatsächlich gesund 
nach Hause kommen, dafür sor-
gen Ordnungsdienst, Sicherheits-
dienst und nicht zuletzt die Polizei 
in enger und nunmehr seit Jahr-
zehnten eingespielter guter Zu-
sammenarbeit. Neben einer ge-
nerellen und ständig verbesser-
ten baulichen Sicherheitsüber-
prüfung findet zwei Tage vor je-
dem Spiel eine aktuelle Sicher-
heitsbesprechung aller Beteilig-




der jeweiligen Gastmannschaft 
besonders beurteilt wird. Für die 
Polizei beginnt dann der Fußball-
einsatz teilweise schon am frühen 
Morgen am Hauptbahnhof oder 
den Busparkplätzen. Anreisende 
Fangruppen werden durch die 
Stadt geleitet und getrennt von 
Eintracht-Fans in das Stadion ge-
leitet. Dort werden sie von unse-
rem Sicherheitsdienst häufig 
durchsucht und im Block getrennt 
von den Braunschweigern wäh-
rend des gesamten Spiels unter-
gebracht. So vollzieht sich dann 
auch der Abmarsch und die Be-
gleitung bis zur Abfahrt, häufig 
erst spät am Abend. 
ZUM TITELFOTO: Frank Plagge hat in den ersten fünf Punktspie-
len sechs Tore erzielt. Kein Wunder, daB er sich Jetzt bei der gegne-




Auf unseren Sicherheitsdienst - erkennbar an den gelben 
Jacken mit der entsprechenden 
Aufschrift - können wir mit 
Recht stolz sein. Um diese gut 
eingespielte Mannschaft benei-
den uns andere Bundesligaver-
eine, handelt es sich doch um ei-
nen nicht bunt und zufällig zu-
sammengestellten Ordnungs-
dienst, sondern um pfiffige und 
unerschrockene junge Männer, 
die auch vor größeren Gruppen, 
die gewalttätig sind, keine Angst 
haben. Sie sorgen blitzschnell in 
ständiger Zusammenarbeit mit 
der Polizei für Ordnung, und so 
mancher von ihnen hat dabei 
auch schon erhebliche Blessuren 
davongetragen. 
Sie können sich schon sicher fühlen - unbelehrbare Ra-
daubrüder wird es im Stadion im-
mer geben, aber wir halten sie 
schon an der kurzen Leine. Wenn 
es aber einmal zu Rangeleien 
kommt, dann bitte schalten Sie 
sich nicht selber ein, verlassen 
Sie diesen Ort und rufen Sie den 
Sicherheitdienst. Und natürlich 
stellen Sie sich als Zeuge zur Ver-
fügung und helfen Sie uns so, 
diese angeblichen Fans für kom-
mende Spiele auszuschließen. 
So, und nun wünsche ich Ihnen ein schönes, für uns erfolg-
reiches Spiel in harmonisch-
sportlicher Atmosphäre ohne Stö-
rungen! Ihr /Z -
~ -fth'? /nn~ 
Hans-Georg Briesen, 
Sicherheitsberater des Präsidiums 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger III-.. 
Verkehrs-AG _. 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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4 UNSER GAST 
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Alemannla Aachen. Obere Reihe von links: Gresens, Nelles, Gries, Frenken, Habig, Willkomm, Brandts. 
MiNlere Reihe: Palm, Mainz, Vanhoutten, Gercke, Buschlinger, 0/ck, Delzepich, Ritter, Fuchs. Vom: 
Montanes, D. Thomas, Kau, Herr, Hach, Wilhelmi. 
Aachen stark zu beachten 
Im lelzten Jahr mlsclllen die Aachener Alenllnnen lanle zen In der Sptt-
ZIIIIIID'9 mit. Dtcll als es ma EMs,wt - 1111111 111111 dll uft .... 
Fir • BIINsltp,Allfstlll kal M KIB as M Kalsa'stlllt 1lclll lll Fra-
ge. Hinter den drei Aufstellen aus Nirallerl, H•om und Saartlriiclcea 
sewll dml 1n11iiclcllcllla Viert• Hesa Kassel 1111111• •11 bdlller III 
der Endänlclllal • lilflea PIIIZ. 
Prominenz war da! 
Aufstiegsambitionen hegen di? 
Alemannen auch in dieser Sai-
son nicht. Das Saisonziel der 
wegen ihrer gelb-schwarzen 
Spielkleidung „ Kartoffelkäfe~" 
genannten westdeutschen: ein 
Platz im oberen Drittel. 
Wann kommen Sie? 
MöHnpick ...ilJ)JAN'{) • • drin 
Welfenhuf ·Tel. 0531/48170 r-,puß ... Da ist Musik 
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,.Wenn wir im Vorderfeld lan-
den, bin ich zufrieden. Über al-
les andere würde ich mich freu-
en", sagt Josef Hirtz, der Präsi-
dent der Alemannia. ,.Bubi", 
wie der betagte Vereinschef am 
Tivoli gerufen wird, steckt damit 
eine durchaus realistische Per-
spektive ab. Schließlich kann 
von den Aachenern, die seit 
Jahren zu den Spitzenklubs der 
2. Liga gerechnet werden müs-
sen, nicht mehr erwartet wer-
den. 
„Der fünfte Rang im Vorjahr 
war schon ein großer Erfolg", 
blickt Trainer Werner Fuchs zu-
rück. Der 36jährige, früher aktiv 
u. a. beim 1. FC Kaiserslautern, 
Hannover 96, Preußen Münster 
und dem SV Alsenborn, er-
reichte mehr, als erhofft worden 
war. Für Fuchs, der erst im 
April 1984 an der Kölner Sport-
hochschule seine Fußballehrer-
lizenz erwarb, ist Aachen die er-
ste Trainerstation. Der jüngere 
Bruder des bekannteren Fritz 
Fuchs, der nun den FC Hom-
burg betreut, begann im Juli 
des vorigen Jahres seine Arbeit 
in der Grenzstadt. 
Nur 13 Lizenzspieler standen 
ihm im letzten Jahr zur Verfü-
gung. Dies haben die Aleman-
nen geändert. In dieser Saison 
stehen 16 Profis unter Vertrag. 
Dazu kommt mit Torwart Jo-
hannes Kau, der sogar den hö-
her eingeschätzten Valentin 
Herr als Nummer eins zwischen 
den Pfosten verdrängt hat, 
noch ein Amateur. 
.,Wir haben unsere Löcher ge-
stopft", meint Präsident Hirtz 
zur Aufstockung des Aufge-
bots. Trainer Fuchs freut sich 
darüber, daß der Konkurrenz-
druck durch die Erweiterung 
des Kaders zugenommen hat. 
Die Aachener machten im Som-
mer von sich reden, als ihnen 
um ein Haar ein spektakulärer 
Transfer gelungen wäre. Bun-
desligist 1. FC Köln zeigte Inter-
esse an dem Alemannia-Talent 
Dean Thomas, dem jüngeren 
Bruder des bei Hannover 96 be-
schäftigten Ex-Uerdingers. 
Kaufpreis für Thomas: eine hal-
be Million. Der Wechsel ging 
schließlich doch nicht über die 
Bühne. Thomas, ein hochver-
anlagter Mittelfeldspieler, blieb 
Fuchs erhalten. 
Verstärkt haben sich die West-
deutschen nur mit Amateuren, 
von denen sich einige schon 
bewährt haben. So der aus Kai-
serslautern gekommene Gries 
und der aus den eigenen Ama-
teuren aufgerückte Nelles. 
Gercke (vom ASC Schöppin-
UNSER GAST 5 
gen) und Ritter (vom Wupperta-
ler SV) heißen die weiteren 
Neuzugänge. 
Zu den bekanntesten Spielern 
der Fuchs-Truppe zählen die 
Routiniers Buschlinger, Fran-
ken und Montanes, der mit 31 
Jahren der Senior der Elf ist. 
Zudem bringen zwei Akteure, 
die von Erstligisten ausgelie-
hen wurden, schon Bundesliga-
Erfahrung mit: Günter Habig 
(früher Vfl Bochum) und An-
dreas Brandts (früher Borussia 
Mönchengladbach). 
.. die wich tige Telefon-







Ecke Berliner Straße 
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6 ZWEITE BUNDESLIGA 
Eintracht Braunschweig - Alemannia Aachen ( 
Spiele vom vergangenen Wochenende: 
Blau-Weiß 90 Berlin - Viktoria Aschaffenburg ( 









- Union Solingen 
- Stuttgarter Kickers ( 
- Rot-Weiß Oberhausen ( 
- SV Darmstadt 98 
- MSV Duisburg 
- Vfl Osnabrück 
- Hertha BSC Berlin 
Sorgfalt, Exakt · Zuve 
1
.. • heil und 
r ass,gkeit sind 
lage unserer L · Gru
nd
. 
und s· h e1stungen 
,c ern die Q · ·· 
unserer Pr d uahtat o ukte d 
unserer Arbeit un 
unsere Erfahr~nNutz~n Sie 
Motorsport. Wir g~n ,m 
alle Möglichk . bieten Ihnen 
zeug sicherer erlen, Ihr Fahr-








WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 
Eintracht 8 V A1ema1111a Aacllen 
Josef ( Tripbacher Herr ( ) Thomas ( ) 
Haßbach ( Buchheister Kau ( ) Ritter ( ) 
Geiger ( Plagge Buschfinger ( ) Gries ( ) 
Bruns ( Warm Frenken ( ) Habig ( ) 
Scheike ( Pospich Montanes ( ) Ruof ( ) 
Ellmerich ( Posipal Nelles ( ) Delzepich ( ) 
Pahl ( Hintermai er Olck ( ) Gercke ( ) 
Scheil ( Brandts ( ) 
Gorski ( Willkomm ( ) 
Kubsda ( Hach ( ) 
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Der Profi-Lehrling 
Ohne lllulonen startete Andreas 
Kllbsda seine Proft-Karrlere . .,Der 
Sprung won den Amateuren zu den 
llenlfslußllallem Ist doch sehr 
groß", well der 22Jällrtte, der seit 
dieser SIISOII ZIIII Elntracllt·Kader 
zählt. 
Der offensive Mittelfeldspieler, 
der früher einmal als Verteidi-
ger begonnen hat, betrachtet 
diese Spielzeit als Lehrjahr. 
Seine Devise: ,.Beim Training 
lernt man tagtäglich etwas da-
zu. Ich muß einfach durch diese 
Schule durch." 
Als die Eintracht dem Jungge-
sellen einen Profi-Vertrag an-
bot, griff er sofort zu. Schließ-
lich war es schon immer das 
Ziel des gelernten Maschinen-
schlossers, der sich an der 
Fachschule zum Techniker und 
Konstrukteur weiterbilden ließ 
und sein Fachabitur machte, 
Fußball-Profi zu werden. Einen 
Einsatz hat der Neu-Profi, der 
seit 1979 bei der Eintracht 
spielt, schon hinter sich. Im Po-
kalspiel gegen Osnabrück griff 
der damalige Trainer Aleksan-
dar Ristic auf ihn zurück. 
Andreas Kubsda ist in Ober-
schlesien geboren - genau im 
DAS PORTRÄT 7 
Sei fair zum 
23. Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
polnischen Zabrze, dem frühe-
ren Hindenburg. 1971, mit sie-
ben Jahren, kam er mit seinen 
Eltern in die Bundesrepublik. 
Bei Viktoria Ölsburg, dem Ver-
ein im Kreis Peine, bei dem 
auch Mathias Bruns das Fuß-
ballspielen erlernt hat, begann 
Kubsda seine Laufbahn. .,In 
Oberschlesien habe ich nur in 
Straßenmannschaften ge-
spielt", berichtet er. Über die 
PSG 04 Peine kam er nach 
Braunschweig, wo er zwei Jah-
re in der Jugend und vier Spiel-
zeiten in der Amateurmann-
schaft spielte. 
Die Nr.1 in Braunschweig 
Mehr als 20.000 qm 
__ .., __ 
Einrichtungs-Ideen! 
f -,s~ av of ".Rl..__,._-"l!\IP~'"' • 
Braunschweig-Wenden 




1. Fottuna Köln 7 5 1 1 17:1 11:3 Das Universale Bürosystem 
2. Stutt1arter Kickers 7 4 2 1 15:7 1D:4 
3. Ellltracbt Brauascllwel1 7 3 3 1 17:1 1:5 
"· Darmstadt 18 7 3 3 1 14:7 1:5 5. Wattenseheid DI 7 4 1 2 12:12 1:5 
8. RW Oberhausen 7 3 3 1 8:8 1:5 
7. Hessen Kassel 7 4 • 3 11:8 1:1 
1. Kar1sruller SC 7 3 2 2 10:1 1:1 f\leUsmdT 1. Annlnla Bleleleld 7 3 2 2 11:11 1:1 
10. Blau-Weiß B8111n 7 2 3 2 11:8 7:7 3300 Braunschweig Gewerbegebiet Stöckheim 
11. Alemannla Aachen 7 2 3 2 11:1 7:7 Senefelderstr. 8, Tel 6 16 33 
12. Unloll SOlht11811 7 2 3 2 1:13 7:7 
13. FC Homburg 7 3 0 " 15:1 8:8 Das nicllsle Mn111lel 14. VIL Osnabriiek 7 1 4 2 8:15 1:8 ...... 1LIIIII trr 11. 
15. SC FrelbUrg 7 1 3 3 1:12 5:1 11 lllr. 
18. Herta BSC 88111n 7 1 3 3 11:15 5:1 Eintracht 17. SpV91. Barreuth 7 2 1 4 1:17 5:1 
18. Tennis Borussia Berlln 7 1 2 4 1:14 4:10 .... 
11. Viktoria Ascbaffenburg 7 2 1 5 1:15 4:11 FC Homburg ZD. MSV Duisburg 7 1 1 5 5:12 3:11 
LBS 
Das LBS-Maßprogramm: 
.,,_. Ideal für die eigenen 
vier Wände, einträglich 
fürjungeSparerundgenau , 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
LBS-Beratungen In BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 • Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 




wieder in der Bundesliga 
Nach einer makellosen Saison 
in der Regionalliga, in der die 
Mannschaft nicht einen Punkt 
abgab, stiegen unsere Wasser-
baller wieder in die Bundesliga 
auf. 
Mit dem Vorstoß in die Pokal-
endrunde auf Bundesebene, an 
der die sechs besten deutschen 
Teams teilnahmen, hatte die 
Mannschaft um Trainer Stefan 
Kroner, Abteilungsleiter Günter 
Herrmann und Wasserballwart 
Jürgen Klein ihre Möglichkeiten 
schon angedeutet, um dann in 
der Aufstiegsrunde ohne Nie-
derlage ins Oberhaus zurück-
zukehren. 
Elntrach1s Bundesllgamannschafl Im Wasseltlall. Obere Reihe von links: 
Wasserbai/wart Jürgen Klein, Hans Heinrichs, Ingo Zawarty, Udo 
Schiller, Wolfgang Vogt, Artur Pisarski, Abteilungsleiter Günter 
Herrmann. Mittlere Reihe: Trainer Stefan Kroner, Klaus-Günter 
Herrmann, Rüdiger Brennecke, Adrian Schervan. Vom: Uwe Sie-
dentop, Dirk Richter, Peter Malinowski, Uwe Malinowski, Thomas 





Münzstraße / Damm 
Telefon 4 46 86 
SPORT SIUDA 
Braunschweig 
langer Hof 2 
Telefon 46591 




Besuchen Sie das Münchner Oktoberfest 
und das Bayern-Heimspiel gegen Waldhof .___ _ ___. 
Mundstock macht's möglich: Die 
Superreise am ersten Oktober-
Wochenende nach München -
in die beliebte bayerische Metro-
pole. 
Freitag, den 4. 10. 85, Anreise: 
Nürnberg - München - Stadt 
bzw. Festwiese. Am Abend Fahrt 
zum Hotel (Übernachtung mit 
Frühstück). 
Samstag, den 5. 10. 85, Aus-
flug: 
Manching - München (geführte 
Stadtrundfahrt). Besuch des 
Bundesligaspieles Bayern Mün-
chen gegen Waldhof Mannheim 
(Tribünenplatz). Die Stunden bis 
zur Rückfahrt ins Hotel sind 
ganz dem Treiben auf dem Okto-
berfest gewidmet. Am Abend 
Fahrt zum Hotel (Hotelübernach-
tung mit Frühstück). 
Sonntag, den 6. 1 O. 85, Rück• 
reise: 
München - Fränkische Alb -
Steigerwald - Hohe Rhön -
Das ist ein Knüller: 
Bayern München + Oktobertest 
Die unt1mellmunaslustl1111 Nord-
deutschen zlebl's zum Müncbaer 
Oktoberlast. Die 8111lmlstlscben 
Elatrachllnluade wollen den KOR-
lald zur 1. Bundesliga nicht aufge-
ben und mal wieder live dalt1ls1ln. 
Das Braunscbwelg1r R1lsllliiro bal 
l8IZI eine tolle Wocb111t11drelse 
vorb1renet. 
Mit der bequemen Busfahrt 
zum Münchner Oktoberfest ist 
der Besuch des Bundesliga• 
spieles zwischen Bayern Mün-
chen und Waldhof Mannheim 
verbunden. Ein Wiedersehen 
mit dem amtierenden Deut-
schen Fußballmeister und 
,,Schlappi", dessen Schützlin-
ge immer für eine Überra-
schung gut sind. Tribünenplät-
ze sind reserviert. 
Erleben Sie München, die 
Großstadt mit Charme, die in 
den letzten Jahrhunderten als 
Metropole Bayerns geprägt 
wurde. Die „Weltstadt mit 
Herz" präsentiert sich beim Ok-
toberfest auf der Theresienwie-
se von einer ihrer eindrucksvoll-
sten Seite. 
Reisen buchen Sie bitte nur im 
Braunschweiger Reisebüro in 
der Schloßpassage 26. 
Hessisches Bergland - Göttin-
gen. 
Reisepreis: DM 216,-, ohne 
Fußballbesuch DM 186,-. Ein-




Telefon (0531) 46414 
Tabelle der Amateuroberliga 
(Stand: 1. September 1985) 
Altona 93 6 11 :2 9:3 
Wolfenbüttel 6 10:7 9:3 
FC St. Pauli 6 14:6 8:4 
Oldenburg 6 11 :8 8:4 
Lüneburger SK 6 9:7 8:4 
Werder Bremen 6 11 :11 7:5 
Hummelsbüttel 6 13:11 6:6 
E. Braunschweig 6 5:4 6:6 
SV Meppen 6 7:7 6:6 
Vfl Wolfsburg 6 7:7 6:6 
Arm. Hannover 6 13:15 6:6 
Holstein Kiel 6 8:8 5:7 
TSV Havelse 6 6:7 5:7 
Göttingen 05 6 10:17 5:7 
SV Lurup 6 5:7 4:8 
Wilhelmshaven 6 5:11 4:8 
Conc. Hamburg 6 9:14 3:9 
MTV Gifhorn 6 7:12 3:9 
Führerschein - Ausbildung 




~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
iill FERIEN-FAHRSCHULE 
-
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz 
(0531)17149 (0 53 22)7011 (05524) 8 31 
+ 3 700165 
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Punktwertung Im Fotct-Lange,Cu11 
Jeder eingesetzte Lizenzspieler 
erhält grundsätzlich einen 
Punkt, für gute Leistungen zu-
sätzlich zwei Punkte, für hervor-
ragende Leistungen zusätzlich 
vier Punkte. Pro Spiel sind maxi-
mal fünf Punkte erreichbar. 
T: erzieltes Tor. •W•~-. 




:........ t'il Heinz-G. Sehei/ 
• Matthias B= 
i•' Bernd Gorski 
~\ Manfred Tr!pb~cher 
... ..... 




~Frank Plagge . 
.- -






Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunststollbearbe,tung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
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Gesucht wird der 
zuverliissl11ste Elntracht•Proll 
der Saison 84185 
Sp111enre11er naCh dem 4 9 85 -~ Hm1erma1er u Plagge 
17 Punkts 
Fo10 Lange 
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Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunststoffbearbeitung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschwetg 




Schon einmal erhielt Eintracht trotz 
leerer Kassen neue Impulse . . . 
Die Einweihung des Eintracht-Stadions, die 
harten Zeiten der Inflation und unsere Erfolge 
beim berühmten Straßenstaffellauf Braun-
schweig - Wolfenbüttel standen im Mittel-
punkt der letzten Fortsetzung unserer Serie „ 90 
Jahre Eintracht Braunschweig". 
Die Jahre nach der Stabilisierung der Währung 
brachten uns nur durchwachsene Erfolge. 
Größte Sparsamkeit bei sinkenden Mitglieder-
zahlen, die zunehmenden Lohnausfall- und 
Aufwandsentschädigungsforderungen der Spie-
ler läuteten praktisch schon 1928 - aus der 
wirtschaftlichen Not der Zeit geboren - die 
Ära des „Edelamateurs" ein, die erst 1949 mit 
der Schaffung des Vertragsspielerstatus beendet 
wurde. Die Saison 1929/ 30 wurde zum größten 
Eintrachts Leichtathleten waren schon immer 
Spitze. Hier die Gaumeisterstaffel über 4x100 m 
aus dem Jahr 1922. Von links: Schröder, Bert-
ram, Everling, Zimmermann. 
90 JAHRE EINTRACHT 
Krisenjahr in der Eintracht. Sportlehrer konn-
ten nicht mehr bezahlt werden, die Mitglieder 
drifteten auseinander, die 1. Mannschaft be-
fand sich in akuter Abstiegsgefahr, die Kassen 
waren leer. Dennoch brachten die 20er Jahre be-
deutende Impulse ins Vereinsleben. 1923 wurde 
die Tennisabteilung aus der Taufe gehoben, 
1924 folgten Hockey und Wintersport; 1928 ist 
das Geburtsjahr der Handball- sowie der heute 
nicht mehr existierenden Tischtennis-Abteilung. 
Die Leichtathleten behielten ihre Vormachtstel-
lung in Norddeutschland und krönten 1926 und 
1927 ihre Erfolge mit dem Gewinn der Deut-
schen Vereinsmeisterschaft. 
Ein Foto für Quizfreunde: Welches Sportgerät 
ist auf diesem Bild zu sehen? Antwort: Was da 
wie ein baufälliger Hundezwinger in den Him-
mel ragt, ist ein Hockeytor, so wie es in den An-
fangsjahren der Abteilung verwendet wurde. 
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TEIL 4 13 
Auch in den Anfangsjahren der Eintracht wußte man schon Feste zu feiern. Was beute Aerobic-
oder Jazzdance-Gruppen im Rahmenprogramm zeigen, das besorgten in den 20er Jahren die 
,,Tiller-Girls", die sich auf unserem Foto malerisch aufgebaut haben und sehr viel Erfolg hatten. 
Eintrachts siegreiche Staffel beim traditionellen Lauf Wolfenbüttel - Braunschweig am 8. Juli 1923 
vor Holst's Garten 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
Organisation, Systemanalyse. Programmi<rung 
3171 Diddcr~. Hauptmail<, 38. Telefon (0S373J 7767 
'-----ouel 
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14 KURZ BERICHTET 
Als „Glücksfee" Martina Krone und Bernd Gersdorf! am 22. August 
im OBI-Gartenparadies die beiden Gruppen für den neuen SHOOT-
OUT-Wettbewerb auslosten, herrschte unter den anwesenden 
Firmen- und Pressevertretern knisternde Spannung. Gleich beim 




drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
SHOOT·OUT ~e::r:~:; 
besteht aus vier Torschüt-
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch Ist 
beendet, wenn der Ball Im 
Tor Ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
t'usllnle überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler irgend-
wo im Spielfeld, gibt es so-
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 
jeweils abwechselnd. Bei 
Torgleichheit wird unent-
schieden gewertet. 
Am Start sind acht Mann-
schaften, die zunächst in 
zwei Gruppen aufgeteilt 
werden. In diesen Gruppen 
spielen die jeweils vier 
Mannschaften In einer einfa-
chen Punktrunde Jeder ge-
gen jeden. Anschließend 
werden im Überkreuz-Ver-
gleich die Sieger ermittelt: 
Die beiden Gruppen-Ersten 
spielen um den OBI-Cup. 
6111ppe 1: 6111PP8 2: 
Kiff Munte V.A.6. w. Nies 
Möwuplck Venlnlgte Vers.-Gr. 
Bl•Dllld INl-tdt 
„bol's bei HDIIIS" Sport N•se 
Karl Munte - Mövenplck 1 :2 
HEUTE: 
V .A.G. W.Nies- Vereinigte Ver.-Gr. 
15. 9. 85 
Blaupunkt - ,,hol's bei Hohls" 
28. 9. 85 
auel-edv - Sport Nause 
11. 10. 85 
Karl Munte - Blaupunkt 
1. 11. 85 
V.A.G. W. Nies - auel-edv 
19. 11. 85 
Mövenpick - ,,hol's bei Hohls" 
30. 11. 85 
Vereinigte Ver.-Gr. - Sport Nause 
7. 12. 8S 
Karl Munte - ,,hol's bei Hohls" 
1. 2. 86 
V.A.G. W. Nies - Sport Nause 
1S. 2. 86 
Mövenplck - Blaupunkt 
1. 3. 86: 
Vereinigte Ver.-Gr. - auel-edv 
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; ~bc 
WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 • 7 
Organisation, Systemanlage, Programmierung 
3171 Oidderse, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
eBLAUPUNKT 
Autoradio • TV• HiFi · Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 









,,Die Dinge sehen wie sie sind." 
Wir bringen Ihnen Sicherheit näher. -
Als renommierter Versicherer bieten wir Ihnen Schutz 
gegen die Wechselfälle des täglichen Lebens, sei es in 
der Kranken-, Lebens- (Altersversorgung), Sachversi-
cherung (Ihr Hausrat), Bausparkasse oder der weite 
Kreis der anderen nötigen Absicherungen. 
Ein versiertes Team - ca. 80 Mitarbeiter im Innen- und 
Außendienst - unter der Leitung ihres Bezirksdirektors 
Dieter Hammer steht Ihnen zu unverbindlichen Bera-
tungen zur Verfügung. Rufen Sie uns an: Telefon 
(0531) 71022-26 oder schauen Sie doch einfach bei 
uns in Braunschweig, Kurt-Schumacher-Straße 18-19, 
vorbei. 
Vereinigte Versicherungsgruppe -
Eine der großen in der deutschen Versicherungswirtschaft 
w] ~~r~h~~.~~hweig 
fflUffl Volkmaroder Str. 8 Tel. 0531/3907-0 
löwenstark ... 5P011T 
in Ihrem Spon NAUSE 
WILLI NIES KG 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005-07 
\W'ereinigte V ~ rslcherungsgruppe 
Braunschweig . Kurt-Schumacher-Str .. Tel. 71022 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OBI 




S chloß Wolfenbuttel war 
ursprunghch eine Wasser-
burg. Prachtvoll Isl die 
Barocktassade. typisch 
der Rena1ssanceturm. 
Drei Jahrhunderte resI -
d1erten hier die Herzoge 
von Braunschweig und 
Luneburg, die uns 1882 
mit dem Titel .Herzog-
liches Hofbrauhaus· aus-
zeichneten. Dieser Ehre 
fuhlen wir uns auch heute 
noch verpflichtet. Mit 
Wolters P1lseoer, dessen 
edel. herb, aromatischer 
Geschmack ein Genuß fur 
Je.den Pils-Kenner 1st 
Hofbrauhaus Wolters AG 





Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 6 
Elnlraallt 
aktuell 
SONNTAG, DEN 15. SEPTEMBER 1985, 15.00 UHR 
Melsterschaftssplel der 2. Fußballbundesllga 
FC Homburg 
~.. , •• _. ' • ' >. • ... . . , 
. , ..... -
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DAS BESONDERE, RUSTIKALE HAUS IM NATURPA RK ELM 
• 140 Zimmer mit insgesamt 220 Betten • Bierstube 
• 10 Tagungsräume bis 100 Personen 
• Schwimmbad 
• Cafe mit Sonnenterrasse • 
• Spezialitätengrill 
• Sauna • Tanz • Tenne (Grillteller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei Hallentennisplätze, fünf Bowlingbahnen und einen Fitneßraum für jedermann. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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L iebe Eintracht-Freunde! 
0 bwohl wir uns schon einige Zeit In der neuen Saison 
befinden, gestatten Sie mir, noch-
mals einen kurzen Blick auf das 
abgelaufene Jahr zu werfen. Es 
war ein Jahr des finanziellen Er-
folges. Kürzlich konnten Sie in 
der Presse lesen: .,Eintracht ist 
schuldenfrei". Der konsequente 
Weg unseres Präsidenten und 
seiner Mannschaft hat zu diesem 
Ziel gefOhrt. Es war der einzig 
richtige Weg und er muß auch in 
zuat in gleicher Weise be-
sc~ n werden. 
N un gibt es jedoch auch Kriti-ker, die behauptl3n, dieser fi-
nanzielle Erfolg habe einen gro-
Ben sportlichen Preis gefordert, 
den MiBerfolg, den Abstieg. 
1 eh meine, diese Behauptung darf nicht unwidersprochen 
bleiben. Niemand kann bewei-
sen, daß unsere Mannschaft noch 
in der obersten Klasse spielte, 
wenn die Gehälter nicht gekürzt 
worden wären oder wenn unter 
Verzicht auf den „Sparkurs" 
noch der eine oder andere teure 
Spieler verpflichtet worden wäre. 
Denken Sie einmal an die Saison 
79180 zurück. Damals ist unsere 
Eintracht abgestiegen, obwohl in 
jener Mannschaft Spieler mit 




Auf der anderen Seite wollen wir nicht vergessen, daß unse-
re Eintracht nicht nur aus der 
„Profi-Mannschaft" besteht. In 
unseren Farben spielen auch 
Fußball-Amateure und unter dem 
Namen Eintracht werden auch 
andere Sportarten betrieben. Und 
hier sind in der abgelaufenen Sai-
son sehr schöne Erfolge erzielt 
worden. An einige darf ich an die-
ser Stelle einmal erinnern. 
Die Amateure sind unter Rüdi-ger Halbe in die oberste Ama-
teurklasse aufgestiegen und spie-
len dort heute nicht ohne Erfolg. 
Die Handball-Damen haben mit einer ganz jungen Mannschaft 




den 3. Platz in der Niedersächsi-
schen Oberliga erspielt. Die Was-
serballer mit Ihrem Coach Ste-
phan Kroner haben den Wieder-
aufstieg in die Bundesliga er-
reicht. 
1 m Hockey wurde auf breiter Front „oben" mitgespielt. Beim 
Kampf um die Deutsche Meister-
schaft tauchte der Name „ Ein-
tracht" mehrmals auf. 
Und dann ist da noch unsere Stephanie Storp, die bei den 
Junioren-Europameisterschaften 
im KugelstoBen die Bronzeme-
daille errang. 
Daneben gab es noch viele an-dere schöne Erfolge, die ein-
zeln aufzuführen aus Platzman-
gel nicht möglich ist. 
1 eh meine deshalb, es war nicht nur finanziell, sondern auch 
sportlich ein erfolgreiches Jahr 
für unsere Eintracht. 
Laßt uns auf diesem Weg wei-tergehen, damit es weiter nach 
oben geht. Und laßt uns jetzt für 
unsere Profis die Daumen 
drücken, damit wir im nächsten 
Jahr an dieser Stelle den Wieder-
aufstieg verkünden können. 
1 n diesem Sinn wünsche Ich Ih-nen für heute und die Zukunft 
alles Gute. 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger 11.... 
Verkehrs-AG a, 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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4 UNSER GAST 
FC Homburg. Obere Reihe von links: Jein, Müller, Frei/er, Schanda, Schubbach. Mittlere Reihe: Betreuer 
Weber, Trainer Fuchs, Mörsdorf, Friedmann, Tilk, Altherr Fuchs, Doo/ey, Pfahler, Lenz, die Zeugwarte 
Ries und Neuhardt. Vom: Kno/1, Hentrich, Lobong, Wolfgang Scherer, Klaus Scherer, Petersen, Nieder-
länder, Schwickert. 
Homburg strebt Mittelplatz an 
Das Image des FC Homburg steht: ein Klub aus der Provinz, ein ruhiges Um-
feld, eine lamllläre Atmosphäre. Die saar1änder geben das BIid eines gut 
geführten Amteurtdubs ab. Die Erfolge der lünllslea Vergangenhett können 
sich sehea lassen. 
Vor zwei Jahren wurden die 
Homburger Deutscher Ama-
teur-Meister. Im letzten Jahr 
schafften sie den Aufstieg in die 
2. Liga. Überleben im bezahl-
ten Fußball - so lautet die De-
vise bei dem Verein, der seinen 
Trainer auf ungewöhnliche 
Weise engagierte. 
Fritz Fuchs heißt der Mann, der 
auf der Kommandobrücke der 
Homburger steht. Der frühere 
Prominenz war da! 
Spieler beim SV Alsenborn und 
beim 1. FC Kaiserslautern hatte 
in der letzten Spielzeit zunächst 
die Offenbacher Kickers be-
treut. Im Dezember 1984 wurde 
er am Sieberer Berg beurlaubt. 
Fuchs fand einen neuen Job 
beim SSV Ulm 46, den er je-
doch nicht vor dem Abstieg ret-
ten konnte. 
Wann kommen Sie? 
Mövenpick ~J]Jl~,l:t-\llt{Ü D • M ik drin 
Wclfenhof ·Tel.053J/48l70 ,_., JLc.JUB ... a ist lJS 
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UNSER GAST 5 
Der arbeitslose Trainer schaute Homburg den Klassenerhalt. Populärer sind da schon die 
,mal In Homburg vorbei - aller- Beim Aufsteiger des Vorjahres Leistungsträger des Zweitligi-
dings nicht, um sich nach ei- weiß man, daß das zweite Jahr sten. An erster Stelle Manfred 
nem Job zu erkundigen. Fuchs in einer neuen Spielklasse noch Lenz, der Spielführer und Diri-
wollte sich nach seinem schwerer werden kann. gent im Mittelfeld. Lenz, früher 
19jährigen Sohn Uwe umhören, Doch Fritz Fuchs, der neue bei Hartha BSC Berlin und 
der seit 1984 Profi in Homburg Trainer, der als Stimmungska- beim SV Alsenborn aktiv, ist 
ist. none gilt, versprüht Optimis- trotz seiner 37 Jahre ein wichti-
Der dem Sprößling geltende mus . .,Wir wollen mindestens ger Akteur in der sehr Jungen 
Besuch endete so: Udo Geitlin- einen Platz besser landen als und oftmals unerfahrenen 
ger, der 1. Vorsitzende des im Vorjahr", sagt er . .,Mein Ziel Mannschaft. 
Klubs und zweifellos der starke ist ein ausgeglichenes Punkte- Einen großen Bekanntheitsgrad 
Mann in Homburg, verpflichtete konto". genießt auch Gerd Schwickert. 
den 41jährigen Sportlehrer Im Obwohl sie einen Werbevertrag Der 36jährige Oldtimer organi-
Schneltverfahren. Geitlinger, mit der Kölner Capital- siert als Libero die Abwehr, gilt 
ei„ rfolgreicher Geschäfts- Treuhand-Gesellschaft DETAG als sicherer Elfmeterschütze 
m der mit Hotels und Im- abgeschlossen haben, der ih- und amtiert als Geschäftsführer 
mo 111en sein Geld macht, nen jährlich den stolzen Betrag des Klubs. 
glaubt damit einen guten Griff von 350000 DM beschert, sind Als Schwachstelle der Fuchs-
getan zu haben. Der seit 16 die Homburger finanziell nicht Elf gilt der Angriff, zumal sehr 
Jahren (1) an der Spitze des auf Rosen gebetet. Wie in den wenig gelernte Stürmer zur 
Klubs stehende Präsident Vorjahren verzichteten sie auch Verfügung stehen. Dieses Man-
strebt unter allen Umständen diesmal auf spektakuläre Ein- ko soll durch das von Manfred 
den Verbleib im bezahlten Fuß- käufe. Die Namen der weithin Lenz angeführte Mittelfeld, in 
ball an. unbekannten Neuen: Knoll (frü- dem Thomas Dooley und Klaus 
Im letzten Jahr langte es für die her Saarbrücken), Altherr (vor- Müller normalerweise herausra-
Homburger. Erst am letzten her FC Ramstein) und Schu- gende Rollen spielen, kompen-
Spieltag sicherte sich der FC bach (eigene Amateure). siert werden. 
[ 
E~ CHT aktuell 'f Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für ] 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Melnhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 1 5699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 WolfenbOttel. 
--- ---
, Am 16. September sleckt 
im neuen kicker~sportmagazin :4i~ 
neue sie jugend-kicker-Ausgabe. 
Wie immer als kostenlose Beilage. 
Mit Berichten und ~schichlen vom 
Schüler- und lugendfußball. 
Mit einem farbigen Starposter. 
Und mit einer neuen Rälsolrunde, 
bei der es zwei Sportausrüstungen im Wert 
vonjeSOO, - DM zu gewinnen gibt. 
Holt Euch den neuen kicker mit 
dem kostenlosen jugend-kicker! 
Am 16. September 
bei Eurem Zeitschriftenh11ndlor. 
2 Spo,tausrüstung . 
Wert von Je 500 en •m 
h 1u , - DM nac "ahf zu ge ... · "innen, 
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6 ZWEITE BUNDESLIGA 
Eintracht Braunschweig - FC Homburg ( 










- Blau-Weiß Berlin 
- SpVgg. Bayreuth 
- Karlsruher SC 
- SG Wattenseheid 
- Arminia Bielefeld 
- Fortuna Köln 
- Hessen Kassel 




lage unserer L · Gru
nd
· 
und s· h e1stungen 
1c ern die Q 
unserer Prod k ualität 
unserer Arbe~ te u
nd 




alle Möglichk . b ieten Ihnen 
zeug sichere e1ten. Ihr Fahr-
zu machen ~c~neller 










WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 · 7 
• 
Eintracht 9 • FCHomA. 
Josef ( ) Tripbacher ( ) Scherer, K. ( ) Lenz ( ) 
Hoßbach ( ) Buchheister ( ) Scherer, W. ( ) Mörsdorl ( ) 
Geiger ( ) Plagge ( ) Schwickert ( ) Müller ( ) 
Bruns ( ) Worm ( ) Friedmann ( ) Schanda ( ) 
Scheike ( ) Pospich ( ) Fuchs ( ) Dooley ( ) 
Ellmerich ( ) Posipal ( ) Lebong ( ) Schubach ( ) 
Pahl ( ) Hintermaier ( ) Hentrich ( ) lcin ( ) 
Scheit ( ) Niederländer ( ) Freiler ( ) 
Gorski ( ) Petersen ( ) Altherr ( ) 
Kubsda ( ) Pfahler ( ) Tilk ( ) 
Knoll ( ) 
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Besuchen Sie das Münchner Oktoberfest 
und das Bayern-Heimspiel gegen Waldhof .....__ _ ____, 
Mundstock macht's möglich: Die 
Superreise am ersten Oktober-
Wochenende nach München -
in die beliebte bayerische Metro-
pole. 
Freitag, den 4. 10. 85, Anreise: 
Nürnberg - München - Stadt 
bzw. Festwiese. Am Abend Fahrt 
zum Hotel (Übernachtung mit 
Frühstück). 
Samstag, den 5. 10. 85, Aus-
flug: 
Manching - München (geführte 
1 ps für Jogger 
• Wichtig für Läufer, die 
nicht mehr den jugendlichen 
Jahrgängen angehören: Un-
terhalten Sie sich vorher mit 
einem Orthopäden, ob ihre 
Sprung- und Kniegelenke ge-
sund sind und eventuell Fuß-
deformitäten vorliegen. Mögli-
cherweise wird Ihnen Ihr Arzt 
eine Limitierung der Lauflei-
stung auferlegen. 
Stadtrundfahrt). Besuch des 
Bundesligaspieles Bayern Mün-
chen gegen Waldhof Mannheim 
(Tribünenplatz). Die Stunden bis 
zur Rückfahrt ins Hotel sind 
ganz dem Treiben auf dem Okto-
berfest gewidmet. Am Abend 
Fahrt zum Hotel (Hotelübernach-
tung mit Frühstück). 
Sonntag, den 6. 1 O. 85, Rück-
reise: 
München - Fränkische Alb -
Steigerwald - Hohe Rhön -
• Die „älteren Semester" 
sollten sich zusätzlich Grünes 
Licht von einem Internisten 
holen, der Ihnen sagen wird, 
bis zu welcher Pulsfrequenz 
Sie sich belasten dürfen. 
• Für Anfänger gilt: Lang-
sam anfangen und sich lang-
sam steigern. Immer wieder 
eine Gehpause einlegen. 
• Nach dem Jogging nicht 
abrupt aufhören, sondern 
langsam auslaufen oder aus-
gehen. 
Hessisches Bergland - Göttin-
gen. 
Reisepreis: DM 216,-, ohne 
Fußballbesuch DM 186,-. Ein-




Telefon (0531) 46414 
• Wenn Schmerzen auftre-
ten, sofort aufhören! Bei häu-
figen Schmerzen einen Arzt 
aufsuchen. 
• Ganz wichtig: die richtige 
Schuhwahl. Gehen Sie in ein 
Fachgeschäft, in dem die Be-
ratung durch einen Experten 
gewährleistet ist. Den Fuß 
vorher von einem Orthopäden 
auf Deformitäten untersuchen 
lassen. Beim Kauf so lange 
probieren, bis man einen 
Schuh hat, der paßt. 
Die Nr.1 in Braunschweig 








1. Fortuna Köln 
2. wanenscheld 09 
3. Stuttgarter Kickers 
4. Hessen Kassel 
5. Ann. Bielefeld 
&. Kartsruher SC 
7. Braunschweig 
8. Dannstadl 98 
9. Alemannla Aachen 
10. RW Oberflausen 
11. FC Homburg 
12. Union sonnaen 
13. Blau-Weiß Bertln 
14. Spvgg. Bayreuth 
15. TB Bertln 
18. Aschaffenburg 
17. Vfl Osnabrück 
18. Hertha BSC 
19. SC Freiburg 
20. MSV Duisburg 
5 2 1 18:10 12:4 
5 1 2 14:12 11:5 
4 2 2 15:10 10:8 
5 0 3 14:9 10:8 
4 2 2 14:11 10:8 
4 2 2 12:9 10:8 
3 3 2 17:11 9:7 
3 3 2 14:9 9:7 
3 3 2 12:8 9:7 
3 3 2 9:10 9:7 
4 0 4 17:11 8:8 
2 4 2 10:14 8:8 
2 3 3 12:10 7:9 
8 3 1 4 11:18 7:9 
8 2 2 4 13:14 8:10 
8 3 0 5 10:16 8:10 
8 1 4 3 9:17 8:10 
8 1 3 4 12:19 5:11 
8 1 3 4 9:18 5:11 
8 1 1 8 5:14 3:13 
Buu,park•'-'• der Sparkassen und der NORD/LB 
die w1cht1ge Telelon-





Der llicllsla Spld11 
•21.Sapl•ller1115 
Blelteld - eraunschwelg 
BW 90 Berlin - Hartha BSC 
Tennis Bor. - Solingen 
Köln - Oberhausen 
Homburg - Aachen 
Darmstadt 98 - Duisburg 
Wattenseheid - Osnabr0ck 
Karlsruhe - Aschalfenb. 
Bayreuth - Freiburg 
Kassel - Stuttgart 
Das LBS-Maßprogramm: 
, I~eal für die eigenen 
_ ...__-.:::: vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21 , Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Welfenhof), Tel. (0531) 4877650 
NOAD/LB-Zentrum. Tel. (0531) 487-77nt7778 
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Marlies Mädge 
Kennen Sie den guten Geist 
unserer Handballabteilung? 
Wenn bei der Eintracht von Jenen Mttarbettem die Rede Ist, die hinter den 
Kulissen wlchllge Amen In den Amataurabtellungan leisten, dann dürfen 
auch die Damen nicht vergessen werden. Ein Musteltlelsplel dafür Ist Mar-
lles Mädge„ der gute Geist der Handballabtellung. 
In den 30 Jahren ihrer Verein-
smitgliedschaft hat sie ein Pen-
sum abgeleistet, das hohes Lob 
verdient. 20 Jahre lang spielte 
ri
. in der 1. Damenmannschaft, 
· eiste Zeit davon als Kapi-
tä„ n der Oberliga. Sie gelang-
te zu Auswahlehren im Bezirk, 
fand aber neben dem Einsatz 
im sportlichen Bereich und den 
Verpflichtungen in der Familie 
immer noch Zeit, Verwaltungs-




Zusammen mit dem ebenso en-
gagierten Ehemann Gerhard 
hat Marlies Mädge die heimi-
sche Wohnung zur Schaltzen-
trale der Abteilung „umfunktio-
niert". 13 Jahre lang ist sie jetzt 
Frauenwartin, übernahm nach 
verletzungsbedingtem Auschei-
den aus der Oberligamann-
schaft deren Betreuung und 
versieht mit Umsicht und Fleiß 
auch das Amt einer Abteilungs-
pressewartin. Zwischendurch 
rückte sie auch drei Jahre lang 
in den Klubvorstand auf und 
verdiente sich als Schriftführe-
rin allgemeine Anerkennung. 
Trainerin der Jüngsten 
Bezeichnend für das Engage-
ment Marlies Mädge's als 
.,Mädchen für alles" ist ihr neu-
ester „Job": In der kommen-
den Saison wird sie der weibli-
chen C-Jugend als Trainerin 
zur Verfügung stehen und da-
mit aktiv an der Basis für die 










langer Hof 2 
Telefon 46591 
;liib 
Hl Sporthaus OLYMPIA 
es, Münzstr. 16 
s 4 30 27 
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10 EINTRACHT-NOTIZEN , ................ . Tabelle der Amateuroberllga 
• • • : 
i : : 
i 





Günter Mast, 1 
Jägermeisterstr. 7 - 15, 
3340 Wolfenbüttel, 
Tel. (05331) 81225. 
2. Präsident: 
Harald Schäfer, 
Celler Heerstraße 172, 
Tel. 52090, priv. 42793. 
Komm. Schatzmeister: 
Jochen Dörge 
Am Stadtwege 11 
(Stand: 9. September 1985) 
FC Altona 93 7 13:2 11:3 
VfB Oldenburg 7 16:10 10:4 
LSK Lüneburg 7 10:7 10:4 
WSV Wolfenb. 7 10:8 9:5 
FC St. Pauli 7 14:8 8:6 
Braunschw. (A) 7 8:6 8:6 
SV Hummelsb. 7 14:12 7:7 
Holstein Kiel 7 11 :10 7:7 
Vfl Wolfsburg 7 9:9 7:7 
Bremen (A) 7 13:14 IP Wilhelmshaven 7 11 :12 
SV Meppen 7 8:10 6:8 
Arm. Hannover 7 15:20 6:8 
Göttingen 05 7 12:19 6:8 
SV Lurup 7 6:8 5:9 
Conc. Hamburg 7 12:15 5:9 
TSV Havelse 7 7:13 5:9 
MTV Gifhorn 7 9:15 3:11 
• Tel. 44467. prlv. 51893 
Das ist Dieter Hummes, der 
neue Trainer der Handball-
Oberligadamen der Eintracht. 
Der 40jährige Diplomingenieur 
kommt vom MTV Wolfenbüttel 
und ist seit zwei Jahren Lehr-
wart des Handballbezirks. Mit 
seiner neuen Mannschaft, die 
zwar Torjägerin Barbara Ritter 
an den Lokalrivalen Süd verlor, 
mit fünf talentierten Neuzugän-
gen aber über einen sehr aus-
geglichenen 12köpfigen Kader 
verfügt, will Hummes in der am 
14. 9. in Ricklingen beginnen-
den Punktspielsaison minde-
stens wieder den vorjährigen 
dritten Tabellenplatz erreichen. 
Insgeheim liebäugelt das Team 
jedoch mit dem Regionalliga-
Aufstieg. Erstes Heimspiel ist 
am 22. 9. um 15.30 Uhr in der 









Mo. 9 - 12 Uhr, 
Di. 9 - 12, 15 - 19 Uhr. 
Mi., Do„ Fr. 





Sonnabend, 21 . 9. 1985, 
15.00 Uhr 
.................. wsv Wollenbüttel 
Führerschein - Ausbildung 
+Prüfung in 12 Tagen 
6J!!JJlr ~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
iill FERIEN-FAHRSCHULE 
• 
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/ Harz 
(0531) 17149 (05322) 7011 (05524) 831 
+ 3 70 0165 
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Punktwertung Im FDl•Lange-Cu11 0 )> "TI I (f) (f) 0 (J) (J) ~- (1) g, c CT :, 0 ::::. (1) Jeder eingesetzte Lizenzspieler Q) ::,- CT ::,- :, <Ö 3-CT Q) C Q) CO erhält grundsätzlich einen 2, co (1) Q) ro :, C Punkt, für gute Leistungen zu• 0 :, (f) (J) 





ragende Leistungen zusätzlich co 
vier Punkte. Pro Spiel sind maxi-
mal fünf Punkte erreichbar. A H A H A H A 
T: erzieltes Tor. 
:iw"'-f 
3:3 4~ 22 4:1 21 lO 1:1 
• • • • • •• 
Jörg HoBbach . • •• •• II: Michael Geige; · • • • • • • • •• •• 
Lars Ellmerich • • • • • •• 
• MichaeJ'Scheike • • • • • • •• •• • • ----.c. lif Heinz-G. Sehei/ • .... 
~MatthiasB= • • 
i•~ Bernd Gorski • • • • • • • •• •• • • 
r,t., Manfred Tripbacher • • • • • • •• •• "'e ... ' .. .. _., 'ifi Hans-H. Pahl • • • • • • • •• •• • • •• 
tl:einhold Hintermaier • • • • • • • •• •• •• • • •• ' 
{;I Ronald Worm • • • • • •• .... T T T 
~ Frank Plag~e - • . • • • • • ' •• •• •• • • •• ?? T ,:E' Andreas Pospich • 
c........ 
'lt)8ernd Buchheister • • • • • •• • • • l fl\'> Ami=,,,,,_ 
Peer Posipal • • • • • • •• •• • • 
v,ele 1000 MUNTE-Garagen s,nd ein Bewe,s lur Iechnisches Know How 
und bieten Ihrem Fahrzeug Schutz und lange Lebensdauer 
MUNTE-Garagen 
aus Stahlbeton 
Einzel-. Doppel-, Re,hengaragen, 
schlussellert,g. Ire, Haus. 
auch m,t Geratehaus-Anbau, 





Ste,nmetzweg 1. 3320 SZ 1 
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Gesuch! wird der 
zuverllisslgate Eintracht-Profi 
der Saison 84185 
Spiuenreder nach dem 1 t 9 85 
...  
Hmterma,er u Plagge 
18 Punklo 
Foto Lange. 
3x In BS u. in WOB 
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12 
Die Zeit des Zweiten Weltkrieges 
Wie s ich die Eintracht von der Inflation erholte, 
in den 20er Jahren eine Reihe neuer Abteilungen 
ins Leben rief und Anfang 1930 in die bis dahin 
größte Vereinskrise geriet, konnten Sie in der 
le tzten Ausgabe mitverfolgen. 
Die „Machtübernahme", die den Vereinen und 
ihrer inneren Organisation das Diktat der 
NSDAP aufzwang, und auch der Eintracht ei-
nen „Sportkommissar" der Partei als politi-
schen Aufpasser bescherte. Der Verein machte 
in den Folgejahren das Beste aus der Situation 
und erlangte eine sportliche Blüte, die unter 
dem legendären Trainer „Schorsch" Knöpfle 
ihren Höhepunkt und 1937 mit dem nach Ver-
längerung 0: 1 verlorenen Pokalspiel gegen 
Schalke 04 (mit Szepan, Klodt, Kuzorra) im we-
gen Überfüllung geschlossenen Stadion das 
wohl größte fußballsportliche Ereignis brachte. 
Das is t Albert Sukop, 
der Eintracht-Natio-
nalspieler der 30er Jah-
re. 10 Jahre lang spielte 
Sukop in der ersten 
Mannschaft, 1935 
stand er in der Natio-
nalmannschaft, die 
Estland in Stettin mit 
3:0 schlug. E. Malecki 
(Hann . 96) und der ei-
serne Aachener Münzenberger standen eben-
falls in der siegreichen Mannschaft. Zum 
Schmunzeln: 20 Mark Vorschuß erhielt Sukop 
für seinen Einsatz, dafür mußte er sich eine 
Bahnrahrkarte nach Stettin kaufen! 
90 JAHRE EINTRACHT 
Namen, die kurz vor und nach dem Zwei& 
Weltkrieg in aller Munde waren und zur Leg'I' 
de wurden. Links der wortgewaltige Trainer 
,,Schorsch" Knöpfle, dem Eintracht seine Blü-
tezeit Ende der 30er Jahre zu verdanken hat, in 
der Mitte „ Pipin" Lacbner, einer der besten 
Außenläufer, die die Eintracht je besaß. 
Die Kriegszeit verwandelte das Stadion in eine 
riesige Flakstellung und brachte in den An-
fangsjahren nur den ohnehin erfolgverwöhnten 
Leichtathleten noch einmal einen Aufschwung, 
als sich der weltbeste Mittelstreckler Rudolf 
Harbig, als Soldat in Wolfenbüttel stationiert, 
der Eintracht anschloß. 
Mit ihm gehörte 1941 unsere 4x400-Meter-Staf-
fel zu den beiden besten Deutschlands, seine Re-
korde von 400 m bis 1000 m stehen heute noch 
in der Klubbestenliste. Harbig fiel zwei Jahre 
später an der Front. Erwähnenswert aus dieser 
Zeit sind noch die Mannschaftsmeisterschaften 
unserer Gehergarde 1941 und 1942 über 25 km 
und 50 km. 
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TEIL 5 13 
Ein gewohntes Bild aus den späten 30er Jahren. Sportler beim U mzug durch die Stadt, hier die Dele-
gation der Eintracht, nach der Gleichschaltung der Klubs, angeführl von braunen Organisationen. 
Die Ära Rudolf Harbig 
Nach Johannes Runge der größte Leichtathlet, 
der je das Eintracht-Trikot getragen hat: Rudolf 
Harbig. Der aus dem Dresdener SC hervorge-
gangene Weltrekordler über 4 x 800 m, 400 und 
800 m stieß 1941 zur Eintracht und fiel später an 
der Front. Er errang J 941 und 1942 Deutsche 
Meisterschaften für den Roten Löwen, seine 
Vereinsrekorde stehen noch heute, nach 44 Jah-
ren, unerschütterlich. Links führt Harbig im 
Berliner Olympiastadion das Feld der 800-m-
Läufer an, rechts trägt er den Roten Löwen der 
Eintracht ins Ziel der 4x400-m-Staffel. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Aue! 
Geschäftsführerin 
ouel __ oov-t:::erC.QJ;g gT'Ol1 
Organ,sarion, Sysrcmanaly.se. Programmierung 
3171 Diddcrse, Haupmraßc 38. Telefon (0S373) 7767 ___ auel 
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14 KURZ BERICHTET 
.,Der DFB macht sich Gedan-
ken, Dettmar Cramer zu be-
schäftigen", verriet Teamchef 
Franz Beckenbauer. Cramer 
(60), einst DFB- und FIFA-
Trainer, unter anderem in den 
USA und Saudi-Arabien tätig 
und bis zum Ende der vergan-
genen Saison Trainer von Bay-
er Leverkusen, hat laut Becken-
bauer ein so großes „Wissen, 
Wertschätzung und Bekannt-
heitsgrad in der ganzen Welt, 
daß es schade wäre, dies nicht 
zu nutzen". 
In den Zeitschrittenläden ist 
Jetzt wieder eine neue FuBba/1-
Magazin-Ausgabe zu haben. 
Um es vorwegzunehmen: es ist 
eine Ausgabe, die ihre 4,50 
Mark wert ist. Der Leser darf 
sich wieder über eine Fülle von 
Hintergrundinformationen freu-
en. Und über viele herrliche 
Farbaufnahmen. Nicht weniger 
als 15 großer Reportagen 
stecken in diesem Heft. 
Einlraaht 
aktuell 
drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel , Harzstraße 22/23 
SHOOT·OUT ~e::~~=~ 
besteht aus vier Torschüt-
zen und einem Torwart. 
Seim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch Ist 
beendet, wenn der Ball im 
Tor ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Auslinle überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler lrge,~-
wo im Spielfeld, gibt es 
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 
Jeweils abwechselnd. Bel 
Torgleichheit wird unent• 
schieden gewertet. 
Am Start sind acht Mann-
schaften, die zunächst In 
zwei Gruppen aufgeteilt 
werden. In diesen Gruppen 
spielen die jeweils vier 
Mannschaften In einer einfa-
chen Punktrunde jeder ge-
gen jeden. Anschließend 
werden im Überkreuz-Ver-
gleich die Sieger ermittelt: 
Die beiden Gruppen-Ersten 
spielen um den OBI-Cup. 
&n11111e 1: Gruppe 2: 
KIit Mallte Y.A.6. w. Nies 
Mövenplck Vereinigte Vers.·&r. 
Blaupunkt auet-ed, 
„llol's bei Hollls" Sport Nause 
Karl Munte - Mövenplck 1 :2 
W.Nies - Vereinigte Ver.-Gr. 1:3 
HEUTE: ( \ 
Blaupunkt - ,,hol's bei Hohls" • 
28. 9. 85 
auei-edv - Sport Nause 
11. 10. 85 
Karl Munte - Blaupunkt 
1. 11. 85 
V.A.G. W. Nies - auel-edv 
19. 11. 85 
Mövenplck - ,,hol's bei Hohls" 
30. 11. 85 
Vereinigte Ver.-Gr. - Sport Nause 
7. 12. 85 
Karl Munte - ,,hol's bei Hohls" 
1. 2. 86 
V.A.G. W. Nies - Sport Nause 
15. 2. 86 
Mövenplck - Blaupunkt 
1. 3. 86: 
Vereinigte Ver.-Gr. - auel-edv 
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Blaupunkt-Werke GmbH, Hlldesllelm 
Weltweit e in Zeichen für Leistung: 
IBLAUPUNKT 
Das heißt: die ganze Unterhaltungselektronik. 
Blaupunkt steht für Autoradio, Autohifi, Auto-
akustik. Blaupunkt ist das Zeichen für faszinieren-
de Lösungen in der Fernsehtechnik und für die 
ganze Einsatzvielfalt des neuen Mediums Bild-
schirmtext. Blaupunkt bringt Video für jeden An-
spruch, Heimhifis für das System nach Maß. Blau-
punkt: Zukunft eingebaut. 
Organisation, Systemanlage, Programmierung 
3171 Diddersc, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
eBLAUPUNKT 
Autoradio • TV• HiFi • Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunschweig Telefon 0531 /48170 
„hol's bei Hohls", Vorsfelde 
... HOHLS - das größte Fachgeschäft in Wolfsburg-
Vorsfelde für Glas, Porzellan, Hausrat, Eisenwaren, 
Spielwaren. HOHLS - das ist auch das freundliche 
Fachgeschäft mit dem guten Kundendienst! Die über 
100 Parkplätze direkt am Geschäft machen Ihnen das 
Einkaufen so bequem, und Sie haben viel Zeit, denn 
das Parken ist kostenlos. 
Bei HOHLS finden Sie alles! Ob Sie eine Schraube 
für zwei Pfennige suchen, oder Sie wollen sich ein ex-
klusives Kaffeeservice zulegen: Sie werden von den 
fachlich geschulten Mitarbeitern immer freundlich be-
dient. Sie sollten einmal einen Einkaufsbummel 
durch Vorsfelde machen, und wenn Sie dann zu 
HOHLS kommen, werden Ihnen schon die Schaufen-
ster einen Eindruck der Leistungsfähigkeit vermitteln. 
Von der Auswahl in allen Abteilungen werden Sie be-
geistert sein. 
[ill ~r~h~~.~:!!hwelg 
fflUßR Volkmaroder Str. 8 Tel. 0531/3907•0 
. löwenstark DI 
m Ihrem Sport P'"' = 
WILLI NIES KG 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005 -07 
Vk'!!!~t!! 
Braunschweig . Kurt-Schumacher-Sir. . Tel. 71022 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OB~ 
'im' 0531 /48020 im Haus GRÜNER LÖWE 
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Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 7 
lnlraallt 
aktuell 
SAMSTAG, DEN 28. SEPTEMBER 1985, 15.30 UHR 
Melslerschaltssplel der 2. Fußballbundesllga 
Fortuna Köln 
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DAS BESONDERE, RUSTIKALE HAUS IM NATURPARK ELM 
• 140 Zimmer mit insgesamt 220 Betten • Bierstube 
• 10 Tagungsräume bis 100 Personen • Cafe mit Sonnenterrasse 
• Schwimmbad • Spezialitätengrill 
• Sauna • Tanz • Tenne (Grillteller, Sala te 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei Ha llentennisplätze, fünf Bowlingbahnen und einen Fitneßraum für jedermann. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Sie fragen sich sicher, was eine Frau zum Fußball zu sa-
gen hat. An dieser Stelle will ich 
bestimmt nicht als Experte (der 
bin ich nämlich nicht) über die-
se Sportart reden. 
Vor ca. zwei Jahren bin ich das erste Mal in einem Fuß-
ballstadion gewesen, das war 
bei der Braunschweiger Ein-
tracht. Das soll nicht heißen, ich 
hätte mich bis dahin nicht für 
Fußball interessiert, sondern 
bedingt durch meine sportli-
chen Aktivitäten hatte ich fast 
jeden Samstag ein eigenes 
Punktspiel zu bestreiten. 
Diese Zeit ist nun vorbei, und so nutze ich die Möglichkeit, 
die Eintracht bei ihren Heim-
spielen lautstark zu unterstüt-
zen. 
Früher habe ich nie verstan-den, warum ein Fußballspiel 
solche Menschenmassen in ein 
Stadion ziehen kann. Heute ist 
mir klar, daß die spannende At-
mosphäre eines gefüllten Fuß-
ballstadions einfach nicht in ih-








oder Fernsehen zu vermitteln 
ist. 
1 n einer Fernsehübertragung hat mich ein Tor eigentlich 
nie „ vom Hocker gerissen". Im 
Stadion dagegen reagiere ich 
ebenso emotional wie meine 
Nachbarn, lasse mich sogar zu 
KOLUMNE 3 
Bemerkungen hinreißen, die 
mit unmißverständlichen Blik-
ken meiner Nachbarn und Vor-
derleute quittiert werden. Den-
noch freue ich mich über jede 
gelungene Kombination oder 
ärgere mich über eine verpatzte 
Torchance. 
Schade nur, daß nach den verlorenen Spielen der Ein-
tracht die erhofften Zuschauer 
ausbleiben. Was diese Mann-
schaft braucht, ist vor allem 
eine starke Zuschauerkulisse. 
Egal, ob die Eintracht nun ge-winnt oder verliert, ich werde 
sie weiterhin unterstützen, sei 
es nun durch die Teilnahme am 
OBI-Cup oder lediglich durch 
meine Anwesenheit im Stadion. 
Und was tun Sie??!I 
Ihre 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
ZUM TITELFOTO: Jörg HoBbach konnte sich im Spiel gegen die Stuttgarter Kickers mehrfach aus-
zeichnen. 
Hallo Sportfreunde! 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 




Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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4 UNSER GAST 
Fortuna Köln. Obere Reihe von links: Orkas, Aussem, Werres, Richter, Schröder, Hutwelker. Mittlere Rei-
he: Masseur Rauber, Ass.-Man. Weinzierl, Schlösser, Kurtenbach, lazaro, Wirtz, Gassmann, Co--
Trainer Epstein, Trainer Linssen. Vorn: Helmes, Heinen, Jarecki, Agaciak, Grabosch, Niggemann, 
Gede. 
Fortuna will aufsteigen 
Die Fortuna aus Köln Ist ein Klub, der nicht mit nonnaten Maßstäben zu 
messen Ist. Der zwellllglst aus der Domstadt, der In dieser sa1son überra-
schend an die Tabeftenspltze stünnte, weist Männer auf, die stets für Ober-
raschungen gut sind. 
Jean heißt und in Kölscher I In erster Linie der Präsident 
Mundart nur „ Schäng" gerufen Hans Löring, der am Rhein nur 
Prominenz war da! 
wird. Aber auch Trainer Hannes 
Linssen sorgt schon öfter für 
ungewöhnliche Schlagzeilen. 
Multimillionär Löring hat bei 
den Fortunen schon alles ge-
macht. Spieler war der Fußball-
narr. Trainer war er für eine 
Wann kommen Sie? 
M .. 'k ~ PIANO ovenp1c • • • 
Welfenhof·Tel.0531/48170 Jc)Ufc) ... Da ist Musik drin 
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Übergangszeit. Präsident und 
Mäzen ist er immer noch. 
Lörings Traum: Die Fortuna 
wieder in die Bundesliga zu füh-
ren, damit sie von der Spiel-
klasse her ebenbürtig ist mit 
dem Kölner Renommierklub 
1. FC. Einmal gelang ihm die-
ses Kunststück. Die Fortuna 
gab ein allerdings nur kurzes 
Gastspiel in der Eliteliga. 
Der Klub steht und fällt mit Lö-
ring. Aus seinen Finanzspritzen 
wird hauptsächlich der Etat des 
Vereins bestritten. Doch auch 
sonst ist der steinreiche Präsi-
dent, der mit dem altgedienten 
Geschäftsführer Rudolf Fähn-
rich und dem früheren National-
torwart Wolfgang Fahrian einen 
hochkarätigen Beraterstab be-
sitzt, allgegenwärtig. Bei den 
Spielen fiebert er mit. Oft legt er 
auch selbst Hand an. Als ein-
mal im Südstadion die Flutlicht-
anlage während eines Abend-
spiels ausfiel, schritt der gelern-
te Elektriker Löring zu Tat und 
reparierte die Anlage 
Vor dieser Spielzeit machte der 
Selfmademann Löring eben-
falls auf sich aufmerksam. Fol-
gendes passierte bei der Ver-
pflichtung des polnischen Tor-
warts Jacek Jarecki, des einzi-
gen prominenten Neuzugangs 
der Fortuna: ,.Schäng" und der 
Pole konnten sich über die Fi-
nanzen nicht einigen. Löring 
schlug vor, die Differenzen 
beim Fußballtennis auszutra-
gen. Sieger der Partie: Präsi-
dent Löring, ein wahrer Meister 
dieser „Sportart". 
Ebenso schillernd wie der Prä-
sident ist auch der Trainer: 
Hannes Linssen, Profi beim 
MSV Duisburg und später auch 
bei der Fortuna. Seit Juli 1984 
betreut Linssen, der heute 36 
Jahre alt wird, die Fortuna. Sein 
mündlicher Vertrag gilt bis zum 
Saisonende. 
In der letzten Saison stand die 
Fortuna im Abstiegskampf. 
Doch der Trainer stand nicht 
zur Diskussion. Präsident Lö-
ring gab das Versprechen ab, 
daß er Linssen auf keinen Fall 
feuern werde: ,,Dieser Mann ist 
einfach zu gut, ein schlauer 
Fuchs, der gar nicht scheitern 
kann." 
Der Trainer hörte dies gern, 
spielte dennoch Vabanque. 
„Wenn wir aus den nächsten 
Spielen nicht sechs Punkte ho-
len, gehe ich freiwillig", kündig-
te der Sportlehrer an, der sein 
Trainer-Diplom beim DFB-Trai-
ner Gera Bisanz mit der Ge-
samtnote „sehr gut" bestand. 
Linssen behielt seinen Job. 
Noch heute zieht er sich in der 
Kabine der Spieler um, hängt 
seine Kleidung an den Haken, 
den er schon als Spieler be-
nutzte. 
UNSER GAST 5 
Die von Löring ersehnten Erfol-
ge stellten sich in dieser Spiel-
zeit ein. Obwohl die Fortuna mit 
Baier (Hannover 96), Breg-
mann, Finkler (beide Laufbahn 
beendet), Gudlaugsson (Is-
land), Kirschner (Passau) und 
Gares (noch kein Verein) einige 
Stammspieler abgab, mischt 
die Linssen-Truppe im Vorder-
feld mit. Zu den Stützen der 
Mannschaft zählen neben Tor-
wart Jarecki der Abwehrchef 
Karl Richter (kürzlich von Saar-
brücken umworben), Regisseur 
Jürgen Gede, der offensive Mit-
telfeldspieler Bernd Grabosch 
sowie Sturm-As Dirk Kurten-
bach. 
. die wichtige Telefon• 
Nummer, unter der Sie 
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6 ZWEITE BUNDESLIGA 
Eintracht Braunschweig - Fortuna Köln 
Hertha BSC Berlin - SpVgg. Bayreuth ( ) 
SC Freiburg - Karlsruher SC ( ) 
Viktoria Aschaffenburg - SG Wattenseheid ( ) 
Vfl Osnabrück - SV Darmstadt 98 ( ) 
FC Homburg - Arminia Bielefeld ( 
RW Oberhausen - Hessen Kassel ) 




- Blau-Weiß 90 Berlin 
- MSV Duisburg 
Sorgfalt, Exak · Zuverl.. . the1t und 
ass1gkeit sind 
lage unserer L · Gru
nd
· 
und sich . e1stungen ern die a 1· ·· 
unserer Prod k ua ,tat 
unserer Arbe~ te u
nd 




alle Möglichk . bieten Ihnen 
zeug sicherer eilen, Ihr Fahr• 
zu machen un~~d ~c~neller 
zu gestalt md1v1duell en. 
( 
( ) 
WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 - 7 
Eintracht • (9 Fortuna Köln 
Josef ( ) Tripbacher ( ) Agaciak ( ) Schlösser ( 
Hoßbach ( ) Buchheister ( ) Jarecki ( ) Werres ( 
Geiger ( ) Plagge ( ) Aussem ( ) Helmes ( 
Bruns ( ) Worm ( ) Hutwelker ( ) Kurtenbach ( 
Scheike ( ) Pospich ( ) Niggemann ( ) Lazaro ( 
Ellmerich ( ) Posipal ( ) Richter ( ) Lemke ( 
Pahl ( ) Hintermaier ( ) Schröder ( ) ( 
Scheil ( ) ( ) Orkas ( ) ( 
Gorski ( ) ( ) Gede ( ) ( 
Kubsda ( ) ( ) Grabosch ( ) ( 
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Der Pechvogel 
S8ln Saisondebüt gab er hn Spiet 
gegen die Stuttgarter Kickers: Trai-
ner Wllllbert Kremer wecllSelte 
Heinz-Sinter Schell III dtf 83. MI-
nute lür den angeschlageaen Mi-
chael Schelke ein. Doch Pechvogel 
Schell mull erneut pausieren: Me-
nlSllus. Am 2. S811tember wurde 
der s,m11athlsclle Nacllwucbssple-
ler o!llflert. 
Seine Feuertaufe im Profifuß-
ball bestand Scheil schon in der 
letzten Spielzeit. Kremer-
Vorgänger Aleksandar Ristic 
griff schon auf den Amateur 
Scheil zurück. Dabei und bei 
seinen herausragenden Spie-
len in der Amateurmannschaft 
empfahl sich der gelernte Kfz. 
Mechaniker, der in diesem 
Sommer einen Profivertrag un-
terschrieb. 
Scheil, am 9. November 1962 in 
Braunschweig geboren, zählt 
zu den jüngsten im Eintracht-
Kader. Wie für Kubsda, Hoß-
bach und Buchheister ist diese 
erste Profi-Saison für ihn auch 
ein Lehrjahr. Das steht für ihn 
fest. Als Reservist Ist er einge-
DAS PORTRAIT 7 
Erste Bulldesllll 
• 28. S8111•11Br 1985 
Düsseldorf - München 
Nürnberg - Stuttgart 
Köln - Schalke 
Hamburg - Hannover 
Kaiserslautern - Dortmund 
Frankfurt - Leverkusen 
Bochum - Bremen 
Mannheim - M'gladbach 
Uerdlngen - Saarbrücken 
plant. Bei einigen Einsätzen will 
er dennoch schon hineinrie-
chen in die 2. Liga. 
Auf dem AuBenverteidigerpo-
sten fühlt sich der Neu-Profi 
wohl, der 1978 vom TSV Vor-
dorf zur Eintracht kam. In Vor-
dorf im Kreis Gifhorn hat sich 
Scheil, der 1,78 Meter groß ist 
und 72 Kilogramm wiegt, kürz-
lich ein Eigenheim gekauft, das 
er mit seiner Verlobten be-
wohnt. 
Die Nr.1 in Braunschweig 
Mehr als 20.000 qm 
Einrichtungs-Ideen! 
Braunschweig-Wenden 




1. Annlnla Bielefeld 10 8 2 2 23:12 14:8 Das Universale Bürosystem 
2. Fortuna Köln 10 8 2 2 21:13 14:8 ; 
3. Dannstadf 98 10 4 4 2 19:10 12:8 ! . r: . .... ___ ......,.. 
Hessen Kassel 10 8 0 4 18:11 12:8 -4. 
.-.fü 5. Alemannla Aachen 10 4 4 2 15:9 12:8 8. Stuttgarter Kickers 10 5 2 3 18:13 12:8 7. Wattenseheid 09 10 5 2 3 17:17 12:8 8. Karlsmher SC 9 4 3 2 13:10 11:7 
9. FC Homburg 10 5 0 5 18:12 10:10 NeusradT 
10. BW 90 Bertln 10 3 4 3 18:13 10:10 3300 Braunschweig Gewerbegebiet Stöckheim 
11. Union Solingen 10 3 4 3 12:18 10:10 Senefelderstr. 8, Tel. 6 16 33 
12. Eintracht Braunschweig 10 3 3 4 18:19 9:11 
Dar näcllsle Splena1 13. VIL Osnabrück 10 2 5 3 14:20 9:11 
RW Oberhausen 10 3 3 4 9:15 9:11 
MI 5. Okllller 1985 14. 
Kassel - Braunschweig 
15. sovaa. Barreuth 10 4 1 5 15:23 9:11 BW 90 Berlin - Stuttgart 
18. Viktoria Aschaffenburg 9 4 0 5 13:17 8:12 
Tennis Bor. - Oberhausen 
K0ln - Homburg 
17. Tennis Bomssla Berlln 10 3 2 5 18:17 8:12 Bielefeld -Aachen 
Duisburg - Osnabrück 
18. Hertha BSC Berlln 10 2 4 4 17:21 8:12 Darmstadt - Aschalfenb. 
19. SC Freiburg 10 1 3 8 12:21 5:15 Wattenseheid - Freiburg Karlsruher - Hertha BSC 
20. MSV Duisburg 10 1 2 7 8:19 4:18 Bayreuth - Sol ingen 
Bausp"rkasse der Sparkassen und der N0RD/LB 
Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die eigenen 
_ · vier Wände, einträglich 
fürjungeSparerundgenau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
LBS-Beratungen In BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 {Weltenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum. Tel. (0531) 487-7777/7778 
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........... , .......... 
~er1985) 
6. 10. 85, 11 Uhr: 
gegen Rotenburg 
3. 11. 85, 11 Uhr: 
gegen Uineburger SK 
20. 11. (Bußtag), 11 Uhr: 
gegen Hameln 07 
1. 12. 85, 14 Uhr: 
gegen Germanla Leer 
8. 12. 85, 11 Uhr: 
gegen Vfl Stade 
Allt Spiele finden IUf dir llezilb. 
lpOl1lnlagt Im Heldbelg 11111. 
Ein großartiger Fußballabend 
Drei ganz Große im deutschen Fußball: Bernd Franke, Volker Roth, 
Franz Beckenbauer. Nach dem Schlußpfiff des Nostalgie-Treffens 
zwischen der WM-Auswahl '74 und einer gemischten Eintracht-
Mannschaft am 5. September 1985 im Stadion (5:5) verschwand 
Bernd Franke in einer Woge von Fans, wurde von diesen förmlich 
über den Platz geschleift und vor der Haupttribüne mehrfach in die 
Luft geworfen. Fast mußte man befürchten, daß der ehemalige Na-
tionaltorwart im Pulk seiner Anhänger erdrückt würde. Spendabel 
zeigte sich Franke, als er 20000 DM für die Jugendabteilung Ein• 
trachts spendete. Dieser guten Tat schlossen sich übrigens spon-
tan die Männer vom Sicherheits- und Ordnungsdienst an, die noch-









langer Hof 2 
Telefon 46591 




: ............... -a schalt als Sammelbecken für 
talentierte junge Spieler und als 
Unterbau für die Amateurober-
ligamannschaft gesteigerte Be-
deutung zukommt, tat die Ein-
tracht gut daran, Claus Dre-
scher auch das Training dieses 
Bezirksklassenteams zu über-
tragen und damit eine kontinu-
ierliche Aufbauarbeit im Ama-
teurbereich sicherzustellen. 
1 • • : • • : : 
1 • 1 : 
BTSV Eintracht 1 
Braunschweig 
1. Präsident: i 
Günter Mast, 1 
Jägermeisterstr. 7 - 15, 
3340 Wolfenbüttel, • 
Tel. (05331) 81225. : 
2. Präsident: 
Harald Schäfer, 
Geiler Heerstraße 172, 
Tel. 52090, priv. 42793. 
Komm. Schatzmeister: 
Jochen Dörge 
Am Stadtwege 11 
Tel. 44467. priv. 51893 
Geschäftsstelle: 




Mo. 9 - 12 Uhr, 
Di. 9 - 12, 15 - 19 Uhr. 
Mi., Do., Fr. 
9 - 12. 15 - 17 Uhr. 
Eine wichtige Rolle im bisher so 
erfolgreichen neuen Konzept 
der Eintracht-Fußball-Abteilung 
spielt Trainer Clai.Js Drescher, 
der im Frühjahr 1982 aus der 
DDR kam und durch Vermitt-
lung des Bundestagsabgeord-
neten Joachim Giemens zur 
Eintracht stieß. Er holte sich 
seine ersten Meriten in der Ju-
gendarbeit, die er koordinierte 
und auf eine neue Basis stellte. 
1983 übernahm der 33jährige 
hauptberufliche Lehrer auf 
Wunsch Rüdiger Halbes die 
Aufgaben eines Co-Trainers 
bei der 1. Amateurmannschaft. 
Gleichzeitig war er für den neu-
geschaffenen Leistungsblock 
im Nachwuchsbereich zustän-
dig. Gleichsam nebenher be-
treute er auch die 1. B-Jugend, 
die in diesem Frühjahr Nieder-
sachsenmeister wurde. 
Tabelle der Amateurobertlaa 
Altona 93 9 18:3 14:4 
Oldenburg 9 19:11 13:5 
St. Paull 9 21:12 11:7 
Wolfenbüttel 9 13:1 1 11:7 
Lüneburg 9 10:15 10:8 
Kiel 9 16:14 9:9 
Meppen 9 14:12 9:9 
Braunschweig 9 10:9 9:9 
Wllhelmsh. 9 15:15 9:9 
Wolfsburg 9 11 :11 9:9 
Bremen 9 15:16 9:9 
Göttingen 9 14:20 9:9 
Concordia 9 14:16 8:1 0 
Lurup 9 13:12 7:11 
Hummelsb. 9 16:1 8 7:11 
Hannover 9 16:23 7:11 
Havelse 9 9:17 6:12 
Gifhorn 9 13:22 5:13 
Das nächste Halmsplal 
dar Eintracht-Amateure 
Sonntag, 13. Oktober 1985 
15.00 Uhr 
1. .............. .1 
Beide Aufgaben nimmt er auch 
in der laufenden Spielzeit wahr. 
Da aber der 2. Herrenmann- SV Meppen 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub 
6!!11!111' ~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
_. FERIEN-FAHRSCHULE 
·~ Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/ Harz 
(0531) 171 49 (05322) 7011 (05524) 831 
+ 3 70 01 65 (revita-Hotel) 
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Punktwertung Im Foto-Lange-Cup 
Jeder eingesetzte Lizenzspieler 
erhält grundsätzlich einen 
Punkt, für gute Leistungen zu-
sätzlich zwei Punkte, für hervor-
ragende Leistungen zusätzlich 
vier Punkte. Pro Spiel sind maxi-
mal fünf Punkte erreichbar. 
T: erzieltes Tor. tt Waldemar Jqsef 
Jörg Haßbach tl Michael Geiger 
Lars Ellmerich , 
Michael Scheike 
"~ . 
- I_~ Heinz-G. Sehei/ v Matthias Br_::_ 
-, ..... Bernd Gorski l L 
Manfred Tripbacher 
''ifJ Hans-H. Pahl 
tl:einhold Hintermaier 
{il Ronald Wqrm 
f?Frank Plagge . 







Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunststolfbearbe1tung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
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Gesucht wird der 
zuverlisalgste Einlracht-Protl 
der Sa,son 84185. 
Sp11zenre,ter nach dem 22. 9 85 
• .. I; 
Hmterma1er u Plagge 
20 Punkte 
Foto Lange 
3x 1n BS u. In WOB 
I 0) A A -t 0) 0) ;,;: 0 0 
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a: 
H A H A H A H A H A H 
0-1 71 5.10 11.10. 26.10 1.11. 9.11. 19.11 ~11. ~-11 














I'\_ ..,_ / 
fflUDTE 
Fenster 
Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz + Kunststolfbearbe,tung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Telefon: 05 31/373093 
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Die große Zeit der Schwimmer 
Die im letzten Heft geschilderte Nazi- und 
Kriegszeit hinterließ auch für den Sport in 
Braunschweig eine Ruinenlandscbaft. 
Alle bestehenden Vereine wurden aufgelöst, die 
Eintracht ging in den von den Besatzungsmäch-
ten „ verordneten" TSV Braunschweig über, 
das Stadion war beschlagnahmt und diente der 
5. britischen Division als Sportplatz. 
Erst im März 1946 gab es wieder ein größeres 
Fußballspiel (gegen Schalke 04), schon im Au-
gust wurde die Mannschaft durch ein 4:3 gegen 
Die Eintracht-Schwimmer der 50er Jahre, denen 
später die WasserbaJler in die deutsche Spitzen-
klasse folgten. Ganz links: Werner Oitzinger, 
Eintracbts bester Kraulsprinter aller Zeiten, der 
als erster die Minutengrenze über 100 Meter un-
terbot. Zwischen 1950 und 1952 holte er mehre-
re Deutsche Einzelmeisterschaften über 100 und 
200 Meter Kraul sowie in den Kraulstaffeln zu-
sammen mit Lebrke, Klapproth, Stöter und 
Leip. 
90 JAHRE EINTRACHT 
Noch ein ganz Großer 
aus den Eintracht-
Reihen: der Geher 
Rudi Lüttge. Er hatte 
im Krieg seine Karrie-
re begonnen, war 
schwer verwundet 
von der Front zurück-
gekehrt und biß sich 
mit großer Energie 
durch. Lüttge stellte 
zwei Weltrekorde 
auf, war in Helsinki 
Olympiateilnehmer, 
16facher Deutscher 
Meister und stand sie-
benmal in der Natio-
nalmannschaft. 
Arminia Hannover Niedersachsenmeister. Die 
Mannschaftsaufstellung werden sich vor allem 
die älteren FußbaJlfreunde auf der Zunge zerge-
hen lassen: Bloemink, Keil, Wiczorek, Lachner, 
Naab, Lippert, Schemel, Broschat, Rohrberg, 
Gornick, Ender. 
Die Geher setzten ihre Erfolgsserie schon 1947 
fort, die 1946 aus dem BSV 02 hervorgegangene 
Schwimmabteilung der Eintracht wurde zum 
Aushängeschild des deutschen Schwimmsports, 
die HandbaJJer veranstalteten in der alten Stadt-
halle neben dem Schützenplatz das erste Hallen-
turnier der Geschichte (vor 3000 Zuschauern!), 
im Hockey machten die Damen mit ihrer ersten 
Niedersachsenmeisterschaft 1948 zum ersten 
Mal auf sich aufmerksam. Doch darüber, über 
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TEIL 5 
eine neue Blütezeit der Leichta thleten und große 
Tenniserfolge im nächsten H eft. 
Die Währungsreform 1948 und das Ende der 
vierjährigen TSV-Zeit 1949 waren die äußeren 
Begleiterscheinungen der Wiederaufbauphase. 
Einer der ersten Gegner nach dem Krieg war 
1860 Mü'nchen. Eintracht verlor 0:2. In unserer 
Spielszene erkennen wir Torwart Willi Knäb-
lein, im Hintergrund lauern (v. 1.): Heinz Liese, 
Hans Wilhelm und Ernst Naab. 
13 
Chef der Polizei Braunschweig Braunschweig, 9. 10. 45 
Geschlltazelchen: V/Ass.Sch./Ra 
Herrn Rudolf Hartmann 
Bnlunschwelg 
Sandweg 8 
Betr.: Wiedemiluaung des Sportverein• .,Einlr9Cht" 
Bezug: Unser Schreiben vom 22. 9. 1945 
Durch Schreiben vom 22. 9. 1945, auagehindlgt am 25. 9. 
1945, an Herrn LOtgeharm, Braunschweig, WalkOrenring 50, 
halle Ich die •portllche Betltlgung des Sportvereins „Eln-
tr9Cht" wieder genehmigt, allerdings mit dar ausdrückli-
chen Auflage, dass der Verein an den bereits bestehenden 
., Turn• und Sportverein Braunschweig" angegliedert wer• 
den würde. Ich helle glelchzeltlg um bsklm6gllche Mittei-
lung Ober die erfolgte Angliederung ersucht. 
Sie heben bisher eine solche Mlttellung nicht n9Ch hier ge-
geben, sondern Im Gegenteil, wie mir bekannt wurde, bl• 
her keine ernstlichen Verhandlungen zum Zwecke der An-
gliederung geführt. Derilber hinaus haben Sie unter dem el• 
ten Namen „ Eintracht" bereits Spiele durchgelilhrt und hat• 
ten die Absicht, dleaea auch weiterhin zu tun, w• jedoch 
durch den Herrn Chef der Polizei nicht genehmigt wurde. 
Ich stelle last, d ... einmal der Sportverein „ Eintracht" als 
solcher nicht mehr existiert und infolgedessen euch nicht 
unter dieser Bezeichnung eine sportllche Betltlgung Ir• 
gendwelcher Art ausüben kenn, zum anderen heben Sie die 
von mir gegebene Auflage nicht nur völlig euaser echt ge-
lenen, sondern Ihr zuwklergehandelt. 
Ich ersuche Sie daher, nunmehr Innerhalb von 5 Tagen nach 
Erhalt dleaa• Schreibens mir Kenntnla von der vollzogenen 
Angliederung des Vereins an den „ Turn- und Sportverein 
Braunachwelg" zu geben. 
Sollten Sie meiner Aufforderung nicht n9Chkommen oder 
wiederum gegen die Auflage verstossen, wOrde Ich mich zu 
meinem Bedauern gezwungen aahen, die Genehmigung 
vom 22. 9. 1945 ni wldanufen und gegebenenfalls weitere 
Maßnahmen gegen die Verantwortlichen einzuleiten. 
(gez. ) Schulze, Assessor 
Am Ende des Zweiten Weltkrieges hatten die Be-
satzungsmächte den Namen Eintracht verboten. 
Unser einmaUges Dokument noch aus dem Jahre 
1945 zeigt die unmißverständliche Aufforderung, 
sich dem einzig zugelassenen TSV Braunschweig 
anzuscbUeßen. Erst 1949 durfte der Verein wie-
der seinen alten Namen annehmen. 
Individuelle So ftware-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe a ller Branchen. 
Unsere gro ßen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Ma ria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
auel __ oov-cerc:o.ro gTöl 
Orgamsarion, Syslcmanaly!)e. Programmierung 
3171 D,ddcrsc. Haupmraßc 38, Telefon (0SJ73) 7767 
___ auel 
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14 KURZ BERICHTET 
In den insgesamt 248 Begeg-
nungen der UEFA-Klubwettbe-
werbe 1984185 (Pokal der euro-
päischen Meistervereine, Pokal 
der europäischen Pokalsieger, 
UEFA-Pokal) wurden insge-
samt 705 Tore erzielt, was ei-
nem Durchschnitt von 2,84 To-
ren pro Spiel (2,96 in der voran-
gegangenen Saison) ent-
spricht. Die 248 Spiele teilen 
sich in 202 Siege (155 zu Hau-
se, 45 auswärts und 2 auf neu-
tralem Terrain) und 46 Unent-
schieden auf. In neun Fällen 
qualifizierten sich Mannschaf-
ten dank der auswärts erzielten 
Tore, während es andererseits 
viermal zu Verlängerungen 
kam. Sechsmal gab es zudem 
ein Elfmeterschießen. (Kicker) 
Englands Team-Manager Bob-
by Robson ist sauer. Die 
„Football League" hat nämlich 
zwei neue Pokalwettbewerbe 
ins Leben gerufen, um die Ter-
minlöcher zu füllen, die durch 
den Europacup-Bann der engli-
schen Clubs entstanden sind. 
„ Das ist unglaublich" , wetterte 
Robson, .,das letzte, was meine 
Spieler vor der WM brauchen, 
sind noch mehr Einsätze und 
Belastungen". 
,, Eishockey-Bundesliga 85/86" 
bringt wieder alles, was die 
Fans jetzt wissen müssen. Alle 
Spieltermine, Namen und Da-
ten, viel Statistik und natürlich 
die farbigen Mannschaftsfotos. 
Sicher wird Ihnen dieser Extra-
SPORT-Kurier bei der Arbeit 
gute Dienste leisten. Und be-
stimmt finden Sie auf Ihren 
Sportseiten ein wenig Platz für 
eine kurze Besprechung. 
Elnlraaht 
a<tuell 
drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
SHOOT·OUT ~e::.:~:~-
besteht aus vier Torschüt-
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch Ist 
beendet, wenn der Ball Im 
Tor Ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Ausllnie überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler irgend-
wo im Spielfeld, gibt es so-
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 




Karl Munte - Mövenpick 1 :2 
Blaupunkt - ,.hol's bei Hohls" 2:3 
„hol's bei Hohls" 3:2 2:0 
Mövenpick 2:1 2:0 
Karl Munte 1 :2 0:2 
Blaupunkt 2:3 0:2 
Gruppe 2: 
W. Nies - Vereinigte Vers.-Gr. 1 :3 
auel-edv - Sport Nause 
Vereinigte Vers.-Gr. 3:1 2:0 
auel-edv 0:0 0:0 
Sport Nause O:O 0:0 
V.A.G. W. Nies 1:3 0:2 
HEUTE 
auel-edv - Sport Nause 
11. 10. 85 
Karl Munte - Blaupunkt 
1. 11. 85 
V.A.G. W. Nies - auel-edv 
19. 11. 85 
Mövenplck - ,,hol's bei Hohls" 
30. 11. 85 
Vereinigte Vers.-Gr. - Sport Nause 
7. 12. 85 
Karl Munte - ,,hol's bei Hohls" 
1. 2. 86 
V.A.G. W. Nies - Sport Nause 
15. 2. 86 
Mövenplck - Blaupunkt 
1. 3. 86: 
Vereinigte Vers.-Gr. - auel-«lv 
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auel-Tlp zum Shoot-out 
Organisation, Systemanlage, Programmjerung 
3171 Didderse, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
eBLAUPUNKT 
Autoradio • TV• HiFi • Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunachweig Telefon 0531/48170 
Sport Nause 
Gute Beratung bekommen Sie auch in 
Ihrer Nähe! Sei es in Braunschweig, 
Wolfsburg oder Wolfenbüttel, unser fach-
kundiges Nause-Team steht Ihnen mit ei-
nem umfangreichen Sportartikelangebot 
zur Verfügung. 
Und Ihre kleinen sportlichen Probleme 
beseitigen wir in unserer modern einge-
richteten Werkstatt. Denn Sie wissen ja: 
Der Spaß am Sport steht und fällt mit dem 
Zustand Ihre~ Ausrüstung, deshalb ... 
Sport Nause 
[i] ~~r~h~~.~~hweig 
fflUßH Volkmaroder Str. 8 Tel. 05 31/39 07-0 
löwenstark all 
in Ihrem Sport P"' = 
Willi NIES KG 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005-07 
Vk!!t~tt!! 
Braunschweig . Kurt-Schumacher-Sir .. Tel. 71022 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OBI 




S chloß Wolfenbuttel war 
urspn.ingl1ch eine Wasser-
burg. Prachtvoll ist die 
Barockfassade, typisch 
der Rena1ssanceturm. 
Drei Jahrhunderte res1 -
d1erten hier die Herzöge 
von Braunschweig und 
Luneburg, die uns 1882 
mit dem Titel .Herzog-
liches Hofbrauhaus· aus-
zeichneten. Dieser Ehre 
fühlen wir uns auch heute 
noch verpflichtet. Mit 
Wolters Pilsener, dessen 
edel. herb. aromatischer 
Geschmack ein Genuß lur 
Jeden Pils-Kenner 1st. 
Hofbrauhaus Wolters AG 




Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 8 
Elnlraaht 
aktuell 
FREITAG, DEN 11. OKTOBER 1985, 20.00 UHR 
Melsterschaftssplel der 2. Fußballbundesllga 
Tennis Borussia Berlin 
1 
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DAS BESONDERE, RUSTIKALE HAUS I M NATURPARK ELM 
• 140 Zimmer mit insgesamt 220 Betten • Bierstube 
• 10 Tagungsräume bis 100 Personen • Cafe mit Sonnenterrasse 
• Schwimmbad • Spezialitätengrill 
• Sauna • Tanz • Tenne (Grill teller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, . TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei Hallentennisplätze, fünf Bowlingbahnen und einen Fitneßraum für jedermann. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Wenn ich heute als langjähri-ges und früher engagiertes 
Vereinsmitglied gefragt werde, 
was ich von der Eintracht 85 
halte, dann geschieht das zu ei-
nem Zeitpunkt, an dem wichti-
ge Entscheidungen für unseren 
Club bevorstehen. Sowohl im 
sportlichen Bereich als auch in 
der Führung und der Admini-
stration bahnen sich Entwick-
lungen an, die für den weiteren 
Weg der Eintracht maßgebliche 
Bedeutung haben. Die genann-
ten Bereiche dürfen nicht ge-
trennt gesehen werden, denn 
der sportliche Erfolg der 1. 
Mannschaft und die Qualität 
des Führungsverhaltens sind 
mit Blick auf die finanziellen 
Auswirkungen unabdingbar 
und wechselseitig voneinander 
Richard Hartwig 
zur Lage 
abhängig. ein Großteil der letztjährigen 
D i~ sportliche Zwischenbilanz Mannschaft weiter an den Ver-sieht alles andere als rosig ein zu binden? Dieses Ziel muß 
aus. Hier wünsche ich uns eine der Mannschaft immer wieder 
dem Einkommen entsprechen- klar gemacht werden, und da 
de profihafte Einstellung der sind neben dem Trainer auch 
Akteure, deren Hauptziel es die Verantwortlichen gefordert. 
jetzt sein muß, Jene Zuschauer Ausflüchte und Entschuldigun-
zurückzugewinnen, die zu Be- gen helfen hier nicht weiter, 
ginn der Serie durchaus bereit sonst wird es ein böses Erwa-
waren, die Mannschaft zu un- chen und die entsprechende 
terstützen, dann aber arg ent- Zuschauerquittung geben. 
täuscht wurden und fernblie- M ein zweiter Appell richtet 
ben. Das Saisonziel muß nach sich an die Mitglieder des 
wie vor der Wiederaufstieg in Vereins. In Kürze soll eine neue 
die Eliteklasse sein, wozu sonst Vereinssatzung vorgelegt und 
hätte man sich dann bemüht, verabschiedet werden. Außer-
ZUM TITELFOTO: Bernd Buchheisters erstes Tor in der zweiten 
Bundesliga war die KrlJnung einer guten Leistung. Hoffentlich 




dem wird am 9. Dezember das 
Vereinspräsidium, möglicher-
weise also ein neuer Präsident, 
gewählt. 
Bel beiden Gelegenheiten werden Welchen in eine 
Richtung gestellt, die wir Mit-
glieder mitbestimmen können, 
ja müssen. Da geht es nicht nur 
um Wo_rte und Personen, son-
dern vielmehr auch um wirt-
schaftliche und menschliche 
Gesichtspunkte, die für die Zu-
kunft der Profimannschaft und 
des Gesamtvereins lebens-
wichtig sind. 
1 n der Vergangenheit hat man ~ie_ Mitgli~er oft genug -
wie ich meine nicht ganz ge-
rechtfertigt - gescholten, dem 
Niedergang des Vereins taten-
los zugesehen und Maßnah-
men sanktioniert zu haben die 
zur Misere geführt haben. 
0
Das 
darf nicht noch einmal passie-
ren. 
Meine Bitte daher: Nehmen Sie Ihre Verantwortung 
ernst und Ihr Stimmrecht wahr. 
Lassen Sie sich bei Ihren Ent-
scheidungen nicht von Emotio-
nen leiten, sondern vom kühlen 
Verstand, stimmen Sie mit ab 




Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche Ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin· 
in kürzesten Abständen. ' 
Ohne 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
gamit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Arger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger a,... 
Verkehrs-AG ._ 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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4 UNSER GAST 
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Tennis Borussia Bertlll. Obere Reihe von links: Masseur Hofmann, Schlapp, Bialon, Hübner, Maricic, Fo-
tiadis, Trainer Achterberg. Mittlere Reihe: Co-Trainer Eggert, Fiedler, Miethig, Jüttner, Dietrich, Scheu-
nemann, Peter, Wenzel. Vom: Ziemdorf, Misic, Stie/er, Reiche/, Frassmann, Greiser, Hewelcke. 
Veilchen wollen aus dem Keller 
Aufsteiger hallen es Immer schwer. Diese WelslleH trlffl aucb auf die Ten-
nis Bonassen aus Beflln zu, die slcll nacll 111,- Aufstieg 1a die 2. Uga kel-
Nn IIIISJNel 111111818f1en IIIHN. Der N8111at steclct aaä einem llertel 
der Sllsll 1111 Tallelellkeller. Die lilllSle MllllallN der Beflller. Sie 
tauscMN dN Trainer aa. Fir Genf Acllt81118rt kam Eckanl K11111111n. 
Bei der Partie bei den Stuttgar- 1 bracht hatte, zum letzten Mal 
ter Kickers saB Achterberg, der auf der Trainerbank. Sein 
mit TeBe den Aufslieg voll- Nachfolger stand schon Ge-
Prominenz war da! 
wehr bei Fuß: Eckard Krautzun, 
der bei Union Solingen beur-
laubte Fußballehrer. 
Krautzun soll die „ Veilchen", 
wie die Tennis Borussen wegen 
ihrer lila Trikots gerufen wer-
den, vor dem Verwelken -
sprich: dem Abstieg - retten. 
Wann kommen Sie? 
Mövenpick ~ ~:IA.Nun ü D . M ik drin 
Welfenhof ·Tel. 0531/4 8170 ,..., JII..U Jll ) ••• a ist US 
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An seiner Seite wird sein Vor-
gänger Gerd Achterberg ste-
hen, der Managerfunktionen in 
dem Klub übernehmen soll. 
Ganz ohne Achterberg, der seit 
1984 den Klub betreute, zuvor 
sich bei einigen Berliner Ama-
teurvereinen einen Namen ge-
macht hat, wollen die Tennis 
Borussen anscheinend doch 
nicht sein. 
Auf Krautzun wartet schwere 
Arbeit. Ebenso wie die Mitauf-
steiger Bayreuth, Osnabrück 
und Aschaffenburg werden es 
die Berliner schwer haben, sich 
in dieser Spielklasse zu be-
haupten. Nach einem vierjähri-
gen Intermezzo in der Oberliga 
ist der ehemalige Bundesligist 
und Zweitligist im Sommer ins 
Lager des bezahlten Fußballs 
zurückgekehrt. Große Vor-
schußlorbeeren eilten ihm vor-
aus. .,Spielerisch die beste 
Mannschaft in der Aufstiegs-
runde, trotz des VfL Osna-
brück", so lautete das Urteil 
der Fachleute. 
Doch dieses Prädikat konnten 
die Tennis Borussen, die in den 
letzten Jahren über zwei Millio-
nen Mark Schulden abtrugen, 
bislang nicht bestätigen. In der 
2. Liga mußten sie noch Lehr-
geld zahlen. .,Im Zweikampf-
verhalten sind wir nicht robust 
Sei fair zum 
23. Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
und konsequent genug", hatte 
der abgetretene Trainer Achter-
berg befürchtet. Seine Vorher-
sage ist eingetroffen, obwohl 
die Berliner mit Fraßmann, Jütt-
ner, Bialon, Fiedler, Wiesner 
und Reiche! über einige Akteu-
re verfügen, die Profi-Erfahrung 
mitbringen. 
Das Saisonziel war von vorn-
herein sehr niedrig angesetzt. 
„Für einen Aufsteiger kann nur 
der Klassenerhalt das Ziel 
sein", ließ sich Präsident Er-
hard Aösler vor dem Start ver-
nehmen. Seine damals geäu-
ßerte Hoffnung dürfte jedoch 
nicht eintreten. Der Vereinschef 
wünschte sich, ,.daß wir nicht 
ständig ober bis zum letzten 
Spieltag zittern müssen." 
So sieht es jedoch aus. Auch 
unter Eckard Krautzun, dem er-
fahrenen Trainer-Fuchs, der 
beim Heimspiel gegen Ober-
UNSER GAST 5 
hausen erstmals aut oer TeBe-
Bank saß, wird es wohl noch 
häufiger zu Schicksalsspielen 
und Zitterpartien kommen. 
Die Situation in Berlin gestaltet 
sich für die Tennis Borussen 
ohnehin sehr prekär. Ange-
sichts der Konkurrenz von Her-
tha und Blau-Weiß hat es der 
Aufsteiger natürlich besonders 
schwer. Entsprechend niedrig 
ist der Etat für das erste Jahr 
nach dem Wiederaufstieg ins 
Profilager angesetzt worden. 
Die Tennis Borussen kalkulie-
ren bescheiden mit einem Zu-
schauerschnitt von 3000. Kom-
men mehr Fans, so profitieren 
davon die Spieler. 60 Prozent 
der Mehreinnahmen werden als 
zusätzliche Prämie an die 
Mannschaft ausgeschüttet. 
Zur Mannschaft des Aufstei-
gers: Im Tor ist normalerweise 
der aus Kaiserslautern geholte 
Armin Reichel die Nummer 
eins, obwohl ihn zuletzt Stieler 
vertrat. Zu den bekanntesten 
Spielern zählen neben dem ju-
goslawischen Regisseur Damir 
Maricic die Neueinkäufe Reisin-
ger und Wiesner (früher Stutt-
garter Kickers), die allerdings 
auch noch nicht voll überzeu-
gen konnten. Abwehrspieler 
Karl-Heinz Peter ist nach sei-
nem in Stuttgart erlittenen 
Platzverweis vorerst gesperrt. 
EINTRACHT aktuell -lf Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorf! GbR, Meinhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 15699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub· 
• ~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
, , iill FERIEN-FAHRSCHULE 
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz 
(05 31) 1 71 49 (0 53 22) 7011 (0 55 24) 8 31 
+ 3 70 01 65 (revita-Hotel) 
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- SG Wattenseheid 09 ( 
- SV Darmstadt 98 
- MSV Duisburg 
- Fortuna Köln 
- Hessen Kassel 
- BW 90 Berlin 
- SpVgg. Bayreuth 
- Karlsruher SC 




lage unserer L · Gru
nd
. 
und sich . e1stungen ern die Q 1· ·· 
unserer Pr d ua ,tat o ukte u d 
unserer Arbeit n 
unsere Erfah · Nutzen Sie runge · 
Motorsport w· · n im 
alle Möglichk ,_r bieten Ihnen 
zeug sicherer eilen, Ihr Fahr-
zu machen u~d schneller 







WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 • 7 
Eintracht • ii Tennis Borussia f ·~ 
Josef ( ) Tripbacher ( Reichel ( ) Hübner ) 
Hoßbach ( ) Buchheister ( Stieler ( ) Jüttner ) 
Geiger ( ) Plagge ( Hein ( ) Miethig ) 
Bruns ( ) Worm ( Greiser ( ) Scheunemann ( ) 
Scheike ( ) Pospich ( Frassmann ( ) Maricic ( ) 
Ellmerich ( ) Posipal ( Misic ( ) Dietrich ( ) 
Pahl ( ) Hintermaier ( Peter ( ) Bialon ( ) 
Scheil ( ) Schlapp ( ) Fotiadis ( ) 
Gorski ( ) Hewelcke ( ) Reisinger ( ) 
Kubsda ( ) Fiedler ( ) Wiesner ( ) 
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Erinnern Sie sich? 
Eines der erfolgreichsten Eintracht-Teams nach Einfüh,(ung des 
Vertragsspielerstatuts von links: Thamm, Senflieben, 0. Meyer, 
Ruppel, Patzig (der heutige Assistenztrainer der 1. Profimann-
schaft), Güttgemanns, Hoffmann, Kassel, Oberländer, Ruhnke, 
Wozniakowsky. Mehr über die Zeit der Vertragsspieler steht in un-
serer heutigen Fortsetzungsserie „90 Jahre Eintracht" auf den Sei-
ten 12 und 13 - übrigens nicht nur über Fußball. 
DAS PORTRAIT 7 
TabellQ der Amateuroberltga 
FC Altona 93 10 19:4 
VfB Oldenburg 10 20:12 
FC St. Pauli 10 22:13 
SV Meppen 10 21:12 
Werder Bremen 10 20:17 
Wilhelmshaven 10 17:16 
Wolfenbüttel 10 14:16 
Holstein Kiel 10 18:16 
Conc. Hamburg 18 18:17 
Braunschweig 10 11: 1 O 
LSK Lüneburg 10 11:17 
SV Hummelsb. 10 18:19 
Göttingen 05 10 15:22 
VfL Wolfsburg 10 11:18 
Arm. Hannover 10 18:25 
TSV Havelse 10 10:17 
SV Lurup 10 13:13 



















Das nächste Helmsolel 
der Elntracllt·Amateura 
Sonntag, 13. 10. 1985, 
15.00 Uhr 
SV Meppen 
Die Nr.1 in Braunschw~ig 
Mehr als 20.000 qm 
Einrichtungs-Ideen! 
t .• ~ IJ~. 
------~r,=;&.a.'' -~ ~.; (. 
Braunschweig-Wenden 




1. Hessen Kassel 12 8 0 4 23:13 18:8 
2. SV Dannstadl 98 12 5 5 2 21:11 15:9 
3. Annlnla Bleleleld 12 8 3 3 25:18 15:9 
4. Alemannla Aachen 12 5 5 2 20:11 15:9 . die w ichtige Telefon-
Fortuna Köln 12 8 3 3 23:18 15:9 
Nummer, unter der Sie 
5. den zuverlässigen Radio-
8. Karlsruher SC 12 6 3 3 20:13 15:9 und Fernsehfachmann erreichen. 
7. Stuttgarter Kickers 12 6 3 3 23:17 15:9 
8. FC Homburg 12 7 0 5 24:15 14:10 PETER BECKER 
9. Wattenseheid oe 12 5 2 5 18:23 12:12 
10. Union Solingen 12 4 4 4 16:22 12:12 
11. Blau-Weiß 90 Berlin 12 3 5 4 20:18 11:13 
12. SpVgg. Bayreuth 12 5 1 8 18:25 11:13 Der näcllste Spletta1 
13. Vll Osnabrück 11 2 8 3 15:21 10:12 am 28. Oktober 1985 
14. Eintracht Braunschweig 12 3 4 5 19:21 10:14 BW 90 Berlin - Braunschweig 
15. Viktoria Aschaffenburg 12 5 0 7 19:23 10:14 Tennis Bor. - Homburg K0ln - Aachen 
18. Hartha BSC Berlin 12 3 4 5 19:24 10:14 Osnabr0ck - Aschaffenb. 
17. Rot-Weiß Oberhausen 12 3 4 5 12:20 10:14 Duisburg - Freiburg 
Darmstadt - Hertha BSC 
18. Tennis Borussia Bertln 12 3 3 8 21:23 9:15 Wattenseheid - Solingen 
19. SC Freiburg 12 3 3 8 15:21 9:15 Karlsruhe - Stuttgart 
Bayreuth - Oberhausen 20. MSV Duisburg 11 1 2 8 7:23 4:18 Kassel - Bielefeld 
Bausp•rkas.sc der Sparkassen und der NORD/LB 
Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die eigenen 
vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
LBS-Beratungen In BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Weltenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777/7778 
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' Werner Beese 
Eintrachts Hockeydamen 
mit neuen Namen 
Eine der wenigen Braunschwelger 
Mannschaften, die In der höchsten 
Spielklasse vertreten und glelch-
zeHlg eines der erfolgreichsten 
Teams der Nachkriegszelt sind, 
stellen unsere Hockeydamen. Sie 
spielen seit 1980 In der neue• 
schaHenen Feldhockey•Bundesllga 
und gehören seit 1982 auch In der 
Halle zur Eliteklasse. 
Trainer der Mannschaft ist Wer-
ner Beese (39), viele Jahre 
selbst aktiver Bundesligaspie-
ler beim BTHC und im Haupt-
beruf Sonderschullehrer. Seine 
Hauptaufgabe ist seit „Amtsan-
tritt" (mit u. a. Lau, Pagels, 
Haude, Bruckert, G. Scholz), 
die mit wenigen Ausnahmen 
nach und nach aufhörten, eine 
neue schlagkräftige Mann-
schaft zu formen. Das gelang 
bisher glänzend, wie das zwei-
malige Erreichen der Endrunde 
um die Deutsche Meisterschaft 
in der Halle mit dem sensatio-
nellen Vizemeistertitel 1983 
und der Einzug unter die be-




In diesem Jahr aber kam es 
durch weitere Abgänge und 
Verletzungen gleich knüppel-
dick für Trainer und Mann-
schaft. So mußten ganz junge 
und unerfahrene Spielerinnen 
in den Mannschaftskader auf-
genommen werden. Deshalb 




Auch für die in Kürze beginnen-
de Hallensaison ist ein Neube-
ginn angezeigt, nachdem 
Bruckert, Haude und B. Blu-
menberg nicht mehr dabei sind. 
Aber aus einem Potential von 
nicht weniger als neun Jugend-
auswahlspielerinnen (einschl. 
Nationalmannschaft) und dem 
,.Rest" der gestandenen Spie-
lerinnen will Beese ein schlag-
kräftiges Team formen, das die 









Langer Hof 2 
Telefon 46591 




Eintrachts Ex-Profis spielen 
morgen in Königslutter 
-
19. August 1967: Torwart Horst Wolter und Abwehrspieler Walter 
Schmidt im „Luftkampf" gegen Rudi Brunnenmeier von 1860 Mün-
chen, das Eintracht mit 1 :0 besiegte. Eine herrliche Fußbai/zeit ... 
Wolter und Schmidt zählen trachts Altliga in Königslutter 
noch heute zum Elntrachtka- dabei, wenn es um den 
der: in der Altliga, einem Königshof-Cup '85 geht. Rainer 
Team mit tollen Namen. Oel- Frohreich, der mit seinem Hotel 
ler, Grzyb, Erler, Kaack, Gers- .,Königshof" 10jähriges Jubi-
dorff, Brase, Gerwin, Zembski läum feiert, ist Veranstalter. Der 
. .. Sie sind alle mit Leib und Reinerlös ist für die Aktion Sor-
Seele Fußballer geblieben. g~nkind bestimmt. 
„ Wir spielen alle halt gerne 
Fußball", sagt Bernd Gersdorf! 
stellvertretend für seine Kame-
raden . .,Wir haben dem Fußball 
viel zu verdanken und werden 
das nie vergessen." Die Profis 
von einst haben sich heute also 
in der Altliga zusammengefun-
den, um weiterhin ak1iv sein zu 
können, begleitet von Freun-
den, die mit ihnen das Hobby 
.,Fußball" gemeinsam haben. 
Wann immer die Zeit es erlaubt, 
werden Freundschafts- oder 
Wohltätigkeitsspiele ausgetra-
gen, kreuz und quer durch die 
Bundesrepublik. 
Morgen, am Samstag, ist Ein-
Der Turnierplan. 11.00 Uhr: 
Kreisauswahl Helmstedt - Vik-
toria Königslutter, 11.50 Uhr: 
Hertha 03 Zehlendorf - VIL 
Wolfsburg, 12.40 Uhr: Viktoria 
Königslutter Eintracht 
Braunschweig, 13.30 Uhr: 
Sportfreunde Neukirch - Har-
tha 03 Zehlendorf, 14.20 Uhr: 
Eintrachl Braunschweig 
Kreisauswahl Helmstedt, 15.1 o 
Uhr: Vfl Wolfsburg - Sport-
freunde Neukirch, 16.00 Uhr: 
Einlage-Wettbewerb: SHOOT-
OUT, 16.25 Uhr: Endspiel: Er-
ster Gruppe A - Erster Gruppe 
B, 18.00 Uhr: Siegerehrung im 
Hotel „Königshof". 
RainerFrohreich, Chef vom Ho-
tel „Königshof" und Veranstal-
ter des Fußballturniers um den 
Königshof-Cup '85. 
: ................ . 
i .. 
• : • 1 • • 1 BTSV Eintracht i Braunschweig i 
1 1. Präsident: 1 
• Günter Mast, 
• Jägermeisterstr. 7 - 15, • 
• 3340 Wolfenbüttel, 
Tel. (05331) 81225. 
2. Präsident: 
Harald Schäfer, 
Celler Heerstraße 172, 
Tel. 52090, priv. 42793. 
Komm. Schatzmeister: 
Jochen Dörge 
Am Stadtwege 11 
Tel. 44467. priv. 51893 
Geschäftsstelle: 




Mo. 9 - 12 Uhr. 
Di. 9 - 12, 15 - 19 Uhr. 
Mi .. Do., Fr. 
9 - 12. 15 - 17 Uhr. a. .............. .s 
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Punktwertung Im Fot•Lanae-Cup 0 (/) 
::, 
Jeder eingesetzte Lizenzspieler "" CT erhält grundsätzlich einen 2, 
Punkt, für gute Leistungen zu- 0 
sätzlich zwei Punkte, für hervor-
'7<" 
ragende Leistungen zusätzlich 
vier Punkte. Pro Spiel sind maxi-
mal fünf Punkte erreichbar. A 
T: erzieltes Tor. ~~,-, 3:3 • 
Jörg Haßbach 
lIMichael Geiger • •• 
Lars E:llmerich • 
r~; Michae!Scheike • •• ,~ ::........__ 
...... t'a Heinz-G. Sehei/ y Matthias B= • 
'.+' Bernd Gorski • •• f+.. " !. • -::1 Manfred Tripbacher 
.l '.""L. 
't;' Hans-H. Pahl • •• ... ., 
SjAemhold Hintermaier • 
Ronald Warm • •• .... T 
f:'Frank Plag~e _ • T 
Andreas Pospich 
~emd Buchheister 
Andreas Kubsda - ...:: • Peer Pos,pal 




Aus eigener Herstellung 
m,t Montage hx und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunststoffbearbeitung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Telefon: 05 31 / 37 30 93 
' 
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Gesucht wird der 
zu•erliissigsle Eintracht-Profi 
der Saison 84185. 
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Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz + Kunslstotfbearbe,tung 






1949 durfte sich der Verein nach vier Jahren 
,,TSV" wieder Eintracht nennen. Turnen, 
Schwimmen, Fechten und Basketball entstan-
den als neue Abteilungen, die Mitgliederzahl 
stieg auf weit über 3000. Die folgenden Jahre 
brachten zahlreiche Erfolge der Geher, Schwim-
mer und Leichtathleten. lnge Kilian (Offer-
mann) sprang mit 1,68 Meter Deutschen Rekord 
und nahm an den Olympischen Spielen in Mel-
bourne teil. Oudrun Scholz (Scheller) stellte mit 
6,22 Meter einen deutschen Rekord im Weit-
sprung auf. Handballer und Basketballer stie-
gen in die höchste Spielklasse auf. Fritz Roß-
kopf wurde Deutscher Meister im Florettfech-
ten. 
1949 wurde der Vertragsspielerstatus einge-
führt, 1950 das Stadion auf 30000 Plätze erwei-
tert und 1957 mit einer Flutlichtanlage ausgerü-
stet. 
1952 wurde die l. Fußballmannschaft vom DFB 
wegen angeblicher Manipulation eines Ergeb-
nisses in die zweithöchste Spielklasse „strafver-
setzt", stieg aber ein Jahr später wieder auf. Die 
1. Amateurmannschaft schaffte den Sprung in 
die höchste Spielklasse, die Jugend wurde Nord-
meister. 
Nach einer schweren Finanzkrise 1960/61 rap-
pelte sich der Verein wieder auf und schaffte 
1963 mit der Vertragsligamannschaft unter H. 
Vogel den 3. Platz der Oberliga, der die Grund-
lage für die Eingliederung in die neugeschaffene 
Fußball-Bundesliga bedeutete. 
90 JAHRE EINTRACHT 
\' 
Basketball , die durch die Amerikaner inspirierte 
neue Sportart, fand auch bei der Eintracht 1953 
eine Heimat. 
Aus den Anfangsjahren der Vertragsspielerzeit, 
als die Kicker auch beim Kartenspielen von der 
,,Obrigkeit" mit Interesse verfolgt wurden: 
Cheftrainer Edmund Conen (3. v. r.) und Fuß-
ballabteilungsleiter Heinz Grasshof beobachten 
u. a. Schellenberger (Mitte) und Winfried Herz 
(links) beim Skat. 
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TEIL 6/7 
Eine Eintrachtmannschaft der Nachkriegszeit 
die sich sehen lassen konnte. Stehend von links; 
Fricke, Wiczorek, Lippert, Knäblein, Liese, 
Schade, Naab, Hagenacker; sitzend: Rohrberg, 
Broschat, Lachner, Wilhelm. 
13 
Zwei Präsidenten, die maßgebliche Eintrachtge-
schichle mitgeschrieben haben, auf einem Bild: 
Links Ernst „BaJduin" Fricke und Dr. Kurt 
Hopert, der großen Anteil daran hatte, daß die 
Eintracht 1963 in die neugeschaffene Bundesli-
ga eingegliedert wurde. Daneben zwei bekannte 
Vertragsspieler: Rechts Heinz Wozniakowski 
und Horst Wenker. 
luge Kiliao-Offermaon, eine der erfolgreichsten 
Eintracht-Leichtathletinnen der Nachkriegszeit. 
Sie erzielte mit 1,68 Meter deutschen Rekord im 
Hochsprung, wurde mehrfach Deutsche Meiste-
rin und ist neben Rudi Lüttge (1952 Helsinki) 
Olympiateilnehmerin in der Leichtathletik ge-
wesen (1956 Melbouroe). 
Individuelle Software-Beratung für Klein-
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. ' 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
Or3an1sa1ion, Systemanalyse, Programmierung 
3171 Diddcrse, Hauptstraße )8, Telefon (05373) 7767 
___ auel 
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14 KURZ BERICHTET 
Vom 4. bis 27. Oktober 
hat Sport Nause ein Schaufen-
ster mit Darstellungen von 
sechs Eintrachtabteilungen de-
koriert. Diese Aktion läuft im 
Rahmen der Veranstaltungen 
,,Stadt im Wandel". 
Am Montag, 
den 4. November 1985, 
findet um 19 Uhr im Schützen-
haus eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung des BTSV 
Eintracht statt. Einziger Tages-
punkt: Satzungsänderu!:}gen. 
Informationen über die Ande-
rungsvorschläge erhalten Ein-
trachtmitglieder vorher in der 
Geschäftsstelle. 
Am Montag, 
den 9. Dezember 1985, 
steht im Schützenhaus ab 19 
Uhr die jährliche ordentliche 
Mitgliederversammlung des 
BTSV Eintracht auf dem Veran-
staltungskalender. 
Am Samstag, 
den 7. Dezember 1985, 
findet abends der traditionelle 
Eintracht-Ball in den Räumen 
der Stadthalle statt. Nachmit-
tags treten die Bundesliga-
Profis zum ersten Spiel der 




Der bundesdeutsche Fußball 
ist um ein Novum reicher. 
Zweitligist Union Solingen er-
hält für den zu Tennis Borussia 
Berlin wechselnden Trainer 
Eckhard Krautzun eine Ablöse-
summe zwischen 30000 und 
35000 Mark. Der 44 Jahre alte 
Fußball-Lehrer hatte eine Klau-
sel in seinem Vertrag, die ihm 
zusicherte, im Fall eines 
Erstliga-Angebots für eine Ab· 
lösesumme von 20000 Mark 
wechseln zu können. Zunächst 
hatten die Solinger 40000 Mark 
verlangt, da Krautzun zu einem 
direkten Konkurrenten geht. 
Eintracht 
aktuell 
drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
SHOOT·OUT ~e::n'::::;· 
besteht aus vier Torschüt-
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mlttelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch ist 
beendet, wenn der Ball im 
Tor Ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Auslinie überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler Irgend-
wo im Spielfeld, gibt es so-
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 




Karl Munte - Mövenpick 1 :2 
Blaupunkt - ,,hol's bei Hohls" 2:3 
„hol's bei Hohls" 3:2 2:0 
Mövenplck 2:1 2:0 
Karl Munte 1 :2 0:2 
Blaupunkt 2:3 0:2 
Gruppe 2: 
W. Nies - Vereinigte Vers.-Gr. 1:3 
auel-edv - Sport Nause 0:4 
Sport Nause 4:0 2:0 
Vereinigte Vers.-Gr. 






Karl Munte - Blaupunkt 
1. 11. 85 
V.A.G. W. Nies - auel-edv 
19. 11. 85 
Mövenpick - ,,hol's bei Hohls" 
30. 11. 85 
Vereinigte Vers.-Gr. - Sport Nause 
7. 12. 85 
Karl Munte - .,hol's bei Hohls" 
1. 2. 86 
V.A.G. W. Nies - Sport Nause 
15. 2. 86 
Mövenplck - Blaupunkt 
1. 3. 86: 
Vereinigte Vers.-Gr. - auel-edv 
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Weltweit ein Zeichen für Leistung: Blaupunkt. 
Blaupunkt, das heißt: die ganze Unterhaltungselek• 
tronik. Blaupunkt steht für Autoradio, Autohifi, Auto-
akustik. Blaupunkt ist das Zeichen für faszinierende 
Lösungen in der Fernsehtechnik und für die ganze 
Einsatzvielfalt des neuen Mediums Bildschirmtext. 
Blaupunkt bringt Video für jeden Anspruch, Heim-
hifi für das System nach Maß. 
Dahinter stehen Fleiß und Erfindungskraft vieler 
Tausend Mitarbeiter der Entwicklungs- und Ferti-
gungszentren in der Bundesrepublik Deutschland 
und im Ausland. Damit es auch in Zukunft heißen 
;;~;;;:,;;~ 
.... 
ouel __ rov-oorcoro O"'f"t:1') 
Organisation, Systemanlage, Programmierung 
3171 Didderse, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
eBLAUPUNKT 
Autoradio • TV· HiFi • Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunschweig Telefon 0531 /48170 
BoschGruppe 
w] ~~r~h~~.~:!!hweig 
fflUßH Volkmaroder Str. 8 Tel. 0531/3907-0 
löwenstark 5P01T 
in Ihrem Sport !i NAIJSE 
WILLI NIES KG 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005·07 
\W'ereinigte V/ ~rstcherungsgruppe 
Braunschweig . Kurt-Schumacher-Sir. . Tel. 71022 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OBI 
'M? 0531 / 48020 im Haus GRÜNER LÖWE 
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FREITAG, DEN 1. NOVEMBER 1985, 20.00 UHR 
Melsterschaftssplel der 2. Fußballbundesllga 
Spvgg. Bayreuth 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
DAS BESONDERE, RUSTIKAU: H AUS IM NATU RPA RK ELM 
• 140 Zimmer mit insgesamt 220 Betten • Bier-.iube 
• 10 Tagung'>raume bi, 100 Per,onen • Cafe mit Sonnenterras,e 
• Schwimmbad • Spe1ialitätengrill 
• ~auna • Tan, • Tenne (Grillteller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖN IGSHOF, INH.: RAINER FROHRE(Cf-1 
l 3308 KÖN IGSLUTTER AM ELM, TELEFON (0 5353) 50 30 Ab Weihnachten 1985 bieten wir: Drei l lallen1enn1,pla1,c, runr Bowhngbahnen und einen 1-itneßraum lür jedermann. ---- -
VHS e 2000 e BETA 





Die gegenwärtige Tabellenpo-sition ist für uns Anhänger 
der Braunschweiger Eintracht 
wirklich alles andere als erfreu-
lich. Mit viel Optimismus in die 
neue Saison gestartet, kamen 
nach einigen Dämpfern immer 
mehr Rückschläge. Das Ziel, 
den direkten Wiederaufstieg in 
die höchste deutsche Spielklas-
se zu schaffen, scheint in weite 
Feme gerückt zu sein. Bei den 
Zuschauern, die ja In der Regel 
zwischen Euphorie und über-
triebenem Pessimismus 
schwanken, ist nun angesichts 
der vielen Punktverluste gegen 
vermeintlich schwächere Mann-
schaften Pessimismus und Rat-
losigkeit eingetreten. Das merkt 
man schon daran, daß das Pu-
blikum inzwischen sehr schnell 
die Geduld verliert, wenn die 
Mannschaft nicht sofort ein Tor 
erzielt. Man hört sofort abfällige 
Bemerkungen und verspürt den 
Unmut unter den Eintracht• 
Anhängern, wenn ein Spieler 
mal einen Fehlpaß macht oder 
irgend eine andere Aktion miß-
glückt. Dies sind alles verständ-
liche Reaktionen, die aber be-
stimmt nicht leistungsfördernd 
wirken. 
Es ist eine Situation eingetre-ten, in der die Mannschaft 
immer noch an den vielleicht zu 
Michael Westermann 
zur Lage 
hohen Erwartungen vor Beginn 
der Saison gemessen wird. 
Durch die anhaltende Erfolgs-
losigkeit verunsichert spielt sie 
aber verkrampft und ohne 
Selbstbewußtsein. Gerade für 
die jüngeren, bundesligauner-
fahrenen Spieler wären Erfolgs-
erlebnisse besonders wichtig. 
Unterstützen wir also unsere 
Eintracht und hoffen, daß die 
Mannschaft durch einen Sieg 
im heutigen Heimspiel verlore-
nen Kredit beim Publikum zu-
rückgewinnt und die vielleicht 
ZUM TITELFOTO: Michael Geiger im Zweikampf. 
Hallo Sportfreunde! 
KOLUMNE 3 
letzte Chance zum Weg nach 
oben wahrnimmt. Ganz unauf-
holbar scheint der Punkteab-
stand zur Tabellenspitze jeden-
falls noch nicht zu sein. In einer 
solchen Phase fällt es schwer, 
positive Aspekte zu entdecken 
und bei den Zuschauern den al-
ten „Eintracht-Geist" zu wek-
ken (den es ja leider nicht in 
Flaschen gibt). 
1 eh habe allerdings - im Ge-gensatz zu vielen Freunden 
auf der Tribüne - noch Immer 
die Hoffnung, daß der Knoten 
platzen wird und die Leistungs-
kurve nach oben zeigt. Viel-
leicht gelingt es in dieser Sai-
son doch noch den Abstand zu 
den führenden Mannschaften 
der zweiten Bundesliga zu ver-
ringern und am Ende um einen 
der vorderen Plätze mitzu-
kämpfen. Nur dann nämlich 
werden wieder mehr Zuschauer 
ins Stadion kommen, was ja die 
Grundlage für die finanzielle 
Genesung und damit auch 





Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
In kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger a,.,. 
Verkehrs-AG „ 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vemunft. 
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4 UNSER GAST 
Sp111. Bayreuth. Obere f!eihe von lin_ks: Brendel, Heidenrelch, Pensel, Hayn, Goldammer, Bes/, Seheier, 
Eck, Bär. Mittlere Reihe: Co-Trainer Puchtler, Masseur Babl, Braun, Grüner, Jobst, Stockinger, 
Schwarz, Dlttwar, G/e18ner, Ligaobmann Pütterich, Trainer Dürrschmidt. Vorn: Sommerer, Gebhardl, 
Dollhopf, Mahr, Hillringhaus, W,ttenbeck, U. Schoberth, Konradi, Th. Schoberth. 
Bayreuth ist zufrieden 
Die Stallt Bayl'Ntll Ist III 1112 Dlltscllllld INlkat. DMk der lleriillmten 
Wqner-ftsts,lelt, die alllilllflcll In 1111'911 MIHffl stlttfllldta. Doc:11 auch 
1m Sport bat sich die über 12100 EJnwollller zihlende Stallt neuenunas 
wieder t1Na NMIIII 18ffl1Cbt. Die Elslllclce,s,leler IINI 1111 Baskltllaller 
1911in111 der 1. a.deSlltl • • die Ftlllllaller selllffl• IIICtl dnl)illrtllffl 
ZwlscheMlllel Im Amlletrtlt8' den WlellerNtstlet In die 2. Liga. 
Prominenz war da! 
Vor dem Abstieg Im Jahr 1982 
spielten die Bayreuther insge-
samt 17 Jahre im Profifußball. 
Die Oberfranken sind also eine 
feste Größe im bezahlten Fuß· 
Wann kommen Sie? 
. ~ 11P]Allt"1~ ) 
Mchcnp1rk ) • • • 
Welfcnhof ·'M.OS31/-'ll l 70 1 m l ffi\ ... Da ist Musik drin 
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ball, in den sie in diesem Som-
mer zurückkehrten. Im Ama-
teurlager hatten sich die Bay-
reuther, die einst Verbindlich-
keiten von über einer Million 
Mark aufwiesen, saniert. 
Aus früheren Erfahrungen ha-
ben sie gelernt. Nach dem Auf-
stieg verzichteten sie auf spek-
takuläre Einkäufe. Die Mann-
schaft, die sich in der starken 
Bayernliga durchgesetzt und 
den Aufstieg vollbracht hatte, 
wurde nur durch Amateure aus 
der näheren Umgebung ver-
stärkt. Auf die Verpflichtung 
von teuren Profis verzichtete 
die Vereinsführung, die in er-
ster Linie auf junge Talente 
setzt. 
Darauf sind die Bayreuther be-
sonders stolz: Sie besitzen eine 
Truppe, die sich ausnahmslos 
aus waschechten Bayern zu-
sammensetzt. Alle Akteure 
stammen aus dem Frankenland 
oder aus dem südlichen Bay-
ern. Für Ausländer ist in diesem 
Bajuwaren-Team kein Platz, für 
abgetakelte Profis erst recht 
nicht. 
So stammt auch der einzige 
namhafte Neuzugang aus dem 
Frankenland. Die Bayreuther 
holten Reinhard Brandei, der 
zuletzt beim 1. FC Saarbrücken 
spielte, in seine alte Heimat zu-
rück. Brandei, erfahren im Pro-
Sei fair zum 
23.Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
figeschäft, ist ein zuverlässiger 
Abwehrchef und zählt zu den 
Stützen des Neulings. 
Zu den Assen des Aufsteigers 
gehören zwei Akteure, auf die 
sogar Bundesliga-Klubs Jagd 
machten: Rüdiger Seheier, 
25jähriger Stürmer, und Armin 
Eck, 20jähriges hochgelobtes 
Talent. Meister Bayern Mün-
chen und Erstliga-Aufsteiger 
1. FC Nürnberg wollten die bei-
den verpflichten. Doch diese 
beiden „ Perlen", wie Bay-
reuths Präsident Hans Wölfel 
seine beiden Stars nennt, blie-
ben den Oberfranken erhalten. 
Beide wollen mithelfen, daß 
Bayreuth das schwere erste 
Zweitligajahr überlebt. 
Weitere Eckpfeiler der Mann-
schaft: Torwart Wolfgang Mahr 
sowie Mittelfeldregisseur Karl-
Heinz Wohland, der bereits 32 
Jahre alt ist, seine Laufbahn 
UNSER GAST 5 
schon beenden wollte, sich je-
doch noch einmal umstimmen 
ließ. Wohland ist sehr wertvoll 
für die junge Bayreuther Trup-
pe, zumal Präsident Wölfel 
nach Differenzen den Ex-Profi 
Herbert Heidenreich kurz nach 
dem Saisonstart in die Wüste 
schickte. 
Überhaupt Wölfel: der Vereins-
chef, Besitzer einer Groß-
schlachterei, gilt als „Vater" 
des Wiederaufstiegs. Der Präsi-
dent übt sein Ehrenamt mit En-
gagement aus, baute einen 
Förderkreis auf und engagiert 
sich auch sonst sehr stark. So 
fuhr der Präsident gemeinsam 
mit Trainer Franz Dürrschmidt 
in dieser Spielzeit bislang über 
5 000 Kilometer auf bundes-
deutschen Autobahnen, um 
alle Zweitliga-Gegner unter die 
Lupe zu nehmen. 
Mit dem bisherigen Abschnei-
den sind die Bayeuther sehr zu-
frieden. Die „Feierabend-
Fußballer", die alle noch einer 
geregelten Arbeit nachgehen, 
schlagen sich gut. Trainer 
Franz Dürrschmidt ist mit den 
Anfangserfolgen zufrieden, 
sieht auch, daß das „Klassen-
ziel" nicht unbedingt ein 
Wunschtraum bleiben muß, 
gibt aber zu bedenken: ,,Diese 
Saison ist für uns wie ein Tanz 
auf dem Drahtseil." 
l EINTRACHT aktuell lf Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Meinhardshof 1 B, 3300 Braunschweig, Telefon (0531) 1 5699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. l 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub 
• !ibei eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
FERIEN-FAHRSCHULE 
-~ Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz 
(0531) 17149 (05322) 7011 (05524) 831 
+ 3 70 01 65 (revita-Hotel) 
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- Spvgg. Bayreuth ) 
- MSV Duisburg ( ) 
- Vfl Osnabrück ( ) 
- Hessen Kassel ( 
- Tennis Borussia Berlin ( ) 
- Blau-Weiß Berlin ( ) 
- Karlsruher SC ( ) 
- SG Wattenseheid ( ) 
- SV Darmstadt 98 ( ) 







e1t sind G 
age unserer L I ru
nd
· 
und . e stunge 
sichern dl n 
unserer Prod : Qualität 
unserer Arbe~ te u
nd 
unsere Erfah · Nutzen Sie 
Motorsport :.;.ngen Im 
alle Mögllchk 1r bieten Ihnen 
zeug sicherereiten, Ihr Fahr• 
zu machen und schneller 
und ind' 
zu gestalt ividuell en. 
WILLI NIES KG 
Fnedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 
Eintracht • @) Bayreuth Josef ( ) Tripbacher ( ) Mahr ( ) Dollhopf ( ) 
Hoßbach ( ) Buchheister ( ) Hillringhaus ( ) Wohland 
( ) 
Geiger ( ) Plagge ( ) Goldammer ( ) Gleißner 
( ) 
Bruns ( ) Worm ( ) Bär ( ) Schwarz 
( ) 
Scheike ( ) Pospich ( ) Dittwar ( ) Jobst 
( ) 
Ellmerich ( ) Posipal ( ) Lauterbach ( ) Grüner 
( ) 
Pahl ( ) Hintermaier ( ) Hayn ( ) Seheier 
( ) 
Scheil ( ) Kindermann ( ) Braun ( ) Stockinger 
( ) 
Gorski ( ) Gebhardt ( ) Eck 
( ) 
Kubsda ( ) Besl ( ) sommerer 
( ) 
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Entlllllllllllll 
•2. Nfflllllll'1-
Oüsseldorl - SaartlrOcken 
Nürnberg - Hamburg 
Leverku:ien - Bremen 
Oonmund - M'gladbach 
K'laUlern - Münc:Mn 
Frankfun - Stutlgart 
Bochum -Schalke 
Mannheim - Hannover 
Uerdingen - Köln 
Das nächste Helm511lel 
der Elntracbt·Amateure 
Samstag, 16. 11 . 1985 
14 Uhr 
„Siebst du dir manchmal das Werbefernsehen an?" TSV Havelse 
,,Nein, leb mach' mir nichts aus Fußball." 
Aufgelesen auf Pau/chens Seite im Femsehmagazin FUNK UHR.) 
Die Nr.1 in Braunschweig 
Mehr als 20.000 qm 
7 t..~.: Einrichtungs-Ideen! rn . ~-1r- f,,. 1 • . -.. .. ,, .. ....._ ,, ... _ __._ 
lil' . 
,... ;.. .. I.A • .. ' ' . -
, ...... . . 
Braunschweig-Wenden 




1. oannstadl 98 14 8 1 2 24:12 18:10 
2. Alemannla Aachen 14 8 8 2 22:12 18:10 
3. Fortuna Köln 14 7 4 3 25:17 18:10 
4. FC Homburv 14 8 1 5 32:18 17:11 die wichtige Telefon· 
5. Annlnla Bleleleld 14 7 3 4 28:17 17:11 Nummer, unter der Sie 
Kar1snaher SC 14 1 3 
den zuverlässigen Radio· 
&. 4 25:11 17:11 und Fernsehfachmann 
1. Hessen Kassel 14 8 0 8 24:20 18:12 
erreichen 
8. Stuttgarter Kickers 14 1 4 4 24:21 18:12 PETER BECKER 
II. Wattenseheid Oll 14 7 2 5 22:24 18:12 
1D. Blau-Weiß 110 Ber1In 14 4 8 4 24:21 14:14 
11. Vll Osnabrück 14 4 8 4 20:24 14:14 
12. Spwgg. Bayreuth 14 8 2 8 2D:28 14:14 Derlicllsllllllllll 
13. Union Solln11en 15 5 4 8 22:30 14:18 - •.Nlnll•1-
14. Eintracht Braunschweig 14 3 8 5 22:24 12:18 Karlanahe - areu,wch'"'9 
15. Viktoria Ascllatfenburv 14 8 0 8 23:28 12:18 BW 90 Berlin - Blelefeld 
15 4 Tennl11 Bor. - Kotn 18. Hartha BSC Bertln 4 7 22:211 12:18 Aschallanb. - Freiburg 
17. Tennis Borussia 14 3 5 1 25:27 11:17 OanabrOck - Hartha esc 
18. SC Freiburg 14 3 4 1 18:25 10:18 
Duisburg -Solingen 
Darmstadt - Stuttgart 
19. Rot·Welft Oberhausen 14 3 4 7 18:25 10:18 Wattenachald - oblll'haueen 
20. MSV Dulsburv 14 2 2 10 11:28 8:22 Bayreuth 
- Homburg 
Kassel - Aachen 
LBS 
B,u,r•r~•~,c der Spar~•"cn und der 1--0Rl>l l ll 
Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die eigenen 
vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
-
LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21, Tei. (0531) 4877575 • Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum. Tel. (0531) 487-7777 /7778 
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Erich Neumann 
Neuer Mann im Herren-Hockey 
NICII lan14111 Jlllfea llaltea ElO-
tracllts Hoekey•Hemn wieder el-
nea llauJtartllclNIII Tl'IIDer. 
Spielertrainer Ulrich Worgitzki 
und Konditionstrainer Ull Am-
merpohl, deren Einsatz und Er-
folge unbestritten sind, werden 
durch den 32jährigen Erich 
Neumann abgelöst, der zuletzt 
in der Schweiz erfolgreich tätig 
war. 
Erich Neumann ist Pädagoge 
und begann im Alter von 13 
Tabelle der Amateurobertlga 
VfB Oldenburg 13 29:13 20:6 
Altona 93 13 25:10 18:8 
WIiheimshaven 13 26:19 17:9 
St. Paull 12 27:13 16:8 
SV Meppen 13 31:17 15:11 
Concordla 13 23:18 15:11 
W. Bremen 13 29:25 15:11 
L0neburg 13 19:23 14:12 
Kiel 13 21:20 13:13 
Wolfenbüttel 13 20:25 13:13 
Wolfsburg 13 16:22 13:13 
Göttingen 13 23:30 12:14 
Hummelsb0ttel 13 23:25 11:15 
Braunschweig 13 11:19 10:16 
Lurup 13 19:18 9:17 
Havelse 12 12:25 8:16 
A. Hannover 13 19:33 8:18 
MTV Gifhorn 13 15:33 5:21 
Jahren mit dem Hockeysport 
bei Schwaben Augsburg. Wei-
tere Stationen im Vereins- und 
Schulhockeybereich waren 
München, wiederum Augsburg, 
Wertingen und Heidenheim, wo 
er zweimal mit den Mädchen 
das Finale „ Jugend traniert für 
Olympia" in Berlin erreichte. 
1984 führte Erich Neumann 
den Dürkheimer HC als Trainer 
in die Feldbundesliga. Ein Jahr 
später hat er dann den Herren 
des HC Schönenwerd (Schweiz) 
zum Aufstlg in die Nationalliga 
B verholfen und ist mit den Ju-
nioren A Schweizer Hallenmei-
ster geworden. 
Mit dem Trainer 1st der Erwar-
tungsdruck, der auf dem Her-
renteam liegt, natürlich groß. 
Das Erreichen der Aufstiegs-
runde in der Halle und der Auf-
stieg sind das erklärte Ziel des 
neuen Mannes. Stolpersteine 
auf dem Weg dahin könnten 
Bundesligaabsteiger Großflott-
bek und Feldbundesligist Club 
an der Alster Hamburg sein. 
Aber nach Meinung von Erich 
Neumann sind Struktur und Ge-
füge innerhalb der Mannschaft 
und auch in der Abteilung so 








langer Hol 2 
Telefon 46591 
es, MOnzstr . 16 
s 4 30 27 
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Punktwertung Im Fotit-Lange-Cup 0 l> 
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vier Punkte. Pro Spiel sind maxi-
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ji Lars Ellmer,ch 
. . . • • .. 
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1 _i1 Michael Sc~=Jke • • • • • • • •• •• • • 
l~ Hemz-G. Schell • -"cJ Metthias 8= • • 
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~ emhold Hmterma1er • • • • • • • • . • • • .. .. •• • • • • •• T 
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Ronald Worm • • • • • • • . • • • • •• 
A, ' T T • • • • • • • • • • • • • • . f:=:Frank Plag~e - •• •• •• • •• 
' TT T .TT w Andreas Posp1ch • • • 1.--. 
1 r;-rernd Buchhelster • • • • • • • • • • • •• •• 
T 
Andreas Kubsde • . • • •• . . ..- - . . • • • • • • • • • • • fiiPeer Posipal •• •• 
T 
' T 
!'._ ..,_/ F~ TO·LANGE - CUP 85/88 
1"- ,.._ -/ 
Gesuch! wird oer munrE zuYOrtlisslg1te Eintracht-Profi der Saison 84185 
Sp11wnre1ter nach dem 27 10 8~ Fenster '1., 
Aus eigener Herstellung + 
mit Montage hx und fer11g l :..._ 
KARLMUNTE M,mfrM T11pbncher 
27 PunAle Holz -t Kunstsloflbearbeotung Foto lange Volkmaroder Straße 8 
Jx,nBSu In WOB 3300 ßraunschwe,g 




Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARL MUNTE 
Holz + Kunstsloflbearbeolung 
Volkmaroder Slra6e 8 
3300 Braunschweig 
Telefon: 05 31 / 373093 
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90 JAHRE EINTRACHT TEIL 8 11 
SPIEUIHI 1913/U 
Mil diesen Spielern startete die Braunschweiger Eintracht 1963 in die erste Bundesliga-Saison der 
deutschen ~ußballgescbichte. Obere Reihe von links: Kaack, Paulsberg, Jäcker, Schmidt, Busse. 
Darunter: U nyazici, Wolter, Wutlich, Brase, Saalfrank. Zweite Reihe von unten: Wolfram, Biise, 
Hosung, Schrader. Vom: Gerwien, Dulz, Moll und Trainer Johannsen. 
Die „goldenen" 60er Jahre der Eintracht 
Die Bundesliga, 1963 eingeführt, krempelte die 
gesamte Fußball-Szene um. Mit Geschick hatte 
Eintracht einen Platz in der Eliteklasse ergattert 
und galt bis 1967 als potentieller Absteiger, als 
g~aue Maus. Dann aber geschah die Sensation: 
Eintracht wurde Deutscher Meister. Unter Trai-
ner Johannsen stand das Team 27mal auf dem 
1. Tabellenplatz, spielte 17mal „zu Null" und 
m~chte mit den Europacupspielen gegen Rapid 
Wie~ und Turin - erst im denkwürdigen Ent-
scheidungsspiel in Bern in den letzten Minuten 
durch Elfmeter ausgeschieden - international 
auf sich aufmerksam. 
1968 besaß die Eintracht mit Maas, Ulsaß, Bä-
se, Wolter, Lorenz, Dörfel, Gerwien und Hä-
berrnann (Amateure) 8 Nationalspieler, später 
kam mit Gersdorff ein weiterer hinzu. 
Die Amateure erreichten 1970 das Endspiel um 
die Deutsche Meisterschaft (0:3 gegen Jülich), 
die Handballer wurden 1969 Nordmeister auf 
dem Großfeld. 
1968 erhielten die Tennisspieler ein schmuckes 
Klubheim und neue Plätze. 
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12 90 JAHRE EINTRACHT 
Eintrachts Meistermannschaft. Oben von links: Dulz, Moll, Bäse, Trainer Jobannsen, Woller, 
Kaack, Ulsaß, Maas. Vorn von links: Gerwien, Schmidt, Saborowski, Meyer . 
. .,_. 
So ein Tag, so w11nderschön wie damals 
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TEIL 8 13 
Tennis-Geschichte(n) 
Sportmode aus einer Zeit, da Tennis noch kein 
Volkssport war. 
Die „ berühmte" Tennis-Terrasse direkt vor den 
Küchenfenstern, links daneben die Stecktafel 
für die Platzbelegung. Die Fenster oben gehör-
ten zu „ Bennos guter Stube", die für die Bun-
desligaspieler reserviert war. 
Olly Domeyer, der 1. Vorsitzende der Tennisab-
teilung, hat das Band durchschnitten: Die ersten 
beiden neuen Tennisplätze an der Rbeingold-
straße wurden für den Spielbetrieb freigegeben. 
Links im Hintergrund: ,,Balduin" Fricke, Ein-
trachts damaliger Präsident. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Minel- und G roßbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
auel 
Maria Lengenfelder, geb. Aue! 
Geschäftsführerin 
Organisation, Sy~tcmanaly,.,, Progrnmm,erung 





S chloß Wolfenbullel wa, 
ursprunghch eine Wasser 
burg Prachtvoll 1st die 
Ba,ocktassade. typisch 
der Rena1ssancelurm ,, 
Die, Jahrhunderte resI • 
d1erten nIer die Herzoge 
von Braunschweig und 
Luneburg, die uns 1882 
mll dem Titel ,Herzog-
hches Hofbrauhaus· aus-
zeichneten Dieser l:hre 
fuhlen w11 uns auch heute 
noct1 verpfllcntel M11 
Wallers Pilsener, dessen 
edel. he1b. aromahscner 
Geschmack ein Genuß fur 
Jeden Ptls-Kenner 1st 
Hofbriluhaus Wolte1s AG 




Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 10 
Eialraaht 
aktuell 
DIENSTAG, DEN 19. NOVEMBER 1985, 20 UHR 
Melsterschaflssplel der 2. Fußballbundesnoa 
Wattenseheid 09 
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DAS BESONDERE, RUSTlKALE HAUS IM NATURPARK ELM 
• 140 Zimmer mit insgesamt 220 Bellen • Bierstube 
• 10 Tagungsräume bis 100 Per~onen • Cafe mit Sonncmcrrassc 
• Schwimmbad • Spczialitätcngrill 
• Sauna • Tanz • Tenne (Grillteller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei l lallentennisplätze, f'ünr ßowlingbahnen und einen Fitneßraum rür jedermann. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Eintracht Braunschweig - die Bayern der 2. Ligal Das war 
die Prognose einer Umfrage bei 
den Trainern dieser Liga. Damit 
war die Eintracht, ob sie wollte 
oder nicht, in die Favoritenrolle 
gedrängt. Das hatte zwei Aus-
wirkungen: Jede Mannschaft, 
die gegen uns antrat, gab Ihr 
Bestes, um gegen den Favori-
ten zu bestehen. Auf der ande-
ren Seite war jedoch ein Unter-
bewußtsein bei unserer Mann• 
schaft begünstigt worden, daß 
Spiele zu leicht genommen 
wurden, weil man sich den 
Mannschaften der 2. Liga über-
legen glaubte. 
1 eh behaupte nicht, daß das bewußte Arroganz war, son-
dern diese Vorschußlorbeeren 
sind psychologisch Gift! Der 
Kampfgeist und der absolute 
Wille zum Sieg werden unter-
graben. 
So - und nun stehen wir nicht oben. Hoffnungslos? 
Kopf hängen lassen? Im Ge-
genteil - Jetzt muß ein Ruck 
durch die Mannschaft gehen; 
und das Umfeld: Trainer, Ver-
ein, Zuschauer müssen die 
Spieler dabei unterstützen. Es 
ist noch gar nichts verloren. 
Kristina Giemens 
zur Lage 
Der 1. FC Nürnberg hat es uns letztes Jahr vorge-
macht: Nach einem miserablen 
Start wurde das Feld von hinten 
aufgerollt. Also los - weg mit 
Krampf! Die Mannschaft kann 
doch alles: spielen, kämpfen, 
Tore schießen; aus allen Roh-
ren und auch öfter mal Grana-
ten aus der zweiten Reihe, 
nicht klein-klein und ängstlich 
- drauf! 
KOLUMNE 3 
Wir werden es schaffen; da bin ich ganz sicher! Ich 
werde jedenfalls meinen Teil 
als ein Zuschauer dazu beitra-
gen, und wenn viele Zuschauer 
so denken, ist auch wieder die 
gefürchtete Eintracht-Kulisse 
da - sollen die Gegner doch 
kommen. Mit einem treuen Pu-
blikum im Rücken fährt man 
dann auch wieder gestärkt zu 
den Auswärtsspielen. 
Als Vereinsmitglied habe ich auch noch eine andere Auf-
gabe und Hoffnung: In der Mil· 
gliederversammlung am 9. De-
zember müssen wir ein Präsidi-
um wählen, das dem Sport im 
Verein beste Bedingungen 
schafft - und dabei meine ich 
nicht die „ Piepen" - ich mei-
ne: die „Eintracht-Familie". 
Besinnen wir uns doch mal auf den Namen unseres Ver-




ZUM TITELFOTO: Reinhard Kindermann hat Grund zum Jubel: Beim Flutlichtspiel gegen SpVgg. 
Bayreuth traf er gleich zweimal ins Schwarze. 
Hallo Sportfreunde! 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche Ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 




Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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Wattenseheid 09. Obere Reihe von links: Kügler, Joosten, Steiner, Gerban, Falkenstein, ~teeger, 
Slewert, Krause (Obmann). Mittlere Reihe Masseur Scholl, Dohn, Brockmann, Kontny, Ozon(, Tifner, 
Koitka, H6fer (Co-Trainer), Trainer Moore. Vorn: Wulfmeier, Allievi, Zander, Yavuz, Drews, Tmnefe/d, 
Kunkel, Gutscher (Zeugwart). 
Wattenseheid 09 Ist auswärtsstark 
z. fatll si.. - zweit• Uta zilllt ... S8 WlltNSClleld II. Der 
Klall IUS - Bochumer West• mlscld seit JIIUN Im Pn1flllSQitt mit. 
II --Sllsll .... die Wlltnsclleldel' lllcll lliller hllaas, ........ sie 
mn -- leltN lllltrelN sllld: Nacll - Riicldrltt des lllllilll'llel 
Prisi.lN KlalS Slellnla lihrt Dr. Karl SCltlttz den Verelll. Mtt Hus· 
W.- Meers stellt tllllfals elll DMr Traller llf 1l8f KNllladlfflcke. 
Die Wachablösung war lange 
geplant. Klaus Steilmann, mil-
lionenschwerer Textilfabrikant, 
Europas größter in dieser Bran-
che, hatte schon lange vor, sich 
zurückzuziehen. Im Sommer 
machte der beliebte Sportförde-
rer einen Schlußstrich: Stell-
mann trat von seinem Amt als 
Präsident zurück. 
Prominenz war da! 
Boß ist der Mäzen dennoch _ge-
blieben. Im Hintergrund zieh~ 
Steilmann, der in d_en letzt!t-
Jahren viel Geld In die SG W. 
tenscheid 09 gepumpt ha\11'!1~ 
mer noch die Fäden. . e~r 
Nachfolger ist ein Mann sein 
Wahl: Dr. Karl Schiltz, der P\~ 
movierte Betriebswirt, der 
Steilmann-Konzern als ~roku-
rist arbeitet. Schiltz vertritt d!~ 
Konzept, das Steilmann vor 
Wann kommen Sie? 
Mövenpick ~ JIPillANÜ • • ;a_.:0 
Welrenhof·Tcl. 0531/48170 r-,-l)UB ... Da ist Musik WP• 
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nigen Jahren verkündet hat: 
„Wir wollen uns mit Spielern 
aus den Amateurklassen und 
mit unserem eigenen Nach-
wuchs in der 2. Liga behaup-
ten." 
In Wattenseheid haben sie den 
Gürtel enger geschnallt. Vorbei 
die Zeiten, als Steilmann einen 
Weltklassespieler wie den Ar-
gentinier Carlos Babington an 
die Ruhr holte. Teure Transfers 
scheiden aus. ,.Wir wollen nicht 
ständig zu Herrn Steilmann lau-
fen und um Geld betteln", hat 
der neue Vorsitzende Schiltz 
als Devise ausgegeben. 
Das Programm des Zweitligi-
sten steht also. Um es zu ver-
wirklichen, suchten die Watten-
scheider einen ganz bestimm-
ten Trainer-Typ. Die Bewer-
bungskriterien, die Schiltz für 
den neuen Coach aufstellte, sa-
hen so aus: .,Jung, zielstrebig, 
engagiert, hochqualifiziert und 
hungrig." 
Die fünf Eigenschaften sch.eint 
der neue Mann zu vereinigen: 
Hans-Werner Moors, früherer 
Profi in Münster und Bielefeld, 
zuletzt Spielertrainer beim 
westfälischen Oberligisten ASC 
Schöppingen. 
Moors löste Fahrudin Jusufi ab, 
der nach dreijähriger Tätigkeit 
in Wattenseheid in der Berliner 
. die wichtige Telefon-





Oberliga anheuerte. Der Jugo-
slawe, früher ein Weltklasse-
verteidlger bei Eintracht Fran~. 
furt, hatte aus dem potentiellen 
Abstiegskandidaten eine Elf ge-
macht, die sich im oberen Mit-
telfeld etabliert hat. 
Darauf will Moors, der neue 
Mann, aufbauen. ,.Ich will mit 
Wattenseheid noch weiter nach 
vorn", kündigte der Trainer an, 
der mit 35 Jahren einer der 
jüngsten in dieser Spielklasse 
ist. Bislang ist ihm das nur zum 
Teil gelungen. Die Watten-
scheider nehme einen Platz im 
Mittelfeld ein, immer in Lauer-
UNSER GAST 5 
stellung zur Spitzengruppe. 
Herausragend ist ihre gute Aus-
wärtsbilanz, etwas enttäu-
schend die Ausbeute im heimi-
schen Lohrheide-Stadion. 
Wenn sie zu Hause gepunktet 
hätten, dann stünden die West-
falen ganz vorn. 
Zu den bekanntesten Spielern 
der Truppe, die sich nur mit 
Amateuren verstärkt hat, zäh-
len Torwart Jupp Koitka, der 
Bundesligaluft in Frankfurt und 
Hamburg schnupperte, sowie 
Abwehrchef Vilson Dzoni, der 
Ex-Schalker. In der 2. Liga ei-
nen Namen gemacht haben 
sich Burkhard Steiner (früher 
Hannover 96), Günter Tinne-
feld, Peter Kunkel, Harald Küg-
ler und Gerhard Drews. Dazu 
kommen große Talente wie der 
Mittelfeldspieler Martin Tilner 
oder der gefährliche Stürmer 
Sergio Allievi. 
Diese beide könnten die näch-
sten sein, die Wattenseheid in 
Richtung Bundesliga verlas-
sen. Prominente Vorgänger ha-
ben sie jedenfalls. Die Profis, 
die durch die Wattenscheider 
Schule gegangen sind: Hannes 
Bongartz 0etzt Trainer in Kai-
serslautern), Hans-Günter 
Bruns (nun Mönchengladbach), 
Wolfgang Patzke (nun Leverku-
sen) und Michael Jakobs 0etzt 
Schalke 04). 
EINTRACHT aktuell 'f Olfii ielle Stadloni eitschrlft des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für] 
Herausgabe, Redaktion und Anwigenteil: Verlag Dieter ABmus und Ulrike Gersdorlf GbR, Melnhardshof 1 B, 





• l'\ f 9( können Sie 
1 alle Sportberichte 
jeden Montag nachlesen. 






Braunschwolg Bohlweg BurgPassage Wolfenbüttel Lenge Herzogstr. 
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- Wattenseheid 09 ( 
- Viktoria Aschaffenburg ( ) 
- Alemannia Aachen ( ) 
- Blau-Weiß 90 Berlin ( ) 
- SpVgg. Bayreuth ) 
- Karlsruher SC ) 
- SV Darmstadt 98 ( ) 
- MSV Duisburg ( ) 
- Vfl Osnabrück ( 
- Tennis Borussia Berlin ( 
Sorgfalt, Exak · 
Zuverlässigkei~h=i•~ uo
d 
Jage unserer L I d Gruo
d
• 





unserer Arbeit N uo
d 
unsere Erfah · utzen Sie 
M 
runge · 
otorsport w· n im 
alle Möglichk ,_r bieten Ihnen 
zeug sicherere~~"· Ihr Fahr• 
zu machen und _d ~chneller 
zu gestalten ind1viduell 
WILLI NIES KG 
Fnedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 · 7 
Eintracht @ Wattenseheid 09 
Josef ( ) Buchheister ( ) Koitka ( ) Kunkel ( 
) 
Hoßbach ( ) Plagge ( ) Dohn ( ) Gerban ( ) 
Geiger ( ) Worm ( ) Siewert ( ) Kontny ( 
) 
Bruns ( ) Posplch ( ) Dzoni ( ) Yavuz ( 
) 
Scheike ( ) Posipal ( ) Steeger ( ) Kügler ( 
) 
Ellmerich ( ) Hintermaler ( ) Steiner ( ) Drews ( 
) 
Pahl ( ) Kindermann ( ) Zander ( ) Wulfmeier ( ) 
Schell ( ) Joosten ( ) Allievi ( 
) 
Gorski ( ) Brockmann ( ) Falkenstein ( 
) 
Kubsda ( ) Tinnefeld ( ) Tschiskale ( ) 
Tripbacher ( ) T ilner ( ) 
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Trotz des Punktekontos von 
24:0 meldet der als Freundes-
kreis in diesem Jahr neu ge-
gründete FC Rhein/Main weite-
re Verstärkungen. Der aus ehe-
maligen Profikickern wie Horst 
Heese, Thomas Rohrbach, 
Lothar Schämer (Eintracht 
Frankfurt), Manfred Erber, Sig-
gi Gast, Oskar Latz, Hermann 
Nuber, Willi Rodekurth, Roland 
Weida, Josef Weilbächer (Kik-
Das nächste Helmsplel 
der Eintracht-Amateure 
Sonntag, 24. November 1985 
14 Uhr 
Anninia Hannover 
kers Offenbach), Udo Böhs 
(Vienna Wien), Manfred Brun-
ner (Schweinfurt 05), Walter 
Drefahl, Dietmar Grutsch, Peter 
Rübenach (FSV Frankfurt), Vi-
zeweltmeister Lothar Emmerich 
von Borussia Dortmund sowie 
der Turnweltmeister Eberhard 
Gienger und Boxweltmeister 
Rene Weller bestehende C-
Klassen-Verein, kann nun auch 
noch auf den 41fachen Natio-
nalspieler Sigi Held und den 
achtfachen Nationalspieler Hel-
mut Kremers zurückgreifen. 
Christian Sackewitz, Ein· 
trachts Ex-Profi auf Zeit, wurde 
vom Verbandstrainer Friedhelm 
Häbermann in die Berliner 
Amateur-Auswahl berufen. 
Die Proteste von Panathlnal• 
kos Athen und des AC Turin 
gegen die von der UEFA ver-
hängten drastischen Geldstra-
fen wurden von der Kontroll-
kommission des europäischen 
Verbandes abgelehnt. Die Grie-
chen müssen nun wegen „un-
sportlichen Verhaltens" im 
Spiel gegen Turin 80000 
Schweizer Franken zahlen, den 
Italienern wurde eine Buße von 
70000 Franken auferlegt. 
Rund 15 Millionen Lire (etwa 
22500 DM) erbeuteten zwei 
maskierte Täter bei einem 








Frankfurt - Hannover 
Bochum - Saarbrücken 
Mannheim - Hamburg 
M'gladbach - Bremen 
Überfall auf die Geschäftsstelle 
von Inter Mailand. 
Olle Nordin heißt der neue 
Trainer der schwedischen Na-
tionalelf. Der frühere National-
spieler tritt die Nachfolge des 
glücklosen Lars Eriksson an, 
der nach dem Scheitern in der 
WM-Qualifikation zurückgetre-
ten war. Nordin ist momentan! 
Trainer des norwegischen Er-
stligisten Valerengen Oslo. 
(Kicker) 
Die Nr.1 in Braunschw~ig 








1. Fortuna Köln 
2. FC Homburg 
3. Atemannla Aachen 
4. Danns1adt 98 
5. Annlnta Blete1efd 
6. Stuttgarter Kickers 
7. Hessen Kassel 
8. Wattenseheid 09 
9. Karlsniher SC 
10. Blau-Weiß Berlin 
11. Union Sollngen 
12. Viktoria Aschattenburt 
13. Vll Osnabrück 
14. Eintracht Braunschweig 
15. SpVgg. Bayreuth 
18. RW Obertiausen 
17. SC Frelburt 
18. Tennis Borussia Bertln 
19. Hertha BSC Berlin 
20. MSV Dulsburt 
16 9 4 3 30:18 22:10 
16 10 1 5 40:20 21:11 
16 7 6 3 26:15 20:12 
16 6 7 3 26:16 19:13 
16 8 3 5 29:20 19:13 
16 7 5 4 30:25 19:13 
16 9 0 7 26:23 18:14 
16 8 2 6 26:29 18:14 
15 7 3 5 23:18 17:13 
16 5 6 5 28:24 11:16 
16 6 4 6 22:28 11:11 
15 7 0 8 24:27 14:18 
15 4 6 5 23:27 14:11 
18 4 6 6 28:28 14:18 
18 6 2 8 23:39 14:18 
11 4 4 8 20:28 12:20 
18 4 4 8 19:27 12:20 
16 3 5 8 28:32 11:21 
16 3 5 8 22:34 11:21 
15 3 3 9 15:28 9:21 
ll•mp•rk•-..e der Sparkassen und der NORO/ LII 






Senefelderstr. 8. Tel. 6 16 33 
Der niCIISII 511111111 
•Z3.Nnlllllllf1-
0annetlldt - araunac:hwelll 
Blau-Weiß 90 - Kassel 
Freiburg - Hertha BSC 
Aschaffenb. - Solingen 
Osnabr0ck - Stuttgart 
Duisburg - Oberhausen 
Wattenseheid - Homburg 
Karlsruhe - Bielefeld 
Bayreuth - K0ln 
Aachen - Tennis eor. 
Das LBS-Maßprogramm: 
. ., Ideal für die eigenen 
~ - vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau · 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 • Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORO/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777/7778 
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REPORT 9 
Tabelle 1. Bundesliga 
Stand nach dem 10. November 1985 
Bremen 14 41:23 21:7 
M'gladbach 14 32:18 20:8 
München 14 25:14 18:10 
Hamburg 14 25:13 17:11 
Leverkusen 14 29:19 17:11 
Stuttgart 14 28:20 16:12 
Mannheim 14 27:21 16:12 
Bochum 14 30:24 15:13 Alte Liebe rostet nicht 
Kaiserslautern 14 21:20 14:14 
Köln 14 22:23 14:14 
Schalke 14 20:22 13:15 
Uerdingen 14 22:37 13:15 
Saarbrücken 14 18:24 11:17 
Frankfurt 14 12:22 11:17 
Dortmund 14 21:32 10:18 
Hannover 14 22:40 10:18 
Nürnberg 14 19:27 8:20 1'SPORT Düsseldorf 14 21:36 8:20 
Thomas Stille = NAUSE 
Ein alter Bekannter kehrt in den Braunschweig 
Kreis der Mitarbeiter der Bas- Münzstraße I Damm Tabelle Amateuroberllga ketballabteilung zurück. Tho- Telefon 44686 mas Stille, Ende der 70er Jahre 
Stand nach dem 10. Novembe~ 1985 unser Abteilungsleiter und zwei 
Jahrzehnte lang eines der Bol/-
Oldenburg 14 31:13 22:6 
werke unserer Leistungsteams, 
ist wieder da. Berufliche Grün-
Wilhelmshaven 14 29:21 19:9 de hatten ihn für einige Jahre 
St. Pauli 13 29:14 18:8 
nach Koblenz verschlagen, die 
gleiche Ursache ihn wieder SPORT SIUDA Altona 93 14 27:13 18:10 nach Braunschweig zurückge-
Meppen 14 37:19 17:11 führt. Und prompt stand der im- Braunschweig mer fröhliche Familienvater Bremen 14 29:27 15:13 wieder im Mittelpunkt des Wett- langer Hof 2 
Kiel 14 22:20 15:13 kampfgetümmels, bis ihn eine Telefon 46591 
Concordia 14 24:24 15:13 schwere Knieoperation zu einer 
Wolfsburg 14 18:22 15:13 
(hoffentlich vorübergehenden) 
Pause zwang. Als nun bei der 
Göttingen 14 27:32 14:14 Betreuung der in der Bezirks- IMW\ Lüneburg 14 19:24 14:14 oberliga speienden ersten Mannschaft Not am Mann war, Wolfenbüttel 14 22:31 13:15 stellte sich der vielbeschäftigte 
(llo:;:A Lurup 14 25:19 11:17 Mann spontan zur Verfügung Hummelsbüttel 14 25:29 11:17 und übernahm Trainingsleitung und Betreuung. Man darf sicher Braunschweig 14 13:21 11 :17 sein, daß mit ihm das Saison-
Havelse 13 12:27 8:18 ziel Klassenerhalt erreicht wird es, Münzstr. 16 
t 43027 
Arm. Hannover 14 20:35 8:20 und er es schafft, die Mann-schaff zu einer Einheit zusam-Gifhorn 14 17:35 6:22 menzuschweißen. 
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10 EINTRACHT-NOTIZEN 
Kennen Sie Eintrachts Meister-Trainerin? 
Wenn in Leichtathletik-Kreisen 
der Name Haremza fällt , dann 
denkt jeder erst einmal an Ger-
hard, genannt „ Pit", den Leiter 
der Abteilung. Wir wollen heute 
jedoch nicht über ihn, sondern 
über seine Frau Ellen und ihre 
Arbeti berichten. Denn Ellen 
Haremza leistet in der Leicht-
athletik-Abteilung seit vielen 
Jahren (genau seit 19631) wich-
tige und erfolgreiche Trainer-
arbeit im Nachwuchsbereich. 
Ihr ist es zu verdanken, wenn 
immer wieder Talente nach-
wachsen, weil sie mit Energie 
und Fleiß die Basisarbeit mit 
den jüngsten Jahrgängen ver-
sieht und fast täglich auf einer 
der von der Eintracht genutzten 
Anlagen bei Wind und Wetter 
anzutreffen ist oder ihre 
Schützlinge auf Meisterschaf-
ten begleitet. 
Ganz besonders stolz ist Ellen 
Haremza natürlich auf die Er-
folge von Stephanie ~to~p, 
unserer Jugendrekordienn 1m 
Kugelstoßen. Ebenso erfreulich 
sind aber auch die Leistungen 
der von ihr in die Leistungs-
klasse geführten Schülerin· 
nen. 
Unser Bild zeigt Ellen Haremza (links} im Kreis 
der Vierkampfmannschaft, die letztes Jahr für 
die LG Braunschweig Deutscher Meister wurde. 
Drei Eintrlichtlerinnen standen in diesem Team, 
nlimlich Heike Hanert (2. von links), Andrea 
Köhler (2. von rechts) und Ute Liebig (3. von 
rechts). Heike Hanert ragt aus diesem Trio noch 
heraus. Sie entpuppte sich als das Mehrkampf-
talent, das beim Gewinn des niedersächsischen 
Titels einen neuen Landesrekord aufstellte und 
anschließend deutsche Vizemeisterin im Vier-
kampf wurde. So ganz nebenbei holte sich Heike 
noch vier weitere Landestitel in verschiedenen 
Disziplinen. 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub 
• ~!iei eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
FERIEN-FAHRSCHULE 
·~ Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/ Harz 
(0531) 17149 (05322) 7011 (05524) 831 
+ 3 70 01 65 (revita-Hotel) 
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Punktwertung Im Fottt-Lange-Cup 0 )> 'Tl :I: (/) !!' 0 )> :I: tD s "' -t tD tD "' i 0 0 cn a CD Q. i II) 0 äi" i tD =E 
II) II) C cn n C n 3 :; '< ::1. iii" Jeder eingesetzte Lizenzspieler er- :, -:::r ä- ::1. 3· ::; -:::r i'D tD a .. ::; 3 II) C -:::r CO CO 3- CD C" S' 0:, 2 CD "' C" hält grundsätzlich einen Punkt, für :::t II) CD II) II) :, C C :, C .., (0 ::l (0 ä: 5- -:::r Y{ (0 C• CD tD :, C gute Leistungen zusätzlich zwei n :, (/) "' 3 CD -:::r "" ?" CD CD Punkte, für hervorragende Leistun- C) :, a 
gen zusätzlich vier Punkte. Pro Spiel 
A H A H A H A H H A H A H A H A H A H sind maximal fünf Punkte erreichbar. 
1 
T: erzieltes Tor. n (11 22 (1 2:1 2:11 1:1 01 0'1 7:1 " 2:1 22 1:1 51 2:1 ~11 00.11 Waldemar Josef • • • • • •• 
• Jorg Ho8bach 
- ,_ ,_ -• . • • • • • • • • • •• .. •• • • .. • • tl M1cheel Geiger - '- ,_. 7·.-1- • • • • • • • • . • • • • • •• • • • • - ,__ • Lars Ellmer,ch • • • • • • •• . 
'1fJ. M1cheel Sc~~e • • • • • • • •• •• •• 
Hemz-G Schell • ..... 
1,r Ma/lhlas 8'::_~ • • 
_._ ,_ - -,- • • • • • • •' Bernd Gorsk1 • • • • . . •• •• . . 
~ \ Manfred Tr,pb~cher 
,_ ,_ ·--,_ 1- 1--> •·~ 1---- •--,_ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• •• • • •• 
'• •• • • .. 
Hans-H Pahl • • • • • • • • • • • • • • • • '~ •• •• •• •• • • 
tl:amhold H,:erma,er 1-1- -• • • • • • • • • • • • • • •• • • •• •• •• •• •• T • ---Ronald Worm • • • • • • • • • • • . • • •• •• •• .... • • ·- - ~- ·- - ' -~ Frank Pla99__e . _ • • •• • •r • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • •• • Jl • • 
Andreas Posp,ch • .1. • 
. • 
...:-_, 
1 ~ rnd Buchhe,ster • • • 7 • • • • • • • •• •• • • 
1 • • 
Andreas Kubsda • • • • IT • • •• •• ..- -K Peer Pos,pal • • • • 1 • • • • • • • • • • • · ·i- · 1 •• . ..... • 1 • Ji'i Reinh. Kindermann . • . • •• .. 
"- ..__ / FGTO-LANGE I'\ _ -- / - CUP 85/81 
fflUDTE 
Gesuch1 wird der 
munrE zuverllnlgste Elntraclll•Proll dor Saison 8'185 
Fenster Sp,tzenfelll< nach dem 10 11 85 Fenster #!., 
Aus eigener Herslellung • Aus e,gener Herslellung m,t Montage r,x und fert,g 11..':J.. m,I Montage hx und tert,g 
KARL MUNTE M/Jlllred Tnpbacher KARL MUNTE 
Hol:+ Kunstslolftie.irbellung 31 Punkte Holz+ Kuns1s101fbearbeolung 
Volkmaroder Straße ß Foto Lange. Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 3„n BS u In WOB 3300 Braunschwe,g 
Teleion: 05 31 / 37 30 93 Telefon: 05 31 / 3730113 
" 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
12 90 JAHRE EINTRACHT 
Die 70er Jahre standen im Zeichen von 
Krisen, Skandalen und Meisterschaften 
Die 70er Jahre brachten dem Verein viele Pro-
bleme, die schließlich in die schwerste Vereins-
krise der 80er Jahre seit Bestehen des Vereins 
mündeten. 
1973 erschütterte der Bundesligaskandal die 
Fußball-Landschaft, er endete für die Eintracht 
mit dem schmerzlichen Abstieg in die Oberliga. 
Unter Trainer Otto Knefler wurde der „Be-
triebsunfall" auf Anhieb wieder repariert. 
Die Zebec-Ära brachte noch einmal sportlichen 
Aufschwung, doch der Entschluß, das Stadion 
in einem Zug mit enormem finanziellen Auf-
wand zu modernisieren, ging über die Kräfte des 
Vereins, der durch den Rückgang der Zuschau-
erzahlen Ende der 70er Jahre zunehmend in die 
roten Zahlen geriet. Fast logische Folge: 1980 
kam der dritte Abstieg aus der höchsten Spiel-
klasse nach 1952 und 1973. 
Die Amateurabteilungen verzeichneten weitere 
Erfolge. Die Hockeydamen wurden wiederholt 
deutscher Meister, und die Schwimmer konnten 
1972 mit Matthias Weiß über 200 m Lagen nach 
Werner Ditzinger wieder einen deutschen Ein-
zelmeister stellen. 
1 
Branco Zebec, einer der po-
pulärsten Fußballtrainer der 
Eintracht. 
Matthias Weiß, 1972 deut-
scher Meister im 200-m-La-
genscbwimmen. 
Hallenhockey setzte sich erst in 
den 70er Jahren durch. Eintracht 
errang mehrere Meistertitel. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
TEIL 9 13 
I 
V 
Der Mut zum Risiko wurde nicht belohnt. Der 
~otwendige Umbau des Eintracht-Stadions riß 
tiefe Löcher in die Vereinskasse und führte 
schließlich zum Verkauf des 52 Morgen großen 
vereinseigenen Geländes an die Stadt Braun-
schweig. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
aue1 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
- - EK)V-ceroo.ro gröl 
Organisation. Systcmanaly\c, Programn11crung 
3171 D1ddcrsc, Haupmralk 38, Telefon (05373) 7767 
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14 KURZ BERICHTET 
Botschafter Beckenbauer 
Franz Beckenbauer, Teamchef 
der deutschen Nationalmann-
schaft, ließ sich vom Diners 
Club International, Frankfurt, 
als „ Botschafter für Diners 
Club im Ausland" anwerben. 
Für Bernd Heiss, Mitglied der 
Geschäftsführung und zustän-
dig für PR und Offentlichkeits· 
arbeit des Unternehmens, ist 
der ehemalige Bayern-Libero 
.,ein Beispiel für einen Mann, 
der viel herumkommt und dabei 
die Club-Karte und ihre Vorteile 
schätzen gelernt hat". 
Ein Riesen-Markt 
Tennis spielt nur jeder zehnte 
Bundesbürger, weit weniger, 
als der Boris-Becker-Boom ver-
muten läßt. Rund 80 Prozent al-
ler Bundesdeutschen üben ir-
gendeine Sportart aus, wie die 
Nürnberger G & 1 Forschungs-
gemeinschaft in einer Reprä-
sentativbefragung bei rund 
16000 Einzelpersonen ermittelt 
hat. 
Durchschnittlich gibt jeder für 
sein Hobby 450 DM im Jahr 
aus. Mit 45 Prozent aller Be-
fragten ist Schwimmen die am 
weitesten verbreitete Sportart, 
gefolgt von Radfahren (37 %), 
Wandern (28 %), Aerobic/Gym-
nastik (16 %), Kegeln (15 %), 
Ski-Alpin/Ski-Langlauf 0eweils 
13 %) und schließlich Tennis 
(10 %). Insgesamt werden hier-
zulande mehr als 20 Milliarden 




drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel. Harzstraße 22123 
SHOOT·OUT ~e::~~:;:-
besteht aus vier Torschüt-
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch Ist 
beendet, wenn der Ball Im 
Tor Ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Ausllnle überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler irgend-
wo Im Spielfeld , gibt es so-
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 




Karl Munte - Mövenplck 1 :2 
Blaupunkt - .,hol's bei Hohls" 2:3 
Karl Munte - Blaupunkt 1 :0 
„ hol's bei Hohls" 3:2 2:0 
Mövenplck 2:1 2:0 
Karl Munte 2:2 2:2 
Blaupunkt 2:4 0:4 
Gruppe 2: 
W. Nies - Vereinigte Vers.-Gr. 1:3 
auel-edv - Sport Nause 0:4 
W. Nies - auel-edv 1 :1 
Sport Nause 
Vereinigte Vers.-Gr. 







Mövenplck - ,.hol's bei Hohls" 
30. 11. 85 
Vereinigte Vers.-Gr. - Sport Nause 
7. 12. 85 
Karl Munte - ,,hol's bei Hohls" 
1. 2. 86 
V.A.G. W. Nies - Sport Nause 
15. 2. 86 
Mövenplck - Blaupunkt 
1. 3. 86: 
Vereinigte Vers.-Gr. - auel-edv 
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Mövenplck Hotel 
Mövenpick Hotel Braunschweig, jung, dynamisch 
und (sport-)freundlich, in der Regel die Gastgeber 
für die Besuchermannschaften aus der Bundesliga. 
Nicht nur den Fußballprofis bieten wir das ideale 
Angebot, sondern wir haben das Richtige für jeder-
mann, z. B. • im Piano-Pub, für ungezwungene 
Stunden, bei leichter Piano-Musik; • im „Sauren 
Zipfel " in der gemütlichen Bier- und Weinstube mit 
den selbstgemachten und täglich frischen Nürnber-
ger Rostbratwürsten und der persönlichen Betreu-
ung; • das lebendige Mövenpick, mit dem ab-
wechslungsreichen Angebot für jedermann, zu je-
derzeit und für jeden Geldbeutel oder • das 
Restaurant Rössli, für gehobene Ansprüche und 
außergewöhnliche Stunden. Sprichwörtliche 
Schweizer Gastronomie im Herzen der Stadt 
Braunschweig. 
Organisation, Systemanlage, Programmierung 
3171 Didderse, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
eBLAUPUNKT 
Autoradio • TV• HiFi • Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Br•unschwelg Telefon 0531/48170 
„hol's bei Hohls", vorsfelde 
. .. HOHLS - das größte Fachgeschäft in Wolfsburg-
Vorsfelde für Glas, Porzellan. Hausrat, Eisenwaren, 
Spielwaren. HOHLS - das ist auch das freundliche 
Fachgeschäft mit dem guten Kundendienst! Die über 
100 Parkplätze direkt am Geschäft machen Ihnen das 
Einkaufen so bequem, und Sie haben viel Zeit, denn 
das Parken ist kostenlos. 
Bei HOHLS linden Sie alles! Ob Sie eine Schraube 
für zwei Pfennige suchen, oder Sie wollen sich ein ex-
klusives Kaffeeservice zulegen: Sie y.,erden von den 
fachlich geschulten Mitarbeitern immer freundlich be-
dient. Sie sollten einmal einen Einkaufsbummel 
durch Vorsfelde machen, und wenn Sie dann zu 
HOHLS kommen, werden Innen schon die Schaufen-
ster einen Eindruck der Leistungsfähigkeit vermitteln. 
Von der Auswahl in allen Abteilungen werden Sie be-
geistert sein. 
[ITI 2-~~h~~~hweig 
fflUßR Volkmaroder Str. 8 Tel. 0531/3907-0 
in Ihrem Sport .,..--
löwenstark .... DI 
INTI:R -
WILLI NIES KB 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon {0531) 83005-07 
'~1ereinigte V ~rslcherungsgruppe 
Braunschweig . Kurt-Schumacher-Sir. . Tel. 71022 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OBI 
0531 / 48020 im Haus GRÜNER LÖWE 
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Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 11 
SAMSTAG, DEN 30. NOVEMBER 1985, 15.30 UHR 
Melsterschattssplel der 2. FUOballbundesllga 
MSV Duisburg 
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DAS BESONDERE, RUSTIKALE HAUS IM NATURPARK ELM 
• 140 Zimmer mit imge\amt 220 Betten • Bicr\tubc 
• 10 Tagungsräume bis 100 Personen • Cafe mit Sonnenterras!)e 
• Schwimmbad • Spc1ialitätcngrill 
• Sauna • 1 anL • r cnne (Grillteller, Salate 10,50 Dt-.1) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER fROHREJCH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnach1cn 1985 bic1cn wir: 
Drei Hallcn1ennbplti11e. fünf Bowlingbahncn und einen Fiineßraum fur Jedermann. 
-------
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Nach vielen Jahren auf und ab in der Bundesliga hat Eintracht 
Braunschweig nun die Umstellung 
auf die 2. Bundesliga zu durchleben. 
Umstellung deshalb, weit die Voraus-
setzungen doch gänzlich anders sind 
als in der DFB-Eliteklasse. Nicht un-
bedingt muß folglich der Absteiger 
auch gleich als Favorit für den Wie-
deraufstieg angesehen werden. 
Es gibt viele Leute, die den derzei-tigen Status der 2. Liga sportlich 
wie wirtschaftlich kritisieren; die von 
schwachem Fußball reden und von 
unzumutbaren Zuschauerverhältnis-
sen: die an alle Oberligazeiten erin• 
nern und damit der Regionalisierung 
das Wort reden. 
Die jedoch dann, sofern sie Sport und Wirtschaft in einem Atemzug 
nennen, völlig vergessen, wie sehr 
der eingleisige Unterbau zur Bundes• 
liga das spielerische Niveau In den 
letzten Jahren hat ansteigen lassen. 
Den Beweis da!Or bieten Jahr f0r Jahr die harten Positionskämpfe, 
denen sich Bundesliga-Absteiger Im-
mer wieder ausgesetzt sehen (die 
Eintracht Ist in dieser Saison das be-
ste Beispiel dafür), ebenso die erfolg-
reichen Zweikämpfe, die in den letz-
ten Jahren der Tabellendritte der 2. 
Liga in den Qualifikationsspielen ge-
gen den Drittletzten der Bundesliga 
bestritten haben. 
Sportlich hat sich folglich der ein• gleisige Unterbau bezahlt ge• 
macht, sportlich wachsen dort Jahr 
fOr Jahr viele Talente fOr den bun• 
desdeutschen Spitzenfußball nach, 
ohne langwierige Akklimatisierungs-
phasen durchlaufen zu müssen. 
Rainer Holzschuh 
zur Lage 
Daß die Zuschauerzahlen nicht jedem Zweitllgisten finanzielle 
Reichtümer einbringen, ist allerdings 
nicht zu verleugnen. Sicherlich sind 
Paarungen zwischen Vereinen aus 
entferntesten Landesteilen Deutsch-
lands von Haus aus nicht so attraktiv 
wie Lokal- oder Regionalschlager. 
Doch allemal setzt sich beim Kun• 
den", dem potentiellen Zusch~uer 
im Endeffekt die sportliche Attraktiv!: 
tät durch, und eine Begegnung Ein• 
tracht - Karlsruher SC bringt, bei 
entsprechender Tabellensituation 
eine Imposante Kulisse. ' 
Das Problem der derzeitigen 2. Liga scheint mir die große 
Fluktuation zu sein, der die Gemein-
schaft Saison !Or Saison ausgesetzt 
ist. Da kommen jährlich drei Abstei-
KOLUMNE 3 
ger aus der Bundesliga nach unten 
(die zumindest In den ersten Mona-
ten noch fOr Attraktivltat sorgen), da 
stoßen darüberhinaus jährlich vier 
Aufsteiger aus den Amateurligen 
nach, die lange brauchen, um sich 
0berregional einen Namen zu ver-
schaffen und damit beim Gastgeber 
Zuschauer anzulocken. Sieben von 
zwanzig Vereinen sind Jahr für Jahr 
Neulinge dieser Spielklasse, rund 
ein Drittel aller Tellnehmer also. 
Selbst der Fußball-Fachmann unter 
den Zuschauern Ist mit den Namen 
von gegnerischen Spielern 0berfor-
dert, und - machen wir uns doch 
nichts vorl - berühmte Namen zie-
hen nun einmal besonders stark die 
Zuschauer an. 
1 n wieweit der DFB mit einer Ände-rung des Modus hier allen Interes-
sen entgegenkommen kann, Ist das 
große Fragezeichen, das geklärt wird. 
1 eh habe ln den letzten Monaten allein schon aus aller Verbunden'. 
hell zur Eintracht, die Tabelle der 2 
Liga regelmäßig Interessiert verfolgt: 
Ich persönlich wünsche mir, daß bei 
meinem nächsten Besuch im Sta• 
~Ion an der Hamburger Straße ein 
interessantes Match mit Braun-




ZUM TITELF,:OTO: Mit diesem satten Schuß erzielte Frank Plagge den 1: 1-Ausglelch im Spiel gegen 
Wattenseheid 09. 
Hallo Sportfreunde! 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 




Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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ff Hammsr· 
MSY DulSnJI. Hintara Ralha von links: Massaur Bruns. Decker, Grieb/Ing, Pascal tJ.otlh~ • /(lukaS, 
schlag, Kaul, Patrick Notthoff, Fecht, Staininger, VoBnacke, Trainar PreuB. Vorn von lmks. Zug, 
Dubskl, Schmidt, de Beer, Macheray, Porn, Kettler, Hansen, Struckmann. 
Schwere Zeiten für den MSV 
Die „Zems". wie die Sllleler des MSV D•lsllurl seit u ...... ....... ... •II• letzt•.,._• IIICII tlel Rickwiltstal elnllltll. sett dem 
Antltt llS def emea Bllllesllla • es lttl • .,._.... .... • 11-
ter llel'IIII, Der Hi ....... kt • Talfalllt kiaate III dies. Slllel:Dlt enelQl 
sell. Der hilln ElstllllSt krellst seit Sllsealletlnn am T........_d, ller-
1111 111111 t1n -- def lllsllertlll Elltwlck ... 11s üstlelskallldat. 
h derTl 
Beim MSV rollte nac der In 
schlechten SaisonSl3 ~ • durch 
letzter Zeit ein wenig ewinne 
Oberraschende pun~~ schon 
korrigiert we~den ko~n K~llerkin· 
ein Kopf. Wie es b8 818 auch 
dem Oblich ist, so mu der rrai· 
bei den Rheinländern 
Prominenz war da! 
Wann kommen Sie? 
Mihcnpick ~l\Jlll~JIID ~) D • M ik drill 
'Wclfcnhof · lcl. 0531/ -'Kl 70,..., lll.'--'~ II!. ) ••• a ist US 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
ner dran glauben. Günter 
PreuB, ehemaliger Liga-Spieler 
beim MSV, der es auf zwei Ein-
sätze in der Junioren-National-
elf gebracht hat, wurde ~~ur-
laubt. Preuß hatte zuvor einige 
Amateurklubs trainiert, ehe er 
zunächst als Assistenztrainer 
unter Luis Zacarias beim MSV 
anfing, später als sportlicher 
Leiter amtierte und seit dem 
Sommer als Cheftrainer fun-
gierte. 
Für Preuß rückte ein Coach 
nach, der schon einmal einen 
Bundesligisten vorübergehend 
betreut hatte, dann jedoch in 
der Versenkung verschwunden 
war. Helmut Witte, ein aus Dort-
mund stammender Coach, der 
Assistenztrainer unter Kalli 
Feldkamp bei der Borussia war 
und nach Feldkamps Hinaus-
wurf bei dem westfälischen Tra-
ditionsverein für eine Über-
gangszeit als Chefcoach ein-
sprang. 
WIiie hat ein schweres Erbe bei 
dem Zweitllgisten angetreten. 
.,Ehrlichen Fußball bieten" -
mit dieser Devise war sein Vor-
gänger anQetreten. Auch _Witte 
sieht nun die Probleme, die un-
weigerlich auf Ihn zukommen, 
dieses Vorhaben in die Tat um-
zusetzen. 
Die junge MSV-Elf kann nur auf 
wenige Routiniers zurückgrei-
die wichtige Telefon• 





fen. Der bekannteste ist Kapi-
tän Peter Dubski, schon zu seli-
gen Erstligazeiten auf der Ge-
haltsliste. Dubski ist ein wichti-
ger Mann im Mittelfeld. Zu den 
namhaften Spielern zählen zu-
dem die Gebrüder Patrick und 
Pascal Notthoff, die aus der ei-
genen Jugend stammen. Dazu 
noch die Torhüter De Beer und 
Macherey sowie der Stürmer 
Franz-Josef Steininger. 
Zwei wichtige Akteure haben 
die Duisburger inzwischen zu 
Tennis Borussia Berlin, dem 
Konkurrenten In der unteren 
Tabellenhälfte, abgegeben. Die 
UNSER GAST 5 
aus Finanzgründen notwendi-
gen Transfers, die die Elf weiter 
schwächten: Schacht, einer der 
besten Spieler, der als erster 
Deutscher ein halbes Jahr lang 
als Profi in Korea spielte, sowie 
der Abwehrspieler Hammer-
schlag. 
Vor Saisonbeginn verließen mit 
Schlipper und Volker Abram-
czik, dem jüngeren Bruder des 
früheren Schalker Nationalspie-
lers Rüdiger, zwei weitere nam-
hafte Spieler den Klub. Verstär-
kungen besorgten sich die 
Duisburger, die schweren Zei-
ten entgegengehen, aus-
schließlich aus dem Amateurla-
ger. Die Liste der Neulinge: 
Fecht (Vfl Rhede), Klukas (Lüt-
gendortmund), Schmidt (1. FC 
Bocholt), Hansen (Fortuna Düs-
seldorf) und Porn (Hassia Bin-
gen). 
Als großes Talent gilt der erst 
17jährige Rudi Decker, der in 
den letzten Spielen die Angriffs-
misere beseitigt hat. Decker ist 
noch Jugendspieler und zählt 
in seinem Jahrgang zu den be-
sten in Deutschland. So gehört 
er dem Kader der U 18-Natio-
nalelf an, die von Berti Vogt be-
treut wird und in der Europa-
meisterschaft kürzlich den 
Gruppensieg und damit die 
Qualifikation für die Endrunde 
erreichte. 
EINTRACHT aktuell T'Olfizlelle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich fürl 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil : Verlag Dieter A6mus und Ulrike Gersdortf GbR, Meinhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 15699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
L-----
Alles in einem Haus &ff-
SG~~e\6 • • • PRESSE{)_BUCHER 
&\)t MUSIKotVIDEO 
de( ~e . . . naturhch vom 
f &f können Sie pl"l!SISl!Zl!!}sbu"!I"~!!! 
\1\ alle Sportberichte sa zmann 
jeden Montag nachlesen. Braunschwelil BohlW8ll e..-gPa ... go Woltonbl,ttol Lange Henogslr 
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6 ZWEITE BUNDESLIGA 
Eintracht Braunschweig - MSV Duisburg ( ) 
Hartha BSC - Alemannia Aachen ( ) 
Tennis Borussia Berlin - BW 90 Berlin ( ) 
Fortuna Köln - Karlsruher SC ( ) 
Arminia Bielefeld - SG Wattenseheid ( ) 
FC Homburg - SV Darmstadt 98 ( ) 
RW Oberhausen - Vfl Osnabrück ) 




- SC Freiburg 












ket Qualität u e und 
unserer Arbeit 
unsere Erfah · Nutzen Sie 
M 
rungen i 
otorsport w· m 
alle Mögllchk ,_r bieten Ihnen 
zeug sicherere~~;• Ihr Fahr• 
zu machen un · schneller 
zu gestalten. d mdividuell 
( 
prepar c1t1on tJy 
~c 
WILLI NIES KG 
Friedrichs · eele-Straß.e 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 . 7 
Eintracht 8 6) MSV Duisburg 
Josef ) Tripbacher ( Macherey ( ) Klukas ( ) 
Hoßbach ) Buchheister ( De Beer ( ) Porn ( ) 
Geiger ) Plagge ( Kaul ( ) Hansen ( ) 
Bruns ) Worm ( Griebling ( ) Steininger ( ) 
Scheike ) Pospich ( Fecht ( ) Struckmann ( ) 
Ellmerich ) Posipal ( Notthoff, Pat. ( ) Zug ( ) 
Pahl ) Hintermaier ( Kettler ( ) Schmidt ( ) 
Scheil } Kindermann ( Dubski ( ) Decker ( ) 
Gorski } Notthofl, Pas. ( } 
Kubsda ) Voßnacke ( } 
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Das Kindennann-Comeback 
Dar „varterana Solln" Ist zuriickge-
kahr1: Ralnhanl KlndannMn, dar 
Im sornmar aus dem Proltkadar 
wagen uniihrbriickllarar flnanzlal-
ler Dlffaranzaa ausgesc:hledlllle 
Allroundslllelar, splatt satt alnl11111 
Wocbaa wltNlar für die Eintracht. 
Als die Personalmisere der 
Kremer-Truppe immer schlim-
mer wurde, entschlossen sich 
die Eintracht-Verantwortlichen 
zu diesem Schritt. Kindermann, 
der sich in seine Heimat Augs-
burg zurückgezogen hatte, wo 
er als Amateur weiterspielt woll-
te, wurde reaktiviert. Der viel-
seitig verwendbare Spieler ge-
nießt nach seinem überra-
schenden Comeback einige 
Sonderrechte: So braucht er 
nicht am Training der Zweitliga-
Truppe teilzunehmen, sondern 
wird nur zu den Spielen aus 
Augsburg eingeflogen. Dies 
hatte Kindermann als Bedin-
gung gestellt, da er sich um sei-
nen Automatenbetrieb im 
Schwabenland kümmern und 
sich so eine berufliche Existenz 
aufbauen wollte. 
DAS PORTRÄT 7 
Enl81111111111 


















Sein erstes Spiel nach seiner 
,, Wiedereinberufung" absol-
vierte Kindermann im Heim-
spiel gegen Tennis Borussia 
Berlin, das am 11. Oktober mit 
einem 1:1 endete . .,Ich war kör-
perlich natürlich noch nicht 
ganz fit" , erzählte Kindermann, 
der sich gewundert hatte, daß 
Trainer Kremer ihn sofort auf-
geboten hatte. 
Die Personalsorgen ließen Kre-
mer keine andere Wahl. Inzwi-
schen zählt der erfahrene Kin-
dermann längst wieder zur er-
sten Wahl bei der Eintracht. 
Die Nr.1 in Braunschweig 
Mehr als 20.000 qm 
Einrichtungs-Ideen! 
Braunschweig-Wenden 




1. Fortuna Köln 18 10 4 4 31:21 24:12 Das Universale Bürosystem 
2. FC Homburg 17 10 2 5 40:20 22:12 ..,.._ 
3. Alemannla Aachen 18 8 8 4 31:19 22:14 
L ___ 
4. Stuttgarter Kickers 18 8 8 4 35:27 22:14 
5. Annlnla Blelafeld 17 9 3 5 30:20 21:13 
8. SV Dannstadl 98 18 7 7 4 31:21 21:15 JI . 
7. BW 90 Barlln 19 7 7 5 38:25 21:17 
8. Karlsruher SC 17 8 4 5 27:20 20:14 NeusmdT 9. Hessen Kassel 18 9 2 7 29:28 20:18 
10. Wattenseheid 09 17 8 3 8 28:31 19:15 3300 Braunschweig 
19 7 4 8 25:34 18:20 
Gewerbegebiet S1öckheim 
11. Union Solingen Senefelderstr. 8, Tel. 6 16 33 
12. Viktoria Aschaffenburg 18 8 1 9 30:32 17:19 Der licllsl1 - •n11 
13. VfL Osnabriick 18 5 7 6 26:30 17:19 • 7.12.1115 
14. Eintracht Braunschweig 18 4 7 7 31:34 15:21 Braunachwelg - Oanabnlck 
15. SC Freiburg 18 5 5 8 24:29 15:21 TB Berlin - Bayreuth 
18. Hartha BSC Barlln 19 4 7 8 27:38 15:23 
BW 90 Berlin -Aachen 
Solingen - Hertha 
17. RW 0berllausen 17 5 4 8 24:29 14:20 Stuttgart - Freiburg 
18. SpVgg. Bayreuth 18 8 2 10 23:41 14:2.2 Oberhausen - Aschaffenb. 
Tennis Borussia 19 3 8 10 28:42 
Homburg - Dulal>urg 
19. 12:26 Bielefeld - Darmstadt 
20. MSV Duisburg 17 3 3 11 15:32 9:25 KOln - Wattenseheid Kassel - Karlsruhe 
Bau,pJrk•ss• der Spart assen und der NORD/Lß 
Das LBS-Maßprogramm: 
.,,. Ideal für die eigenen 
_ vier Wände, einträglich 
fürjungeSparerundgenau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
LBS-Beratungen In BS: Damm 20121, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Welfenho~, Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-77nt7778 
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REPORT 9 
Tabelle 1. Bundesliga 
Stand nach dem 24. November 1985 
Bremen 16 44:27 23:9 
München 16 30:16 22:10 
Hamburg 16 27:13 21 :11 
M'gladbach 15 33:20 20:10 
Leverkusen 15 30:21 17:13 
Bochum 16 33:26 17:15 
Stuttgart 15 28:22 16:14 
Mannheim 15 27:22 16:14 Hockey-Damen Köln 15 25:24 16:14 
Kaiserslautern 15 21:20 15:15 Im Bundesligatest 
Uerdingen 15 24:38 15:15 In eine schwere Bewährungs-
Schalke 15 20:22 14:16 probe gehen unsere Hockey-
Dortmund 15 23:32 12:18 Damen in diesen Tagen. Die er-
Hannover 15 25:41 12:18 
neut verjüngte Mannschaft muß 
ihren Platz in der deutschen Eli-
Saarbrücken 16 21:29 12:20 teklasse behaupten. 
Frankfurt 16 15:27 12:20 Die vergangene Feldsaison hat 
Nürnberg 16 23:31 10:22 
gezeigt, wie schwer es für den 
talentierten Nachwuchs ist, In W'SPOIT Düsseldorf 16 24:42 8:24 der höchsten deutschen Spiel-
klasse Fuß zu fassen. Nicht an- = NAUSE ders wird es Trainer Beese und 
seinen Mädchen In der Halle Braunschweig 
Tabelle Amateuroberllga 
gehen, nachdem erneut einige Münzstraße / Damm 
der Routiniers den Schläger In Telefon 44686 die Ecke gestellt haben. 
Stand nach dem 24. November 1985 Gegner wie die Hamburger 
Klubs Klipper, Alster und UHC, 
die Berliner Vereine HC und SC 
Oldenburg 17 37:15 25:9 Brandenburg sowie die hanno-
St. Pauli 16 38:20 22:10 versehen Vertreter DHC und 
Altona 17 30:15 22:12 
HC sprechen für sich. Dennoch 
können die Blau-Gelben optiml-
SPORT SIUDA Meppen 17 41:21 21 :13 stlsch In die Saison gehen, 
Bremen 17 37:29 20:14 denn das Können Ist da, wie Braunschweig sich beim Feldschlößchen-Cup 
Wilhelmshaven 17 31:28 19:15 deutlich gezeigt hat. Da drang langer Hol 2 
Concordla 17 28:27 19:15 der BTSV bis ins Endspiel vor Telefon 46591 
Göttingen 17 31:34 18:16 und unterlag erst hier dem 
Lüneburg 17 23:27 18:16 
deutschen Vizemeister Ein-
tracht Frankfurt. 
Wolfsburg 17 22:26 18:16 Die Heimspieltermine: 7. 12. 
&iib Kiel 17 26:29 17:17 85, 14.30 Uhr: Klipper Harn-Hummelsbüttel 17 28:32 15:19 burg {Alte Waage); 8. 12. 85, 14.30 Uhr: HC Hannover (Tunl-
Wolfenbüttel 17 26:41 14:20 cahalle); 12. 1. 86: 11 Uhr: UHC (llo::.A Lurup Hamburg 17 29:24 13:21 Hamburg (Tunicahalle); 19. 1. 86, 14.30 Uhr: BHC Berlin (Tu-
Arm. Hannover 17 28:39 13:21 nicahalle); 26. 1. 86, 14.30 Uhr: 
Havelse 16 14:28 12:20 SC Brandenburg (Alte Waage); es, MOnzstr. 16 
1t 43027 
Braunschweig 17 18:29 11:23 9. 2. 86, 11 Uhr: Alster Harn-burg (Tunicahalle): 15. 2. 86, 17 
Gifhorn 17 22:45 7:27 Uhr: DHC Hannover. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
Punktwertung Im Fol&-Lange-Cup 0 )> ;; I (J) gi 0 )> I C0 " " 4 C0 C0 " 0 0 "' "' (1) g_ C: CT II) 0 iii' 2: II) C0 =E II) II) C: Jeder ei ngesetzte Lizenzspieler er- ::, n ö' ::l 5· <S (D n 3 ::, (J) '< ::1 3 ;;r II) ::J' ::J' 3- ::J' iii' (J) (JJ äl -;;; CT g- II) C: II) <O (1) CT iii' (1) (JJ 2 (1) !1?. C: hält grundsätzlich eine~ ~unkt, fü( :::=: 10 (1) II) II) ::, C: :::,. (1) C: ::, 10 c:, (1) (JJ ::, ::l C: 10 a: :::,. s- ::J' "' II) gute Leistungen zusätzlich zwei n ::, (J) "' 5' 5· (D n !?: "" !=" (1) ::J' Punkte für hervorragende Leistun- () ::, !!!. 
gen zu~ätzlich vier Punkte. P r? Spiel 0. 
sind maximal fünf Punkte erreichbar. A H A H A H A H H A H A H A H A H A H l:i Tc •~•11,s To,. 3:3 4~ 2:2 4:1 2:1 1:1 0:2 0:1 7:1 0.0 2:1 2:2 1:1 5:2 2:1 2:2 41 -. • • • • • •• Jörg Hoßbsch . • . • • . • • • • . . • .. .. •• •• . . • • • • - M,chsel Ge1g1: • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• •• • • 
• Lars Ellmeoch . • . • • • • • •• •• 
;,i_ T 5~ Michael Sch:1ke • • • •• •• • • • • • • • 
Heinz-G. Sehei/ • ....... 
V Matthias B= . • 
Bernd Gorskl • • • • • • • • • • • . • • .. •• •• 
-ft.1 Manfred Tripbacher • -. • • • • • • • • • • • • • • • •• •• • • •• •• •• • • j '!:I,., •• • TT T 
Hans-H. Pahl • • . • • . • • . • • • • • . • • . ·~ .. •• •• • • . . ..... ., 
l'JRemhold Hmterma,er • • • • • • • • • • • • • • • • • •• •• •• •• •• • • • • •• T • 
VI Ronald Worm • • • • • • . • • • • . . • • • •• •• •• T T T 1 • .-. • • • • • • • • • • • • • • E_;1Frank Plagge 1 •• •• •• •• • • :r.,c; T m T T T-. -W Andreas Posp,ch • • • • - • 1 ~ ernd Buchhe1ster • • • • • • • • • • • • • • •• •• •• • • 
Andreas Kubsds • • • • • • • • • •• • • -- • • • • • • • • • • • • • • • s Peer Pos,pa_:.,__ •• •• •• T T -Reinh. Kindermann . • . . • • •• TT ,_ 
~ / FSTO·LANGE 
,-- CUP 85/88 
I",.._ --- / 
Gesucht wird aer munrE zuverlisslgste Elntrachl•Prot, munrE der Saison 8-(185 
i Fenster Spi1zenreI1er nach dem 24 11 85 i Fenster #!., • Aus eigener Herstellung .. Aus ergener Herstellung m11 Montage frx und fertrg .. "..,L mrt Montage fix und fertig 
KARLMUNTE Trlpbacher + Hintermaler KARLMUNTE 
Holz + Kunsts1ollbearbe,1ung 33 Punkto Holz+ Kuns1stoflbearbe11ung Votkmaroder S1raße 8 Fo10Lange Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschwe,g 3xrn 8Su in WOB 3300 Braunschweig Telefon: 05 31 / 37 30 93 Telefon: 05 31/373093 
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90 JAHRE EINTRACHT 11 
Mit der heutigen Ausgabe en-
det die kleine Chronik, die 
,,Eintracht aktuell" anläß-
lich des 90jährigen Bestehens 
des Vereins am 15. Dezember 
in den vergangenen Monaten 
vorgestellt hat. Sie hat über 
die wechselvolle Geschichte 
des Klubs seit seiner Grün-
dung durch fußballvernarrte 
Gymnasiasten berichtet, von 
den schweren Anfangsjahren 
mit der drohenden Schlie-
ßung um die Jahrhundert-
wende, aber auch von der er-
sten Glanzzeit auf dem Platz 
an der Helmstedter Straße er-
zählt. Weitere Meilensteine 
neben der zweimaligen Errin-
gung der Norddeutschen 
Meisterschaft waren der Bau 
des vereinseigenen Stadions, 
die zahllosen Erfolge der 
Amateursportabteilungen, 
die geschickte Überbrückung 
des „JOOOjährigen Reiches" 
bis hin zum Debakel bei 
Kriegsende, das in das 
4jährige Verbot der Namens-
nennung mündete. 
Von der Einführung der 
Fußball-Bundesliga war die 
Rede, die uns 1967 die Deut-
sche Meisterschaft brachte. 
Erwähnt werden mußten 
aber auch ein erzwungener 
und drei sportlich bedingte 
Abstiege aus der Eliteklasse 
Ordentliche 
Mitgliederversammlung 
des BTSV „Eintracht" von 1895 e. V. 
am Montag, dem 9. Dezember 1985, 19.00 Uhr, 
Im SchOtzenhaua, Hamburger Straße 53, Braunachwelg 
Tagesordnung 
1. Feststellung der Beschlußfähigkeit der VersammluOQ 
2. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung vom 3. Dezember 1984 
3. Genehmigung des Protokolls der außerordentliche Mitglieder-
versammlung vorn 4. November 1985 
4. Bericht des Präsidiums und des Vorstandes 
5. Bericht des kommissarischen Schatzmeisters 
6. Bericht des Rechnungsprüfers 
7. Entlastung des Präsidiums und des Vorstandes 
8. Neuwahlen des Präsidiums, des Vorstandes, der Mitglieder 
des Ehrenrates, der RechnungsprOler und Bestätigung der von 
den Abteilungen und dem Seniorenkreis gewählten Vor-
sitzenden 
9. Anträge 10. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind gemäß§ 12 Abs. 4 der Vereinssatzung nur 
Mitglieder, die am 9. Dezember 1985 das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Anträge fOr die Mitgliederversammlung sind der Vereins-
Geschäftsstelle bis spätestens 18. November 1985 schriftlich einzu-
relche~. Zutritt zur Versammlung nur gegen Vorlage des Mitglleds-
auswe,ses. GOnter Mut 1. Prlaldent 
und der Verkauf des Stadions 
Ende der 70er Jahre. 
Eintracht hat in den 90 Jah-
ren ihres Bestehens die Kraft 
besessen, auch die gefährli-
chen Klippen zu umschiffen. 
Das sollte in der gegenwärtig 
wieder einmal schweren Zeit 
zum Nachdenken anregen 
und manchem, der angesichts 
der gegenwärtigen Misere 
schon in Resignation verfällt 
Mut für die Zukunft machen. 
Das gilt in besonderem Maße 
für die kommende Jahres-
hauptversammlung im Schüt-
zenhaus, in der wichtige und 
für das Fortbestehen der Ein-
tracht entscheidende Be-
schlüsse gefaßt werden. 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub 
• "sei eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
FERIEN-FAHRSCHULE 
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz 
(0531) 17149 (05322) 70 11 (05524) 831 
+ 3 70 01 65 (revita-Hotel) 
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Eintracht-Bilanz im Jubiläumsjahr 
ist positiv 
Im 90. Jahr des Vereinsbestehens konnte der 
vierte Abstieg (der dritte in der Bundesliga) 
nicht vermieden werden. Vorausgegangen wa-
ren die schlimmsten Jahre der Vereinsgeschich-
te. Wohl schaffte die Profimannschaft unter 
Zebec noch einmal einen UEFA-Cup-Platz -
als erste deutsche Mannschaft mit dem Sponsor-
zcichcn auf der Brust - , doch der Abstieg 1980 
ging einher mit den dur~h Stadion_baum~ßn~h-
men völlig zerrütteten Finanzen, die schheßhch 
zum Verkauf der vereinseigenen Anlagen zwan-
gen. Mehrere Tr_aine~ gaben sie~ in k~rzester 
Zeit die Klinke m die Hand, die Präsidenten 
wechselten so oft wie nie zuvor, bis schließlich 
der seit 1974 als Sponsor fungierende Günter 
Mast das Präsidentenamt übernahm und mit ei-
sernem Sparprogramm dafür sorgte, daß der 
Verein heute wieder schuldenfrei dasteht. 
Wasserballer, Hockey-Damen, Leichtathleten 
wie die deutsche Jugendrekordhalterin im Ku-
gelstoßen, Stefanie Storp, die wieder in die 
höchste Klasse aufgestiegenen Fußballamateure 
oder die Oberligadamen im Handball, sie zeigen 
beispielhaft, daß der Amateurbereich in der 
Eintracht genOgend Substanz besessen hat, auch 
über die Jahre hinweg alle Tiefen zu überstehen, 
dem Verein den Ruf des - wenn auch zahlen-
mäßig nicht größten - leistungsstärksten Klubs 
der Stadt zu bewahren. 
90 JAHRE EINTRACHT 
Hannelore Blumen• 
berg, in den 70e~ Jah· 
ren Rekordnational-
spielerin und Kapitän 
der Nationalmann· 





Stefanie Storp, Deutsche Meisterin und Rek0rd• 
halterin im Kugelstoßen der Jugend. 
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Eines der verbliebenen Schmuckstücke aus dem 
Besitz der Eintracht, das in Eigenarbeit erbaute 
Skiheim in Oderbrück/ Harz, Begegnungs- und 
Heimstätte nicht nur für die 1924 gegründete 
Wintersportabteilung der Eintracht. 
Franz Merkhoffer beendete mit Abschluß der 
Saison 83/ 84 seine aktive Profilaufbahn bei der 
Eintracht. 
Günter Mast, EiDtrachts 1. Präsident und Spon-
sor, mit Paul Breitner, dessen Beratertätigkeit 
zur Zeit ruht. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mi11el- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
auel 
Maria Lengenfelder, geb. Aue! 
Geschäftsführerin 
- - oov-~ arm 
Organisa11on. Sy>1cmanaly,c, Prosramm,crung 
3171 D1ddmc. Hauptstraße 38, Telefon (0S373) 7767 
;___ _ auel 
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14 KURZ BERICHTET 
Lothar Lammers, 59, Mitglied 
der Geschäftsrührung des West-
deutschen Lotterie GmbH & 
Co., Köln/Münster und der 
westdeutschen Fußball-Toto 
GmbH, Ist neuer lntertoto-
Präsident. Sein Vorgänger, 
DFB-Chef Hermann Neuber• 
ger, 65, stand dieser Organisa-
tion von 43 Lotterie-Unterneh-
men aus 29 Ländern seit 1974 
vor. 
Obwohl Bochums Trainer Rolf 
Schafstall ihn haben möchte, 
scheiterte Dieter Basts Trans-
fer von Leverkusen zum VfL an 
den Finanzen: Bochum ist nicht 
in der Lage, das Gehalt des 
34jährigen zu übernehmen. 
Die Aktien von Borussia Mön• 
chengladbach steigen wieder 
an der internationalen Fußball-
börse. Die Borussen wurden 
zum internationalen Fußballtur-
nier In Paris am 6. und 7. Ja-
nuar eingeladen und akzeptier-
ten bereitwliiig. im letzten Jahr 
hatten sich die Organisatoren 
Bayern München geholt. 
Fernando Gomes, portugiesi-
scher Nationalspieler, erhielt in 
Paris den „ Goldenen Schuh" 
als bester Torschütze Europas. 
Zweiter wurde Mark McGaug-
hey aus Linfield, der „Bronzene 
Schuh" ging an den Jugosla• 
wen Vahid Halilhodzic. Den 
dritten Platz in der Mann-
schaftswertung belegte der FC 
Bayern München. Manager Uli 
HoeneB nahm aus der Hand 
von Jan Pierre Courcool, dem 
Generalmanager des Veran-
stalters, die „Bronzene Palme" 
entgegen. 
Wimbledon-Sieger Boris 
Becker wird mit dem „Silber-
nen Lorbeerblatt" ausgezeich-
net. Er erhält die höchste Aus-
zeichnung des deutschen 
Sports am 12. Dezember aus 
der Hand von Bundesinnenmi-
nister Friedrich Zimmermann. 
Elnlraaht 
cktuell 
drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
SHOOT•OUT Jede Firmen• I' mannschaft 
besteht aus vier Torschüt• 
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkrels 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch ist 
beendet, wenn der Ball Im 
Tor Ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Ausllnie überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler Irgend· 
WO Im Spielfeld, gibt es so-
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 
Jeweils abwechselnd. Bei 
Torglelchhelt wird unent· 
schieden gewertet. 
Gruppe 1: 
Kart Munte - Mövenplck 1 :2 
Blaupunkt - ,,hol's bei Hohls" 2:3 
Karl Munte - Blaupunkt 2:0 
„hol's bei Hohls" - Mövenplck 2:2 









W. Nies - Vereinigte Vers.-Gr. 1 :3 
auel-edv - Sport Nause 0:4 
W. Nies - auel-edv 1 :1 
Sport Nause 
Vereinigte Vers.-Gr. 







Vereinigte Vers.-Gr. - Sport Nause 
7. 12. 85 
Kart Munte - ,.hol's bei Hohls" 
25. 1. 86 
V.A.G, W. Nies - Sport Nause 
8. 2. 86 
Mövenplck - Blaupunkt 
22. 2. 86: 
Vereinigte Vers.-Gr. - auel-edv 
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Vereinigte Versicherungsgruppe -
,,Die Dinge sehen wie sie sind." 
Wir bringen Ihnen Sicherheit näher. -
Als renommierter Versicherer bieten wir Ihnen Schutz 
gegen die Wechselfälle des täglichen Lebens, sei es In 
der Kranken-, Lebens• (Allersversorgung), Sachversl• 
cherung (Ihr Hausrat), Bausparkasse oder der weite 
Kreis der anderen nötigen Absicherungen. 
Ein versiertes Team - ca. 80 Mitarbeiter Im Innen- und 
Außendienst - unter der Leitung ihres Bezirksdirektors 
Dieter Hammer steht Ihnen zu unverbindlichen Bera-
tungen zur Verfügung. Rufen Sie uns an: Telefon 
(0531) 71022-26 oder schauen Sie doch einfach bei 
uns In Braunschweig, Kurt-Schumacher-Straße 18-19, 
vorbel. 
Vereinigte Versicherungsgruppe -
Eine der großen In der deutschen Versicherungswirtschaft 
ouel rov-ce--cnro crrtti 
Organisation, Systemanlage, Programmierung 
3171 Diddcrsc, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
eBLAUPUNICT 
Autoradio • TV• HiFi • Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunschweig Telefon 0531/41170 
Sport Nause 
Gute Beratung bekommen Sie auch in 
Ihrer Nähe! Sei es in Braunschweig, 
Wolfsburg oder Wolfenbüttel, unser fach-
kundiges Nause-Team steht Ihnen mit ei-
nem umfangreichen Sportartikelangebot 
zur Verfügung. 
Und Ihre kleinen sportlichen Probleme 
beseitigen wir in unserer modern einge-
richteten Werkstatt. Denn Sie wissen ja: 
Der Spaß am Sport steht und fällt mit dem 
Zustand Ihrer Ausrüstung, deshalb ... 
Sport Hause 
w12~r~h!:!~~~hwe~ 
fflUffl Volkmaroder Str. 8 Tel. 0531/3907-0 
löwenstark „ BI 
in Ihrem Sport = 
WILLI NIES KB 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005-07 
V/!!reinigte 
ers/cherungsgruppe 
Braunschweig . Kurt-Schumacher-Sir .. Tel. 71022 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OBK 




S hloß Wolfenbullel war 
ursprungllch e,no Wasser 
burg. Prachtvoll Ist die 
Bmocktassade, typisch 
cter Rena,ssancelurm 
OreiJahrhunderte res1 • 
d1crten n,er die Her zage 
von Braunscnwe,g und 
Luneburg, die uns t 882 
m,1 dem Triel .Herzog 
hches Hoftirnuhllus· aus• 
zcrchneten Orcser Ehre 
luhlen wir uns au n heute 
M h verpll!Chtel M,1 
Wallers PIisener. dessen 
Pdel. herb. aromatischer 
GPschmack e,n Genuß !ur 
,,._J(;· F'tls·Kenne1 ist 
Hofbrauhaus Wallers AG 





Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 12 
El• lraabt 
aktuell 
SAMSTAG, DEN 7. DEZEMBER 1985, 15.30 UHR 
Melsterschattssplel der 2. Fußballbundesllga 
VIL Osnabrück 
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DAS BESONDERE, RUST I KALE HAUS IM NATURPARK ELM 
• 140 Zimmer mit insgesamt 220 Betten • Bier~tube 
• 10 Tagungsräume bis 100 Personen • Cafe mit Sonnenterrasse 
• Schwimmbad • Spe1ialitätengrill 
• Sauna • Tanz • Tenne (Grillteller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei Hallentennispl~11,c, fünf Bowlingbahnen und einen Fitneßraum fur jedermann. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Liebe Fußballfreunde, ohne Verschnaufpause geht es an 
diesem Wochenende für die 
Mannschaften der 2. Bundesli-
ga in die Rückrunde. Zwei kom-
plette Spieltage sind vor Beginn 
der Winterpause noch zu absol-
vieren. Erst dann Ist Gelegen-
heit für Spieler, Trainer und 
alle die Im Verein Verantwor-
tung tragen, bis zum Wiederbe-
ginn am 25. Januar 1966 neue 
Kräfte zu sammeln für die stän-
digen und unerbittlichen Her-
ausforderungen im Profige-
schäft. 
Nach der 1. Serie - zur „Halbzeit" also - wissen 
viele Eintracht-Anhänger noch 
immer nicht so recht, wie das 
,.Jägermeister-Team" einzu-
ordnen ist. Die Mannschaft hat-
te sich bei Saisonbeginn zu-
nächst erwartungsgemäß in der 
Spitzengruppe der 2. Liga eta-
bliert. Der weitere Verlauf 
brachte aber eine Reihe von 
sportlichen Enttäuschungen für 
den treuen Anhang, und die Bi-
lanz der 1. Halbzeit ist leider 
negativ. 
Am Ende einer Halbzeit ist es üblich, Bestandsaufnahme 
zu machen und Zukunftsaus-
sichten abzuwägen. ,.Niemand 
weiß eigentlich, wo wir stehen", 
sagte Nationalelf-Kapitän Rum-
menigge nach dem letzten ent-
Alfred Angermann 
zur Lage 
täuschenden Spiel seiner 
Mannschaft gegen die CSSR, 
und ähnlich ist wohl auch Ein-
trachts gegenwärtige Situation 
zu sehen. Die bedauerliche 
Verletzungsserie vieler Lei-
stungsträger unserer Mann-
schaft war sicher eine wesentli-
che Begründung, die Trainer 
Kremer auf unbequeme Fragen 
von Journalisten in den von mir 
geleiteten Pressekonferenzen 
nach den Spielen im Hinblick 
auf unsere sportliche Situation 
geben mußte. 




1 n der Tat gibt es z. Z. eine Pa-rallele zwischen dem Natio-
nalteam und unserer Bundes-
liga-Mannschaft. Die National-
mannschaft möchte in Mexiko 
beweisen, daß sie mehr kann, 
als im vergangenen Jahr ge-
zeigt wurde, und unsere Ein-
tracht möchte sich im heute be-
ginnenden 2. Durchgang doch 
noch eine Position erspielen, 
die wieder Hoffnungen auf Erst-
klassigkeit im deutschen Fuß-
ball zuläßt. 
1 eh wünsche unserer Mann-schaft zum Auftakt für sol-
ches Vorhaben einen erfolgrei-
chen Start beim heutigen Spiel 
gegen den VfL Osnabrück. 
Ein gutes Spielresultat würde sicher dem heute abend 
stattfindenden Eintracht-Ball 
und der unmittelbar bevorste-
henden Jahreshauptversamm-
lung gehobene Stimmung und 
positive Zukunftserwartungen 
vermitteln. 
Den Zuschauern, die das heu-tige Spiel vor Ort erleben, 
wünsche ich guten Angriffsfuß• 
ball mit vielen Torszenen und 
spannendem Verlauf. 
Dr. Alfred Angermann 
Präsidentenberater 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger 1--.. 
Verkehrs-AG .,_ 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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UNSER GAST 
Vll Osnabrück. Hintere Reihe von links: Holze, Jaschke, Venzke, Gellrich, Grau, Budde, Brocks, Hes-
kamp; mittlere Reihe: Mannschaftsarzt Sonneck, Llgaobmann Leiteritz, Bauer Marmon Eymold, Feu-
arstein, Linz, Bohne, Trainer Ahmann, Präsident Piepenbrock; vorn: Helmer, Metschies, Rekers, Seiler, 
Bürsche/, Schnathorst, Glurich. 
Osnabrück auswärts gehemmt 
K.lasseneman schaffen - so lautet das Salseftzlel des VfL Osnlbrüclc. Der 
Aufsteiger aus Nledersachsea ging also ofllle DJ'll8e IIIUSIINl811 In dieses 
SpletJahr. Nach der ein Jahr nach dem Abstlell geglückten Wiederkehr In 
den Pn,flfullball setzten die Osaal11iicker bewußt dieses Ziel an, zumal sie 
einer der ganz wenigen Pn,flklubs In D8U1schland sind, die komplett auf 
die Aulstlegself wertrauen. 
Prominenz war da! 
Keine neuen Leute - mit die-
ser Devise ist der VfL bisher gut 
gefahren. Die Hinrunde lief 
ganz nach dem Geschmack der 
Osnabrücker ab. 
Zu Hause hul, auswärts pfui. 
Dieses Motto könnte Ober die 
Wann kommen Sie? 
MH,cnpick ~ ]()(c)f~j f i)_ { ) D • tM ik drin 
Welfcnhof· IH.OS .W4Hl70 r-i, lt!. ) ••• a JS US 
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erste Serie gesetzt werden. Im 
gefürchteten Stadion an der 
Bremer Brücke bewies der 
Zweitligist seine Heimstärke. 
Obwohl die Osnabrücker 
schwere Spiele hatten und fast 
alle Spitzenmannschaften ga-
stierten, punkteten sie auf eige-
nem Platz. 
Das Manko liegt eindeutig in 
den Auswärtsbegegnungen, wo 
die junge und unerfahrene 
Mannschaft längst nicht die 
Stärke und Klasse erreicht, die 
sie in den „eigenen vier Wän-
den" auszeichnet. Auswärts er-
eilten sie daher mehrere 
Nackenschäge, die die Truppe 
bislang jedoch gut weggesteckt 
hat. 
„ Wir müßten auch auswärts 
einmal das spielen, was uns zu 
Hause auszeichnet", stellte un-
längst Torjäger Paul Linz.eine 
Forderung auf, die als Uber-
schrift über die Rüc.~runde ge-
setzt werden kann. Ahnlich be-
wertet Trainer Rolf Grünther die 
Lage des Neulings . .,Auf frem-
den Plätzen spielen wir oft noch 
zu ängstlich und lassen uns das 
Spiel des Gegners aufzwin-
gen" sagt der neue Coach, der 
aus Aachen nach Niedersach-
sen kam. 
Grünther ist Nachfolger des 
verdienstvollen Erhard Ah-
mann, der im Februar einen 
Herzinfarkt erlitten hat. Ah-
mann, der In der Oberliga und 
in der Aufstiegsrunde von Ma-
nager Helmut Kalthoff vertreten 
wurde, mußte sich einer Herz-
operation unterziehen. In die-
sen Tagen wartet Ahmann auf 
den endgültigen Bescheid aus 
den USA, wo er in Milwaukee 
bei einem berühmten Herzspe-
zialisten das zweite Mal unters 
Messer muß. 
Seit Beginn des Jahres konnte 
Ahmann seinen Job nicht mehr 
ausüben. Da Kalthoff die Dop-
pelbelastung als Manager und 
Trainer zuviel wurde, mußten 
die Osnabrücker handeln. Rolf 
Grünther, vom Aachener Tivoli 
eigentlich als Jugendtrainer 
verpflichtet, wurde zum Chef-
coach befördert. 
Bei seiner ersten Traineraufga-
be überzeugte der frühere 
Spieler von Preußen Münster 
und Alemannia Aachen. Grün-
ther hat die Elf zu einer Einheit 
geformt. Als Stützen der Mann-
schaft gelten der zuverlässige 
Torwart Uwe Seiler, der robuste 
Manndecker Neil Marmon und 
Torjäger Paul Linz, der zu den 
besten Schützen der Liga zählt. 
UNSER GAST 5 
Profi-Erfahrung besitzen außer-
dem Libero Eymold, Verteidiger 
Bauer, der Ex-Hamburger Grau 
sowie einige der Youngster, die 
vor zwei Jahren schon In der 2. 
Liga spielten. Als großes Talent 
gilt vor allem Mittelfeldspieler 
Holze, dem Spielmacherquali-
täten bescheinigt werden. Doch 
auch Namen wie Gellrich, Met-
schies, Helmer und Bohne soll-
te man sich merken. 
Die junge Osnabrücker Garde 
wird, wenn sie beisammen-
bleibt, sicherlich noch von sich 
reden machen. 
Sei fair zum 
23. Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
Lars Barstrup (lkast), 1983 mit 
dem HSV Europapokalsieger 
der Landesmeister (1 :0 gegen 
Juventus), wurde in der soeben 
beendeten dänischen Meister-
schaft mit 20 T reitern neuer 
Torschützenkönig. 
[ 
EINTRACHT aktuell 'f Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich lür 
Herausgabe. Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Melnhardshof 1 B. 




oder ~e•·· •~ fa( können Sie 
\• • alle Sportberichte 
jeden Montag nachlesen. 






Bf1unschwei9 Bohlweg B•rgPassago WoUeroullel LanQo Honogstr 
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6 ZWEITE BUNDESLIGA HEUTE 
Eintracht Braunschweig - Vfl Osnabrück ( ) 
Tennis Borussia Berlin - SpVgg. Bayreuth ( ) 
Blau-Weiß 90 Berlin - Alemannia Aachen ( 
Union Solingen - Hertha BSC Berlin ( ) 
Stuttgarter Kickers - SC Freiburg ( ) 






- MSV Duisburg ( ) 
- SV Darmstadt 98 ( 
- SG Wattenseheid 09 ( ) 




lage unserer L Gru
nd
· 
und sich _eistungen 
ern die Ouallt"t 
unserer Produkt a e und 
unserer Arbeit N 
unsere Erfah · utzen Sie 
M rungen i 
otorsport Wir · m 
alle Möglichkeit bieten Ihnen 
zeug sicherer en, Ihr Fahr-
zu machen un~~d ~c~neller 
zu gestalten. md1v1duell 
( ) 
pr1•1, ,Hc1t1on tiy 
~c 
WILLI NIES KG 
Fnedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 . 7 
Eintracht • Q Vfl Osnabrück Josef ) Tripbacher ( ) Seiler ) Jaschke ( ) 
Hoßbach ) Buchheister ( ) Bürschel ) Bauer ( ) 
Geiger ) Plagge ( ) Eymold ) Gellrich ( ) 
Bruns ) Worm ( ) Marmon ) Kalkbrenner ( ) 
Scheike ) Pospich ( ) Metschies ) Feuerstein ( ) 
Ellmerich ) Posipal ( ) Helmer ) Brocks ( ) 
Pahl ) Hintermaier ( ) Schnathorst ) Grau ( ) 
Scheil ) Kindermann ( ) Budde ) Heskamp ( ) 
Gorski ) Ringov ( ) Glurich ) Bohne ( ) 
Kubsda ) Holze ) Linz ( ) 
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Erfolg Im Handball 
Eindeutig auf Erfolgskurs befin-
den sich die in der Oberliga 
spielenden Handball-Damen. 
Sie gewannen die letzten 5 
Spiele und haben einen Platz in 
der Spitzengruppe erreicht. Ihr 
nächstes Spiel bestreitet die 
von Dieter Hummes betreute 
Mannschaft am 22. 12. 85 um 
15.30 Uhr in der Tunicahalle 




Zwei Titel bei den Landes-
meisterschaften auf den 
Schwimmkurzstrecken über 50 
m Brust und 50 m Schmetter-
ling sicherte sich kürzlich 
Braunschweigs bester Schwim-
mer Gerald Ahrens (Eintracht). 
EINTRACHT-NOTIZEN 7 
Siege Im Fußball 
Die im Vorjahr so erfolgreichen 
Jugendfußballmannschaften 
knüpfen an die guten leistun-
gen der letzten Saison an. Die 
steht schon jetzt als 
Staffelmeister und Teilnehmer 
an der Landesmeisterschaft so 
gut wie fest, und die Verbands-
jugend, gespickt mit hoffnungs-
vollen Talenten, führt die Tabel-
le der höchsten Spielklasse an. 
Die A-Jugend spielt morgen um 
11 Uhr Im Haidberg gegen den 




Einen neuen Stadtrekord stellte 
unser 16jähriger Basketball-
spieler Jens Rothberger auf. In 
einem Spiel der Bezirksklasse 
gegen Schapen (Ergebnis 
157:25) erzielte er allein 96 
Punktei 
Ersll lllllHIIII 
• 7.12. ,_ 
Waldhof - DOaaeldorl 
Bochum - NQrnburg 
Franklun -K61n 
Kaiserslautern - Hamburg 
Dortmund - SaarbrOcken 
Leverkusen - Hannover 
Bremen - Schalke 
M'gladbech - Stuttgart 
MOnchen - Uerdlngen 
Glück Im Tennis 
Glück hatte die 1. Herrenmann-
schaft im Tennis. Als Tabellen-
zweiter der Verbandsliga ei-
gentlich ohne Aufstiegschance 
profitierte das Team von einer 
Neueinteilung und Erweiterung 
der Staffeln und stieg nachträg-
lich noch in die Freiluftoberliga 
auf. 
Ob Flugzeug, Auto, Bus, Schiff oder Bahn . . . 
Vertrauen Sie Ihrem 
Fachreisebüro 
Im Reisebüro Kahn 
bekommen Sie alles, 
von der Fahrkarte 
















Friedrich-Wilhelm-Platz 5/6, Steinweg 40, Damm 2 
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für gute Leistungen zusätzlich CD 
zwei Punkte, für hervorragende .... 
Le1s1ungen zusälzlich vier Punk-
"O 
15.12. 25.1. 22.2. 1e. Pro Spiel sind maximal fünf 
., 
2.2 . 8.2. 15.2. C 0 Punkte erreichbar. ::, 
" 
.... 
T: erzielles Tor. ro CD H A H A H A H 
Waldemar Josef 9 
Jörg Hoßbach 27 
Michael Geiger 25 1 
r-
Lars Ellmerich 13 1 
Michael Scheike 15 
Heinz-G. Scheit 1 
Matthias Bruns 3 
Bernd Gorski 21 1 
Manfred Trip_bacher 34 4 
Hans-H. Pahl 31 2 
Reinhold Hintermaier 34 2 
Ronald Worm 125 4 
Frank PlaQQe 31 9 
Andreas Pospich 5 
Bernd Buchheister 22 3 -
Andreas Kubsda 15 
Peer Posipal 121 2 
Reinhard Kindermann 9 2 
Vasil Ringov 1 
Führerschein - Ausbildung 








• ~!iei eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
FERIEN-FAHRSCHULE 
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz 
(0531) 17149 (05322) 7011 (05524) 831 
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I'- _ - / 
fflUßTE 
Fenster 
Aus eigener Herstellung 
m,t Montage fix und fert,g 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunslstoffbearbe1tung, 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Telefon: 05 31 / 37 30 93 
V '\. 
;,:; i 0 0 Q) Q) C 
:::i ::::: üi" (/) CD 3 CT 
(/) 
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23.4. 27.4. 4.5. 8.5. 





Gesucht wird der 
zuver11Hlgate Eintracht-Profi 
der 5allOn 1985/86 
Spdzenre,tet n,ch dem 1. 12 85 
lt .. , . 
• 





i'\ - _ / 
fflUßTE 
Fenster 
Aus eigener He1stellung 
m,t Montage f,x und fert,g 
KARLMUNTE 
Holz + Kuns1stollbear1>eitung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Brnunschwe,g 




1. Fortuna Köln 19 11 4 4 38:24 28:12 
2. FC H001burg 18 11 2 5 42:21 24:12 
3. Stuttgarter Kickers 19 9 8 4 37:28 24:14 
4. Alamannla Aachen 19 8 7 4 31 :19 23:15 die wichtige Telefon-
5. Annlnla Blalalald 17 9 3 5 30:20 21:13 Nummer, unter der Sie 
8. Blau-Weiß 90 Bartln 19 7 7 5 38:25 21:17 
den zuverlässigen Radio-
und Fernsehfachmann 
7. SV Dannstadt 98 19 7 7 5 32:23 21:17 erreichen. 
8. Karlsruher SC 18 B 4 8 30:25 20:18 PETER BECKER 
9. Hessen Kassel 18 9 2 7 29:28 20:18 
10. wananschald oa 17 B 3 8 2B:31 19:15 
11. Vll Osnabrück 19 8 7 8 27:30 19:19 
12. Union Solingen 19 7 4 B 25:34 18:20 Der näcllste Splehll 
13. Eintracht Braunschweig 19 5 7 7 34:34 17:21 • 1•. Dmmber 1985 
14. Viktoria Aschaffenburg 19 8 1 10 31:34 17:21 Aecheffenb. - Breunechwelg 
15. Hartha BSC Berlin 20 4 8 B 27:38 18:24 Bayreuth -BW Berlln Aachen -Solingen 
18. SC Freiburg 1B 5 5 B 24:29 15:21 Karlsruhe -TB Berlin 
17. RW Obarllausan 18 5 4 9 24:30 14:22 Darmstadt - K0ln 
Duisburg - Bielefeld 
18. SpVgg. aa,reu1h 1B 8 2 10 23:41 14:22 Osnebr0ck - Homburg 
19. Tennis Borussia Bartln 19 3 8 10 28:42 12:28 Freiburg - Oberhausen 
MSV Duisburg 18 3 3 12 15:35 
Hartha - Stuttgart 
20. 9:27 Wattenseheid - Kassel 
B•usparkasse der Sparkassen und der NORO/Lß 
Das LBS-Maßprogramm: 
. Ideal für die eigenen 
vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
-
LBS-Beratungen In BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Weltenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777 /7778 
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Tabelle 1. Bundesllga 
Stand nach dem 1. Dezember 1985 
Bremen 17 50:27 25:9 
M'gladbach 16 37:22 22:10 
München 17 32:20 22:12 
Hamburg 16 27:13 21 :11 
Leverkusen 16 32:21 19:13 
Bochum 16 33:26 17:15 
Mannheim 15 27:22 16:14 
Köln 15 25:24 16:14 
Kaiserslautern 16 22:21 16:16 
Stuttgart 16 28:28 16:16 
Uerdingen 16 25:39 16:16 
Schalke 16 20:24 14:18 
Dortmund 16 25:32 14:18 
Saarbrücken 17 22:30 13:21 
Frankfurt 16 15:27 12:20 
Hannover 16 25:43 12:20 
Nürnberg 16 23:31 10:22 
Düsseldorf 17 25:43 9:25 
Tabelle Amateuroberllga 
Stand nach dem 1. Dezember 1985 
Oldenburg 17 37:15 25:9 
St. Paull 17 41:21 24:10 
Altona 18 31:17 22:14 
Bremen 18 41:30 22:14 
Meppen 17 41:21 21:13 
Wolfsburg 18 24:27 20:16 
WIiheimshaven 18 31:30 19:17 
Concordia 18 29:29 19:17 
Göttingen 17 31:34 18:16 
Lüneburg 18 24:30 18:18 
Kiel 17 26:29 17:17 
Hummelsbüttel 18 30:32 17:19 
Wolfenbüttel 18 28:41 16:20 
Lurup Hamburg 18 29:29 13:23 
Braunschweig 18 23:29 13:23 
Arm. Hannover 18 29:43 13:23 
Havelse 17 14:30 12:22 
Gifhorn 18 24:46 9:27 
Frank Plagge ist nach Abschluß 

















Heute abend Eintrachtball '85 
in der Stadthalle Braunschweig 
Wenn das Punktspiel gegen den VfL Osnabrück abpplltten wlnl, beißt das 
Ziel Stadthalle. Hier llndet ab 20 Uhr In allen Räumen der lradltlonelle Eln-
trachtball statt. Der Festausschuß, dem Dr. A. Angennann, 6. Hopfe und J. 
Peters anphören, hat auch dlesmal wieder henorragende Künstler aus 
dem Showgeschäft wan,ntchtet. 
Allen voran lreen Sheer als 
Gaststar. Seit Jahren gehört 
lreen Sheer zu den bekannte-
sten Schlagerinterpretinnen. 
Mit ihrer gekonnten Mischung 
aus Temperament, Charme, 
Feeling und Stimmung wird sie 
das Programm eröffnen. 
Mama Betty's Band ist auf Ein-
trachtbällen bekannt. Die viel-
seitige Band, acht Vollblutmusi-
ker, wird wieder für schmissige 
Tanzmusik sorgen. 
Beim Curocas-Septett haben 
auch die notorischen Nichttän-
zer im vergangenen Jahr spitze 
Nächstes Helmsplel 
der 2. Bundesliga: 





Ohren bekommen. Was diese 
sieben Musiker bringen, ist 
schon von der Vielseitigkeit und 
Perfektion her unerhört gut. 
Mit der Party-Service Band er-
leben die Ballbesucher eine 
fünf Mann starke Top-Band, die 
sich auch international einen 
Namen gemacht hat. Die Party-
Service Band lockt Im Kleinen 
Saal der Stadthalle zum Tanz. 
Das Foyer im Großen Saal wird 
vom Sound der Gentleman-
Band beherrscht. Wer es dage-
~en etwas intimer oder legerer 
hebt, geht am besten in die 
Disco-Bar. Hier präsentiert Lutz 
Reinhold das Neueste aus den 
Charts und einige unwidersteh-
liche Oldies. 
Bei soviel guten Angeboten 
wird die Stimmung schnell die 
bekannten Eintrachthöhen er-
reichen - ein wenig dazu bei-
tragen könnten unsere Fußball-
profis: mit einem überzeugen-
den Sieg über den Vfl Osna-
brück. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mitcel- und Großbetriebe aller Branchen . 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenlen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
auel 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschä ftsfüh reri n 
Or3ani\Ot1on, Systcmannly;c, Programmierung 
3171 D,ddmc. Hauptmaße 38, fclcfon (053B) 7767 
Am kommenden Montag wird 
Im Schützenhaus auf der or-
dentlichen Jahresversamm• 
lung des Vereins nicht nur 
der Klubpräsident, sondern, 
entsprechend der kürzlich 
verabschiedeten neuen Ver-
einbarung, auch das 5köpfl· 
ge Präsidium, ein neuer Ver-
einsvorstand und der Wirt· 
schaftsbelrat gewählt. Nach 
den letzten Informationen 
wird sich Günter Mast als ein• 
zlger Präsldentschaftskandl• 
dat zur Wahl stellen, Harald 
Schäfer als sein Stellvertre• 
ter und Jochen Dörge als 1. 
Schatzmeister kandidieren. 
Für die Besetzung der neuge• 
schaffenen Positionen Im 
Führungsgremium werden 
dem Vernehmen nach Rolf 
Berwecke als Vertreter der 
Fußball-Abteilung und Ursula 
Keune als Repräsentantln 
der übrigen Amateurabtei· 
lungen vorgeschlagen. 
In den sechsköpflgen Vor-
stand, dessen Bedeutung 
durch die neue Satzung auf-
gewertet wurde, weil er zu-
sammen mit dem erweiterten 
Vorstand (einschl. der 11 Ab· 
teilungsleiter) nun beratende 
Funktion bei Abstimmungs· 
dlfferenzen Im Präsidium be-
sitzt, sind zumindest bei der 
Besetzung der Frauenwartin 
(bisher U. Keune) und des 2. 
Schatzmeisters (z . Z. kom· 
mlssarlsch besetzt) Verände-






Wählen Sie Ihre 
,,Fußballer mit Herz" 
Wir suchen Ihre „Fußballer 
mit Herz". Aus der l. 
oder 2. Bundesliga. Im Tor, 
in der Abwehr, auf dem 
Liberoposten, im Mittelfeld, 
im Angriff und 
auf der Trainerbank. 
Stimmzettel gibt 
es jetzt in jeder 
kicker-Ausgabe 
Sie können uns auch eine 
Postkarte senden. Wichtig: 
Pro Position kann nur ein 
Spieler gewählt werden. 
Einsendescbluß: 16.12.1985 
(Poststempel)! 
Mehr über die große Leser-
Wahl am Montag im neuen 
kicliiii 
Super-Gewinne für Ihre Stimme: 
Unter allen Einsendungen verlosen wir einen Camera-
und zehn Video-Recorder! 
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14 KURZ BERICHTET 
Die FIFA plant, 1988 entweder 
in Europa oder in Nordamerika 
eine Hallen-WM auszutragen. 
Die Premiere soll im Januar 
oder Februar mit 24 Mann-
schaften ausgetragen werden. 
Zuvor müssen aber noch welt-
weit gültige Regeln für den Hal-
lenfu6ball erarbeitet und verab-
schiedet werden. 
Zum zweiten Male in Folge wur-
de der Franzose Mlchel Platlni 
von den Lesern der Londoner 
Fachzeitschrift „ World Soccer" 
zum Weltfußballer des Jahres 
gewählt. Auf den Plätzen lande-
ten Preben Elkjaer-Larsen (Dä-
nemark/Hellas Verona) und 
Diego Maradonna (Argenti-
nien/AC Neapel). Die Mann-
schaftswahl gewann der FC 
Everton vor Juventus Turin und 
Hellas Verona. 
Jürgen Mllewskl, 1984 letzt-
mals In der Nationalmannschaft 
eingesetzt und bei Saisonbe-
ginn vom HSV zum französi-
schen Zweitligaklub St. Etienne 
gewechselt, lä6t sich nach ei-
nem operativen Eingriff an der 
Achillessehne bei Dr. Mann in 
Hamburg nun in Braunschweig 
beim Physiotherapeuten Ja-
cobs zwei Wochen nachbehan-
deln und wieder fit machen. 
Nach Ablauf seine Zwei.Jahres-
Vertrages hat Hans-Peter Brle-
gel ebenso wie Hellas Verona 
ein Optionsrecht auf ein weite-
res Jahr der Zusammenarbeit, 
gleichzeitig beinhaltet aber der 
bestehende Vertrag eine Klau-
sel, nach der im Sommer '86 
neu über die Bezüge verhan-
delt werden mu6 . .,Ich möchte 
gern noch für ein Jahr in Vero-
na bleiben", sagte Briegel, der 
zu Wochenbeginn dem „kik-
ker" entnahm, da6 sich Kai-
serslauterns Präsident Jürgen 
Friedrich darum bemühen will, 
ihn in die Pfalz zurückzuholen. 
llnlraeht 
a<tuell 
drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K Krzak G. NIelandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331} 5166 
3340 Wolfenbüt tel. Harzstraße 22/23 
SHOOT·OUT ~e::,,i::~:~ 
besteht aus vier Torschüt• 
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mlttelkrels 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch Ist 
beendet wenn der Ball Im 
Tor Ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Ausllnle überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler Irgend· 
wo Im Spielfeld, gibt es so-
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 




Karl Munte - Mövenplck 1 :2 
Blaupunk1 - ,.hol's bei Hohls" 2:3 
Karl Munte - Blaupunk1 2:0 
Mövenplck - ,.hol's bei Hohls" 2:2 
„hol's bei Hohls" 5:4 3:1 
Mövenpick 4:3 3:1 
Karl Munte 3:2 2:2 
Blaupunkt 2:5 0:4 
Gruppe 2: 
W. Nies - Vereinigte Vers.-Gr. 1 :3 
auel-edv - Sport Nause 0:4 
W. Nies - auel-edv 1:1 
Vereinigte - Sport Nause 4:3 
Vereinigte Vers.-Gr. 7:4 4:0 
Sport Nause 7:4 2:2 
V.A.G, W. Nies 2:4 1 :3 
auel-edv 1 :5 1 :3 
HEUTE 
Karl Munte - ,,hol's bei Hohls" 
25. 1. 86 
V.A.G. W. Nies - Sport Nause 
8. 2. 86 
Mövenpick - Blaupunk1 
22. 2. 86: 
Vereinigte Vers.-Gr. - auel-edv 
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Organisation, Systemanlage, Programmicrufli 
3171 Diddcrsc, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
eBLAUPUNKT 
Autoradio · TV• HiFi • Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunschweig Tele fon 0531 /48170 
„hol's bei Hollls", Yorsfelde 
. , . HOHLS- das größte Fachgeschäft in Wolfsburg-
Vorsfelde für Glas, Porzellan, Hausrat, Eisenwaren, 
Spielwaren. HOHLS - das ist auch das freundliche 
Fachgeschäft mit dem guten Kundendienst! Die über 
100 Parkplätze direkt am Geschäft machen Ihnen das 
Einkaufen so bequem, und Sie haben vlel Zeit, denn 
das Parken Ist kostenlos. 
Bei HOHLS finden Sie allesl Ob Sie eine Schraube 
für zwei Pfennige suchen, oder Sie wollen sich ein ex-
klusives Kaffeeservice zulegen: Sie werden von den 
fachlich geschulten Mitarbeitern immer freundlich be-
dient. Sie sollten einmal einen Einkaufsbummel 
durch Vorsfelde machen, und wenn Sie dann zu 
HOHLS kommen, werden Ihnen schon die Schaufen-
ster einen Eindruck der Leistungsfähigkeit vermitteln. 
Von der Auswahl in allen Abteilungen werden Sie be-
geistert sein. 
[iJ] ~r~h~~.~:!=hweig 
fflUßH Volkmaroder Str. 8 Tel. 0531/3907-0 
löwenstark U SPOR19 
in Ihrem Sport = NAIJSE 
Willi NIES KB 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005-07 
\W'ereinigte V ~rslcherungsgruppe 
Braunschweig . Kurt-Schumacher-Sir .. Tel. 71022 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OBI 
'im' 0531 /48020 im Haus GRÜNER LÖWE https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
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Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 13 
Elnlraaht 
aktuell 
SAMSTAG, DEN 25. JANUAR 1986, 15.30 UHR 
Melsterschattssplel der 2. Fußballbundesllga 
SC Freiburg 
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DAS BESONDf::Rl::., RUST IKALE IIAUS IM NATURPARK ELM 
• 140 Zimmer mi1 in,gcsaml 220 Be11cn • Bicr,1ubc 
• 10 Tagungsräume bis 100 Pcr~oncn • Cafe mit Sonncn1crra\<;C 
• Schwimmbad • Spc1ialitätcngrill 
• Sauna • fan, • I cnnc (Grillteller, Sala1c 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (0 5353) 5030 
/\b Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei l lallcntcnni\pH111c, funf Bowlilwbahnen und einen I itneßraum fur Jedermann. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Ihnen, liebe Eintracht-Freunde, darf 
ich zurufen: Herzlich willkommen 
und - wenn auch etwas verspä• 
tet - ein fröhliches, erfolgreiches 
und gesundes Jahr 1986 wün-
schen. Selbstverständlich wün-
sche ich dies auch unserem 
Team, wobei Ich hier ohne weite• 
res bereit bin, Fröhlichkeit zu 
streichen. Sie stellt sich sowieso 
dann ein, wenn Erfolg da Ist. Daß 
dieser wiederum - zumal bei ei• 
ner Profi-Truppe - vornehmlich 
abhängig ist von Gesundheit, da· 
von haben wir uns In den vergan-
genen fünf Monaten selbst über-
zeugen müssen. Solange wir von 
dem außergewöhnlichen Verlet-
zungspech verschont blieben, 
wurde die Zielsetzung, oben mit• 
zuspielen, auch erreicht. 
1 nzwischen hat das neue Jahr begonnen, und es ist illuso-
risch, verlorenen Punkten nach-
zutrauern. Der Kader ist komplett 
und die Spieler, mit Ausnahme 
des oft vermißten Abwehrrecken 
Matthias Bruns - dem ich auch 
an dieser Stelle wünsche, daß er 
bald wieder fit Ist - gesund und 
gut vorbereitet, wodurch auch der 
Trainer personelle Alternativen 
hat. Somit sind wieder die Vor-
aussetzungen gegeben, die zu 
Beginn der Herbstserie Gültigkeit 
hatten. 
J atzt heißt es, die Ärmel hoch-krempeln, In die Hände zu 
spucken und den Mitbewerbern 
zu beweisen, daß die Schwäche-
periode vorbei Ist. Jetzt erst recht, 
Harald Schäfer 
zur Lage 
Männer, durch Kampf zur Lei-
stung und durch Leistung zum Er-
folg, und alle Zuschauer werden 
euch unterstützen. Natürlich -
und das wissen alle die, die selbst 
gegen den Ball getreten haben, 
natürlich kann jeder Spieler ein-
mal einen schlechten Tag erwi-
schen, an welchem ihm wenig ge-
lingt. Dafür hat auch Jeder Fuß• 
ballfreund Verständnis, voraus-
gesetzt, die absolute Bereitschaft 
zur Leistung Ist klar ersichtlich. 
Wer aber diese Einstellung, die• 
sen Leistungswlllen nicht besitzt, 
hat auch nichts zu suchen in der 
Profi-Mannschaft unserer Ein-
tracht. 
Anläßlich des 50jährlgen Ge-burtstages der Eintracht-Alt• 
liga hatte ich die Freude, mich mit 
den alten Kämpen der 30er und 
40er Jahre unterhalten zu kön-
nen. Da saßen sie nun, Albert Su-
KOLUMNE 3 
kop, Heinz Schade, Paul Protzek, 
Heinz lippert, Fritz Haake, Ger-
hard Busch, Willi Kurpat, Friede! 
Brandes, Kurt Grüning, Willi Fal• 
ke und Erwin Janschek sowie er-
gänzt durch die späteren llga-
spieler oder treuen Elnträchtler 
wie Rudolf Müller, Waldemar 
Schulze, Gustav Schmidt, Heinz 
Brand und Otto Hüttig, mit hellwa-
chem Sinn und übersprudelndem 
Temperament, wenn es wie Im-
mer um das stets aktuelle Thema 
,,Eintracht" ging. Ins Leben geru-
fen hat diesen Freundeskreis, 
dem auch ein „ Pippin" Lachner 
nach wie vor angehört, 1935 der 
unvergessene „ Mauke" Satorlus, 
und wenn auch diese Runde sich 
hier und da schmerzlich, aber 
doch naturbedlngt gelichtet hat, 
so verkörpert gerade diese Ein-
heit dennoch die Eigenschaften, 
die unseren Verein bekannt und 
anerkannt werden ließen: Kame-
radschaft, Treue, Vereinsgeist 
und die stete Bereitschaft, etwas 
Positives für unsere Eintracht zu 
leisten. Danke, meine Herren, 
auch für mich ist Ihr Wirken An-
sporn und Gewißheit, daß es wie-
der aufwärts gehen muß und 
wird. 
1 hnen eilen eine gute Saison, ein gutes Jahr 1986 u viel 
Freude bei den Sp,el 
Mannschaft. 
Ihr 
Harald Schäfer zepräsldent 
ZUM TITELFOTO: Hans-H. Pahl als Torschütze: Mit einem sehenswerten Kopfball erzielte der Blond• 
schopf das 2:0 gegen Duisburg. 
Hallo Sportfreunde! 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 




Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vemunft. 
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SC Frell11ar1. Hinters Rsihs von links: Maier, Nötzsl, Lais, Güldsnpfsnnlg, Stäche/in, Sans, La1 M_s;~th. 
mittlere Rslhs von 1/nks: Anton Rudinski, Schulz, Hauck, Limone, Löffler, Wsbsr, Zsls, tnc 
Köppel, U5w, Wolf; vordere Rsihs von links: Kopf (Masseur), Grüning, Msysr, Schuldis. 
echend 
gute Spielzeit. Entsp~·e vor· Bringt der neue Trainer 
neuen Schwung in Freiburg? 
111N 11M WICIII nr WIIIIIICIII• k• II Fflllllrt der „Knecld R111t-
11rec11t" 111111 Nltl • Klillffl M • Siek: Trlllllf AIIN Rlllllllslll lf' 
111111 11N lalfllll. Olt SR ,. '"' "'""" Dlttle Sieg, die dea SC Frel-
lllrl llf 111117. Tllllllellllllz 1111, kestlle llea lriillfflft llto-
slawlsCIIN Nallonalspleler den KOPI. 
Bel der Nachfolgeregelung war-
teten die Südbaden mit einem 
Experiment auf: Jupp Becker, 
ein Trainer, der zuletzt einen 
fünftklassigen Landesliglsten \ 
betreut hatte, soll die Freibur-
ger vor dem Abstieg retten. 
Zu Saisonbeginn herrschte ei-
tel Sonnenschein in Freiburg. 
Der Zweitligist hoffte auf eine 
Prominenz war da! 
fiel die Prognos~ aus, ~er ab-
sitzender Joachim ~•~·g 1äufl 
gab: ,.Wenn es guns ~n weit· 
und wir von Verletzung 1cön· 
gehend verschont blelbe~(nmal 
nen wir vielleicht sogar •• 
ganz nach oben schauenpräsi· 
Ein frommer Wunsch d,e!r wei· 
denten, der sich in ketn 85 von 
se realisiert hat. Sell~;,' ~malziel 
Stocker anvisierte_ '"' von 
ging nicht in Erfüllung. " 
Wann kommen Sie? 
. . ~ llPIAID • . . 
Welfenhof· M .053l/4K170 11Pm 1111\ ... Da ist Musik driJ1 
EINTRACHT aktuell 'f' Offizielle Sted1onzeitschnft des BTSV Emtracht Braunschweig Verantwortlich f~r l 
Herausgabe. Redaktion und Anzeigenteil• Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR. Melnherdshof 1 el' 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 1 5699 Satz und Druck: Druckerei Heckners verleg, 3340 Wolfenbull 
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Anfang an so weit von der Ab-
stiegszone entfernt zu sein, daß 
wir ruhig schlafen können", 
hatte sich der Freiburger Ver-
einschef erhofft. 
Dabei standen die Vorzeichen 
denkbar ungünstig. Eine kom-
plette Elf hatte der SC Freiburg 
abgegeben. Genau elf Spieler 
verließen den Verein. Die drei 
bekanntesten: Benny Wendt, 
der nach seinen Auftritten in 
der 1. Liga seine Profi-Lauf-
bahn im Breisgau ausklingen 
ließ, ging zurück nach Schwe-
den. Verteidiger Dämgen wech-
selte zu Bayer Uerdingen in die 
Bundesliga, während der jugo-
slawische Spielmacher Pilipo-
vic zum Klassenrivalen Karls-
ruher SC abwanderte. 
Ein Verlust von drei Leistungs-
trägem, den die Freiburger so 
ausgleichen wollten. Für Pilipo-
vic holten sie im Tausch vom 
KSC den Mittelfeldspieler Löw. 
Zudem verpflichteten sie neben 
einigen hoffnungsvollen Ama-
teuren die beiden im Profige-
schäft erfahrenen Udo Lay (frü-
her Duisburg) und Max Hauck 
(ehedem Ulm 46). 
Diese Einkaufspolitik lag auf 
der Linie, die Anton Rudinski 
ausgegeben hatte. Der frühere 
Aktive bei Roter Stern Belgrad, 
der in der Schweiz und im süd-
deutschen Raum seine Trainer-
karriere begonnen hatte, wollte 
auf die Jugend und auf den ei-
genen Nachwuchs setzen. Das 
Präsidium vertraute dem seit 
1984 beim SC Freiburg tätigen 
Jugoslawen. 
Doch als sich die Niederlagen 
häuften, kam auch für den 48-
jährigen Rudinski das Aus. 
Kurz vor den Festtagen wurde 
er beurlaubt. Sein Nachfolger 
wurde Jupp Becker, der die 
Freiburger schon mal betreut 
hatte. Becker hatte sich aus 
dem Trainergeschäft zurückge-
zogen. Der Coach betreute zu-
letzt die Hobbykicker des SV 
Oberkirch, die in der Landesli-
ga spielten. 
Nun soll Becker die Freiburger 
vor dem drohenden Abstieg in 
die Oberliga retten. Ob es ihm 
gelingt, wird die Rückrunde 
zeigen. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
6 ZWEITE BUNDESLIGA HEUTE 
Eintracht Braunschweig - SC Freiburg 
Spvgg. Bayreuth - Alemannia Aachen ( 
Hessen Kassel - SV Darmstadt 98 ( 
Tennis Borussia Berlin - SG Wattenseheid 
Stuttgarter Kickers - Union Solingen 
RW Oberhausen - Hertha BSC Berlin ) 
Arminia Bielefeld - Vfl Osnabrück ) 
FC Homburg - Viktoria Aschaffenburg ( ) 
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unsere Erfah · Nutzen Sie rungen · 
Motorsport. Wir · im 
alle Möglichkeit bieten Ihnen 
zeug sicherer u:;• Ihr Fahr-




Tripbacher ( Grüninger 
Buchheister ( Schuldis 
Plagge ( Köppel 
Worm ( Löffler 
Pospich ( Maier 
Posipal ( Menger 
Hintermaier ( Zele 
Kindermann ( Lais 






WILLI NIES KG 
Fnedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 • 7 
' SC Freiburg 
( ) Schulz ( ) 
( ) Stickroth ( ) 
( ) Hauck ( ) 
( ) Weber ( ) 
( ) Sane ( ) 
( ) Stächelin ( ) 
( ) Güldenpfennig ( ) 
( ) Limone ( ) 




vasil Ringov wurde von „Poppi" empfohlen 
Der neue Mann kam spät. aber er 
kam: Vasll Rlngo, bellt der neue 
Stünner, 11811 die Eintracht zum 
Ende der Hlnnande we111fllcbtete. 
Kurz vor der Schließung der 
Transferliste wurde Rlngov ver-
pflichtet. Der Jugoslawe ist 30 
Jahre alt und spielte beim 
UEFA-Cup-Vertreter Vardar 
Skopje. Die Kosten für diese 
Aktion, die sich auf rund 
150000 DM belaufen und damit 
Transfersumme und Gehalt ein-
beziehen, wurden überwiegend 
von Freunden und Gönnern 
aufgebracht. 
Der entscheidende Mann bei 
dem Transfer war Willibert Kre-
mers Assistent Heinz Patzig. 
Der Co-Trainer knüpfte die Kon-
takte zu dem früheren Ein-
tracht-Profi Danilo Popivoda, 
der Ringov wärmsten empfoh-
len hatte. Patzigs Kommentar: 
.,Der Junge wird eine Verstär-
kung für uns." 
Rlngov gilt als schu6starker 
und ausgekochter Vollblutstür-
mer. Sein Debüt im Eintrachttri-
kot mußte er auf ungewohntem 
Schneeboden geben. Dennoch 
ließ sein Einstand in der Partie 
gegen den MSV Duisburg eini-
ges erhoffen. 
Nachdem Ronnie Worm erneut 
zum Abwehrspieler umfunktio-
niert wurde, braucht Willibert 
Kremer neben den Jungen 
Frank Plagge und Bernd Buch-
heister einfach eine weitere 
Spitze. 
Sei fair zum 
2-3......M.ann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
Vasil Ringov 
Ob Flugzeug, Auto, Bus, Schiff oder Bahn ... 
Vertrauen Sie Ihrem 
Fachreisebüro 
Im Reisebüro Kahn 
bekommen Sie alles, 
von der Fahrkarte 
















Friedrich-Wilhelm-Platz 5/6, Steinweg 40, Damm 2 
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" !=1' (/) CD erhält grundsätzlich einen Punkt, (i3' CD () ::, 
für gute Leistungen zusätzlich a. <t) 
zwei Punkte, für hervorragende ... -Leistungen zusätzlich vier Punk-
"'O 
22.2. 1.3. a .. te. Pro Spiel sind maximal fünf C: -1 2:1 2: 1 2.2. 8.2. 15.2. - -Punkte erreichbar. :::, 0 I ... A T: erzieltes Tor. <t) H A H A H A H (1) -
Waldemar Josef 9 • • 
Jörg Haßbach 27 -Michael Geiger 25 1 • • -Lars Ellmerich 13 1 • • ,-•• -Michael Scheike 15 - -Heinz-G. Scheit 1 ._ -Matthias Bruns 3 
Bernd Gorski 21 1 • • •• 
Manfred Tripbacher 34 4 • 
Hans-H. Pahl 31 2 • • •• 
Reinhold Hintermaier 34 2 • • 
Ronald Worm 25 4 • • 
31 9 • • Frank Plagge •• • • 
Andreas Pospich 5 
Bernd Buchheister 22 3 • • • 
Andreas Kubsda 15 • 
Peer Posipal 21 2 . 
Reinhard Kindermann 9 2 • • 
Vasil Rif1.9___0V 1 • • 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub • ~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE a FERIEN-FAHRSCHULE 
Braunschweig Bad Harzburg Bad lauterbergfHarz Bad Kissingen 
(05 31) 17149 (0 53 22) 7011 (0 55 24) 8 31 (09 71) 6 68 80 
+ 3 70 0165 revita Hotel Kurotel 2002 
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Aus eigener Herslellung 
mit Montage l,x und fertig 
KARLMUNTE 
HOiz + Kunststollbearbeltung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunsc hweig 
Telefon: 05 31 / 37 3093 
V ' 
:,;: i 0 ll> ll> ... 
3 ili (!) ... (/) C ::, -;;J" (/) ll> 
(!) C') !?.-;;J" 
(!) 
ä: 
23.4. 27.4. 4.5. 
H A H 
FSTO-LANGE 
CUP 85/88 
Gesucht wird der 
zuver11sstgste Eintracht-Profi 
derSalSOn 1985/86 
Sp,1.<enr111e< nach dem 15 12 85 
• 
Remh Hmtorma,., 










•••••••••••••••••• • • • • • • • • • 1#..~--:-~l[c: • • • • • • • • • • • • • • • • • • • : BTSV Eintracht : 
: Braunschweig : 
• • • Präsident: • 
• Günter Mast, • 
: Jägermeisterstr. 7-15, : 
• 3340 WolfenbOttel. • 
: Tel (05331) 81225. : 
: Vizepräsident: : 
• Harald Schäfer, • 
• Geiler Heerstraße 172, • 
: Tel. 52090, priv 42793. : 
: Schatzmeister. : 
• Jochen Dörge, • 
• Am Stadtwege 11, • 
: Tel. 44467, prlv. 51893. : 
: Sachwalter Fußball: : 
• Rolf Berwecke. • 
• Mannheimstraße 81, • 
: Tel.312772. : 
• Sachwalter aller Sport• • 
: berelche (o. Fußball): : 
• Helmut Kelpen, • 
: Mannheimstra6e 6, : 
• Tel 314385. • 
: Wirtschaftsbeirat: : 
• Krlstlan Lelstlkow, • 
: Rudolf Müller, : 
• Helmut Seela, • 
: Adalbert Wandt, : 
• Wolf Horenburg • •••••••••••••••••• 
I'- - ._ / 
munTE 
Fenster 
Aus e,gener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz + Kunsts1ollbearbettung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschwe,g 




1. FC Homburg __ ....c2_1 13 3 5 52:23 29:13 
2. Armlnla Bielefeld 20 12 3 5 35:21 27:13 
3. Stuttgarter Kickers 21 10 7 4 41:30 27:15 
4. Fortuna Köln 21 11 4 8 39:30 28:18 
5. Alemanla Aachen 21 8 8 5 31 :20 24:18 ..=.;._.:..:.:..=.:.:..;___.;,__ _____ _ 
8. Blau-Weiß Berlin 21 8 7 8 39:28 23:19 
7. Darmstadt 98 21 8 7 8 38:27 23:1 g 
8. Wattenseheid 09 21 10 3 8 35:38 23:19 ==-....::....:...------=--
9. Hessen Kassel 21 10 3 8 33:32 23:19 
10. Kartsruher SC 20 9 4 7 38:29 22:18 
11. Viktoria Aschaffenburg 21 9 2 1 o 34:38 20:22 
12. VIL Osnabrück 21 8 8 7 2g:33 20:22 
13. Union Sollngen 20 7 5 8 25:34 19:21 
14. Eintracht Braunschweig 21 8 7 8 37:37 19:23 
15. RW Oberhausen 21 5 7 9 27:33 17:25 
18. Hartha BSC 21 4 9 8 28:39 17:25 
11. SpV1111 Bawreuth 21 7 3 11 28:48 17:25 
18. SC Freiburg 20 5 8 9 28:33 18:24 
19. Tennis Borussia Bertln 21 4 8 11 31 :45 14:28 
20. MSV Duisburg 21 3 4 14 18:42 10:32 
LBS 
ß•u•r••~•"'• d<r Srark•"•n und der NORD/1 U 
die wichtige Telefon• 
Nummer. unter der Sie 





•1.11. .... 1 
HlrlhellC _..__.,• III 
Solingen - OtJerlNIUNI' 
Oulltlurg - !<MIii 
Aecl\affenbg. - Blelefeld 
Freiburg - HombUrll 
Darmstadt - Tennl8 Bor 
Aachen - stuttpl't 
Karlsruhe - Bayf9Ultl 
Watt9nlctllld - Blall-Weil IIO 
OenabrOck -KClln 
Das LBS-Maßprogramm: 
. Ideal für die eigenen 
vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
I> 
LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum. Tel. (0531) 487-777717778 
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1. Bundesllaa 
Bremen 19 57:30 29:9 
München 19 37:21 25:13 
Hamburg 19 32:17 25:13 
M'gladbach 18 40:25 24:12 
Leverkusen 19 39:27 22:16 
Mannheim 19 30:25 20:18 
Bochum 18 36:29 19:17 
Stuttgart 19 31:31 19:19 
Köln 18 28:28 18:18 
Uehrdingen 18 27:44 18:18 
Kaiserslautern 19 26:27 17:21 
Dortmund 18 28:36 16:20 
Schalke 18 23:29 15:21 
Saarbrücken 19 26:34 15:23 
Frankfurt 19 21:33 15:23 
Hannover 19 31:53 14:24 
Nürnberg 19 29:34 14:24 
Düsseldorf 19 28:46 11:27 
Jugend-Verbandsllga 
Braunschweig 47:11 26:2 
Hannover 96 34:6 21:5 
Vfl Stade 28:12 21:5 
Vfl Wolfsburg 30:22 18:12 
Arm. Hannover 21:16 15:11 
SV Meppen 27:26 15:13 
Lüneburger SK 20:22 15:15 
Vfl Osnabrück 27:16 13:9 
Rotenburger SV 20:32 10:16 
Kickers Emden 12:26 8:18 
TSV Havelse 16:26 8:20 
Hameln 07/Tünd. 14:40 8:22 
Göttingen 05 18:38 7:19 
Germ. Leer 11:32 5:23 
Sllllllllm der Elltracld·--d 
26. 1., 11.00 Uhr: 
Eintracht - Göttingen 05 
23. 2., 11.00 Uhr: 
Eintracht - Vfl Osnabrück 
16. 3., 11.00 Uhr: 
Eintracht - Armlnla Hannover 
6. 4., 14.30 Uhr: 
Eintracht - SV Meppen 
20. 4., 14.30 Uhr: 
Eintracht - Kickers Emden 
8. 5., 11.00 Uhr: 
Eintracht - Hannover 96 
Amateuroberllga 
Oldenburg 19 42:16 28:10 
St. Pauli 19 45:23 26:12 
Altona 93 20 35:20 25:15 
Meppen 19 42:22 23:15 
Bremen 20 42:34 22:18 
Wilhelmshaven 20 35:33 22:18 
Wolfsburg 20 27:31 22:18 
Göttingen 19 33:35 21:17 
Concordla 20 31 :32 21:19 
Hummelsbüttel 20 31 :36 19:21 
Wolfenbüttel 20 38:46 19:21 
Kiel 19 31:35 18:20 
Lüneburg 20 27:36 18:22 
Braunschweig 20 27:30 17:23 
Lurup 20 31:30 15:25 
Havelse 19 17:33 14:24 
Arm. Hannover 20 31 :50 14:26 
Gifhorn 20 24:47 10:30 
Slllelplan der Elntracht•Amat•re 
2. 2., 14.30 Uhr. Elntracllt A. - WoHsbUlg 
9. 2., 15.00 Ulv: Wilhelmshaven - Eintracht A. 
16. 2., 15.00 Uhr. Werder A. - Eintracht A. 
2. 3., 15.00 Uhr. Eintracht A. - Göttingen 05 
9. 3., 15.00 Uhr. WSV WoHenbütte! - Eintr. A. 
16. 3., 15.30 Uhr. Eintracllt A. - Alt011a 93 
23. 3., 15.30 Uhr. SV Meppen - Eintracht A. 
29. 3., 17.00 Uhr. Eintracht A. - Hummelsbütte! 
13. 4., 15.00 Uhr. Odenburg - Eintracht A. 
20. 4., 15.00 Uhr: ElnlJacht A. - Gifhorn 
ZT. 4., 15.00 Uhr: Havelse - Eintracht A. 
4. 5., 15.00 Uhr: Einuaclll A. - Holstein Kiel 









langer Hof 2 
Telefon 46591 




Beim Jever-Cup '86 wagen 
sich die Altstars aufs Eis 
Well Braunschweigs Sllorthallen zu kleln sind, die Wolfsllurw Stadthalle 
nlell1 mellr zur Vemi111111 steht, hall811 die Organisatoren des ren Ekt-
trachls AHllga 1111$181'1Chleten Turniers der AHstars einen neuen Austra-
1ungso1t suchen müssen. Am FreH11, dem 7. Februar 1989, wird der 
Jever-Cup Im WoHsburaer Elspalasl ausgetragen. 
Erhebliche Umbauten sind er-
forderlich, um dieses in 
Deutschland wohl einmalige 
Hallenturnier vorzubereiten. 
Auf der Eisfläche wird ein Tep-
pich „angefroren", el_ne eigens 
für diesen Abend eingebaute 
Tribüne soll neben Stehplätzen 
den über 2000 erwarteten Zu-
schauern Platz bieten. 
Die Besetzung verspricht auch 
diesmal wieder hervorragenden 
Sport: Overath, Vogts, Breit-
ner, Köppel, Neuberger, Cull-
mann, Lippens, Seeler, Weh-
meyer - aber auch Eintrachts 
Altliga mit Bernd Franke, Gers-
dorff, Erler, Hollmann sind Ga-
rantie für Fußball von seiner 
schönsten Seite. Der erfolg-
reichste Torschütze erhäll den 
Foto-Lange-Cup, der beste Tor-
wart wird von Horst Woller aus-
gezeichnet. 
Fünf Mannschaften sind am 
Start: Die DFB-Trainerauswahl 
als Cup-Verteidiger, die 
PORTAS-Auswahl, das Uwe-
Seeler/adidas-Team, eine 
Wolfsburger Auswahl und Eln-
trachts Altliga. 
D~s Kicker/sportmagazln hat 
einen SHOOT-OUT-Wettbe-
werb für Prominente ausge-
schrieben. Im Tor steht Ex-
Nationaltorwart Horst Wolter. 
Waldemiar Kreiter {Vorstands-
mitglied der Bavaria-St.-Pauli-
Brauerei), Willi Holdorf (Zehn-
kampf-Olympiasieger), Klaus 
Glahn (Präsident des Deut-
schen Judoverbandes) und Ro-
land Mader (Präsident des 
Deutschen Volleyballverban-
des) wollen „Lutte" testen. 
Das Turnier beginnt um 18 Uhr 
und wird gegen 22.45 Uhr 
beendet sein. Der Reinerlös 
kommt diesmal der Deutschen 
Muskelschwund-Hilfe e. V. zu-
gute, für die sich Uwe Seeler 
engagiert. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
auel 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Gescha fts fü hrerin 
Oraani<auon, Sr-1<manaly\e. Programnucrung 







Jeden von uns treffen 
MuSkelkrankhatten bafaßen den Manschen sen Urzatten - In Jedem Atter. 
Und dennoch - noch Immer Sind die Ursachen ,1e1er dieser Erkl'lllk•IN 
den Medlzlnem nlcbl bekannt. Dia ÜSUIII dieses Rätsels DBllört ZI den 
zentralen Problemen dar modernen Medizin. 
Bisher kennt die Medizin über 
100 verschiedene Formen von 
Muskelkrankheiten. zehntau-
sende sind davon in der Bun-
desrepublik betroffen. Kinder 
und Erwachsene. Sie werden 
zu Behinderten, gefesselt an ei-
nen Rollstuhl. Schuld daran ist 
ein allmählich fortschreitender 
heimtückischer Zerfall ihrer 
Muskulatur. Aufgrund der un-
terschiedlichen Symptome las-
sen sich die Muskelkrankheiten 
in drei Hauptgruppen einteilen: 
1. Muskelschwäche, 2. Muskel-
verspannung, 3. Muskel-
schwund. 
Nach dem französischen Arzt 
Duchenne wurde eine Form 
des fortschreitenden Muskel-
schwundes benannt. Eine be-
sonders bösartige Form. Sie 
wird von klinisch gesunden 
Müttern vererbt. Betroffen sind 
nur die Jungen. Mädchen kön-
nen wieder Überträgerinnen 
sein. Die betroffenen Jungen 
überleben meist nicht mal ihre 
Jugendjahre. Dabei fängt alles 
ganz „ harmlos" an. In den er-
sten Lebensjahren entwickeln 
sich die Kinder ganz normal. 
Sie lernen stehen und laufen. 
Doch plötzlich wird bei ihnen 
ein „ Watschelgang" sichtbar. 
Das erste deutliche Anzeichen 
für die schlimme Krankheit. Sie 
schreitet unaufhaltsam fort. 
Zwischen dem 8. und 10. Le-
bensjahr verlieren die meisten 
ihre Steh- und Gehfähigkeit. 
Sie brauchen einen Rollstuhl. 
Mit 20 Jahren ist ihr Leben oft 
zu Ende. Bei einer anderen 
Form, beschrieben nach 
Becker-Kiener, geht der Zerfall 
der Muskulatur langsamer. 
Auch diese Krankheitsform be-
ginnt in der Becken- und Ober-
schenkelmuskulatur. Sie bricht 
zwischen dem 6. und 19. Le-
bensjahr aus. Gehunfähig wer-
den die meisten Betroffenen 25 
bis 30 Jahre später. Der einzige 
Schutz vor diesen Krankheiten 
ist der Verzicht der Eltern, Kin-
der zu bekommen. 
Im Muskel steckt unser Leben 
Mal ehrlich, wann denken Sie 
an Ihre Muskeln? Beim Muskel-
kater. Aber wußten Sie, daß . . . 
. . . ein Mensch 639 Muskeln 
hat. Wobei ein mittlerer Muskel 
allein aus zehn Millionen Mus-
kelzellen besteht? 
. . . Muskeln mehr als 40 Pro-
zent unseres Körpergewichts 
ausmachen? 
. . . jeder Muskel die chemi-
sche Energie unserer Nahrung 
In mechanische Arbeit umwan-
delt? 
Der Schmetterling ist das 
Symbol der Deutschen Muskel-
schwund-Hilfe. 
. . . der Mensch drei Arten von 
Muskeln hat? Die Skelettmus-
keln. Sie werden über unseren 
Willen dirigiert. Die Eingewei-
demuskeln. Sie sind zuständig 
für unsere inneren Organe und 
.,Rohrleitungen". Der Herz-
muskel. Er hält unseren Kreis-
lauf in Schwung. 
. . . wir unsere Muskeln zum 
Essen. Lachen, Schreiben. 
REPORT 13 
Uwe Seeler, Kuratorlumsmit-
glied der Deutschen Muskel-
schwund-Hilfe, wird In Wolfs-
burg den Scheck vom Rein-
erlös des Jever-Cup-Turniers in 
Empfang nehmen. 
Sprechen, Laufen oder Sitzen 
brauchen? 
All das macht der Muskel-
schwund langsam kaputt! Mus-
kelkranke brauchen unsere 
Hilfe. 
Deshalb wurde im September 
1982 die Deutsche Muskel-
schwund-Hilfe gegründet. Sie 
ist vom Finanzamt für Körper-
schaften In Hamburg als ge-
meinnütziger Verein anerkannl 
und darf Spendenbescheini-
gungen ausstellen. Der sat-
zungsmäßige Zweck ist aus-
schließlich die „Bekämpfung 
der Muskelkrankheiten". 
Alle Spenden werden aus-
schließlich für satzungsmäßige 
Zwecke verwendet. Alle Mitglie-
der der DMH arbeiten ehren-
amtlich. Für bisherige Aktionen 
wurden satzungsmäßig DM 
259000 eingesetzt bzw. Ver-
pflichtungen eir1gegangen. 
Zum Beispiel die Ubernahme 
der Kosten für zwei Therapie-
Pilotprojekte an Spezialklinken. 
Helfen auch Sie Uwe Seeler 
und seinen Freunden. 
Mit jeder Mark helfen Sie uns, 
einen großen Schritt auf dem 
schweren Weg weiter, diese 
Krankheit zu bekämpfen. 
Deutsche 
Muskelschwund-HIife e. V. 
Hamburger Sparkasse, 
BLZ 20050550 
Konto-Nr. 1230/ 125 005 
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14 KURZ BERICHTET 
Fußball 
Unsere Amateurmannschaft ist 
an diesem Wochenende spiel-
frei. Am kommenden Sonn-
abend (1 . 2.) erwarten sie hier 
im Stadion um 14.30 Uhr den 
alten Rivalen VfL Wolfsburg 
zum mit Spannung erwarteten 
Bezirksderby. 
Die Verbandsjugend, ihres Zei-
chens Tabellenführer der höch-
sten Spielklasse und auf dem 
besten Wege, den im vergange-
nen Jahr errungenen Landesti-
tel zu verteidigen, trifft morgen 
vormlttag um 11 Uhr im Haid-
berg auf Göttingen 05. 
Handball 
Unsere Damen, die auf dem 
dritten Platz der Oberliga liegen 
und damit die Erwartungen bis-
her erfüllt haben, treten morgen 
in Langelsheim an und sind am 
kommenden Sonntag um 15.30 
Uhr in der Tunicahalle Gastge-
bar und Favorit gegen TuS 
Ricklingen. 
Hockey 
Ein Heimspiel bestreiten die un-
erwartet erfolgreich auftrump-
fenden Damen in der Hallen-
bundesliga. Morgen um 14.30 
Uhr spielen sie in der Halle Alte 
Waage gegen den Tabellenfüh-
rer SC Brandenburg Berlin. Da-
bei sind sie nur Außenseiter. 
Um 16.30 Uhr setzen sich die in 
der Spitzengruppe der Regio-
nalliga rangierenden Herren 
mit Großflottbek in der gleichen 
Halle auseinander. 
Basketball 
Die in der Bezirksoberliga ge-
gen den Abstieg kämpfenden 
Herren kämpfen am kommen-
den Sonnabend um 20.15 Uhr 
in der Halle der lsoldeschule 
gegen den ebenfalls bedrohten 




drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G Nielandl 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
SHOOT·OUT ~:,::~:~-
besteht aus vier Torschüt• 
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch Ist 
beendet, wenn der Ball Im 
Tor Ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Ausllnle überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler Irgend· 
WO Im Spielfeld, gibt es SO· 
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 




Karl Munte - Mövenpick 1 :2 
Blaupunkt - ,,hol's bei Hohls" 2:3 
Karl Munte - Blaupunkt 2:0 
Mövenpick - ,.hol's bei Hohls" 2:2 
Karl Munte - ,,hol's bei Hohls" 2:1 
Karl Munte 5:3 4:2 
Mövenpick 4:3 3:1 
„ hol's bei Hohls" 6:6 3:3 
Blaupunkt 2:5 0:4 
Gruppe 2: 
W. Nies - Vereinigte Vers.,Gr. 1 :3 
auel•edv - Sport Nause 0:4 
W. Nies - auel-edv 1:1 
Vereinigte - Sport Nause 4:3 
Vereinigte Vers.-Gr. 7:4 4:0 
Sport Nause 7:4 2:2 
V.A.G. W. Nies 2:4 1:3 
auel-edv 1 :5 1 :3 
HEUTE 
V.A.G. W. Nies - Sport Nause 
8. 2. 86 
Mövenpick - Blaupunkt 
22. 2. 86: 
Vereinigte Vers.•Gr. - auel•edv 
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WILLI NIES KG 
® Friedrich-Seele-Straße 1 3300 Braunschweig Telefon 8 30 05 • 7 
Organisa1ion, Sy$tcmanlage, Programmierung 
3171 Diddcrse, Hauputraßc 38, Telefon (0 53 73) 77 67 
eBLAUPUNKT 
Autoradio • TV· HiFi · Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunschweig Telefon 0531 /48170 
Sport Nause 
Gute Beratung bekommen Sie auch in 
Ihrer Nähe! Sei es in Braunschweig, 
Wolfsburg oder Wolfenbüttel, unser fach-
kundiges Nause-Team steht Ihnen mit ei-
nem umfangreichen Sportartikelangebot 
zur Verfügung. 
Und Ihre kleinen sportlichep Probleme 
beseitigen wir in unserer modern einge-
richteten Werkstatt. Denn Sie wissen ja: 
Der Spaß am Sport steht und fällt mit dem 
Zustand Ihrer Ausrüstung, deshalb ... 
Sport Nause 
w12.~r~h~~.~:!!hweig 
fflUßTE Volkmaroder Str. 8 Tel 0531/3907-0 
in Ihrem Sport ...... 
löwenstBrk all 
= 
WILLI NIES KB 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005-07 
'~1ereinigte V ~rslcherungsgruppe 
Braunschweig . Kurt-Schumacher-Sir .. Tel. 71022 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OBZ 




S chloß Wolfenbuttel war 
ursprunghch eine Wasser-
burg Prachtvoll 1st dte 
Barocktassade. typisch 
der Rena1ssance1urm 
Drei Jahrhunderte res1 • 
d1erten hier die Herzoge 
von Braunschweig und 
Luneburg, die uns 1882 
mit dem Triel .Herzog• 
llches Hofbrauhaus· aus• 
zeichneten Dieser ehre 
luhlenw1r uns auch heute 
noch verpfl1chtet Mit 
Wolters Pilsener, dessen 
edel, herb. aromalischer 
Geschmack ein Genuß tu, 
Jeden P1ls-Kenne1 1st 
Hofbrauhaus Wellers AG 
Wolfenbuttete, Straße 39 
3300 Braunschweig 




Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 14 
Einlraabt 
aktuell 
SAMSTAG, DEN 8. FEBRUAR 1986, 15.30 UHR 





DAS 81:SONDFRE, RUST IKALE HA US IM NA f URPARK El M 
• 140 Zimmer mit imgesamt 220 Betten • BtCl\tube 
• 10 Tagu ng\räumc bis 100 Per,oncn • Cafe mit Sonnenterra\\C 
• lichwimmbad • Spc,ialitütcngrill 
• Sauna • T an1 • l cnne (Grillteller, Salate 10,50 DM ) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER f'ROHREJCH 
U308 KÖ NIGSLUTTER AM ELM, T ELEFON (05353) 5030 b Wcihnm:h1cn 1985 bieten wir: rc1 llallc111cn111,pla11c. funt Bowlinghahncn und crncn Fitneßraum fur Jcdcrm,11111. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. _j 
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Liebe Fußballfreunde, wenn Sie die Namen Schei-
ke, Scheil, Haßbach und Kubs-
da hören, wissen Sie sicher, 
daß diese Spieler aus dem 
Eintracht-Nachwuchs kommen. 
Auf dem Sprung ins Profilager 
stehen: Lindner, Schön, Buck-
maier Fischer, Holl und Riedi-
ger. Diese Namen beweise~, 
daß die Fußball-Amateur-Abtei-
lung die Zeichen der Zeit er-
kannt hat. Spektakuläre Spie-
lertransfers wird es bei Ein-
tracht und sicherlich bei den 
meisten anderen Vereinen 
nicht mehr geben. Alle Vereine 
werden mehr denn je auf ihre 
eigenen Nachwuchsspieler zu-
rückgreifen. 
Der Vorstand der Fußball-Amateur-Abteilung von Ein-
tracht hat 1983 den Leistungs-
block ins Leben gerufen. Dieser 
Block mit seinen sieben Mann-
schaften (zwei Herren- und fünf 
Jugend-) dient als Sammel-
becken der Talente. Hier wer-
den Jugendspieler ab 14 Jah-
ren auf eine mögliche Profilauf-
bahn vorbereitet. Die Lei-
stungsblockmannschaften un-
ter der sportlichen Leitung von 
Rüdiger Halbe hatten In der 
Saison 84185 ihren bisherigen 
Höhepunkt. Die 1. Amateur-
mannschaft schaffte den Wie-
deraufstieg in die Oberliga 
Rolf Berwecke 
zur Lage 
Nord. An den Spielen um die 
Deutsche Juniorenmeister-
schaft nahmen die 1. 
ren- und die 1. B-Junioren-
mannschaft teil. Die 1. 
renmannschaft erreichte das 
Halbfinale um die Niedersach-
senmeisterschaft. Zu Auswahl-
spielen wurden fünf 
ren, 14 B-Junioren, 12 C.Junio-
ren und zwei D-Junioren einge-
laden. 
Rüdiger Halbe und seine Trai-nerkollegen Müller, Dre-
scher, Horn, Blankschyn sowie 
fünf weitere Jugendtrainer wa-
ren für diese Erfolge verant-
wortlich. Neben den Trainern 
hatten viele Betreuer und Hel-
fer großen Anteil am Zustande-
KOLUMNE 3 
kommen der besten Saison der 
Fußball-Amateur-Abteilung seit 
ihrem Bestehen. 
Leider klappte die Zusammen-arbeit zwischen Pro-
fis und Amateuren in den letz• 
ten Jahren nicht immer so, wie 
wir Amateure es uns erhofft hat-
ten. Eine Umstrukturierung im 
Präsidium soll in Zukunft die 
Übergänge vom Amateur- in 
den Profibereich fließender ge-
stalten. 
Die Spiele der Nachwuchs-mannschaften finden an den 
Wochenenden hier im Ein-
tracht-Stadion, auf der Bezirks-
sportanlage Haidberg und auf 
dem Sportplatz Lindenberg 
statt. Die Spieler, Trainer und 
Betreuer würden sich sicher 
freuen, wenn Sie, liebe Fußball-
freunde, auch einmal diese 
Spiele besuchen würden. Für 
heute wünsche ich Ihnen ein 
gutes Spiel mit vielen Toren 





ZUM TITELFOTO: zweimal war Ronald Worm im letzten Heimspiel erfolgreich. Nach Frank Plagge ist 
Worm Eintrachts erfolgreichster Torschütze. 
Hallo Sportfreunde! 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin: 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 




Stau Ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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4 UNSER GAST 
Union Soflngen. Untere Reihe von links: Reif, Buschmann, TW Dlergardt, TW Baklarz, Toex Stapel. Mitt-
lere Reihe von links: Manager Müller, Dum, Hotic, Klaus-Dieter Dieckmann, Günter Diek:nann, Pomp, 
Jurgeleit, Trainer Krautzun. Obere Reihe von links: Wörder, Malura, Steubing, Römer, Pontzen, Krüger, 
Leikes, Fertig. 
Das Team aus der Stahlstadt 
hat den Anschluß verloren 
Der SCbrHtzug s1eht aut lb1'811 Trikots: .,QualHäl made In Sollllgen," Die 
n•e Trllcotwerbuna führte Zweltllglst Union Solingen In dieser sa1son ein. 
Sie kam wohl ein Jahr zu spät. 
Denn den aufgedruckten Quall- 1 Land In den letzten Jahren er-
tätsnachweis konnten die Fuß- bringen. In dieser Spielzeit zäh-
baller aus dem Bergischen len sie dagegen zu den großen 
Prominenz war da! 
Enttäuschungen der Liga und 
nehmen vorerst nur einen Mil· 
telplatz ein. 
Die Plazierungen sprechen für 
sich: Saison 1983184: 5. Platz 
für die Union; Saison 1984/85: 
6. Platz für die Union. Die Solin· 
ger hatten sich heimlich, still 
und leise zu einer Spitzen• 
mannschaft der 2. Liga gemau-
Wann kommen Sie? 
Mihcnpick ..-LJ m~~ ) D . M ik drin 
Wclfcnhof· lcl.O!Ul/41!170 r-,- ·1t1 ) ••• a ISt IJS 
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sert. Es sollte, so die Vorstel-
lungen der Verantwortlichen, in 
dieser Spielzeit noch weiter 
nach oben gehen. 
Doch daraus wurde nichts. In 
ihrer elften Saison im bezahlten 
Fußball stürzten die Solinger 
ab. Die hochgesteckten Erwar-
tungen konnten sie jedenfalls 
nicht erfüllen. Sie spielten ei-
gentlich nur eine Nebenrolle in 
dieser Spielklasse. 
Der Trainer mußte bereits dran 
glauben. Eckhard Krautzun ver-
ließ die Elf schon im ersten Drit-
tel der Saison. Der Fußball-
Globetrotter, der schon in der 
Schweiz, in den USA, Kanada 
und Japan tätig sowie als Natio-
naltrainer in Südkorea, Kenia 
und Kanada beschäftigt war, 
heuerte bei den Tennis Borus-
sen in Berlin an. 
Sein Nachfolger kam aus den 
eigenen Reihen. Sein Name: 
Rolf Müller, bekannt im west-
deutschen Raum. Müller fun-
gierte als Manager und als As-
sistenztrainer Krautzuns. Nach 
dessen Rauswurf übernahm er 
in Alleinverantwortung das 
Kommando. 
Eigentlich hatten ihn die Solin-
ger für einen anderen Job ge-
holt. Manager Müller sollte den 
Klub, der mit gut 1,5 Millionen 
Mark erheblich verschuldet ist, 
profihaft vermarkten und die Bi-
lanzen wieder In Ordnung brin-
gen. 
Nun muß der kleine Glatzkopf 
auch sportlich die Weichen für 
eine bessere Zukunft stellen. 
Im Sommer verloren die Solin-
ger einige Stützen. So verließen 
Franusch und Trapp den Klub 
in Richtung Karlsruhe. Mit Elm 
und Helse gingen bewährte Ab-
wehrspieler weg, mit Eggellng 
und Nohlen talentierte Kräfte. 
Die Blutauffrischung indes 
konnte sich sehen lassen. Vom 
1. FC Köln liehen sich die Solln-
ger zwei Talente aus: Hans-
Werner Reif und Manfred Lei-
kes. Aus Wattenseheid holten 
sie sich mit Waldemar Steublng 
einen routinierten Stürmer, vom 
benachbarten Bundesligisten 
UNSER GAST 5 
Bayer Leverkusen mit Manfred 
Pomp einen Mittelfeldspieler, 
dem eine große Zukunft vorher-
gesagt wird. 
Doch es nützte nichts. In die-
sem Jahr wollte es nicht so 
recht klappen - sowohl unter 
Krautzun als auch unter Müller 
nicht. Obwohl die Union einige 
Spieler besitzt, die In der 2. Li-
ga auf sich aufmerksam ge-
macht haben: Torwart Volker 
Diergardt, die Abwehrspieler 
Dirk Römer und Edmund Malu• 
ra, die Mittelfeldspieler Demlr 
Hotic, Günter Diekmann und 
Wolfgang Krüger, die Stürmer 
Daniel Jurgeleit und Manfred 
Dum. 
Csernal mußte wieder umkehren 
Was es heißt, mit einem Paß Richter die Halbinsel an der 
aus einem Ostblockland im spanischen Südküste mit ih-
westlichen Ausland zu reisen, ren deutschen Pässen unge-
bekam Dortmunds Trainer Pal hindert betreten konnten, 
Csernai auf der Iberischen wurde Pal Csernai die Einrei• 
Halbinsel zu spüren. An dem se verwehrt. Der Grund: Als 
einzigen freien Nachmittag Ungar hätte er ein britisches 
während des Trainlngslagers Einreisevisum benötigt. Da 
der Borussen im südspanl- sich an der Grenzstation wa-
schen Estepona unternahmen der ein Restaurant noch eine 
die Betreuer der Mannschaft Kneipe befand, in der Csernai 
einen Ausflug ins knapp 100 auf seine Weggefährten hätte 
Kilometer entfernte Gibraltar. warten können, kehrte die 
Während der Hauptgeschäfts- Reisegruppe wieder um, ohne 
führer Walter Maahs und den berühmten Kalkfelsen be-
Mannschaftsarzt Dr. Falk sichtig! zu haben. 
l EINTRACHT aktuell Offizielle Stadionzeltschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für J Herausgabe. Redaktion und Anzeigenteil· Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Melnhardshof 1 B, 3300 Braunschweig, Telefon (0531) 15699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 WoltenbOttel. 
~9f1-
SG~ 816 • • • 
9u1 
oflet ,~e •·• 
-~ f 9 können Sie 
1 alle Sportberichte 
jeden Montag nachlesen. 






ßfauo~wOfg Bohlweg BurgPassago WO"onbutlol Lanoc Horzogs1t 
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6 ZWEITE BUNDESLIGA HEUTE 
Eintracht Braunschweig - Union Solingen ( ) 
Fortuna Köln - Viktoria Aschaffenburg ( 
SpVgg. Bayreuth - SG Wattenseheid 
FC Homburg - Hertha BSC Berlin 
Blau-Weiß 90 Berlin - SV Darmstadt 98 
Karlsruher SC - Alemannia Aachen 
RW Oberhausen - Stuttgarter Kickers 
Arminia Bielefeld - SC Freiburg 














- Vfl Osnabrück 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund• 
Jage ~nserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen Im 
Motor~_port. Wir bieten Ihnen 
alle Mogllchkeiten, Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 














WILLI NIES KG 
Fnedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 . 7 









21' Millionen Mark 
für eine Meisterschaft? 
Manchester Unlted, der pooulärste 
und zuakrättlaste Verein Englands 
(48000 Zuschauer pro HelmspleQ, 
wartet schon seit 19 Jahren auf 
den Melstertltel. 
gar von Chelsea eingeholt! Eine 
Serie von Verletzungen hat die 
Mannschaft verunsichert: Zu-
letzt fehlten bis zu sechs 
Stammspieler! 
Trainer Atkinson weiß, daß sein 
Stuhl wackelt. Er hat in vierein-
halb Jahren Amtszeit zwar 
zweimal den Verbandspokal 
gewonnen, aber das Hauptziel, 
die Meisterschaft, bis jetzt ver-
paßt. Der Boß, der für elegante 
NOTIZEN 7 
Dortmund - 00-ldoff 
Leverkusen - NQmberg 
Bremen - KOln 
M'Gladbaeh - Hamburg 
MOnchen - SaarbrOcken 
Stuttgart - Hannover 
Frankfurt - Bochum 
Kalseralaulern - Waldhof 
Schalke - Uerdlngen 
Kleidung nebst Schmuck und 
für seine Sprüche bekannt ist, 
weiß auch, daß seine „Schon-
zeit" am Saisonende abläuft 
(Kicker) 
Über 24 Millionen Mark wurden 
in letzter Zeit in Spielereinkäufe 
investiert, so daß gegenwärtig 
der Klub 35 Vollprofis, davon 18 
Nationalspieler aus sechs Län-
dern, beschäftigt. Darunter 
auch die Dänen Jesper Olsen 
und neuerdings auch John Si-
vebaek. Die Erwartungen wa• 
ren wieder hochgeschraubt, 
nachdem die „Roten Teufel" 
den besten Saisonstart der Ver-
einsgeschichte vorlegten: zehn 
Siege nacheinander, 15 Spiele 
ohne Niederlage, Zehn-Punkte-
vorsprung auf den Zweiten Li-
verpool. 
Werbung linanzien Klubhaus 
Aber seitdem hat die United 
diesen Vorteil eingebüßt und 
wurde nach Verlustpunkten so-
K011krete Fonnen nimmt das neue 
Klubhaus von Schalke 14 an, da 
aut dem Parkplatz eins unmmelbar 
neben dem Tor zur Tlflliinenselte 
erstellt werden soll. 
Entscheidend für die Auftrags-
vergabe soll dabei nicht nur die 
reine Bausumme sein - viel-
mehr möchten die Schalker das 
Vorhaben mit einem Werbever-
trag koppeln, um den Preis zu 
reduzieren. Aus diesem Grund 
gehen die Gelsenkirchener da-
von aus, daß die Kosten bei 
weitem nicht die zunächst kal-
kulierten 350000 bis 400000 
Mark betragen werden. 
Ob Flugzeug, Auto, Bus, Schiff oder Bahn . .. 
Vertrauen Sie Ihrem 
Fachreisebüro 
Im Reisebüro Kahn 
bekommen Sie alles, 
von der Fahrkarte 














Friedrich-Wilhelm-Platz 5/6, Steinweg 40, Damm 2 
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-A m 0 )> "Tl :t (/) (/) 0 Punktwertung . .., C/) C/) 
.., 
(t) 2. c ::r<O ::, (') ~- ;:i O' 
ll> (t) ll> ':::J' O' 5· ::t (t) 
Im Foto-lange-Cup ll> ':::J' 
.., _er O' C: ll> (0 (0 ':::J' O' ::, .., :::i: .., (t) ll> ll> c:, (t) (0 C/) - · lll ::, ;:i C: 
Jeder eingesetzte Lizenzspieler 
(t) C/) (') ::, 
(/) C/) 
::::i. ;,,:- (t) 
erhält grundsätzlich einen Punkt, (t) a. () ::, 
für gute Leistungen zusätzlich (t) 
zwei Punkte, für hervorragende .., 
Leistungen zusätzlich vier Punk- "U 2:0 ie. Pro Spiel sind maximal fünf C: -i 2:1 2:1 1 :1 15.2. 22.2. 
Punkte erreichbar. ::, 0 .., 
T: erzieltes Tor. 
;,,:- (t) H A H A (D H A H 
Waldemar Josef 9 • • • • 
Jörg Hoßbach 27 
Michael Geiger 25 1 • • • . 
Lars Ellmerich 13 1 • •• • 
Michael Scheike 15 
Heinz-G. Scheit 1 • • •• 
Matthias Bruns 3 
Bernd Gorski 21 1 • • •• • • 
Manfred Tripbacher 34 4 • • • 
Hans-H. Pahl 31 2 • • • • •• • • •• 
Reinhold Hintermaier 34 2 • • • • 
Ronald Worm 25 4 • • • •• • TT 
Frank Plaaae 31 9 • • •• • • 
Andreas Pospich 5 . 
Bernd Buchheister 22 3 • • • • • • 
Andreas Kubsda 15 . • . •• 
Peer Posipal 21 2 • • 
Reinhard Kindermann 9 2 . • • • 
Vasil Ringov 1 • • 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub • ~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
iill FERIEN-FAHRSCHULE 
-
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz Bad Kissingen 
(05 31) 1 7149 (0 53 22) 7011 (0 55 24) 8 31 (09 71) 6 68 80 
+ 3 70 01 65 revita Hotel Kuratel 2002 
)> :t 
ll> 0 
(') 3 ':::J' O' (t) 








CD :,:;: :,:;: -1 CD 
äi" Q: ll> CD (/) 
(D ::, (/) CD 
(D (1) CD 
:::!. (l) ä: :::!. ::, :5· 
16.3. 23.3. 29.3. 6.4. 13.4. 
H A H A H 




Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARL MUNTE 
Holz + Kunsistoffbearbeilung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 









ll> D> .., ;::: .., in 3 .., (l) 
(/) 





23.4. 27.4. 4.5. 
H A H 
FS TO-LANGE 
CUP 85/88 
Gesucht wird der 
zuvetllnlgate Elntrachl•Profi 
der Saison 1985/86 
Spltzenieue, nach dem 2 2 86 
Hans H. PRhl 4 t Punkte 
Foto Lange 










I'._ _ / 
munrE 
Fenster 
Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunststoffbearbeitung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 




1. FC Homburg 22 14 3 5 58:25 31:13 
2. Stuttgarter Kickers 23 11 7 5 44:32 29:17 
3. Annlnla Bielefeld 23 12 5 B 37:25 29:17 
4. Fortuna Köln 2.2 12 4 8 41:31 28:16 die wichtige Telefon-
5. Kartsniher SC 23 11 5 7 40:30 27:19 Nummer, unter der Sie 
Alemannla Aachen 22 9 8 5 32:20 26:18 
den zuverlässigen Radio• 
8. und Fernsehfachmann 
7. Wattenseheid 09 23 11 4 8 38:40 28:20 erreichen. 
8. Dannstadt 98 22 9 7 8 39:27 25:19 PETER BECKER 
9. Hessen Kassel 22 11 3 8 35:33 25:19 
10. Bla11-Wel8 90 Berlln 23 8 9 B 41:30 25:21 
11. Eintracht Braunschweig 23 7 8 8 40:38 22:24 
12. Union Solingen 23 8 8 9 31:41 22:24 Der nicllste Sllllftll B 
13. VIL Osnabrück 22 8 9 7 30:34 21:23 am 15.118. fellnllr 111 
14. Viktoria Aschaffenburg 23 9 3 11 37:41 21:25 Stuttgart _ Braunachwelg 
15. Rot•Wel8 Oberhausen 23 8 8 9 31:38 20:28 Duisburg -BW Berlin 
Hertha BSC Berlin 23 4 10 9 30:42 F111iburg 
-Köln 
18. 18:28 Aschaffenb. -Kassel 
17. SpVgg. Bayreuth 22 7 3 12 28:47 17:27 Dannstadt - Bayreuth 
18. SC Freiburg 22 5 8 11 28:38 18:28 Aachen 
_ Oberhausen 
Solingen - Homburg 
19. Tennis Bonissla Bertln 23 4 8 13 32:50 14:32 Hartha BSC -Bielefeld 
20. MSV Duisburg 23 3 4 18 18:48 10:38 Waltenscheid - Karlsruhe 
Osnabruck -TB Berlin 
Buu,p.ir~•<>c der Sparkassen und der NORO/Lß 
Das LBS-Maßprogramm: 
, ,, Ideal für die eigenen 
vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
LBS-Beratungen in BS: Damm 20121, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Weltenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORDILB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777/7778 
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21 59:30 33:9 
21 45:23 29:13 
21 48:30 29:13 
21 45:31 26:16 
21 34:21 25:17 
21 33:47 23:19 
20 30:25 21 :19 
21 33:34 21 :21 
19 38:32 19:19 
21 34:43 19:23 
20 31:36 18:22 
21 26:30 18:24 
21 23:33 18:24 
21 32:34 17:25 
21 32:35 17:25 
21 27:38 15:27 
21 34:62 14:28 
21 28:48 12:30 
Tabelle Amateuroberllga 
FC St. Paull 22 52:24 32:12 
Oldenburg 21 43:20 30:12 
Meppen 21 50:24 27:15 
Altona 22 37:22 27:17 
Wolfsburg 22 31 :33 25:19 
Bremen (A) 22 44:36 24:20 
Concordia 22 35:35 24:20 
Göttingen 05 22 34:38 23:21 
Wilhelmshaven 22 37:39 22:22 
Wolfenbüttel 22 44:51 22:22 
Hummelsbüttel 21 32:37 20:22 
Braunschweig 22 30:32 20:24 
Kiel 20 31 :36 18:22 
Lüneburg 22 28:39 18:26 
Lurup 22 34:34 16:28 
Havelse 21 18:37 15:27 
Arm. Hannover 22 34:55 15:29 






Der Deutsche Fußball-Bund hat 
Boris Becker den Kampf ange-
sagt. .,Es bleibt uns nichts an-
deres übrig, als um unser Publi-
kum zu kämpfen", erklärte 
Horst A. Schmidt, im DFB zu-
ständig für Länderspiele, Trai-
nerausbildung und Betreuung 
des Lehrstabes. Vor allem den 
Vorsprung, den der Tennisstar 
aus Leimen derzeit in den Me-
dien hat, soll aufgeholt werden. 
Als vorrangig sieht Schmidt al-
lerdings an, daß die Zuschauer 
in die Stadien zurückgeholt 
werden: .,Fußball darf kein 
Fernsehsport werden. Ich kann 
nur immer wieder vor einer 
Überfütterung des Publikums 
warnen." 
Dennoch erwarten die DFB-
Gewaltigen, daß Fußball einen 
hohen Stellenwert im Fernse-
hen behält. Schmidt: .,Wir sind 
sehr daran interessiert, daß be-
richtet wird. Ich rechne auch 
damit, daß es zwischen dem 
DFB und den öffentlich-
rechtlichen Fernsehanstalten 
zu einer Einigung über die Fi-
nanzierung der Ubertragungs-
rechte kommen wird. Einen to-
talen Bla_ckout wird es nicht ge-
ben." Ubertragungen sollen 
nach Schmidts Meinung aber 
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Preisrätsel für Elntrachtf ans 
.. 
Die bler gezeltte Stratraumszene stammt 811$ einem 
Spiel, das am 17. Juni 1923 zur Stadion-Einweihung 
stattland: Eine denkwürdige Begegnung, die lür Eln-
lracbt und die Stadl Braunschweig 1111111 Bedeutung 
batte. 
Elnsendescblull Ist Donnerstag, der 13. Februar 1918, 
Und das Ist zu gewinnen: 
1. Preis: 1 Trtbiinenkarte (Haupttrtbüne), 
2. Preis: 1 Sltnlatzkarte 1111 der &qengeraden, 
3. Preis: 1 Stehplatzkarte llf der &egenl8fllltll, 
Die Karten 11811811 lür das Splel 189811 0'8fllalS8II 
(22. 2. 88). 
Unsere frage lautet: Welcbe beiden Mannscbanen 
standen sich an Jenem Tap pgflliiber? Schicken Sie 
Ihre AntwOlt bme an lolgende Ad111SS8: Vel1ag ABmus 
& 6fflderfl, Melnhardslllf 1 B, 33DD Braunscbwelg. 
Gehea mehr als drei rlclltlge Lösan1111 ein, enlSClltl-
det das Los. Der Rec11tsw11 Ist ausgesclllOSSIII, 
Individuelle Software-Beratung flir Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen F.rfahrungcn und crstkla~si-
gcn Referenlcn ~ollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
auel 
Maria Lengcnfeldcr, geb. Aue! 
GeschäftsfOhrerin 
o,,un11a11on. S~stcmonaly,c, Pro11rammicrung 




Wolfgang Krake neuer „Chel" 
der Leichtathleten 
Ein neuer Name taucht satt Ende 
Nowemller In der Führun1S81aae 
der Lelchtathleten aut Wolfgang 
Krake (44) lösle den lanlliihrlgen 
und 1erd1enStwollen Vorsitzenden 
&erllard „Plt" Haremza, der nicht 
wieder kandidierte und beim Tor-
tenessen del' Verelnsrekonller mit 
einem wert,otlen Anaelllnde 181" 
ab$Chledet und geehrt wurde, In 
der Alltellunasleltung ab. 
Wolfgang Krake ist aber keines-
wegs ein „heuriger Hase" , 
denn er ist seit 1951 Vereins-
mitglied und seit 1967 als Abtei-
lungssportwart „ Mädchen für 
alles" der heute 280 Mitglieder 
zählenden Abteilung. Seine Er-
fahrungen als einstiger Mittel-
streckler (16 Jahre aktiv), der 
immerhin mehrfach an den 
Deutschen Meisterschaften teil-
nahm, stellte er später in den 
Dienst des Nachwuchses und 
übt seit Jahren auch das Amt 
eines Trainers der Mltteldl• 
stanzler aus. Auch als Kampf-
richter und insbesondere als 
besonnener Starter hat er sich 
einen Namen gemacht. 
Zusätzlich hat er In der Braun-
schweiger Leichtathletik Ge-
meinschaft (LG) vier Jahre lang 
als Sportwart Erfahrungen in 
der Sportverwaltung gesam-
melt. 
Der neue Abteilungsleiter, der 
praktisch an Jedem Wochenen-
de ehrenamtlich für den Sport 
unterwegs ist und den zeitli-
chen Aufwand für die Abteilung 
innerhalb der Woche mit 12 bis 
14 Stunden beziffert, sieht sein 
Ziel darin, die stagnierenden 
Mitgliederzahlen, insbesondere 
in den jüngeren Schülerklas-
sen, wieder zu vergrößern, um 
damit eine Basis für den späte-
ren Leistungsbereich zu schaf-
fen. 
Außerdem soll die Breitensport-
komponente stärker betont wer-
den, wobei allerdings der Man-
gel an Mitarbeitern (Trainer und 
Ubungsleiter) in jeder Hinsicht 
hemmend wirkt und behoben 
werden muß. Krake freut sich 
darüber, einen schlagkräftigen 
Vorstand neben sich zu haben, 
der mit daran arbeiten will, Er-
reichtes zu bewahren und Neu-
es durchzusetzen. 
Nach dem überzeugenden 3:1-Erfolg bei Hannover 96 
Ist Eintracht& Verbandsliga-Jugend souveräner Tabellen-
führer. 
Kugelstoßtalent Heike Hanert 
wurde Niedersachsenmelsterin 
Bel den Hallen-Lelclltltllletlk· 
Melsterschalten der Jugend In 
Hannower gab es lür Braunschweig 
einen Tltel durcll die Elaträchtlerln 
Heike Hanert, die als B-Jugealf-
Hche mit 11 ,38 Meter das Kultf-
slOOen der A·Jugend aewann und 
Nachlolgerln der ,om BTSV nach 
Wolfsburg gewechselten Stepha-
nle Storp wurde. 
Mit Heike Hanert verfügt die 
Eintracht wieder Ober ein be-
merkenswertes Talent. Die 
14jährige, die an der Gauß-
Schule mit ebenso guten Lei-
stungen wie in der Leichtathle-
tik aufwartet, Ist eine typische 
Mehrkämpferin. 
Noch der Schülerinnenklasse 
angehörend, wurde sie Im Vor-
jahr mit der Mannschaft der LG 
Deutsche Meisterin im Vier-
kampf und belegte Im Einzel-
wettbewerb den 2. Platz. In der 
deutschen Bestenliste 1985 
rangiert sie sogar auf dem Spit-
zenplatz. Im Fünfkampf erreich-
te sie Rang 4 in Deutschland. 
Zahlreiche Bezirks- und Lan-
desmeistertitel In Einzeldiszipli-
nen und im Mehrkampf unter-
streichen die Ausnahmestel-
lung der jungen Athletin, die 
vom Turnen über das Schwim-
men und die Wettkampfgymna-
stik zur Leichtathletik kam und 
seit vier Jahren von Ellen Ha-
remza betreut wird. 
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14 KURZ BERICHTET 
Dänemarks Fußballer 
getraut wie nie 
Dänemarks internationaler Er-
folg hat Interesse in anderen 
Ländern geweckt: Mexiko hat 
unseren Gruppengegner zu ei-
nem offiziellen Länderspiel In 
Los Angeles eingeladen. Die 
Dänen haben den 5. März unter 
der Bedingung akzeptiert, daß 
sie mit Spielern antreten dür-
fen die im eigenen Land spie-
len: was im Endeffekt auf die 
Olympiamannschaft herauslau-
fen dürfte. Die „Legionäre" be-
kämen für so einen Trip von ih-




Mit einem sportlich fairen Ap-
plaus gratulierte der Schalker 
Olaf Thon dem einstigen Turn-
Weltmeister Eberhard Gienger 
zu einem Sieg in einem unge-
wöhnlichen Wettkampf: Im 
Rahmen der Sportlerehrung 
der Stadt Gelsenkirchen, bei 
der Thon die goldene Stadt-
sportmünze erhielt, wurde ein 
,.Klimmzug-Meister" ermittelt. 
Während Thon seinen Mann-
schaftskameraden Dietmar 
Roth (16) mit 23 Klimmzügen 
auf Distanz hielt, hatte er gegen 
Gienger keine Chance: Erst 
nach 72 Klimmzügen beendete 
er den Wettbewerb. 
Otto Rehagel 
Trainer Nr. 1 
Kicker-Sportmagazin hat kürz-
lich seine Umfrageergebnisse 
nach dem besten Trainer der 1. 
Bundesliga veröffentlicht. Die 
Leser der beliebten Sportzei-
tung entschieden sich knapp 
für den Bremer Otto Rehagel. 
(In Klammern die Vorjahrespla-
zierung). 
1. Otto Rehagel (Werder Bre-
men) 22,2 % (6.), 2. Jupp Heyn-
ckes (Bor. M'Gladbach) 21,4 % 
(4.), 3. Udo Lattek (Bayern Mün-
chen) 14, 1 % (3.). 
Elnlraaht 
actuell 
drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel. Harzstraße 22/23 
SHOOT·OUT ~e::oi:~:; 
besteht aus vier Torschüt-
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch Ist 
beendet, wenn der Ball Im 
Tor Ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Ausllnle überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler Irgend-
wo Im Spielfeld, gibt es so-
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 




Karl Munte - Mövenplck 1 :2 
Blaupunkt -
11
hol's bei Hohls" 2:3 
Karl Munte - Blaupunkt 2:0 
Mövenplck - .,hol's bei Hohls" 2:2 
Karl Munte - ,.hol's bei Hohls" 2:1 
Karl Munte 5:3 4:2 
Mövenplck 4:3 3:1 
uhol's bei Hohls" 6:6 3:3 
Blaupunkt 2:5 0:4 
Gruppe 2: 
W. Nies - Vereinigte Vers.-Gr. 1:3 
auel-edv - Sport Nause 0:4 
W. Nies - auel-edv 1:1 
Vereinigte - Sport Nause 4:3 
W. Nies - Sport Nause 1:4 
Vereinigte Vers.-Gr. 7:4 4:0 
Sport Nause 11 :5 4:2 
auel edv 1 :5 1 :3 
V.A.G. W. Nies 3:8 1:5 
HEUTE 
Mövenpick - Blaupunkt 
22. 2. 86: 
Vereinigte Vers.-Gr. - auel-edv 
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Mövenplck Hotel 
Mövenpick Hotel Braunschweig, 1ung, dynamisch 
und (sport-)freundlich, in der Regel die Gastgeber 
für die Besuchermannschaften aus der Bundesliga. 
Nicht nur den Fußballprofis bieten wir das ideale 
Angebot, sondern wir haben das Richtige für Jeder-
mann, z. B. • im Piano-Pub, für ungezwungene 
Stunden, bei leichter Piano-Musik; • im „Sauren 
Zipfel " In der gemütlichen Bier- und Weinstube mit 
den selbstgemachten und täglich frischen Nürnber-
ger Rostbratwürsten und der persönlichen Betreu• 
ung; • das lebendige Mövenpick, mit dem ab• 
wechslungsrelchen Angebot für jedermann, zu je-
derzeit und für jeden Geldbeutel oder • das 
Restaurant Rössli, für gehobene Ansprüche und 
außergewöhnliche Stunden. Sprichwörtliche 
Schweizer Gastronomie im Herzen der Stadt 
Braunschweig. 
aue1 edv-ca--cnro o,-t:1) 
Organisation, Sys1emanlage, Programmierung 
3171 Didderse, Haupmraße 38, Telefon (05373) 7767 
eBLAUPUNKT 
Autoradio · TV· HiFi · Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunschweig Telefon 0531/48170 
Blaupunkt·Wertce GmbH, Hlldesllelm 
Weltwelt ein Zeichen für Leistung: 
eBLAUPUNKT 
Das heißt: die ganze Unterhaltungselektronik. 
Blaupunkt steht für Autoradio, Autohifi, Auto-
akustik. Blaupunkt ist das Zeichen für faszinieren-
de Lösungen in der Fernsehtechnik und für die 
ganze Einsatzvielfalt des neuen Mediums Bild• 
schirmtext. Blaupunkt bringt Video für jeden An-
spruch, Heimhifis für das System nach Maß. Blau-
punkt: Zukunft eingebaut. 
[TI] 
fflUßR Volkmaroder Str. 8 Tel. 0531/39 07-0 
löwenstark „ BI 
in Ihrem Sport = 
WILLI NIES KB 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005-07 
Vfereinigte 
erslcherungsgruppe 
Braunschweig . Kurt-Schumacher-Sir .. Tel. 71022 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OB~ 
Qd? 0531 / 48020 im Haus GRÜNER LÖWE https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
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Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 15 
Einlraaht 
aktuell 
SAMSTAG, DEN 22. FEBRUAR 1986, 15.30 UHR 
Melsterschaftssplel der 2. Fußballbundesllga 
Rot-Weiß Oberhausen 
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DAS BESOND ERE, RUSTlKALE HAUS IM NAT U RPA RK EL M 
• 140 Zimmer mit insgesamt 220 Betten • Bier~tube 
• 10 Tagungsräume bis 100 Personen • Cafe mit Sonnenterrasse 
• Schwimmbad • Spezialitä tengrill 
• Sauna • Tanz • Tenne (Grillteller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖN IGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei Hallcntcnni\pläl/c, fünf Bowlingbahnen und einen Fitneßraum für jedermann. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Liebe Fußballfreunde! Für mich als Trainer der IA-Ju-
gend ist klar, daß unsere Ein-
tracht in Zukunft keine teuren 
Spielertransfers mehr tätigen 
kann. Daher ist eine gezielte 
Nachwuchsarbeit lebensnot-
wendig. Die Erfolge der letzten 
eineinhalb Jahre zeigen, daß 
wir auf dem richtigen Wege 
sind. Wir können mit ruhigem 
Gewissen behaupten, momen-
tan in Niedersachsen die domi-
nierende Mannschaft zu sein. 
Das wichtigste Ziel neben der Niedersachsenmeister-
schaft- und den damit verbun-
denen Spielen um die Deut-
sche Meisterschaft ist aber das 
Heranbilden einzelner Spieler 
an das Leistungsniveau der 
Amateuroberliga- und Zweit-
ligamannschaft. 
Durch die Umstrukturierung im Präsidium und den da-
durch erfolgten Eintritt von Rolf 
Berwecke als Sachwalter Fuß-
ball ins Eintracht-Präsidium ist 
hier ein entscheidender Schritt 
zur besseren Zusammenarbeit 
zwischen Profis und Amateuren 
erfolgt. Alle drei Wochen findet 
neuerdings ein Treffen zwi-
schen den verantwortlichen 
Profitrainern Kremer und Patzig 
sowie den Trainern der 1. Ama-
teurmannschaft, der IA-Jugend 
und IB-Jugend statt. Hierbei 
Manfred Müller 
zur Lage 
wird über einzelne Nachwuchs-
spieler gesprochen und ver-
sucht, durch gezielte Maßnah-
men ihren fußballerischen Wer-
degang zu fördern. Dazu gehört 
die Möglichkeit, daß einige Ju-
gendspieler auch schon bei un-
serer Profi- oder Amateurober-
ligamannschaft hin und wieder 
mittrainieren. Damit bietet sich 
ihnen jetzt schon die Chance, 
durch gute Leistungen nach-
drücklich auf sich aufmerksam 
zu machen. 
Natürlich ist der Sprung von der A-Jugend in die Ama-
teuroberligamannschaft oder 
Zweitligamannschaft riesen-
groß, doch einige Beispiele zei-
gen, daß es möglich ist. Ich bin 
ZUM TITELFOTO: Bernd Buchheister wird von Spiel zu Spiel 
besser. Bisher war er für die Eintracht sechsmal erfolgreich. 
Hallo Sportfreunde! 
KOLUMNE 3 
mir auch sicher, daß es die 
Spieler schaffen, die nicht nur 
laufend in der alltäglichen Trai-
ningsarbeit vom Trainer nach 
vorn gepeitscht werden müs-
sen, sondern das harte und 
auch teilweise brutale Trainie-
ren als Selbstverständlichkeit 
ansehen. Ich hoffe nur, daß ei-
nige unserer hochveranlagten 
Talente weiterhin so an sich ar-
beiten und auf dem Teppich 
bleiben und sich nicht durch die 
euphorischen Lobeshymnen ei-
niger Außenstehender von dem 
bisher eingeschlagenen Weg 
abbringen lassen. 
1 eh würde mich riesig freuen, wenn in einigen Jahren in un-
serer Profimannschaft die Na-
men Gorges, Schmäler, Neid-
hardt oder andere auftauchen 
würden, denn die Chance ir-
gendwann einmal in der 
Amateuroberliga oder in der 2. 
Bundesliga spielen zu können, 
ist so groß wie nie zuvor. 
Für heute wünsche ich Ihnen ein gutes und spannendes 
~,::~~;/ 
lh,Maotr 
Trainer der IA-Jugend 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger .,__ 
Verkehrs-AG „ 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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Rol·WelO Oberllausen. (Aufn. Juli 1985) Obere Reihe von links: Elling, Reddepenning, Gorka, Hahn, Dör· 
mann, Bafloe, Burgsmüller, Obmann Hermann Schulz, Maire (Betreuer). Mittlere Reihe: Präsident Man· 
fred Könning, Juch, Brocker, Schneider, Krella, Gothe, Münker (Masseur), Dr. Christ (Arzt). vordere 
Reihe: Abel, Fritzsche, Wirtz, Torwart Herzer, Eickels, Degen, Dauber. Foto: Horstmüller, Düsseldorf 
Ohne Burgsmüller und Klelf 
hat RWO Probleme bekommen 
Die griillt• SCblagzellen machte Rol·Wdl tltlertlausen Im No,ember. Der 
Kllll Ylltaafte selaea Star. hllnld llarlSmiiller, II Obertlalsta gelaade-
ter Tll1ä181', ZOii es„ Bremea. Als Wenlef-CNQ Otto Rellllatel selaell 
ellemlllgea Schii1ztln1 NS Dortmund an die Weser holen wDlhe, gab RWO 
seine Zustimmung zu diesem Transfer 
Nach dem Burgsmüller-Verkauf 
steht fest, daß es die Elf vom 
Niederrhein noch schwerer ha-
ben wird, den Kampf gegen den 1 
Abstieg erfolgreich zu beste-
hen. 
Seine Forderung war klar und 
deutlich. ,.Die Leistungsträger 
Prominenz war da! 
müssen gehalten werden", hat· 
te Oberhausens Trainer Friedel 
Elling zu Saisonbeginn gefor· 
dert. Fußball-Obmann Her-
mann Schulz, ein steinreicher 
Immobilienmakler und der 
mächtige Mann bei RW?, 
stimmte damals zu. Burgsmul• 
ler, Eickels, Krella, Oörmann, 
Brocker und der Oldie Hahn 
blieben beim Zweitligisten .• 
Als Monate später Burgsmuller 
doch verkauft wurde, war Eltin~ 
längst nicht mehr Trai~e.r bei 
dem früheren Bundeshg1sten. 
Wann kommen Sie? 
.. . ~ JJJIAH~ ) Mo,enp1ck • • • 
Welfenhof ·Tct.0531/48170 llf0l l 1lß ••• Da ISt Musik drin 
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.,Tito", wie Elling im Ruhrge-
biet genannt wird, hatte den 
Laulpaß bekommen. Der Trai-
ner, der den Traditionsklub in 
den Berufsfußball zurückge-
führt hatte und seit 1982 an der 
Oberhausener Landwehr tätig 
gewesen war, mußte gehen. 
Für ihn kam Slobodan Cendic, 
ein im bundesdeutschen Fuß-
ballgeschäft bekannter Mann. 
Der Jugoslawe soll RWO nun in 
eine bessere Zukunft führen. 
Der Neuling hatte im letzten 
Jahr einen überraschend guten 
12. Platz belegt. In dieser Spiel-
zeit steht er hingegen bislang 
im unteren Drittel der Tabelle. 
Eine Plazierung, die hinter den 
Erwartungen zurückgeblieben 
ist. 
Sportlich lief es in der vorigen 
Saison, dem Aufstiegsjahr, für 
die Elf vom Niederrhein recht 
gut. Doch wirtschaftlich gingen 
die Rechnungen überhaupt 
nicht auf. Die Devise für dieses 
Spieljahr ergab sich damit von 
selbst: keine großen Transfers, 
weil Summen für die notwendi-
gen Investitionen nicht zur Ver-
fügung standen. 
Die Oberhausener taten das 
einzig Richtige. Sie schauten 
sich im Ballungsgebiet an 
Rhein und Ruhr um und setzten 
auf Leihgaben der dort behei-
mateten Bundesligisten. So ka-
men Pickenäcker und Gothe 
vom VIL Bochum und der 
Ghana-Export Anthony Baffoe 
vom 1. FC Köln. 
Der Aderlaß war aber auch im-
mens. Vier „Korsettstangen" 
haben RWO im Sommer im-
UNSER GAST 5 
merhin verlassen. Dazu zählte 
besonders der Torwart-Routi-
nier Wolfgang Kleff, der seine 
Karriere eigentlich beenden 
wollte, zwischenzeitlich jedoch 
wieder beim Vfl Bochum ein-
gesprungen ist. Zudem stellten 
Quabeck und Runge einen An-
trag auf Sportinvalidität, wäh-
rend sich der frühere Uerdinger 
Wloka einem unbekannten 
Amateurklub angeschlossen 
hat. 
Ein Manko der Oberhausener 
in dieser Saison: Der Weggang 
von Kleff konnte nicht verkraftet 
werden. Weder Wolfgang Kie-
selmann noch Klaus Herzer, 
der vor Saisonbeginn vom FSV 
Frankfurt gekommen war, 
konnten den Spaßvogel Kleff 
gleichwertig ersetzen. 
l EINTRACHT aktuell 'f Offizielle Stadionzeltschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Meinhardshof 18, 3300 Braunschweig, Telefon (0531) 15699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
-----------------Stadthalle Wolfsburg 
Wolfsburg - 1. bis 9. März '86 
11. Ausstellung „Freude durch Blumen" 
mit Wirtschaftsschau „Heim + Technik" 
Sonderschauen: 













Blau-Weiß 90 Berlin 
Karlsruher SC 
FC Homburg 
Tennis Borussia Berlin 
Arminia Bielefeld 
V·A·G 
- Rot-Weiß Oberhausen ) 
- MSV Duisburg ) 
- SC Freiburg ( ) 
- Alemannia Aachen ( ) 
- Hertha BSC Berlin 
- Vfl Osnabrück ( 
- Darmstadt 98 ( ) 
- Stuttgarter Kickers ) 
- Viktoria Aschaffenburg 




lage unserer L · d Gru
nd
· u d e1stung 
n sichern dl en 
unserer Prod : Qualität 
unserer Arbe~ te u
nd 
unsere Erfah · Nutzen Sie rungen · 
Motorsport w· ,m 
alle Möglichk ,_r bieten Ihnen 
zeug sicherere~~;• Ihr Fahr• 
zu machen und ~c~neller 
zu gestalten. ind1v1duell 
( 
µreparat,on tiy 
WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 · 7 
Eintracht e • Rot-Weiß Obertlausen 
Josef ( ) Tripbacher ( ) Kieselmann ( ) Dauber ( ) 
Hoßbach ( ) Buchheister ( ) Harzer ( ) Eickels ( ) 
Geiger ( ) Plagge ( ) Brocker ( ) Dörmann ( ) 
Bruns ( ) Worm ( ) Degen ( ) Fritzsche ( ) 
Scheike ( ) Pospich ( ) Gorka ( ) Krella ( ) 
Ellmerich ( ) Posipal ( ) Hahn ( ) Schneider ( ) 
Pahl ( ) Hlntermaier ( ) Wirtz ( ) Juch ( ) 
Scheil ( ) Kindermann ( ) Baffoe ( ) 
Gorski ( ) Ringov ( ) Gothe ( ) 
Kubsda ( ) Abel ( ) 
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Keine Einigung brachte der Gü-
tetermin vor dem Bremer Ar-
beitsgericht zwischen Bundesli-
gist Werder Bremen und sei-
nem ehemaligen Lizenzspieler 
Uwe Bracht. Der 32jährige Mit-
telfeldspieler, der mittlerweile 
für den norddeutschen Ama-
teur-Oberligisten VfB Olden-
burg spielt, fordert von Werder 
100000 Mark. Dieser Betrag 
soll ihm vertragswidrig vorent-
halten worden sein. Die Haupt-
verhandlung vor dem Bremer 
Arbeitsgericht wurde nun für 
den 2. Juli anberaumt. 
Eine Lokalzeitung machte den 
arg gebeutelten Profis bei Han-
nover 96 an den tollen Tagen 
diesen Vorschlag: Sofern sie 
sich in den Karnevalstrubel 
werfen wollten, sollten sie Mas-
ken aufsetzen. Dieser Gag, 
passend zur Narrenzeit, spie-
gelt exakt die Stimmung in Nie-
dersachsen wider. 
Zu 1200 Mark Geldstrafe, er-
satzweise 40 Tage Haft, verur-
teilte das Amtsgericht Köln 
nach § 185 des Strafgesetzbu-
ches den früheren Betreuer des 
Kreisliga-A-Vereins Union 05 
Köln, Johann Adams, wegen 
Schiedsrichterbeleidigung. Die 
Fußball-Bezirks-Spruchkam-
mer hatte Adams zuvor mit ei-
nem Jahr Sperre belegt. 
Schiedsrichter Werner Sehmet-
te, der auch Lehrwart im Kreis 
Köln-Land ist, war beim Punkt-
spiel der Union 05 beim ESV 
Olympia Köln mehrfach böse 
beschimpft worden und hatte 
.,als Exempel" Anzeige erstat-
tet: .,Die Schiedsrichter, vor al-
lem die jungen, brauchen einen 
besseren Schutz." 
Nicht erst seit der Vertragsun-
terzeichnung von Uwe Klima-
schefski beim Schweizer Erst-
ligisten St. Gallen am Rosen-
montag, wo Werner Olk zum 
Saisonende ausscheidet, ist 
Spekulationen über „ Klimas" 
Nachfolge beim 1. FC Saar-
brücken Tür und Tor geöffnet. 
Fritz Fuchs, der bei den Saar-
brückern ganz oben auf der 
Wunschliste stand, fiel zwar mit 
KURZ BERICHTET 7 
Erste Buldasllp 
• 22.2.1188 
Kaiserslautern - Frankfurt 
Bremen - DüsseldOrl 
M'gladbach - Nürnberg 
München -Köln 
Stuttgart - Hamburg 
Schalke - Saarbrücken 
Dortmund - Bochum 
Leverkusen -Waldhof 
Hannover - Uerdlngen 
seiner Vertragsverlängerung 
beim FC Homburg aus der Liste 
der Kandidaten. Dafür gilt aber 
sein Bruder Werner weiterhin 
als heißer Anwärter. Als Ge-
heimtip wird freilich derzeit 
Klaus Schlappner vom SVW 
Mannheim gehandelt. Von ihm 
behaupten sogar alte Freunde, 
daß er mit dem 1. FC bereits ei-
nig sei. .,Schlappi" dementiert 
dagegen: .,Alles aus der Luft 
gegriffenl" Erst Ende März will 
sich das südhessische Original 
über seine künftige Arbeitsstel-
le entscheiden. (Kicker) 
Ob Flugzeug, Auto, Bus, Schiff oder Bahn . . . 
Vertrauen Sie Ihrem 
Fachreisebüro 
Im Reisebüro Kahn 
bekommen Sie alles, 
von der Fahrkarte 
bis zur Weltreise. 
Schiffspassagen, 
Urlaubsreisen m it 
KAHNtours, 
Scharnow, Hummel, 









Friedrich-Wilhelm-Platz 5/6, Steinweg 40, Damm 2 
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.... m 0 )> "Tl I (J) (J) 0 Punktwertung ~eo (/) (/) ... <l> Q. g C, ::, (") <l> ::l. <l> P> <l> P> ::,- ö' ::,- ::, cS 3-im Foto-Lange-Cup - O" O" a C lll CO O" ::, 2: et ... <l> lll P> (/) - · CO CO ::, ::l. C: Jeder eingesetzte Lizenzspieler <l> (/) (") ::, (J) (/) ... (/) " (1) erhält grundsätzlich einen Punkt, m· eo 0 ::, 
für gute Leistungen zusätzlich a. (D 
zwei Punkte, für hervorragende ... 
Leistungen zusätzlich vier Punk-
-0 2:1 2:0 te. Pro Spiel sind maximal fünf C: --i 2:1 1: 1 5:2 
Punkte erreichbar. ::, 0 ... 
T: erzieltes Tor. " <l> H A H A H A H ro 
Wa/demar Josef 9 • • • • ., 
Jörg Hoßbach 27 
Michael Geiger 25 1 • • • • • 
Lars Ellmerich 13 1 • • •• 
Michael Scheike 15 
Heinz-G. Sehei/ 1 • • • •• 
Matthias Bruns 3 
Bernd Gorski 21 1 • • • • • •• 
Manfred Tripbacher 34 4 • • • • •• T 
Hans-H. Pahl 31 2 • • . • • •• •• •• 
Reinhold Hintermaier 34 2 • • • • • •• 
Ronald Worm 25 4 • • T • • •• • T e e TT ••• 
Frank Plagge 31 9 • • •• • T 
Andreas Pospich 5 • 
Bernd Buchheister 22 3 • T • • • • T .. T 
Andreas Kubsda 15 • • • • •• 
Peer Posipal 21 2 • • • 
Reinhard Kindermann 9 2 . . • • • 
Vasil Ringov 1 • • 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub 
• 'siei eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
FERIEN-FAHRSCHULE 
-
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz Bad Kissingen 
(05 31) 17149 (0 53 22) 7011 (0 55 24) 8 31 (0971) 66880 
+ 3 70 0165 revita Hotel Kurhotel 2002 
)> I 
P> 0 
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Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunststoffbearbeitung 
Volkmaroder Straße B 
3300 Braunschweig 
Telefon: 05 31 / 37 30 93 
1/ '\. 
:,:; 0 
ll) ll) ll) .... ;:::: .... 'jjj' (l) 3 
2 !e. :::, 





23.4. 27.4. 4.5. 
H A H 
FGTO-LANGE 
CUP 85/86 
Gesucht wird der 
zuverlässigste Einlracht•Profi 
der Saison 1985188 














•••••••••••••••••• • • • • • • . ~-- . • II.<.~-::::=-~~ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • : BTSV Eint racht : 
: Braunschweig : 
• • • Präsident: • 
• G0nter Mast, • 
: Jägermeisterstr. 7-15, : 
• 3340 Wolfenbüttel, • 
: Tel. (05331) 8 1225. : 
: Vizepräsident: : 
• Harald Schäfer, • 
• Celler Heerstraße 172, • 
: Tel. 52090, priv. 42793. : 
• Schatzmeister: • 
: Jochen Dörge, : 
• Am Stadtwege 11, • 
: Tel. 44467, priv. 5 1893. : 
: Sachwalter Fußball: : 
• Rolf Berwecke, • 
• Mannheimstraße 81, • 
: Tel. 31 2772. : 
• Sachwalter aller Sport• • 
: bereiche (o. Fußball): : 
• Helmut Kelpen, • 
: Mannheimstraße 6, : 
• Tel. 314385. • 
: Wirtschaftsbeirat: : 
• Kristian Leistlkow, • 
: Rudolf Mül ler, : 
• Helmut Seela, • 
• Adalbert Wandt, : 
•, Wolf Horenburg • 
••••••••••••••••• 




Aus eigener Herstellung 
m ,t Montage fix und fertig 
KARL MUNTE 
Holz + Kunststoffbearbeitung 
Votkmaroder Straße B 
3300 Braunschweig 




1. FC Hornbu111 24 14 5 5 58:27 33:15 
2. Annlnla Bielefeld 25 13 6 6 43:27 32:18 
3. Fortuna Köln 23 13 4 6 43:31 30:16 
4. Alemannla Aachen 24 10 9 5 38:22 29:19 eile wichtige Telefon• 
5. Stuttgarter Kickers 24 11 7 6 45:36 29:19 Nummer, unter der Sie 
Kartsniher SC 25 11 7 7 42:32 
• den zuverlässigen Radio• 
6. 29:21 und Fernsehfachmann 
7. Wattenseheid 09 25 11 6 8 39:41 28:22 erreichen. 
8. Blau-Wel8 90 8erlln 24 9 9 6 46:31 27:21 PETER BECKER 
9. SV Dannstadl 98 24 10 7 7 43:32 27:21 
10. Hessen Kassel 24 12 3 9 36:34 27:21 
11. Eintracht Braunschweig 24 8 8 8 45:40 24:24 
12. Viktoria Aschalfenbu111 25 10 3 12 38:43 23:27 Der nächste Splettag 
13. Union SOiingen 25 8 7 10 34:47 23:27 am 1.12. Män 1986 
14. Rot-Weiß Oberhausen 25 7 8 10 36:42 22:28 Aachen - Braunschweig 
15. Vfl Osnabriick 23 6 9 8 30:35 21:25 Duisburg - Karlsruhe Freiburg -TB Berhn 
16. Hertba BSC Berlln 25 4 12 9 32:44 20:30 Stungart - e,eletekl 
17. SpVgg. Bayreuth 24 7 4 13 26:50 18:30 Aschallenb -BW Berlin 
Herlha - Kassel 
18. SC FrelbUII 23 5 6 12 29:43 16:30 Oarmsladt - wanensche•d 
19. Tennis Borussia ae,un 24 5 6 13 34:51 16:32 Sohngen - Köln 
MSV Dulsbu111 24 3 4 17 19:48 
Osnabrück - Bayreulh 
20. 10:38 Oberhausen - Homburg 
LBS 
llau,purka,se der Sparkassen und der NORl)/LB 
Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die eigenen 
vier Wände, einträglich 
fürjungeSparerundgenau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
LBS-Beratungen In BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777 /7778 
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1. Bundesliga 
Bremen 23 63:32 36:10 
München 23 50:24 32:14 
M'gladbach 22 50:31 31:13 
Leverkusen 23 46:33 27:19 
Hamburg 23 35:23 26:20 
Stuttgart 22 40:34 23:21 
Uerdingen 22 33:49 23:21 
Mannheim 20 30:25 21:19 
Bochum 21 41:35 21:21 
Frankfurt 22 24:33 20:24 
Schalke 04 22 34:35 19:25 
Dortmund 22 35:45 19:25 
Nürnberg 23 34:36 19:27 
Köln 21 31 :38 18:24 
Kaiserslautern 22 28:33 18:26 
Düsseldorf 23 32:50 16:30 
Saarbrücken 22 28:43 15:29 
Hannover 22 34:69 14:30 
Amateuroberllga 









24 56:24 36:12 








Wilhelmshaven 23 40:42 
Kiel 22 33:36 











Braunschweig 24 34:39 21 :27 
Arm. Hannover 24 37:57 18:30 
Lüneburg 24 28:48 18:30 
Lurup 23 35:35 17:29 
Havelse 22 18:38 15:29 
Gifhorn 24 28:51 14:34 
Nächstes Helmsplel der 
Eintracht-Amateure 
Sonntag, 2. 3. 1886, 
15.00 Uhr: 
Göttingen 05 
DFB mit Rekord-Elal 
Der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) peilt einen Finanzrekord 
an. Bei der EM 1988 in 
Deutschland kalkulieren die 
DFB-Organisatoren mit einem 
Rekord-Etat von 22 Millionen 
Mark brutto. Allein knapp 16 
Millionen soffen die Fernseh-
Honorare, die Stadion-
Werbung und sonstige Ver-
marktungsmaßnahmen einbrin-
gen. Die verbleibende Summe 
will der DFB aus dem Verkauf 
der Eintrittskarten für die 15 
EM-Spiele erlösen. Vom „EM-
Kuchen" darf sich der DFB 
nach dem UEFA-Reglement 
zwei Drittel abschneiden. 
Mehr EM-Splele 
DFB-Präsident Hermann Neu-
berger geht in die Offensive. 
Nachdem in den letzten Tagen 
die Bundesliga mit seinen Re-
formplänen konfrontiert wurde, 
erweiterte Neuberger seinen 
Vorstoß auf europäisches Ni-
veau: Der DFB-Präsident möch-
te den Austragungsmodus der 
Europameisterschafts-Qualifi-
kation ändern. 
Bislang kommen nur die sieben 
Gruppensieger zur Endrunde 
nach Deutschland. Neuberger 
möchte zusätzliche Qualifika-
tionsspiele zwischen den Grup-
penersten und -zweiten einfüh-
ren, um die Spannung mög-













Jever-Cup '86 bewies erneut: 
Fußball ist faszinierend 
6rulle Namen garantieren noch Im-
mer Fußball allererster Güte. Auf 
diesen elnfactlen Nenner läßt sieb 
das bringen, was die Anstars am 7. 
Februar Im WoHsburger Elspalasl 
zeigten. 
Das Turnier der Eintracht-Alt-
liga um den Jever-Cup brachte 
vier Stunden Traumkombinatio-
nen, zentimetergenaue Pässe, 
Supertore, Spannung und vor 
allem Spaß. Letzteres nicht nur, 
weil „Ente" Lippens seine neu-
este Schallplattenproduktion 
den rund 2500 Zuschauern prä-
sentierte: .,An der Kohlenhal-
de", mit einem ganz auf den 
Kohlenpott abgestimmten Text 
frei nach der Erfolgsmelodie 
.,An der Nordseeküste". 
Trotz der Gags gingen die Ol-
dies engagiert zur Sache. Das 
Portas-Team mit Overath, Breit-
ner und Weber siegte überzeu-
gend vor der Auswahl der DFB-
Trainer, in deren Reihen Horst 
Köppel und Rolf Rüssmann 
standen. Eintrachts Altliga be-
legte Platz drei. 
Erstmals beim Jever-Cup dabei: das SAT-1-Fernsehen. Unser Foto 
zeigt von links: Roman Köster (Sportchef bei SA T 1), Bernd Gers-
dorff, Harald Schäfer und Waldemar Kreiter. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mille)- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
auel 
Maria Lcngenfeldcr, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
Organisation. Systemanaly!ie, Programmierung 
3171 Oidderse, Hauptsiraße 38, Telefon (0S373) 7767 
Hauptgewinner war jedoch 
Uwe Seeler, der vom Initiator 
Harald Schäfer und Waldemar 
Kreiter, Vorstandsmitglied der 
Bavaria-St.-Pauli-Brauerei, für 
die Deutsche Muskelschwund-
hilfe e. V. eit1en Scheck in Höhe 
von 10000 DM entgegenneh-
men konnte. Diesen Betrag er-
höhte Stadthallendirektor Man-
fred Wernecke um gut 1000 
DM, die seine Mitarbeiter zur 
Verfügung gestellt hatten, in-
dem sie auf ihren Überstunden-
lohn verzichteten. 
Beim Prominenten-Shoot-out 
bewies Klaus Glahn, der Judo-
Boß, mit zwei Toren gegen 
.,Lutte" Wolter seine Fußball-
Qualitäten und sicherte sich 
den Pokal vom Kicker-Sportma-
gazin. Wolfgang Overath ge-
wann als erfolgreichster Torjä-
ger den Foto-Lange-Cup, 
Bernd Franke wurde als bester 
Keeper des Turniers ausge-
zeichnet. 
Die Ergebnisse: Uwe See-
ler/adidas - Wolfsburg 4:4, 
Eintracht - Portas 5:6, Wolfs-
burg - DFB-Trainer 8:6, Ein-
tracht - Uwe Seelerladidas 
3:5, Portas - DFB-Trainer 4:3, 
Eintracht - Wolfsburg 3:2, 
Uwe Seelerladidas - DFB· 
Trainer 2:5, Portas - Wolfs-
burg 6:2, Eintracht - DFB· 
Trainer 5:5, Uwe Seelerladidas 





Obere Reihe von links: DFB-
Pressechef Rainer Holzschuh, 
Eintrachtcoach „ Appel" Die-
dicke, Overath, Weber, Lorant, 
Breitner, Kreiter, Portas-Coach 
Schultze. Unten: DFB-Trainer 
Köppel, Zembski Böhs und Em-
merich. 
Der gute Zweck 
Uwe Seeler, noch immer das 
Idol der Fußballjugend, nahm 
von Waldemar Kreiter, Vor-
standsmitglied der Bavaria-St.-
Pauli-Brauerei, den Scheck 
über 10000 DM in Empfang. 
Uwe Seeler engagiert sich sehr 
stark für die Deutsche Muskel-
schwund-Hilfe e. V., für die der 
diesjährige Reinerlös des 
Jever-Cup-Turniers bestimmt 
war. 
TorJäger Nr. 1 
Natürlich war wie in den ver-
gangenen drei Jahren Wolf-
gang Overath auch diesmal 
wieder erfolgreichster Goalget-
ter. Allerdings entschied der 
Kölner erst im letzten Spiel das 
Rennen um den Cup für sich. 
Auf unserem Foto überreicht 
Gerd Lange, Inhaber der 
Ringfoto-Lange-Geschäfte in 
Braunschweig und Wolfsburg, 
den von Ihm initiierten Pokal. 
Torwart Nr. 1 
Zum ersten Mal dabei und 
gleich als bester Keeper des 
Turniers ausgezeichnet: Bernd 
Franke hielt wie in besten Ein-
trachttagen. So fiel Horst Wol-
ter die Wahl nicht schwer. Auf 
unserem Foto gratuliert Wolf-
gang Overath dem „ Adler". 
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14 KURZ BERICHTET 
Eintracht - 1. FC Nürnberg 
Das war die richtige Lösung unseres Preisrätsels aus der letzten 
Ausgabe. Zur Stadioneinweihung am 17. Juni 1923 waren 15000 
Zuschauer gekommen, die Eintrachts 1: 10-Niederlage gegen Nürn-
berg sahen. Die Gewinner sind per Losentscheid ermittelt. 
1. Preis (Tribünenkarte): Jens Fischer, Lengede. 
2. Preis (Sitzplatz Gegengerade): Karin Mühe, Braunschweig. 
3. Preis (Stehplatz Gegengerade): Frank Ehlers, Wolfenbüttel. 
Elnlraabt 
aktuell 
drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
SHOOT·OUT !e:::i:::~-
besteht aus vier Torschüt-
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch ist 
beendet, wenn der Ball im 
Tor ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Ausllnle überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler Irgend-
wo Im Spielfeld, gibt es SO• 
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 




Karl Munte - Mövenpick 1 :2 
Blaupunkt - ,,hol's bei Hohls" 2:3 
Karl Munte - Blaupunkt 2:0 
Mövenplck - ,,hol's bei Hohls" 2:2 
Karl Munte - .,hol's bei Hohls" 2:1 
Mövenplck - Blaupunkt 3:1 
Mövenpick 
Karl Munte 







W. Nies - Vereinigte Vers.-Gr. 1:3 
auel-edv - Sport Nause 0:4 
W. Nies - auel-edv 1:1 
Vereinigte - Sport Nause 4:3 








1:5 1 :3 
3:8 1:5 
Vereinigte Vers.-Gr. - auel•edv 
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Ve~einigte Versicherungsgruppe -
,,Die Dinge sehen wie sie sind." 
Wir bringen Ihnen Sicherheit näher. -
Als renommierter Versicherer bieten wir Ihnen Schutz 
gegen die Wechselfälle des täglichen Lebens, sei es in 
der Kranken., Lebens• (Altersversorgung), Sachversi• 
cherung (Ihr Hausrat), Bausparkasse oder der weite 
Kreis der anderen nötigen Absicherungen. 
Ein versiertes Team - ca. 80 Mitarbeiter Im Innen- und 
Außendienst - unter der Leitung ihres Bezirksdirektors 
Dieter Hammer steht Ihnen zu unverbindlichen Bera-
tungen zur Verfügung. Rufen Sie uns an: Telefon 
(0531) 71022·26 oder schauen Sie doch einfach bei 
uns in Braunschweig, Kurt-Schumacher•Stra6e 18-19, 
vorbei. 
Vereinigte Versicherungsgruppe -
Eine der großen In der deutschen Versicherungswirtschaft 
Organisation, Systemanlage, Programmierung 
3171 Oidderse, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
9BLAUPUNKT 
Autoradio • TV• HiFi • Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunschweig Telefon 0531/48170 
auel-TIP zum Shool•oul 
Für cmc chrgc1.z1gc Mannscha.ft bildet 
der gegnerische Torwartof, ein ernstes 
Hindernis. Nach Ausschaltung des• 
selben (A) llßt sich dagegen das Leder 
(B) mühelos einschieben, 
[ill ~~r~h~~.~:!!hweig 
fflUßTf Volkmaroder Str. 8 Tel, 0531/3907-0 
löwenstark e..11111 5P01T 
in Ihrem Sport NAUSE 
WILLI NIES KG 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005·07 
Vl!!!!l!!t!!! 
Braunschweig . Kurt-Schumacher-Sir. , Tel. 71022 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OBZ 




S ct,loß Wolfenbultel war 
ursprunghch eine Wasser-
burg Prachtvoll 1st die 
Barocklassade. Iyp1sch 
der Re11a1ssanceturm. 
Drei Jahrhunderte res, • 
d1erten n,er die Herloge 
von Braunschweig und 
Lunehurg, die uns 1882 
mit dem Titel .Herzog-
' ehe:. Hulbrauhaus· aus-
zeichneten Dieser Ehre 
fuhlen wtr uns auch heute 
noch verpll1chteI M1I 
Walters Pilsener, dessen 
edel he1b, aromahscner 
Geschmack ein Genuß fur 
Ieden f'1ls-Kenner 1st 
Hofbrauhaus Wallers AG 




Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 16 
SAMSTAG, DEN 15. MÄRZ 1986, 15.30 UHR 
Meisterschaftsspiel der 2. Fußballbundesliga 
Arminia Bielefeld 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
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DAS BESONDERL:., RUSTIKALE I IAUS IM NATURPA RK ELM 
• 140 Zi111me1 mit in\ge~amt 220 Bellen • Bicr„t ubc 
• 10 ragungsräumc bi<, 100 Personen • Cafe mit Sonnenterrasse 
• Selm immbad • Spe;,ialitätengrill 
• Sauna • Tanz • Tenne (Grillteller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
/\b Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei l lallentenni,plä11e . funf Bo\\ hngbahnen und einen I itneßraum fur jcc.lcrnrnnn. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Als gebürtiger Bielefelder traf mich der Abstieg der 
beiden heutigen Kontrahen-
ten am Ende der vergange-
nen Saison verständlicher-
weise doppelt hart. Schließ-
lich verdanke ich den Fußbal-
lerjahren bei der Arminia ähn-
lich viel wie der Zeit in Braun-
schweig. 
Daß es nicht leicht sein konnte, den sofortigen 
Wiederaufstieg zu erreichen, 
galt für die Bielefelder mehr 
noch als für die Eintracht, 
denn dort veränderte sich die 
Mannschaft mehr noch als in 
Braunschweig. 
U .. ber die Mühen der heuti-gen Spielgegner, in der 2. 
Liga zum Erfolgsrhythmus zu 
gelangen, ist allerorten nach-
gedacht worden. Auch die 
Bielefelder Fans konnten mit 
ihrer Mannschaft nicht zufrie-
den sein, aber: Das launische 
,,Fräulein" Arminia ist an-
scheinend rechtzeitig zur re-




Unsere Eintracht hat das er-wartete Mindestziel, das 
Mitspielen nämlich um einen 
der Aufstiegsplätze, (noch?) 
nicht erreicht. 
1 eh will keinem die Hoffnung nehmen. Wichtiger aber, als 
nach jedem Spiel zu stöhnen: 
.,Wir können es noch schaf-
fen!" oder „ Jetzt ist alles vor-
bei!", ist die Stabilisierung 
ZUM TITELFOTO: Konzentration vor Spielbeginn - von links 






Ansätze dazu gab es in letzter 
Zeit einige. 
Wenn dies gelingt, mag man - später - ent-
scheiden, ob es sich lohnt, 
den Rechner auszupacken. 
Nicht etwa die überzeugen-den Qualitäten der bisheri-
gen Gegner brachten die Ein-
tracht jeweils von ihrer 
Marschroute ab, sondern 
hauptsächlich eigene - bis-
weilen krasse - Unzuläng-
lichkeiten trübten den Ge-
samteindruck und kosteten 
die Punkte. Daran kann man 
nur gemeinsam etwas än-
dern. 
0 b die Bielefelder den Wie-deraufstieg schaffen wer-
den, ist ungewiß. Aber wie 
man sich zusammenrauft und 
daran arbeitet: Da fällt mir der 




Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger II,.. 
Verkehrs-AG .,_ 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vemunft. 
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4 UNSER GAST 
Annlnla Bleleleld. Obere Reihe von links: Butz, Ozaki, Breski, Schröder Foda Schnier, Woh/ers, Mann. 
Mil/lere Reihe von links: Trainer Roggensack, Co-Trainer Krug, Wollitz' Oste;mann Weber, Ridder, Ell-
guth, Büscher, Masseur Meier. Untere Reihe von links: Kohn, Hellmer: Haas, Kneip, Heilmann, Kre_etz, 
Rautiainen, Gerstner. Foto: Horstmu//er 
Bielefeld stärker als erwartet: 
Heute Revanche für 1 :7-Schlappe? 
Aul der Ahn, da soll es keine Sünde geben. Dieser Slogan aus einer Llef-
zelle trtHt längst nicht mehr aul die bekannte „Fußball-~" In Ostwest• 
laletl zu. Bel der Blelelelder Annlllla, die lbrt Helms11lele In einem Stadien 
austrägt, das den Namen „Ahn" trägt, gab es auch In dieser Spielzelt 
Skandale und Affären, eine undun:bslcbtlge Trainer-Beurlaubung uad einen 
Rauucbmll des &escllättslüb.rers. 
Doch der Reihe nach: Die Pa- 1 des bundesweit bekannten Ma-
piere bekam Bernd-Henner nagers Dr. Norbert Müller die 
Niemann, der als Nachfolger Geschäfte bei dem Bundesliga-
Prominenz war da! 
Absteiger führte. Niemann st0I• 
perle über ei_ne A~äre, _ legtft 
sich in der Öffenthchkeit m 
dem Präsidium an und wurde 
schließlich gefeuert. Der Ge· 
schäftsführer klagt nun vor dem 
Arbeitsgericht. i 
Anders sahen die Dinge b~ 
dem Trainerwechsel aus. Ger 
Roggensack, der die Elf im Ab· 
stiegsjahr übernommen hatte, 
wurde abgelöst. Der S~rtleh· 
rer, noch r11cht im Besitz der 
Wann kommen Sie? 
Mihentlil'k ~~Jill~{][:)_ ~) D • M jk drin 
Wclfcnhof ·l cl. 053V4!1170 ' 'l(j_ lll) ••• a ist US 
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T-ra-in_e_r--L-iz_e_n_z_,_a_b_s_o_lv-ie_rt_ n_u_n_ j __________ _ ___ ~_ 
an der Kölner Sporthochschule Diesen Gutschein ausschneiden - und nichts wie hin zur Früh-
einen Lehrgang. Bei dieser Be- jahrsmesse auf dem Schützenplatz. Gegen Vorlage dieses Gut-
anspruchung war es klar, daß scheins erhalten Sie dort bei FICHTELMANN eine leckere Brat-
es zu einer Lösung bei der Ar- wurst für nur 1 DM. Sie sparen 1,20 DM. 
minia kommen mußte. 
Springender Punkt bei dieser 
Angelegenheit: Roggensack, 
früherer Spieler und seit 1979 
in verschiedenen Trainerfunk-
tionen im Klub tätig, erfuhr aus 
der Presse von seiner Ablö-
sung. Das Präsidium hatte ihn 
nicht informiert, als mit Rog-
gensacks Nachfolger alles klar 
war. 
Horst Franz heißt der neue 
Mann auf der Bielefelder 
„Alm". Der zuletzt arbeitslose 
Sportlehrer ist in Ostwestfalen 
kein Unbekannter. Franz trai-
nierte vor Jahren diesen Klub, 
ehe auch er abserviert wurde. 
DFB-Trainer Horst Köppel wur-
de damals sein Nachfolger. 
In der Führungsspitze des 
Erstliga-Absteigers gab es 
schließlich auch einige Unruhe. 
Dr. Jörg Auf der Heyde, seit 
Jahren Präsident, stellte sich 
bei der vor kurzem veranstalte-
ten Jahreshauptversammlung 
nicht mehr zur Wahl. Auf der 
Heyde trat nicht mehr an. In die 
Bresche sprang eine engagier-
te Frau. Der Name der neuen 
Klubchefin: Gisela Schwerdt, 
68 Jahre alt, FDP-Politikerin 
und frühere Bürgermeisterin in 
Bielefeld. 
Sportlich lief die Saison für die 
Arminen bislang sehr gut. Die 
radikal verjüngte Mannschaft 
hielt ständig Kontakt zur Spit-
zengruppe und untermauerte 
ihre Favoritenstellung. Die Ar-
minia gilt in dieser Spielklasse 
als der beste der drei Absteiger. 
Eine so gute Saison hatten Ex-
perten den Ostwestfalen ei-
gentlich nicht zugetraut, die 
nach dem Abstieg einen radika-
len Schnitt machten. Leistungs-
träger wie Borchers, Hupe, 
Schnier, Westerwinter, Foda, 
Pohl, Dronia und Reich verlie-
ßen den Klub. Die Leute, die 
diese Lücken schließen sollten, 
waren dagegen noch unbe-
schriebene Blätter, sieht man 
einmal von dem in Köln ausge-
liehenen Uwe Haas ab. 
Doch die Mischung der Arminia 
stimmte: Hier so erfahrene 
Haudegen wie Torwart Kneib, 
Libero Wohlers, Abwehrrecke 
Büscher, die Mittelfeldspieler 
Rautiainen und Schröder, da 
Talente wie der aus Brakel ge-
kommene Wollitz, der aus Lau-
tem verpflichtete Gerstner, Ei-
gengewächs Ellguth, Hellmer 
und Kohn. Namen, die man 
sich merken sollte. 
Der jungen Truppe gelang in 
der Vorrunde der Durchbruch 
ausgerechnet im Spiel gegen 
Braunschweig. Beim 7:1-Kan-
tersieg auf der „Alm" gegen 
die Eintracht spielte die Arminia 
Traumfußball und übernahm 
nach diesem Erfolg erstmals in 
dieser Spielzeit die Tabellen-
führung. Auch wenn Sensa-
tionsspitzenreiter Homburg die 
Bielefelder alsbald von der Spit-
ze verdrängte, die Arminia blieb 
dran und darf sich berechtigte 
Hoffnungen auf den sofortigen 
Wiederaufstieg machen. 




ofler ~e•·· --' fa( können Sie 
\• • alle Sportberichte 
jeden Montag nachlesen. 






Braunschweig Bohtwog 8urgP.es.sage Wo11onbu1tel Lenge Herzogst, 
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6 Z WEITE BUNDESLIGA 
Eintracht Braunschweig - Arminia Bielefeld ) 
Alemannia Aachen - FC Homburg ) 
Vfl Osnabrück - SG Wattenseheid ) 
SC Freiburg - SpVgg. Bayreuth ) 
Union Solingen - Tennis Borussia Berlin ) 
MSV Duisburg 
Stuttgarter Kickers 




- SV Darmstadt 98 
- Hessen Kassel 
- Blau-Weiß 90 Berlin 
- Fortuna Köln 









un sichern d ' n 1e Ouallt··t
unserer Prod k a u te und 
unserer Arbeit N 
unsere Erfah · utzen Sie 
M rungen i 
otorsport. Wir · m 
alle Möglichkeit bieten Ihnen 
zeug sicherer u:;· Ihr Fahr-
zu machen und ind~chneller 






WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 • 7 
Eintracht 9 Anninla Bielefeld 
Josef ( ) Tripbacher ( ) Kneib ( ) Helmer ( ) 
Hoßbach ( ) Buchheister ( ) Heilmann ( ) Kretz ( ) 
Geiger ( ) Plagge ( ) Büscher ( ) Rautiainen ( ) 
Bruns ( ) Worm ( ) Ellguth ( ) Schröder ( ) 
Scheike ( ) Pospich ( ) Ridder ( ) Ostermann ( ) 
Ellmerich ( ) Posipal ( ) Wohlers ( ) Pater ( ) 
Pahl ( ) Hintermaier ( ) Wollitz ( ) Weber ( ) 
Scheil ( ) Kindermann ( ) Broski ( ) Haas ( ) 
Gorski ( ) Ringov ( ) Butz ( ) Ozaki ( ) 
Kubsda ( ) Gerstner ( ) Kohn ( ) 
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Sportwerbung läuft 
Immer mehr Unternehmen denken 
über Sportwerbung nach. Deren 
Medlatelstung wird Immer mehr 
planbar. Die Schwäche dabei sind 
die hohen Lelstungsschwanku1t-
gen. 
Rund 450 Millionen DM gaben 
Werbungstreibende im letzten 
Jahr für Sportwerbung aus, vor 
allem für die Platzmiete auf 
Banden und Trikots bei Groß. 
veranstaltungen mit langen TV· 
Sendezeiten. Bis 1988 steigen 
laut Experten wie dem Münche• 
ner Mediaforscher Ekkehard 
Pfister, die Ausgaben auf 750 
Millionen Mark. Für Pfister ist 
die Zeit vorbei, in der „ Werber 
bei der Frage nach der Lei-
stung auf Mutmaßungen ange-
wiesen waren". 
Denn das Verhältnis von Ko-
sten und Leistung läßt sich mitt-
lerweile ähnlich bestimmen wie 
für Tageszeitungen, Illustrierte, 
Funk und Fernsehen. 
Beispiel: Die Bande der Leon-
berger Bausparkasse war beim 
letzten Länderspiel UdSSR -
Deutschland 98mal im 
Schwenkbereich der TV-Kame-
ras für 22,05 Minuten zu sehen; 
bei einem Bandenpreis von 
50000 DM und bei einer durch-
schnittlichen Reichweite von 
7, 13 Millionen Zuschauern er-
rechnet sich ein 1000-Kontakt-
Preis pro Minute von 35 Pfenni-
gen. 
Für Kai Hiemstra, von der größ-
ten Mediaagentur HMS in Wies-
baden, ist das inzwischen auch 
,,ein ganz normales Thema", 
nur müßten die Medialeute „je-
manden hinsetzen, der die 
Übertragungszeiten nach-
prüft", denn „das wird halt 
nicht so vorgekaut" wie bei den 
anderen Medien. 
Agfas Sportwerbe-Experte Diet-
mar Koch freut sich, daß Sport-
werbung „nicht mehr allein den 
Firmen der ersten Stunde über-
lassen bleibt", warnt jedoch vor 
NOTIZEN 7 
Erste Blllllesllga 
am 15. 3. 1• 
Waldhof - MOnchen 
Frankfurt - Bremen 
Kaiserslautern - Leverkusen 
Uerdingen - Dortmund 
Hamburg - SaarbrOcken 
Köln - Hannover 
Nürnberg - Schalke 
Düsseldorf - Stuttgart 
Bochum - M'gladbach 
dem Einstieg ohne notwendi-
ges Know how, zum Beispiel 
beim Aushandeln der Verträge, 
ohne ein Langfristkonzept und 
ohne einen Mindestetat von ei-
ner Million Mark. 
Ekkehard Pfister, der ein com-
putergesteuertes Modell für die 
Planbarkeit von Sportwerbung 
entwickelt hat, rät angesichts 
des derzeit noch großen Lei-
stungsgefälles den Werbung-
treibenden zu „mehr Einfluß 
auf die Preisgestaltung": ,,Da 
werden sich in Zukunft die 
Großmakler wie Lüthi oder 
McCormack noch wundern." 
(w&v) 
Ob Flugzeug, Auto, Bus, Schiff oder Bahn . .. 
Vertrauen Sie Ihrem 
Fachreisebüro 
Im Reisebüro Kahn 
bekommen Sie alles, 
von der Fahrkarte 














Friedrich-Wilhelm-Platz 5/6, Steinweg 40, Damm 2 
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_. m 0 )> "Tl I (J) (J) 0 Punktwertung ..... (/) (/) .... (1) Q. g er I<O ::i (") (1) ;:l, CD 
Sl> (1) Sl> ::T 6' ::T ::i cS .... im Foto-Lange-Cup - er 0- C Q.l (C er ::i 2: .... (1) Sl> Sl> (/) -· iii (C Cl) ::i ;:l, C: 
Jeder eingesetzte Lizenzspieler (1) (/) (") ::i (J) (/) .... (/) ;:,;- ?' CD erhält grundsätzlich einen Punkt, ro· <t> () ::i 
für gute Leistungen zusätzlich a. CD 
;f:(7 zwei Punkte, für hervorragende .... 
Leistungen zusätzlich vier Punk- -u te. Pro Spiel sind maximal fünf C: -i 2:1 2:1 2:0 1 :1 5:2 11.3. 
Punkte erreichbar. ::i 0 .... 
T: erzieltes Tor. 
;:,;- (1) H A H A H m H A 
Waldemar Josef 9 • • • • • 
Jörg Haßbach 27 
Michael Geiger//// 5" 25 1 • • • . . 
Lars Ellmerich II/ 4- 13 1 • • •• 
Michael Scheike 15 • 
Heinz-G. Scheit 1 • • •• 
Matthias Bruns 3 
Bernd Gorski -1 21 1 • • • • • • • 
Manfred Tripbacher I s 34 4 . • • • •• T 
Hans-H. Pahl d 31 2 • • . • • •• •• •• 
Reinhold Hintermaier 34 2 • • • • • •• 
Ronald Worm tlff I /10 25 4 . • T ' 0 • • • • T O O TT T • 0 
Frank Plagge I / ..,f,/ 31 9 • • •• T T 
Andreas Pospich 5 • 
Bernd Buchheistert/fl 8' 22 3 . • • • • T T •• - T 
Andreas Kubsda 15 . • • • •• .. 
d. 21 2 . Peer Posipal • • 
Reinhard Kindermann f 3 9 2 . • • • . 
Vasil Ringov 1 . • 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub 




Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz Bad Kissingen 
(05 31) 17149 (0 53 22) 7011 (0 55 24) 8 31 (0971) 66880 




c CD C ::i 
(!: 





lll :,:::; :,:::; -1 lll lll ;,;: 1 c5· Q: Ol Cl) Ol m :::i Cl) '< Cl) Cl) -, üi ro eo (1) lll (1) -, (1) C: C: :::i 
ä: ::!. ::!. g. -:::s- Cl) 
:::i s· (1) () -:::s-
(1) 
ci 
~d 4 -a //.•/ .,,1:/ O,I} 1r. 5.F: 
Jt:':_c) 23.3. 29.3. 6.4. 
. 
13.4. 18.4. 23.4. 27.4. 
H A H A H A H A 
System HOCHIICF -~ 
MUN1J:i!nragen 
Einzel-. Doppel-. Re,hengaragen 
schlussellert,g, Ire, Haus. 
auch m,t Gerätehaus-Anbau 





S1e,nmetzweg 1 3320 SZ t 
Tel. 05341 /61031 
0 0 
Ol C: -, iii" 3 
Cl) 
C, - C: Ol -, a. (0 -
4.5. 8.5. 
H A 
•••••••••••••••••• • • • • • 41',~lliilli • • • • ~ iC-~= • • • • • • • • • • -.,.L..,_,,,_ • • • • • • • • • : BTSV Eintracht : 
: Braunschweig : 
: Präsident: : 
• Günter Mast, • 
: Jägermeisterstr. 7-15, : 
• 3340 Wolfenbüttel, • 
: Tel. (05331) 8 1225. : 
: Vizepräsident: : 
• Harald Schäfer, • 
• Celler Heerstraße 172, • 
: Tel. 52090, prlv. 42793. : 
: Schatzmeister: : 
• Jochen Dörge, • 
• Am Stadtwege 11, • 
: Tel. 44467. priv. 51893. : 
: Sachwalter Fußball: : 
• Rolf Berwecke, • 
• Mannheimstraße 81, • 
: Tel. 312772. : 
: Sachwalter aller Sport• : 
• bereiche (o. Fußball): • 
• Helmut Kelpen, • 
: Mannheimst raße 6, : 
e Tel. 314385. • 
: Wirtschaftsbeirat: : 
• Kristian Leistikow, • 
: Rudolf Müller. : 
• Helmut Seela, • 
: Adalbert Wand!, : 
• Wolf Horenburg • •••••••••••••••••• 
FSTO-LANGE 
CUP 85186 
Gesuch! wird der 
zuvertässlgste Eintrach1-Profl 
der Saison 1985186 
Spuzenrelter nach dem 8 2. 88 
•-1 
Hsns H Pahl 
42 Punkre 
Foto Lange. 
3xm8Su In WOB 
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10 TABELLE 
1. FC Homburg 26 15 6 5 61:29 36:16 
2. Fortuna Köln 25 15 4 6 46:32 34:16 
3. Annlnla Blelefeld 27 14 6 7 45:29 34:20 
4. Karlsruher SC 26 12 7 7 44:33 31:21 . die wichtige Telefon-
5. Alemannla Aachen 25 10 10 5 39:23 30:20 Nummer, unter der Sie 
6. Blau-Weiß 90 Berlln 26 10 10 6 49:33 30:22 
den zuverlässigen Radio-
und Fernsehfachmann 
7. oannstadt 98 26 11 8 7 46:34 30:22 erreichen. 
8. Hessen Kassel 25 13 3 9 38:34 29:21 PETER BECKER 
9. Stuttgarter Kickers 27 11 7 9 46:40 29:25 
10. wanenscheld 09 26 11 6 9 40:43 28:24 
11. Rol-Welß Oberhausen 27 8 9 10 40:45 25:29 
12. Eintracht Braunschweig 24 8 8 8 45:40 24:24 Der nächste Sptenaa 
13. Union Sollnuen 25 8 7 10 34:47 23:27 am 22./23. März 1986 
14. Vlklorla Aschaffenburg 27 10 3 14 41:48 23:31 Köln - Braunschweig 
15. Vfl Osnabrück 25 6 10 9 31:37 22:28 Bayreuth - Hartha BSC 
16. Hertha BSC Berlin 27 4 12 11 32:47 20:34 
BW Berlin - Solingen 
Duisburg -Aachen 
17. SpVgg, Bayreuth 24 7 4 13 26:50 18:30 Darmstadl - Osnabrück 
18. Tennis Borussia Berlln 25 6 6 13 36:52 18:32 
Karlsruhe - Freiburg 
Tennis Bor. -Slultgart 
19. SC Freiburg 23 5 6 12 29:43 16:30 Wattenseheid - Aschaffenb. 
20. MSV Duisburg 24 3 4 17 19:48 10:38 
Bielefeld -Homburg 
Kassel - Oberhausen 
LBS 
U:.iu,p.1rk~-.sc der Sp,1rkass.cn und der NORO/Ll3 
Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die eigenen 
·· . •. f -. vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. ;l 
LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Weltenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORO/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777 /7778 
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Tabelle 1. Bundesllga 
Stand nach dem 8. März 1986 
Bremen 26 71:36 40:12 
München 26 56:28 36:16 
M'gladbach 24 53:33 33:15 
Leverkusen 24 47:34 28:20 
Hamburg 23 35:23 26:20 
Stuttgart 25 45:38 26:24 
Mannheim 22 31:26 23:21 
Uerdingen 22 33:49 23:21 
Bochum 23 42:36 23:23 
Frankfurt 24 27:35 23:25 
Dortmund 25 40:49 22:28 
Schalke 04 23 37:35 21:25 
Köln 24 34:45 20:28 
Düsseldorf 26 40:59 20:32 
Kaiserslautern 24 31:38 19:29 
Nürnberg 26 35:43 19:33 
Saarbrücken 24 31:45 18:30 
Hannover 23 35:71 14:32 
Gutschein für 
Eintracht-Fans 
Ernst Fichtelmann, stadtbekannt 
für leckere Bratwürstchen, 
möchte Sie zur Frühjahrsmesse 
auf den Schützenplatz einladen. 
Mehr auf Seite 5. 
Tabelle Amateuroberllga 
Stand nach dem 8. März 1986 
FC St. Pauli 25 57:25 37:13 
Oldenburg 25 46:22 34:16 
Meppen 24 52:30 29:19 
Altona 93 24 38:23 29: 19 
Göttingen 24 41 :38 27:21 
Wolfsburg 24 32:34 27:21 
Concordia 25 39:36 27:23 
Bremen 24 48:38 26:22 
Kiel 24 36:37 24:24 
Wolfenbüttel 24 47:54 24:24 
Wilhelmshaven 23 40:42 23:23 
Hummelsbüttel 23 34:39 22:24 
Braunschweig 24 34:39 21 :27 
Arm. Hannover 24 37:57 18:30 
Lüneburg 24 28:48 18:30 
Lurup 24 35:37 17:31 
Havelse 23 18:40 15:31 
Gifhorn 24 28:51 14:34 
Vorbereitungen 
lür Olympia 1988 
Mit der weltweiten PR-Re-
präsentanz für die Olympi-
schen Sommerspiele 1988 in 
Seoul, Korea, hat das Olympi-
sche Komitee Seoul (Slooc) das 
Public-Relations-Unternehmen 
Burson-Marsteller betraut, die 
gemeinsam mit der internatio-
nalen Consultingfirma Richard 
V. Allen Company, Washing-
ton, die PR-Beratung über-
nimmt. .,Seit Seoul zur Gastge-
berstadt für die Olympischen 
Sommerspiele 1988 gewählt 
wurde, war dieser PR-Etat einer 
der begehrtesten überhaupt", 
freut sich Harald Burson, Chair-
man von Burson-Marsteller, der 
ein Verbindungsbüro beim 
Olympischen Organisations-
Komitee in Seoul eröffnen will. 
Olympische Erfahrungen konn-
te das PA-Unternehmen bereits 
1984 bei den Sommerspielen in 
Los Angeles sammeln: Als Be• 
rater der Firma AT&T und des 
Olympischen Organisationsko-
mitees. Außerdem repräsentier-
te Burson Marsteller verschie-
dene Sponsoren der Olympi-















Roland Eberdt an der Spitze 
der Hockeyabteilung 
Eine der tradlllons· und erfolgreichsten Abteilungen In der Eintracht, die 
Hockeyabteilung, wählte 1984 einen neuen Leiter. Nachlolger der ver-
dienstvollen Vorsitzenden Dr. Horst Ewert und Jürgen Basse wurde ein bis 
dahin In Hockeykreisen relativ unbekannter Mann, der 431ährtge Rola.nd 
Eberdl. 
Der bei der DFVLR in der Flug-
bahnmessung und Navigation 
als Elektrotechniker tätige, ge-
bürtige Uckermünder kam 1950 
nach Braunschweig. Erste Kon-
takte zum Hockey erhielt 
Eberdt über eine von Eintracht• 




Seil 1980 Mitglied 
Diese Hobbygruppe spielte re-
gelmäßig gegen Eintrachts 
Hockeysenioren, und damit war 
der Kontakt hergestellt, der 
1980 zum Eintritt Eberdts in die 
Eintracht führte. 
Fortan spielte er mit viel Freude 
in der 4. und 5. Herrenmann-
schaft, und als 1984 die Bitten 
an ihn herangetragen wurden, 
im Vorstand der Hockeyabtei-
lung mitzuarbeiten, sagte er 
spontan zu. Daß es gleich der 
Leiterposten war, der Ihm von 
der Versammlung angetragen 
wurde, überraschte auch ihn. 
Gute Einstellung 
Bemerkenswert aber seine Re-
aktion: .,Man kann im Vereins-
leben nicht immer nur nehmen 
(Freude und Entspannung), 
sondern muß auch einmal ge-
ben können, will heißen, Ver-
antwortung übernehmen und 
mitarbeiten". 
Mit dieser anerkennenswerten 
Devise stürzte er sich in die Ar-
beit; mit großem Erfolg, wie 
man unschwer feststellen kann. 
Viel geholfen hat dabei nach 
Eberdts Aussage das gute Füh-
rungsteam der Abteilung. 
Individuelle Software-Beratung für Klein•, 
Mi11el- und Großbet riebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug ~ein 1u 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
oue1 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
Orsan1,a11on, Sy,ttmanal)·\c. Prögramm1trung 
3171 Oidd<rw, Hauprmaßc 38. 1 el<fon (OS) 73) 7767 
Roland Eberdt 
Segeln zum Ausgleich 
Neben der Vorstandstätigkeit 
frönt der Vollbartträger dem Se-
gelsport, reist mit seiner Ehe-
frau Helga so oft wie möglich 
mit dem Wohnwagen durch Eu-
ropa und bleibt dem aktiven 
Hockeyspiel - im Verein und in 
der Studentengruppe - treu. 
ouel 
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E!NTRACH T-NOTIZl:::N 1::1 
Von links: Karl-Heinz, Horst, Wilhelm, Günther und Hermann Kothe. 
Fünf Herzen schlagen für Eintracht 
Bel allem Auf und Ab auf der Er-
folDSletter eines Vereins und In 
dessen Fühningsetaae und -stn: 
Das Herzstück bleiben die MHglle-
der, Insbesondere Jene, die Ihrem 
Klub nicht nur Jahrelang die Treue 
hallen, sondern auch aktf, an sei-
nem Wohlergehen mnwlrken, ohne 
Je Ins Rampenlicht zu treten. 
Solche unersetzlichen Mitglie-
der finden sich zweifellos in Je-
der Abteilung. Die Fußballabtei-
lung kann Jedoch für sich in An-
spruch nehmen, eine wirklich 
rekordverdächtige „ Gruppe" in 
Ihren Reihen zu haben. 
Die Rede Ist von den „ Kothe-
Brüdern", gleich fünf auf einen 
Schlag. Sie gehören zum 
Eintracht-Stadion wie die Tore 
auf dem A-Platz. 
Aus dem Siegfriedviertel stam-
mend, gab es für die fünf 
waschechten Braunschweiger 
in ihrer Jugend keine Frage, wo 
die sportlichen Ambitionen aus-
getobt werden sollten. Her-
mann „Männe" Kothe (57) 
machte noch vor Kriegsende 
den Anfang und spielte bei der 
Eintracht Fußball. Der zwei Jah-
re jüngere Horst folgte und 
Günther „ Amtmann" (53) zeigt 
bis heute, daß er mit dem Fuß-
ball umgehen kann. 
Wilhelm, genannt „ Bube' '(51), 
entwickelte sich zu einem ex-
zellenten Torwart und Karl-
Heinz (49) mußte fast zwangs-
Iauf1g in die Fußstapfen der 
Brüder treten. 
Alle sind Braunschweig und der 
Eintracht treu geblieben, fast 
alle sind heute noch aktiv und 
haben das silberne Mitglieds-
jubiläum längst hinter sich. 
Ohne sie ist Eintrachts Fußball-
abteilung eigentlich undenkbar. 
Ganz gleich, ob Ordner- oder 
Betreueraufgaben zu bewälti-
gen waren, die Kothes standen 
und stehen zur Verfügung. Und 
wenn die Plätze im Stadion ge-
pflegt werden mußten, waren 
sie die ersten, die Hand anleg-
ten, obwohl alle fünf einem ge-
regelten Beruf nachgehen: 
Günther als beliebter Hausmei-
ster der großen IGS-Schule 
Weststadt, die anderen beim 
Volkswagenwerk. 
Wenn es bei der Eintracht ein 
Guinessbuch der Rekorde gä-
be, die t<othe-Brüder hätten 
darin einen Platz ganz weit vor. 
Außerordentliche 
Mitgliederversammlung 
des BTSV „ Eintracht" von 1895 e. V. 
am Montag, dem 17. Ml rz 1988, 19.30 Uhr 
Im Schützenhaua, Hamburger Straße 53, Braunachwelg 
Tagesordnung 
1. Feststellung der Beschlußflhigkelt der Versammlung 
2. Genehmigung des Protokolls der Ordentlichen Mitgliederver-
sammlung vom 3. Dezember 1984 
3. Genehmigung des Protokolls der Außerordentlichen Mitglie-
derversammlung vom 4. November 1985 
4. Genehmigung des Protokolls der Ordentlichen Mitgliederver-
sammlung vom 9. Dezember 1985 
5. Rechenschaftsbericht des Prlsldenten 
6. Neuwahl des Prlsidenten 
7. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind gem48 § 12 Abs. 4 der Vereinssatzung nur 
Mitglieder, die am 17. Mlrz 1986 das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Zutritt zur Versammlung nur gegen Vorlage des Mrt-
gliedsausweises. 
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festliche Eintracht 
Einige unserer Leser werden sich bestimmt an den traditionellen 
Eintracht-Ball am 7. Dezember in den Räumen der Stadthalle erin-
nern. Für Stunden stand die festliche Eintracht im Mittelpunkt des 
b~liebten Vergnügens. Unser Foto zeigt Hans-Joachim Peters 
(hnks) und Dr. Alfred Angermann vom Festausschuß, die mit lreen 
Sheer den Star des Abends in ihre Mitte genommen haben. 
Elntraabt 
aktuell 
drucken wir weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
SHOOT·OUT ~e:i:~::~-
besteht aus vier Torschüt-
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch ist 
beendet, wenn der Ball im 
Tor Ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Auslinie überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler Irgend-
wo im Spielfeld, gibt es SO· 
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 




Karl Munte - Mövenplck 1 :2 
Blaupunkt - ,,hol's bei Hohls" 2:3 
Karl Munte - Blaupunkt 2:0 
Mövenpick - ,.hol's bei Hohls" 2:2 
Karl Munte - ,,hol's bei Hohls" 2:1 
Mövenpick - Blaupunkt 3:1 
Mövenpick 
Karl Munte 







W. Nies - Vereinigte Vers.-Gr. 1 :3 
auel-edv - Sport Nause 0:4 
W. Nies - auel-edv 1 :1 
Vereinigte - Sport Nause 4:3 
W. Nies - Sport Nause 1 :4 












Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OBI 
'lill' 0531 /48020 im Haus GRÜNER LÖWE 
Spannung bis zum letzten Spieltag 
In Gruppe 2 fällt die Entscheidung in der Begeg-
nung Vereinigte Versicherungsgruppe gegen 
auel-edv (siehe Tabelle auf Seite 14). Sowohl für 
Organisation, Systemanlage, Programmierung 
3171 Didderse, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
esLAUPUNKT 
Autoradio • TV· HiFi • Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunschweig Telefon 0531148170 
den Gruppensieg als auch für den vierten Platz 
war noch alles offen, als diese Programmzeit-
schrift gedruckt wurde. 
[ü] ~~r~h~~-~:!!hweig 
fflUßJE Volkmaroder Str. 8 Tel. 05 31/39 07-0 
löwenstark SPORT 
in Ihrem Sport HAUSE IPil'ER 
910111' 
C Willi NIES KG ' 3300 Braunschweig Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005-07 
Vl!!!l~t,u!! 
Braunschweig · Kurt-Schumacher-Sir. · Tel. 701 05-0 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OBI 
'2m' 0531 / 48020 im Haus GRÜNER LÖWE https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
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Das offiz,elle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 17 
Einlraaht 
aktuell 
SAMSTAG, DEN 29. MÄRZ 1986, 15.30 UHR 




1 111 R AUS FLUGS-
HOfEL 
-- --- --- ---
Dt\S BESONDl:.RE, RUST IKALE 11 /\US IM NATURPA RK ELM 
• 140 Zimmer mi t in\gesamt 220 Betten • Bicr~tube 
• 10 Tagung~räumc bis 100 Personen • Cafe mit Sonncnterra~se 
• Schwimmbad • Spc,ialitätcngrill 
• Sauna • 1 anL • 1 cnne (Grillteller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH .: RAINER FROHREICH 
l ~~O!ci~i~~cl,~ !8~~i! !l: ~: AM ELM, T ELEFON (05353) S030J Drei l lallcn1cnni,plat1c, fünl Bowlingbahnen und einen Fitneßraum für jc~nn. 
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet . 
-- -- ---------
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Meine Damen und Herren, liebe Freunde der Eintracht! 
1 n meiner Eigenschaft als neu gewählter Präsident des BTSV 
Eintracht möchte ich Sie alle am 
heutigen Ostersonnabend im Ein-
trachtstadion begrüßen. Ich hoffe, 
daß wir heute ein gutes Spiel in 
diesem traditionsreichen Stadion 
gemeinsam erleben dürfen. 
Der Fußballsport hat in unserem Verein immer eine bedeuten-
de Rolle gespielt. 90 Jahre Ein-
tracht Braunschweig bedeutet da-
her für uns zugleich „ 90 Jahre 
Fußball in der Eintracht". Das soll 
auch in der Zukunft so bleiben. 
Klaus Leiste 
zur Lage Deshalb sieht das Präsidium unseres Vereins unter mei-
nem Vorsitz eine hochrangige 
Aufgabe darin, den Bundesliga- wieder einmal unsere Mannschaft 
fußball für Braunschweig zu er- betreut, sondern auch ein alter 
hallen und fortzuentwickeln. Einträchtler ist, den Appell gerich-
Nach vielen Enttäuschungen, die tet, mit Einsatzfreude und Kampf-
diese Saison gebracht hat, habe bereitschaft den begonnenen 
ich den Eindruck, daß sich inzwi- Weg fortzusetzen. Wenn unsere 
sehen eine Stabilisierung ab- Spieler den Geist, der das Spiel 
zeichnet. Unsere Mannschaft hat gegen Armina Bielefeld bestimmt 
in der vorletzten Woche in zwei hat, für sich bewahren, dann wer-
Heimspielen alle Punkte geholt. den wir endlich auch wieder ein-
Sie hat dadurch - insbesondere mal Punkte aus den auswärtigen 
auch durch die Art und Weise, in Stadien mit nach Braunschweig 
der das Spiel gegen Armlnia Sie- bringen können und dann könnte 
lefeld gewonnen wurde - ge- schließlich auch eine Entwicklung 
zeigt, welche Möglichkeiten in ihr eingeleitet werden, die in die 
stecken. Deshalb habe ich in mei- Richtung zur 1. Bundesliga führt. 
ner Rede auf der Mitgliederver- wenn ich mit allen Kräften be-
sammlung an unsere Spieler und müht sein werde, den Sun-
an Heinz Patzig, der nicht nur desligafußball für Braunschweig 
ZUM TITELFOTO: Lars Ellmerich kommt nach seiner langen Ver-
letzungspause immer besser in Schwung. In dieser Szene erzielt er 




zu erhalten, dann schließt dies 
nicht aus, daß ich eine weitere 
Grundaufgabe darin sehe, unse-
ren Mitgliedern auch weiterhin 
die sportliche Betätigung zu er-
möglichen, wie es die Satzung 
unseres Vereins vorschreibt. Die 
Eintracht hält für die Bürger die-
ser Stadt in 10 Amateurbereichen 
ein breit gefächertes sportliches 
Angebot bereit. Als Präsident die-
ses Vereins fordere ich die Ju-
gend dieser Stadt auf, von die-
sem sportlichen Angebot Ge-
brauch zu machen. 
1 n meiner Arbeit für die Eintracht möchte ich auch der Traditions-
pflege mein besonderes Augen-
merk zuwenden. Alle Elnträchtler 
müssen sich bewußt bleiben, was 
in dieser Eintracht in 90 Jahren 
sportlich und menschlich gelei-
stet worden ist. 
Alle Freunde der Eintracht, die bislang noch draußen vor den 
Toren geblieben sind, bitte ich, 
dem Verein als Mitglieder beizu-
treten und darüber hinaus die be-
sonderen Aufgaben des Fußball-
sports, die unserem Verein ge-
stellt sind, zu unterstützen und 
die Spiele unserer Bundesliga-
mannschaft im Stadion zu besu-
chen. 
1 n diesem Sinne und in dieser Hoffnung wünsche ich Ihnen 
allen ein frohes Osterfest 
Jhr Klaus Leiste 
Präsident des BTSV Eintracht 
von 1895 e. V. 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger 
Verkehrs-AG 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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Hessen Kassel. Hintere Reihe von links: Eplinius, Freudenstein, Hecking, Sippe/, Aguilar, Mün_n. M%k~· 
Friesecke (Betreuer), Ghosh (Masseur), Königsch, Cestonaro, Horch, Deuerling, Kapke, P~me~sc kS~ 
Neukirch, Kahlhofen, H. Flöck (Lizenzspielerausschußvors.), Berger (Trainer). Sitzend von Im~~· 8~orf 
/orz, Knauf, Kneuer, Wulf, Scott, Schreml. Foto: Horstmüller, Dusse 
Dreimal hatten die Hessen Pech. 
1986 soll es endlich klappen 
In Kassel waren aller schlechten Dinge drei. Dreimal belegten die Hessea 
den undankbaren vierten Tabellenplatz. Dreimal schauten sie In die Röhre, 
als am Saisonende abgerechnet wurde und die Aufsteiger In der 2. Liga 
ausgemacht wurden. 
Der „ewige Vierte" in der 2. Li• 
ga plante in dieser Saison den 
vierten Anlauf, endlich ins 
Oberhaus zu gelangen. So sou-
verän wie in den Vorjahren 
spielten die Kasselaner nicht, 
sie gehören jedoch zu der breit• 
gefächerten Spitzengruppe, die 
noch Aufstiegsambitionen he-
gen darf. 
Vor Saisonbeginn klang alles 
ganz gut. Der Schock, den der 
Prominenz war da! 
abermals nur vierte Tab.eile~; 
Platz an der letzten Spielzei h. ver· ausgelöst hatte, sc 1en .1 daut. Hessen Kassel, lange z ei 
wie ein sicherer Aufsteiger au~ 
sehend, hatte im Endspur 
schlapp gemacht. Han~ov:~ 
Nürnberg und Saarbruck , 
hatten die Nase vorn. Doch die 
bemitleidenswerten Kasselaner 
machten erneut mobil. Da~ 
klang mit den Worten des hT:~ 
ners Jörg Berger so: ..I? ie-
mir sicher daß wir auch an d. 
ser Saiso~ ganz oben mitspie· 
len werden." 
Wann kommen Sie? 
Mihcnpick ~ ~~1 r1nl~) D . ik ...1..:111 
Wclfcnhof · fcl. 0531/411170 r-a, lll'.-'~ lll ) ••• a ISt Mus UJ..U• 
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So Berger im Sommer des letz-
ten Jahres. Inzwischen hat er 
sich aus Kassel verabschieden 
müssen. Überraschend kam 
der Rauswurf des Sportlehrers, 
der in der nordhessischen Me-
tropole zweieinhalb Jahre lang 
gute Arbeit verrichtet hatte. 
Berger fuhr Ski im österreichi-
schen Kärnten und tankte Kraft 
für die anstrengende Rückrun-
de, als ihn völlig unvorbereitet 
die Nachricht traf. In Kassel 
hatten sie ihn beurlaubt. 
Ein Trainer-Rauswurf wie aus 
heiterem Himmel. Berger hatte 
mit allem gerechnet, nur nicht 
mit seiner Entlassung. Doch 
das Präsidium um Vorstands-
sprecher Peter Meyer-Tonndorf 
hatte diese Entscheidung ge-
troffen, die nicht nur in Kassel 
erheblichen Wirbel auslöste 
und auf heftige Kritik stieß. Ma-
nager Horst Flöck jedenfalls 
konnte sich mit diesem Schritt 
nicht anfreunden. Flöck trat von 
seinem Amt zurück. 
Der neue Mann heißt Rudi Krö-
ner. Ein alter Bekannter in Kas-
sel, der dort wohl noch eine 
große Lobby besaß. Kröner hat-
te Kassel vor Berger betreut, 
war dann in die Bundesliga ge-
wechselt, hatte dort aber beim 
1. FC Kaiserslautern Schiff-
bruch erlitten. In Kassel dachte 
niemand daran: Kröner wieder 
im Amt. 
Der neue, alte Coach muß mit 
einer Mannschaft leben, die im 
wesentlichen Jörg Berger auf-
gebaut hat. Der aus der DDR 
UNSER GAST 5 
Oster-Überraschungen 
in Guido's Corner '!\, /J 
@' 
Ecke Münzstraße/Kattreppeln 
- direkt an der Radrennstrecke -
stammende Sportlehrer hatte 
den radikalen Umbruch propa-
giert. Seine Verjüngungskur bei 
den Nordhessen hatte Erfolg. 
Auskosten durfte er sie nicht. 
Der Umbruch fand schon vor ei-
nem Jahr statt. Vor dieser Sai-
son hielt der „ verhinderte 
Bundesliga-Aufsteiger" den 
Stamm im wesentlichen bei-
sammen. Nur Routinier Heinz 
Traser, der nach Darmstadt 
ging, sowie Helmut Hampl, der 
zum Nachbarn CSC Kassel 03 
wechselte, verließen den Zweit-
ligisten. 
Dafür gab es gleich mehrere 
Neue, von denen Manager 
Horst Flöck vor Saisonbeginn 
behauptete: ,,Die sind besser 
als die Spieler, die uns verlas-
sen haben." Die Neuen im ein-
zelnen: Aguilar (Schloß Neu-
haus}, Bönisch (Freiburger FC), 
Hacking (Mönchengladbach), 
Slppel (Göttingen 05), Scott 
(Baunatal) und Neukirch 
(Schloß Neuhaus). 
Zu den namhaften Spielern der 
Hessen-Elf zählen Torwart-
Routinier Hans Wulf, die erfah-
renen Abwehrspieler -Walter 
Horch und Volker Münn, der 
frühere Frankfurter Bundesliga-
Star Uwe Schreml, die Mittel-
feldspieler Dirk Bakalorz und 
Uwe Eplinius sowie die Torjä-
ger Horst Knauf (früher Lever-





Alles in einem Haus 
PRESSE{)_llÜCHER 
MUSIKO(.,VIDEO 
odet t,e•·· -~ f 9( können Sie 
\• • alle Sportberichte 
jeden Montag nachlesen. 
naturhch vom 
5ä1Zöi'ä~ii 
e,eunschwelg Bohtweg BurgPossago Wolronbotlol Lange Horzo0s1r 
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6 ZWEITE BUNDESLIGA HEUTE 
Eintracht Braunschweig - Hessen Kassel 
Alemannia Aachen - Arminia Bielefeld ) 
Vfl Osnabrück - MSV Duisburg ) 
Union Solingen - SpVgg. Bayreuth ) 
SC Freiburg - SG Wattenseheid 
Hertha BSC Berlin - Karlsruher SC ( ) 
Stuttgarter Kickers - Blau-Weiß 90 Berlin ( ) 
FC Homburg - Fortuna Köln ( 
Viktoria Aschaffenburg - SV Darmstadt 98 
Rot-Weiß Oberhausen - Tennis Borussia Berlin 
V·A·G 
Eintracht e 
Josef ( ) 
Hoßbach ( ) 
Geiger ( ) 
Bruns ( ) 
Scheike ( ) 
Ellmerich ( ) 
Pahl ( ) 
Scheil ( ) 
Gorski ( ) 
Kubsda ( ) 
Sorgfalt, Exakth Zuverl" elt und asslgkeit sind 
lage unserer L I Gru
nd
· u d . e stungen 
n sichern dl 
unserer Prod : Qualität 
unserer Arbe~ te u
nd 
unsere Erlahr~nNutz~n Sie 
Motorsport. Wir gen im 
alle Mögllchk . bieten Ihnen 




zu gestalte lnd1v1duell n. 
Tripbacher ( ) Wulf 
Buchheister ( ) Kneuer 
Plagge ( ) Aguilar 
Worm ( ) Horch 
Pospich ( ) Kahlhofen 
Posipal ( ) Kapke 
Hintermaier ( ) Münn 
Kindermann ( ) Neukirch 
Ringov ( ) Panierschky 
Schreml 
prcparat,on by 
WILLI NIES KG 
Fnedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 · 7 
ft Hessen Kassel 
( ) Bakalorz ) 
( ) Bönisch ) 
( ) Eplinius ) 
( ) Freudenstein ( ) 
( ) Sippel ( ) 
( ) Cestonaro ( ) 
( ) Deuerling ( ) 
( ) Hecking ( ) 
( ) Knauf ( ) 




Selbst im Falle des Abstiegs 
des 1. FC Kaiserslautern aus 
der Bundesliga wird das Fritz-
Walter-Stadion direkt nach Ab-
schluß der Saison ausgebaut 
und erhält - trotz der längeren 
Winterpause - eine Rasenhei-
zung. Mit Vergrößerung der 
künftig überdachten Westtribü-
ne wird das Fassungsvermö-
gen 40000 betragen. 
Prominenz an 
der Sellenllnle 
Volker Roth pfeift als einziger 
deutscher Schiedsrichter bei 
der Weltmeisterschaft in Mexi-
ko. Am 14. März war er in Kai-
serslautern nur Linienrichter, 
Karl-Heinz Trischler aus Frei-
burg pfiff. Gleich zwei FIFA-
Schiedsrichter bei einem Spiel, 
das löste Erstaunen aus. 
Trischler lüftete es: ,.Die FIFA 
hat beschlossen, daß vor der 
Weltmeisterschaft jeder WM-
Schiedsrichter noch fünfmal 
zum Einsatz kommen muß, 
auch als Linienrichter." Roth 
trainiert also in der Bundesliga 
an der Linie für Mexiko und war 
mit seinem ersten Einsatz als 
Linienrichter in der Bundesliga 
nach knapp 15 Jahren sehr zu-
frieden: ,.Es hat Spaß gemacht, 
und Kollege Trischler war über-
dies ein sehr guter Schiedsrich-
ter." 
Bedenkzeit 
Hannes Löhr steuerte am 16. 
März seinen schwarzen Por-
sche über die Autobahn gen 
Düsseldorf, sein Ziel: Die Ge-
schäftsstelle der Fortuna. Am 
Flinger Broich führte der ehe-
malige Trainer des 1. FC Köln 
wenig später die ersten Ver-
handlungen, ob er in der kom-
menden Saison auf den Mana-
gersessel der Düsseldorfer 
rückt. ,.Ich muß mir die ganze 
Sache jetzt erst mal reiflich 
überlegen", sagte Löhr nach 
dem Gespräch und erbat sich 
eine Bedenkzeit. Löhr ist je-
doch nicht der einzige Kandi-
dat: Gehandelt werden zudem 
KURZ BERICHTET 7 
1. Bundesliga Ostern 
Düsseldorf - Hannover 
Frankfurt - München 
Uerdingen - Leverkusen 
Köln - Hamburg 
Nürnberg - Saarbrücken 
Mannheim - Schalke 
Kaisers!. - M'gladbach 
Dortmund - Bremen 
Bochum - Stuttgart 
noch der Ex-Düsseldorfer und 
heutige Libero des 1. FC Kai-
serslautern, Rainer Geye, so-
wie der derzeitige Manager von 
Schalke 04, Rudi Assauer. 
„Gorillas" für 
den Pfeifenmann 
Keine Angst vor gewalttätigen 
Zuschauern hat der argentini-
sche Schiedsrichter Pedro Ve-
lez. Der begüterte Pfeifen-
mann, der hauptsächlich Spiele 
der unteren Amateurklassen 
leitet, wird ständig von zwei, 
aus eigener Tasche bezahlten, 
,,Gorillas" begleitet. 
Ob Flugzeug, Auto, Bus, Schiff oder Bahn .. . 
Vertrauen Sie Ihrem 
Fachreisebüro 
Im Reisebüro Kahn 
bekommen Sie alles, 
von der Fahrkarte 














Friedrich-Wilhelm-Platz 5/6, Steinweg 40, Damm 2 
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Jeder eingesetzte Lizenzspieler 
CD Cl) (') ::J cn (/) ... (/) ,._. ?" CD erhält grundsätzlich einen Punkt, ro· CD () ::J 
für gute Leistungen zusätzlich Cl. CD 
zwei Punkte, für hervorragende ... 
Leistungen zusätzlich vier Punk- >--- - . -u 2:1 2:1 2:0 1 :0 te. Pro Spiel sind maximal fünf C -i 1: 1 5:2 
Punkte erreichbar. ::J 0 --
T: erzieltes Tor. 
,,_. <D H A H A H A H (D 
Waldemar Josef 9 • • • • • • •• 
Jörg Hoßbach 27 
Michael Geiger 25 1 • • . • • • 
13 1 • • Lars Ellmerich • •• T 
Michael Scheike 15 • 
Heinz-G. Scheit 1 . • • .. 
Matthias Bruns 3 
Bernd Gorski 21 1 • • •• . • • • 
Manfred Tripbacher 34 4 • • • • - - ••• 
Hans-H. Pahl 31 2 • • . • • • •• •• •• •• .. 
Reinhold Hintermaier 34 2 • • . • • •• - . 
Ronald Worm 25 4 • T O • .. • T O 0 • n T e • • -Frank Plaaae 31 9 •• • • T T 
Andreas Pospich 5 • 
Bernd Buchheister 22 3 • • • . • T T •• - -- .
Andreas Kubsda 15 . • •• • • • 
Peer Posipal 21 2 . . • 
Reinhard Kindermann 9 2 • . • • • • 
Vasil Rinqov 1 • . 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub • ~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
iill FERIEN-FAHRSCHULE 
-
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz Bad Kissingen 
(05 31) 17149 (0 53 22) 7011 (0 55 24) 8 31 (0971) 66880 
+ 3 70 0165 revita Hotel Kurhotel 2002 
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Aus eigener Herstellung 
mit Monlage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunststoffbearbe,tung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Telefon: 05 31 / 37 30 93 
/ '\. 
OJ ;:,;;; CJ 
Ql Ql 
'< :::: 3 iti <n (D .... <n C C :::, :;. :;; <n Di 
(D (") S, :;; 
(D 
C: 
18.4. 23.4. 27.4. 4.5. 
A 
-
H A H 
FISTO·LANGE 
CUP 85/86 
Gesucht wird der 
zuverlässigste Eintracht-Profi 
der Saison 1985/86 
Spitzenreiter nach dem 23. 3. 86 
Hans H. Pshl 
56 Punkte 
Foto Lange. 
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: Braunschweig : 
: Präsident: : 
• Klaus Leiste • 
: Brabandtstraße 6•7 : 
• 3300 Braunschweig • 
: Tel. 46096/7 : 
: Vizepräsident: : 
• Harald Schäfer, • 
• Celler Heerstraße 172, • 
: Tel. 52090, priv. 42793. : 
: Schatzmeister: : 
• Jochen Dörge, • 
• Am Stadtwege 11 , • 
: Tel. 44467, priv. 51893. : 
: Sachwalter Fußball: : 
• Rolf Berwecke, • 
•• Mannhelmstraße 81, •• 
• Tel. 312772. • 
: Sachwalter aller Sport, : 
• bereiche (o. Fußball): • 
• Helmut Kelpen, • 
: Mannheimstraße 6, : 
• Tel. 31 4385. • 
: Wirtschaftsbeirat: : 
• Kristian leistikow, • 
: Rudolf Müller, : 
• Helmut Seela, • 
: Adalbert Wand!, : 




Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunstsloflbearbe,tung . 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 

























FC Homburg 27 15 7 5 62:30 37:17 
Fortuna Köln 27 16 5 6 49:34 37:17 
Karlsruher SC 29 15 7 7 53:36 37:21 
Annlnla Bielefeld 30 14 8 8 50:36 36:24 . die w ichtige Telefon• 
Blau-Weiß Berlin 29 12 11 6 58:37 35:23 Nummer, unter der Sie • den zuverlässigen Radio-
Alemannla Aachen 27 12 10 5 44:26 34:20 und Fernsehfachmann 
29 13 
erreichen. 
Oannstadt 98 8 8 57:41 34:24 
Wattenseheid 09 29 14 6 9 46:45 34:24 PETER BECKER 
stuttgarter Kickers 29 12 7 10 50:44 31:27 
Hessen Kassel 27 13 4 10 41:38 30:24 
Eintracht Braunschweig 28 10 8 10 53:47 28:28 
Rot-Weiß Oberhausen 30 8 11 11 42:48 27:33 Der nächste Splehag 
Union Solingen 28 8 9 11 37:52 25:31 am 5./6. April 1986 
Vfl Osnabriick 28 7 10 11 34:42 24:32 Tennis Bor. - Braunschweig 
Viktoria Aschaffenburg 29 10 3 16 41:51 23:35 Wattenseheid - Hartha BSC 
Osnabrück -Aachen 
Herlha BSC Berlin 29 4 14 11 35:50 22:36 Duisburg - Aschaffenburg 
Tennis Borussia Berlin 27 7 7 13 38:53 21:33 Karlsruhe - Solingen 
Darmstadt - Freiburg 
SpVgg. Bayreuth 27 7 6 14 28:53 20:34 Kassel - Homburg 
SC Freiburg 26 5 7 14 33:51 17:35 BW Berlin - Oberhausen 
MSV Duisburg 27 3 4 20 23:60 10:44 
Bayreuth - Stungart 
Köln - Bielefeld 
LBS 
Bau<r,irku,;sc der Sparkassen und der NORD/LB 
Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die eigenen 
vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 




Stand nach dem 23. März 1986 
Bremen 28 75:36 44:12 
München 28 66:29 40:16 
M'gladbach 27 57:37 36:18 
Hamburg 26 42:27 30:22 
Leverkusen 26 50:39 30:22 
Stuttgart 27 55:39 30:24 
Uerdingen 24 39:50 27:21 
Mannheim 26 34:34 26:26 
Schalke 04 26 42:41 24:28 
Bochum 26 45:45 24:28 Amaleuroberllga 
Köln 26 39:46 24:28 
Frankfurt 26 28:38 24:28 FC St. Pauli 27 58:25 40:14 
Oldenburg 26 46:22 35:17 
Nürnberg 28 40:44 23:33 Meppen 26 56:31 32:20 
Dortmund 27 41:53 22:32 Altona 93 26 39:23 32:20 
Kaiserslautern 26 35:41 21 :31 Bremen (A) 26 50:39 29:23 
Düsseldorf 28 41:67 21:35 Wolfsburg 26 32:36 28:24 
Saarbrücken 27 34:54 18:36 Concordia 26 39:39 27:25 
Göttingen 26 43:48 27:25 
Hannover 26 35:78 14:38 Hummelsbüttel 25 39:40 26:24 
Wolfenbüttel 26 51:56 26:26 Sporthaus 
Fahrrad Wilhelmshaven 25 48:49 25:25 OLYMPIA Kiel 26 39:42 24:28 zu gewinnen Hannover 26 45:60 22:30 
Anläßlich des Osterradren- Braunschweig 26 35:44 21:31 
nens (Sonntagvormittag) Lurup 26 38:39 20:32 können Sie bei Guido's Cor-
Havelse 25 22:41 18:32 ner ein Fahrrad gewinnen. 
Lüneburg 25 29:51 18:32 Mehr darüber auf Seite 5. 
Gifhorn 25 28:52 14:36 
Sechs VerbandsJugend· 
spleler beim SPORT SIUDA länderpokaßumler Jugend·Verbandsliga 
Braunschweig Die Erfolge von Eintrachts Ver- Braunschweig 17 61:13 32:2 langer Hof 2 bandsjugend schlagen sich jetzt 
Hannover 96 16 41:10 25:7 Telefon 46591 auch auf Landesverbandsebene 
nieder: Gleich sechs Braun- Stade 15 31:13 23:7 
schweiger Spieler wurden zum Wolfsburg 16 30:23 18:14 A.Jugend-Länderpokalturnier . 
vom 22. bis 26. März nach Ouis- Lüneburg 18 24:24 18:18 
burg eingeladen. Eintracht stellte Osnabrück 14 32:19 17:11 W'SPORT damit die halbe Mannschaft. In Meppen 17 29:30 17:17 der Ruhrmetropole kämpften 
Arm. Hannover 17 24:28 15:19 =MAUSE Teams aller Landesverbände um den Turniersieg. Rotenburg 16 23:36 13:19 
Außer Olaf Schmäler, mit 15 Tref- Göttingen 17 25:45 13:21 Braunschweig fern zur Zeit Zweiter der Ver- Münzstraße / Damm 
bandsjugendliga-Torschützen-. Emden 15 16:28 12:18 Telefon 44686 liste, waren sein Bruder Nils, Havelse 16 23:26 12:20 
Christian Neidhardt, Sedat Akyol, Hameln/Tünd. 19 20:54 10:28 Torsten Mette und Martin Przond-




hat alles lest im Grill 
Wenn Im Elntrachtstadlon bei 
Fullbalt-BundeSIJgaspltlen nur sel-
ten zuschauerausschreHungen zu 
registrieren sind, so Ist das auch 
das Verdienst eines Mannes, der 
nur setltlfl Im Rampenllcht steht, 
obwohl er sen über 30 Jahren 
ständig Im Umfeld der Helmsplele 
vertreten Ist. Adolf Sülllow (51) Ist 
1. Pollzet-Hauptkommlssar und aul 
Vorschlag des Präsldeatt1t1benlters 
Briesen mnwerantwortllch lür den 
Sicherungsdienst. 
Zusammen mit den Kräften des 
Vereins hat er seit 1978 ein 
Konzept entwickelt, das dafür 
sorgte, die Ausschreitungen 
auf ein Mindestmaß zu be-
schränken. Aber schon vorher 
war der heute noch in Senioren• 
mannschaften aktive Fußballer 
mit der Eintracht verbunden. Er 
war dabei, als Eintracht 1967 
Meister wurde, organisierte und 
leitete im gleichen Jahr eine 
Podiumsveranstaltung im Audi· 
max der TU, an der mehr als 
1200 Fußballinteressierte teil· 
nahmen. 
Großes Lob heimste der Vater 
von zwei Kindern in Eintrachts 
letztem Jahr in der obersten 
Spielklasse ein. Der DFB be• 
dankte sich offiziell bei Adolf 
Sülflow, dafür, daß er beim 
Gastspiel des FC Bayern, der 
damals seine Deutsche Mei• 
sterschafl unter Dach und Fach 
brachte, die Geschehnisse 
rund um das ausverkaufte Sta• 
dion fest im Griff hatte. 
Sülflow ist ein organisatori• 
sches Naturtalent, das das Vor• 
bereiten und Durchführen von 
Veranstaltungen als sein größ• 
tes Hobby bezeichnet. Nicht 
umsonst zeichnet er verant• 
wortlich auch für die beliebte 
Polizei-Schau im Stadion, die 
ohne seine Mitwirkung kaum 
denkbar wäre. 
Adolf Sülflow 
Am Schicksal der Eintracht· 
mannschafl nimmt er regen A~· 
teil. Kein Wunder, daß er seit 
1954 kein Spiel versäumt ~at. 
Von den Fans wünscht er sich, 
daß sie jene Fairneß, die auf 
dem Platz selbstverständlich 
ist, auch auf den Rängen zei· 
gen und empfiehlt, den Genuß 
von Alkohol vor oder während 
des Besuches auf dem Fußball· 
platz ganz zu unterlassen. 
l EINTRACHT aktuell 'f Olfizlelle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für ] Herausgabe. Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorf! GbR, Melnhardshof 1 B, 3300 Braunschweig, Telefon (0531) 15699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
Individuelle Software-Beratung für Klein•, 
Mittel• und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenten sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
auel 
Maria Lcngenfeldcr, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
Orguni\3tion, Sy,tcmnnul~\e, Programmierung 




Am kommenden Sonntag will 
unsere A-Jugend ihren Sieges-
zug in der Verbandsliga in ei-
nem Heimspiel gegen Meppen 
fortsetzen (14.30 Uhr Anpfiff). 
Eine Woche später gastiert sie 
bei LSK Lüneburg. 
Die 1. Amateurmannschaft 
fährt am 13. 4. als Außenseiter 
zum Tabellenzweiten VfB Ol-
denburg. 
Handball 
Die Oberligadamen bestreiten 
Anfang April die letzten Punkt-
spiele, nachdem sie sich als Ta-
bellenvierter zufriedenstellend 
aus der Affäre gezogen haben. 
Nächsten Sonnabend fahren 
sie nach Altencelle, am 12. 4. 
sind sie um 19.15 Uhr in der Tu-
nicahalle Gastgeber des TuS 
Bergen. 
Hockey 
Kaum sind die Hallenpunktspie-
le vorüber, müssen sich unsere 
Teams schon wieder auf dem 
Großfeld im Freien zurechtfin-
den. Die Damen, die in der Hal-
le die Endrunde um die Deut-
sche Meisterschaft knapp ver-
paßt haben, spielen auch im 
Sommer in der Bundesliga und 
starten am 12. 4. mit einem 
schweren Auswärtsspiel bei 
Klipper Hamburg. Die Herren 
starten eine Woche später mit 
ihren Punktspielen der Regio-
nalliga. 
Tennis 
Ein schöner Erfolg gelang un-
seren Damen Im Hallentennis. 
Sie gewannen alle Ihre Ver-
bandsklassenspiele mit 6:0 und 
steigen in die Verbandsliga auf. 
Elke Mosebach holte sich bei 
den Landesmeisterschaften ei-
nen hervorragenden dritten 
Platz und schaffte sowohl auf 
Niedersachsen- als auch auf 
Nordebene eine Bronzemedail-
le Im Doppel. 
EINTRACHT-NOTIZEN 13 
Wasserball 
Schwere Zeiten macht unsere 
gerade erst wieder in die Bun-
desliga aufgestiegene Mann-
schaft durch. Sperren, 
Verletzungs- und unerwartete 
Spielerabgänge haben dafür 
gesorgt, daß Pluspunkte bisher 
Mangelware geblieben sind. Ob 
das am kommenden Sonn-
abend in Linden und am Sonn-
tag in Ha'mm besser wird, muß 
bezweifelt werden. In zwei Wo-
chen aber müssen gegen Duis-
burg (12. 4., 18 Uhr, Raffteich) 
und gegen Poseidon Köln 
(Sonntag, 11 Uhr) unbedingt 
Erfolge her. 
Schwimmtrainerin aus der DDR 
will neue Basis schallen 
Die Im Wasserball und Im Brellen-
sport so ertolgrelche Schwlmmab-
tellung wlll nun auch Im Leistungs-
schwimmen neue Akzente setzen 
und an frühere Glanzzellen anzu-
knüpfen versuchen. 
Der erste Schritt dazu wurde 
mit der Verpflichtung einer Trai-
nerin getan, von deren Fach-
wissen und pädagogischem 
Geschick die' Abteilungsleitung 
einiges erwartet. Es handelt 
sich um Lieselotte Fritsche (45), 
die 1984 aus der DDR nach 
Braunschweig kam und auf 
eine langjährige Ausbildung 
insbesondere beim SC Einheit 
Dresden verweisen kann. 
Mit Kindergruppe 
beginnen 
Die neue Trainerin hat es sich 
zur Aufgabe gesetzt, eine Kin-
dergruppe Im Sportschwimmen 
bei der Eintracht aufzubauen 
und damit eine neue Basis für 
das Leistungsschwimmen, aber 




Erste Erfolge sind schon sicht-
bar, doch möchte Lieselotte 
Fritsche ihr Aufgabengebiet 
noch ausbauen. Dazu sucht sie 
Jugendliche, die Freude am 
Schwimmen haben und noch 
etwas dazulernen wollen. Wer 
also Lust hat, möge sich bei 
Frau Fritsche, Brucknerstraße 
Nr. 10, Telefon 34859, oder 
bei Abteilungsleiter Günter 
Herrmann melden. 
Im Hauptberuf Ist die 
Schwimmtrainerin gelernter In-
dustriekaufmann und ausgebil-
dete Chefsekretärin. In Braun-
schweig hat sie eine Anstellung 





Doch da beginnen die Proble-
me: Lieselotte Fritsche arbeitet 
in Schichtarbeit, und das ist mit 
der Arbeit einer Übungsleiterin 
im Jugendbereich nicht verein-
bar. Wenn hier keine Lösung 
gefunden wird - und darum 
sollten sich alle Beteiligten be-
mühen -, dann kann es leicht 
passieren, daß die Tätigkeit der 
qualifizierten Trainerin bei der 
Eintracht endet, bevor sie rich-
tig begonnen hat. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
14 REPORT 
Unternehmen B. B. floriert 
Ostern 1984, also vor genau zwei 
Jahren, tauchte der Name Boris 
Becker In der Tennls-wenrangllste 
aul - an Position 750. Zwöll Mo-
nate später hatte er sich auf Rang 
55 gesiegt, heute Ist er aur Platz 6. 
Der Chef der größten einschlä-
gigen Agentur, Mark McCor-
mack, erschien sogar persön-
lich in Beckers Elternhaus in 
Leimen. ,,Mark the Shark" 
(Mark, der Hai: Branchenbeina-
me) konnte u. a. auf die Karrie-
re eines Björn Borg unter sei-
nem Management verweisen 
und lockte mit einer gut dotier-
ten Offerte. McCormacks Dien-
ste beginnen jedoch immer erst 
am Flughafen. Elterliche Für-
sorge entschied: Den Zuschlag 
erhielt Ion Tiriac - mit einem fi-
nanziell niedrigeren Angebot, 
aber unter der Zusicherung, 
den Becker-Sproß an jedem 
Spielort der Welt rund um die 
Uhr zu betreuen. Tiriac stellte 
seinem Zögling mit Günter 
Bosch (der gerade beim Deut-
sehen Tennis-Bund demis-
siniert hatte) einen hochqualifi-
zierten Trainer an die Seite. Die 
Arbeitsteilung innerhalb des 
Tri~s !St eindeutig: Becker siegt 
(moghchst), Bosch bereitet ihn 
dazu intensiv auf jedes Match 
vor, Tiriac ist Verhandlung-
spartner für Veranstalter und 
Sponsoren. Mutter und Vater 
Be_cker haben wohl einen guten 
Griff getan: Jung-Boris gilt als 
der am perfektesten aufgebau-
te und geführte Spieler der 
Welt. Und noch nie hat ein 
deutscher Profisportler inner-
halb eines Jahres so viel Geld 
verdient. In 1985 summierten 
sich Beckers Einkünfte auf 5 
Millionen DM - Tendenz: stark 
steigend. 
Bosch erhält für seine sportli-
che Betreuung jährlich 94000 
DM. Tiriac entlohnt sich auf 
Provisionsbasis - 1 O Prozent 





drucken wir, wei l wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
SHOOT·OUT ~::,:::~-
besteht aus vier Torschüt-
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu, Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch ist 
beendet, wenn der Ball im 
Tor Ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Ausllnle überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler irgend-
wo im Spielfeld, gibt es so-
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 
jeweils abwechselnd. Bel 
Torgleichheit wird unent• 
schieden gewertet. 
Gruppe 1: 
Karl Munte - Mövenpick 1 :2 
Blaupunkt - ,,hol's bei Hohls" 2:3 
Karl Munte - Blaupunkt 2:0 
Mövenpick- .,hol's bei Hohls" 2:2 
Karl Munte - .,hol's bei Hohls" 2:1 
Mövenpick - Blaupunkt 3:1 
Mövenpick 7:4 5:1 
Karl Munte 5:3 4:2 
„hol's bei Hohls" 6:6 3:3 
Blaupunkt 3:8 0:6 
Gruppe 2: 
W. Nies - Vereinigte Vers.-Gr. 1 :3 
auel-edv - Sport Nause 0:4 
W. Nies - auel-edv 1 :1 
Vereinigte - Sport Nause 4:3 
W. Nies - Sport Nause 1 :4 
Vereinigte - auel-edv 4:0 
Vereinigte Vers.-Gruppe 11 :4 6:0 
Sport Nause 11 :5 4:2 
V.A.G. W. Nies 3:8 1:5 
auel-edv 1 :9 1 :5 
Endrunde 
Spiel um Platz 7 und 8: 
Blaupunkt - auel-edv 
Spiel um Platz 5 und 6: 
„hol's bei Hohls" - W. Nies 4:5 
Spiel um Platz 3 und 4: 
Karl Munte - Sport Nause 
Spiel um Platz 1 und 2: 
Mövenplck - Vereinigte Vers.-Gr. 
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Blaupunkt-Werke GmbH, Hlldeshelm 
Weltweit ein Zeichen für Leistung: 
esLAUPUNKT 
Das heißt: die ganze Unterhaltungselektronik. 
Blaupunkt steht für Autoradio, Autohifi, Auto-
akustik. Blaupunkt ist das Zeichen für faszinieren-
de Lösungen in der Fernsehtechnik und für die 
ganze Einsatzvielfalt des neuen Mediums Bild-
schirmtext. Blaupunkt bringt Video für jeden An-
spruch, Heimhifis für das System nach Maß. Blau-
punkt: Zukunft eingebaut. 
auel OOV-OEn:O..rO gtt,n 
Organisation, Systemanlage, Programmierung 
317 l Diddcrsc, Hauptstraße 38, Telefon (0 S3 73) 77 67 
esLAUPUNKT 
Autoradio • TV· HiFi · Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 
hol's bei HOHLS 
Vorsfelde 
M i,11P~CI Welfen hol 
·Hotel Restaurants 
3300 Braunschweig Telefon 0531148170 
auel· TIP zum Shoot·out 
Für eine ehrgeizige M:annschaf1 bildet 
der gegnerische Torwartofr ein ernstes 
Hindernis. Nach Au,schaltung des-
selben (A) llßt sich dagegen das Leder 
(B) mühelos einschieben. 
lli12~r~h~~.~!n~ hweig munTE Volkmaroder Str. 8 Tel. 05 31/39 07-0 
löwenstark .... SPORT 
in Ihrem Sport NAIJSE 
3300 Braunschweig 
"
.6/li. Willi NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005-07 
\W'e,einigte V ~ rslcherungsgruppe 
Braunschweig · Kurt-Schumacher-Sir. · Tel. 70105-0 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OB~ 
'M' 0531 / 48020 im Haus GRÜNER LÖWE https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
Das Pilsener 
mit Hotbrau-Tradition. 
S chloß Wolfenbullel war 
ursprunghch eine Wasser• 
burg Prachtvoll 1st die 
Barockfassade. typrsch 
der Rena1ssancelu1rn 
Drei Jahrhunderte resI • 
d1e11en hier d,e He1zoge 
von Braunschweig und 
Luneburg, die uns 1882 
mit dem Titel .Herzog-
hches Hofbrauhaus' aus 
ze,chneten. Dieser Et11e 
luhlen wir uns auch heute 
noch verpfhcl1tet Mil 
Wolters Pilsener. dessen 
edel. herb, aromatischer 
Geschmack ein Genuß lu1 
Ieden f'1ls·Kenne1 1st. 
Hofbrauhaus Wolters AG 
Wolfenbutteler Straße 39 
3300 Braunschweig 
Telefon 053117 00 10 
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Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 18 
Einlraaht 
aktuell 
SAMSTAG, DEN 12. APRIL 1986, 15.30 UHR 
Melsterschattssplel der 2. FuDballbundesllga 
Blau-Weiß 90 Berlin 
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DAS BESONDERE, RUSTIKALE II AUS IM NATURPARK ELM 
• 140 Zimmer mit insgesamt 220 Betten • Bier\lube 
• 10 Tagung~räume bis 100 Personen • Cafe mit Sonnenterrasse 
• Sclrn immbad • Spezialitätengrill 
• Sauna • TanL • Tenne (Grillteller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei l lallcntcnni,plät,c, runf Bowlingbahncn und einen Fitneßraum für jcdcr111ann. 
-- - - - - --- ----------
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
- - ---------------
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Liebe Einträchtler, liebe Fußballfreunde! 
Die Saison 1985/86 ist für uns fast gelaufen. Neben dem 
heutigen Spiel werden wir nur 
noch zwei weitere Begegnun-
gen erleben und dann voraus-
sichtlich die schmerzliche Fest-
stellung treffen müssen, daß wir 
unser gestecktes „ Klassenziel" 
leider nicht erreicht haben. 
Es ist heute müßig, nach Gründen zu suchen, die zu 
dem unbefriedigenden Tabel-
lenplatz geführt haben. Es kann 
heute nur heißen, den Blick 
nach vorn zu richten und in den 
Jochen Dörge 
zur Lage 
letzten Spielen schon den tracht" nicht ausgelöscht wird. 
Grundstein für eine neue, eine Hier gilt es, etwas zu erhalten 
bessere Saison zu legen. was wert ist, erhalten zu wer: 
Die Ära „ Mast" ist beendet. den. Was können wir tun? Damit hat auch der Koope- fangen wir mit unserer Mann-
rationsvertrag ein vorläufiges schalt an. Sie muß und sie 
Ende gefunden. Bis heute weiß wird sich auf dem Spielfeld zer-
noch niemand, ob es in der reißen, um uns packende 
nächsten Saison einen ähn- Kämpfe zu zeigen und wieder 
liehen Vertrag geben wird. Das Punkte einzufahren. Es wird an 
bedeutet, daß der Verein zu dieser und jener Stelle eine ver-
noch größerer Sparsamkeit ge- jüngte Mannschaft sein. Des-
zwungen sein wird. wegen sollten wir nicht sofort 
Dies gilt nicht nur für den pfeifen, wenn nicht gleich alles Profi-Bereich, sondern klappt. Die Spieler brauchen Ihr 
ebenso für alle Amateurabtei- Vertrauen und Ihre Begeiste-
lungen. Aber auch andere rung. Feuern Sie die Mann-
Vereine leben ohne Koopera- schalt an! 
tionsvertrag, und so werden ß amit wäre ich auch schon 
auch wir als Verein überleben, . bei Ihnen. Wir bencitigen 
wenn jeder bereit ist, etwas zu wieder gefüllte Ränge, um mit 
geben, damit der Name „ Ein- gesicherten Einnahmen unsere 
ZUM TI_TELFOTO: Heinz-Gqnter Sehei/ (Bl1dmitte), in der vergange-
nen Saison noch Stammspieler der Eintracht-Amateure hat seine 
Leistung in den letzten Spielen beträchtlich steigern können. 
Hallo Sportfreunde! 
KOLUMNE 3 
Ausgaben abdecken zu kön-
nen. Sie können also doppelt 
helfen. Je gefüllter die Ränge 
sind, desto begeisterter werden 
die Spieler kämpfen und desto 
eher wird der Schatzmeister in 
der Lage sein, die Gelder be-
reitzustellen, die ein geordneter 
Sportbetrieb erfordert. Neben 
Ihnen und den Profis sind aber 
auch die vielen Amateure auf-
gerufen, dort zu sparen, wo 
noch gespart werden kann. Der 
Sparkurs der Vergangenheit 
muß auch der Kurs der Zukunft 
sein. Wir können nur ausge-
ben, was wir vorher eingenom-
men haben. 
Wir, das heißt Vorstand und Präsidium, werden von uns 
aus alles tun, der an Attraktio-
nen nicht gerade reich geseg-
neten Region die Eintracht zu 
erhalten. Vor allem werden wir 
uns stets an den Namen unse-
res Vereines, nämlich „Ein-
tracht" erinnern. So können wir 
alle etwas dafür tun, daß der 
gesamte Verein auch schwieri-
ge Zeiten übersteht. 
Große Aufgaben liegen vor uns. Reden wir nicht lange, 
sondern packen es sofort an. In 
diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen ein mitreißendes Spiel ge-
gen einen Verein, der rade in 
der letzten Vergang heit ge-
~ei~t hat, was mri· EI und Op-
t1m1smus zu err is . 
Ihr Jochen Dör 
Schatzmeister 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger 11.... 
Verkehrs-AG llf 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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4 UNSER GAST 
M • //er Haller, 
BIiit-Wiii 90 lleltltl. Obere Reihe von links: Brefort, Andersen, Clarke, Bunk, Schweger, u ' Kä er-
Mattern. Mitte Manager Kropatschek, Alkan, Gerber, Gaedke, Stark, Fist/er, Heilmann, Betreuehina~ar, 
nick, Trainer Hoss. Vordere Reihe: Co-Manager Koppold, Flad, Bebensee, Mager, Gehrke, 
Schmidt, Masseur Meier. 
Blau-Weiß 90, der neue Stern 
am Berliner Fußballhimmel 
MaclltwecllSel an der Spnie: Blau-Weiß 90 hat der 1rallen Hertlla längst 
den Rag alll8lalfen und Ist die Nianmer ellls Im lleltlMr FIBIIIII. D81' Au1· 
stet•er des Yortahres hat S01ar noch 1riillere Pläne. Der Aufstieg In die 
BundeSllga wird 81D1811lanl, 
In dieser Spielzeit hatten ö~! 
Blau-Weißen sogar noch gr irn 
re Ambitionen . .,Ei~ Pla~nser 
oberen Drittel ~SI präsi· 
Minimal-Ziel", erklarte dem 
dent Manfred Kursawa ~f~aufe, 
Saisonstart. ~enn es~ verstär· 
würde man sich noc f den 
ken um vielleicht sogar au 
dritten Platz zu schielen. cht 
. Sommer re Dabei sah es 1m 618 der 
Ein neuer Stern ging am Berli- lassen. Die Blau-Weißen wur- düster aus. La~ge_ mu kämP· 
ner Fußballhimmel auf. Vor den bester Aufsteiger und er- Zweitligist um die Liz~nzrte das 
zwei Jahren schaffte Blau-Weiß kämpften einen sensationellen fen. Der DFB yerweig~ 01au· 
90 den Aufstieg in die 2. Liga. siebten Platz. Weit abgeschla- begehrte Papier, "."81 . zu-
Der Neuling tat sich erst gen landete dagegen in der Ta- Weiß eine undurchs~chtig;port· 
schwer, geriet in Abstiegsge- belle der Lokalrivale Hartha sammenarbeit mit ein~ mei· 
fahr, um dann aufhorchen zu BSC nur auf dem 14. Rang. Agentur pflegte, der 18 
EINTRACHT aktuell 'f Offizielle Stadlonzeit~hrift des BTSV El~cht Braunschweig. Verantwortlich f~r ] 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter ABmus und Ulrike Gersdorf! GbR, Meinhardshof 1 i' 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 1 5699. Sat,; und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wol~bOI~ · 
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sten Spieler gehörten und die 
die Mehrzahl der Profis bezahl-
te. Geschäftsführer der Agentur 
und gleichzeitig Manager des 
Klubs war Konrad Kropatschek. 
Die Lizenz kam mit Verspätung. 
Das Miteinander mit der Agen-
tur, der Blau-Weiß in erster Li-
nie seinen Aufstieg zu verdan-
ken hat, existiert längst nicht 
mehr. Kropatschek hat Berlin 
längst verlassen. 
Obwohl sich nicht alle sport-
lichen Wünsche erfüllten, lief 
es für die Blau-Weißen in dieser 
Spielzeit eigentlich recht gut. 
Die Mannschaft um Trainer 
Bernd Hoss, der im September 
1984 den Aufstiegstrainer Ste-
fan Spray abgelöst hat, zählte 
stets zum Vorderfeld. Mit etwas 
Glück könnte in der Endabrech-
nung tatsächlich der dritte Platz 
herauskommen, den sich die 
Berliner so sehnlich wünschen. 
Ein Ziel haben die Hoss-
Mannen auf jeden Fall schon 
erreicht: Sie haben ihren Status 
als bester Berliner Zweitligist 
klar untermauert. Die Rivalen 
Hertha BSC und Tennis Borus-
sia kämpfen gegen den Ab-
stieg, Blau-Weiß darf sich sogar 
Hoffnung auf' einen Aufstiegs-
platz machen. 
Der 46jährige Hoss ist ein er-
fahrener Trainer. Der gebürtige 
Schwabe betreute schon Klubs 
wie Pirmasens, Karlsruhe, 
Wuppertal, Freiburger FC, Os-
nabrück und den Blau-Weiß-
Nachbarn Tennis Borussia. 
In der Mannschaft stehen eini-
ge Talente, denen eine große 
Zukunft vorausgesagt wird. An 
erster Stelle ist der Torjäger zu 
nennen: Leo Bunk, groß gewor-
den bei 1860 München, der 
auch für Bundesligisten interes-
sant geworden ist. Der VfB 
Stuttgart soll Bunk schon an 
der Angel haben. 
Sei fair zurn7 
23. Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
Ähnlich begabt wie Bunk ist ein 
Spieler, dem das Talent an-
scheinend schon in die Wiege 
gelegt worden ist: Jürgen Hal-
ler, der Sohn des früheren 
Augsburger Nationalspielers 
Helmut Haller, spielt Libero bei 
den Blau-Weißen. 
Bundesliga-Luft haben schon 
einige Blau-Weiße schnuppern 
können. Dazu gehört Torwart 
Reinhard Mager (früher Vfl Bo-
chum), Abwehrspieler Bernd 
Gerber (ebenfalls früher Bo-
UNSER GAST 5 
chum), Mittelfeldregisseur Nor-
bert Bebensee (vormals Hanno-
ver 96) und Bodo Mattem (frü-
her Darmstadt). 
Einen guten Klang hat auch der 
Name eines waschechten Berli-
ners, der seit Jahren mit Bun-
desliga-Klubs in Verbindung 
g~bracht wird. Jörg Gaedke, 
ein hochveranlagter Offensiv-
spieler, wurde beim SC Charlot-
tenburg groß, der allerdings im 
Gegensatz zu den Blau-Weißen 




Im italienischen Wettbewerb 
der Freizeitkicker spielt die 
Mannschaft US Scarcerati 
eine herausragende Rolle. 
Scarcerati bedeutet soviel 
wie „Freigelassene". Wie 
der Name erkennen läßt, 
handelt es sich um ehemali-
ge Strafgefangene, die ihr 
Pensum abgesessen haben. 
Besonders gerühmt wird die 
undurchdringliche Abwehr 
des Teams. In 32 Spielen 
hat man nur acht Gegentore 
eingefangen. (Kicker) 
Tagen &Tafeln 
Für Familien und Vereine-
für Große und Kleine. 
Feste feiern, 




6 Z WEITE BUNDESLIGA HEUTE 
Eintracht Braunschweig - Blau-Weiß 90 Berlin 










- Hessen Kassel 
- Fortuna Köln 
- Vfl Osnabrück 
- MSV Duisburg 
- SV Darmstadt 98 
- SG Wattenseheid 
- SpVgg. Bayreuth 
- Karlsruher SC 
Sorgfalt Ex Zuverlä~si kak.theit und 
1 
g e,t sind G 
age unserer L · ru
nd
. 
und sicher e,Stungen 
unserer Pr~d~I: Qualität 
unserer Arbeit te u
nd 
unsere Erfah · Nutzen Sie 
M 
runge · 
otorsport W · n im 
alle Mögllchk i_r bieten Ihnen 
zeug sicherere,ten, Ihr Fahr• 
zu machen un u~d schneller 











WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 · 7 
Eintracht 9 (\9 Blau-Weiß 90 Berlln 
Josef ( ) Tripbacher ( ) Gehrke ( ) Hellmann ( 
) 
Hoßbach ( ) Buchheister ( ) Mager ( ) Stark ( 
) 
Geiger ( ) Plagge ( ) Brefort ( ) Alkan ( 
) 
Bruns ( ) Worm ( ) Fistler ( ) Andersen ( 
) 
Scheike ( ) Pospich ( ) Gerber ( ) Bunk ( 
) 
Ellmerich ( ) Posipal ( ) Flad ( ) Dinauer ( 
) 
Pahl ( ) Hintermaier ( ) Schmidt ( ) Mattem ( 
) 
Schell ( ) Kindermann ( ) Bebensee ( ) Müller ( 
) 
Gorski ( ) Ringov ( ) Gaedke ( ) Schwager ( ) 
Kubsda ( ) Haller ( ) https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
Wer hat Lust, bei uns 
Fußball zu spielen? 
Neue Mannschaften sollen 
gegründet werd~n! 
Dazu suchen wir: 
Mädchen und 
Jungen 
ab dem 6. Lebensjahr. 
Probetraining, zu dem erfah• 
rene Übungsleiter zur Verfü-
gung stehen. Mädchen und 
Jungen gemeinsam mitt-
wochs 16.30 bis 18 Uhr, 
Sportplatz 
Eintracht-Stadion. 
Weitere Trainingszeiten und 
Auskünfte erteilen: 
Walter Langemann 








Engin Ezen spielt in unserer 
3. B.Jugend Fußball. Er ist ei-
ner von neun Balljungen, die 
bei jedem Bundesligaspiel da• 
bei sind. Er tippt für das heutige 



















Kaiserslautern - Stuttgart 
Leverkusen - M'gladbach 
Rege Phantasie entwickeln die 
Italienischen Fußball-Fans, 
wenn es darum geht, ohne Ein• 
trittskarte in ein ausverkauftes 
Stadion zu gelangen. Was aber 
der 33jährige Tifosi Giuseppe 
Mariano anstellte, um seinen 
Verein Sampdoria Genua zu 
sehen, stellt alles in den Schat-
ten: Er schnitt sich vor dem Sta-
dion die Pulsadern auf, in der 
Hoffnung, man werde ihn nach 
notwendiger Erster Hilfe aus 
Mitleid zuschauen lassen. 
Doch statt ins Stadion kam er 
ins Krankenhaus. 
Ob Flugzeug, Auto, Bus, Schiff oder Bahn . . . 
Vertrauen Sie Ihrem 
Fachreisebüro 
Im Reisebüro Kahn 
bekommen Sie alles, 
von der Fahrkarte 
















Friedrich-Wilhelm-Platz 5/6, Steinweg 40, Damm 2 
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Punktwertung ... cn cn äi (1) Q_ g CT ::r:<0 ::, 0 (1) 
ll) (1) ll) =r- ö' ::, (Ö 3-=r-im Foto-Lange-Cup - CT er ll) C (0 CT::, ... ::t ... ll) CD ll) ll) 
cn -· C: (1) (0 CD :::, ::i C 
Jeder eingesetzte Lizenzspieler CD cn 0 ::, (/) cn .., cn :,;- ?" CD erhält grundsätzlich einen Punkt, eo·~ () ::, 
für gute Leistungen zusätzlich (1) 
zwei Punkte, für hervorragende ... 
Leistungen zusätzlich vier Punk• -- - -"O 2:1 2:1 2:0 5:2 1 :0 te. Pro Spiel sind maximal fünf C -i 1:1 
Punkte erreichbar. ::, 0 - - -- -... 
T: erzieltes Tor. CD H A H A H A H (1) 
Waldemar Josef 9 • • • • • • • • 
Jörg Haßbach 27 
Michael Geiger 25 1 • • • • • • 
Lars Ellmerich 13 1 . • .. • T 
Michael Scheike 15 • 
Heinz-G. Scheit 1 . . • •• 
Matthias Bruns 3 
Bernd Gorski 21 1 • • •• . . . . -
Manfred Tripbacher 34 4 • • • • •• T 
• . • • Hans-H. Pahl 31 2 • . • • .. •• • • • • 
Reinhold Hintermaier 34 2 • • • • • •• 
Ronald Worm 25 4 • • • T e • • .. T • • TT •• 
Frank Plaaae 31 9 • • • •• T T 
Andreas Pospich 5 • 
• • • Bernd Buchheister 22 3 T • •• • T T 
Andreas Kubsda 15 . • •• . • • 
Peer Posipal 21 2 . • • 
Reinhard Kindermann 9 2 • • • • • • 
Vasil Ringov 1 • 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub 
• ~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
, iill FERIEN-FAHRSCHULE 
-
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz Bad Kissingen 
(05 31) 17149 (0 53 22) 7011 (0 55 24) 8 31 (0971) 66880 






























OJ ;,:;: ;,:;: --i OJ OJ ;,:;: i co· Q: II> OJ II> C/) '< ::: ä> ::1 00 C/) CIJ CIJ äl (1) - (1) .... ::1 (1) (1) C: C: 
ä: ::!. ::!. - :::r C/) ::1 -· :::r (1) (") ::, :::r 
(1) 
ci 
4:2 2:1 1:1 1: 1 18.4. 23.4. 27.4. 
H A H A H A H A 
• • :: • • •• •• 
. . • T e e .. •• •• . . . .. . • 
T 
• 
• • • • .. •• 
. . .. 
• . • •• 
• . . .. .. •• • • • . • • •• -+- . • • • T • • . • . • 
• ! •• • • T 
• • •• 
• . • 
• • . • T 
Viele 1000 MUNTE-Garagen sind e,n Bewe,s lur technisches Know How 
und bieten Ihrem Fahrzeug Schulz und lange Lebensdauer 
MUNTE-Garagen 
aus S1ahlbe1on 
Einzel-. Doppel-. Re,hengaragen. 
schlussellert,g. Ire, Haus. 
auch m,t Geratehaus-Anbau. 
mehrere Größen und Farben 
KARL MUNTE 
[ill 8e1onwerke GmbH Ste,nmetzweg 1. 3320 SZ 1 
fflUßJE Tel.05341/61031 
0 0 







•••••••••••••••••• • • • • • • • • • 08.~---,.,,..>il~ • • • • • • • • • • • • ~:ii'il)l" • • • • • • • : BTSV Eintracht: 
: Braunschweig : 
: Präsident: : 
• Klaus Leiste • 
: Brabandtstraße 6-7 : 
• 3300 Braunschweig • 
: Tel. 4609617 : 
• Vizepräsident: • 
: Harald Schäfer, : 
• Celler Heerstraße 172, • 
: Tel. 52090, priv. 42793. : 
: Schatzmeister: : 
• Jochen Dörge, • 
• Am Stadtwege 11, • 
: Tel. 44467, prlv. 51893. : 
: Sachwalter Fußball: : 
• Rolf Berwecke, • 
• Mannheimstraße 81, • 
: Tel. 312772. : 
• Sachwalter aller Sport• • 
: bereiche (o. Fußball): : 
• Helmut Kelpen, • 
: Mannhelmstraße 6, : 
e Tel. 31 4385. e 
: Wirtschaftsbeirat: : 
• Kristian Leistikow, • 
: Rudolf Müller, : 
• Helmut Seela, • 
e Adalbert Wandt, : 




Gesucht wird der 
zuverllsslgate Eintracht-Profi 
der Saison 1985186 









1. Fortuna Köln 28 18 5 8 53:35 41:17 
2. Blau-Weiß 90 Bertln 32 15 11 6 89:41 41:23 
3. FC Homburg 30 15 7 8 62:35 37:23 
4. Alemannla Aachen 30 13 11 6 47:28 37:23 die wichtige Telefon-
5. Karlsruher SC 31 15 7 9 54:39 37:25 Nummer, unter der Sie den zuverlässigen Radio-
6. Wattenseheid 09 31 15 7 9 51:48 37:25 und Fernsehfachmann 
Annlnla Blelefeld 
erreichen. 
7. 32 14 8 10 51:41 38:28 
8. oannstadt 98 30 13 8 9 57:42 34:26 PETER BECKER 
9. Hessen Kassel 29 14 5 10 45:39 33:25 
10. Stuttgarter Kickers 31 12 8 11 53:48 32:30 
11. Eintracht Braunschweig 30 10 10 10 55:49 30:30 
12. Rot-Weiß Oberhausen 32 9 11 12 47:52 29:35 Der näcllste s,1ena1 
13. Union Sollngen 30 9 10 11 40:54 28:32 1111 18./19. A111tl 1988 
14. VIL Osnabriick 30 8 11 11 36:42 27:33 Bayreuth - Braunschweig 
15. Vlktorta Aschaffenburg 30 11 3 16 42:51 25:35 Osnabr0ck - Freiburg Duisburg - Henha BSC 
18. SpVgg. Bayreuth 30 8 8 14 32:56 24:36 BW Berlin -Homburg 
17. Hertha BSC Bertln 31 5 14 12 37:53 24:38 Wattenseheid - Stuttgart 
Aschaffenburg - Aachen 
18. SC Freiburg 29 7 8 14 37:53 22:38 Kassel - Köln 
19. TB Bertln 29 7 8 14 39:57 22:36 Karlsruhe - Oberhausen Tennis Bor. - Bielefeld 
20. MSV Duisburg 30 3 4 23 23:67 10:50 Darmstadt - Solingen 
LBS 
IJauwarka~c der Sparkassen und der NORD/LB 
Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die eigenen 
_ · vier Wände, einträglich 
fürjungeSparerundgenau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. r/ 
LBS-Beratungen In BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
















30 81:37 47:13 
30 73:31 43:17 
29 60:39 39:19 
30 60:40 36:24 
29 45:30 33:25 
27 45:53 32:22 
29 53:46 32:26 
29 38:35 30:28 
29 48:47 28:30 
29 49:51 26:32 
29 41 :50 26:32 
29 31 :44 25:33 
30 43:46 25:35 
29 43:56 23:35 
Kaiserslautern 30 37:50 23:37 
Düsseldorf 30 44:70 23:37 
Saarbrücken 29 35:57 19:39 
Hannover 29 39:83 16:42 
300 Mllllonen 
für Olympia 
Ka1R11 zu glauben, aber Wlrtcllch-
kett: In etwas meltr als einem Vler-
talJallrllundart bat sieb die summe 
der Famsabbonorare lür die Olrm-
Plscben Sommersplele exakt ver-
lausenfachtl 
Bei den ersten Televisionsspie-
len 1960 in Rom betrug der von 
der US-Fernsehgesellschaft 
bezahlte Betrag 300000 Dollar. 
Für die nächsten Spiele 1988 in 
Seoul indes überweist die noch 
einflußreichere NBC insgesamt 
300 Millionen Dollar an das Or-
ganisationskomitee. 
Die rasende Entwicklung der 
Honorar-Inflation: 
1964 in Tokio: 320000 Dollar 
(von der NBC). 
1968 in Mexiko: 4,5 Millionen 
Dollar (von ABC). 
1972 in München: 7,5 Millionen 
Dollar (von ABC). 
1976 in Montreal: 25 Millionen 
Dollar (von ABC). 
1980 in Moskau (trotz Boykott 
der meisten Westeuropastaa-
ten und der USA): 87 Millionen 
Dollar (von ABC). 
1984 in Los Angeles: 225 Millio-
nen Dollar (von ABC). 
1988 in Seoul: 300 Millionen 
Dollar (von NBC). 
Die unglaubliche Seoul-Sum-
me gliedert sich wie folgt auf: 
60 Millionen Dollar für die 
fernsehtechnische Ausrüstung 
Seouls (verbleibt in Korea). 160 
Millionen Dollar Honorar an 
die Olympia-Organisatoren von 
Seoul, jeweils 27,5 ~illionen 
Dollar für das IOC, die interna-
tionalen Fachverbände und für 
die Nationalen Olympischen 
Komitees im Rahmen der olym-
pischen Solidarität. 
Amateuroberliga 
FC St. Pauli 29 63:26 44:14 
Oldenburg 28 52:22 39:17 
Meppen 29 58:36 34:24 
Altona 29 40:25 34:24 
Bremen (Al 28 58:40 32:23 
Wolfsburg 29 36:41 31 :27 
Concordia 28 41:40 30:26 
Göttingen 28 45:50 29:27 
Hummelsbüttel 28 40:43 28:28 
Wolfenbüttel 29 55:61 28:30 
Wilhelmshaven 28 49:58 27:29 
Kiel 29 45:44 27:31 
Braunschweig 29 39:49 24:34 
Arm. Hannover 29 47:64 24:34 
Lurup 28 40:40 23:33 
Havelse 28 26:4sl" 20:36 
Lüneburg 28 31 :55 20:36 
Gifhorn 28 32:55 17:39 
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Zu einem für den Klassenerhalt 
wichtigen Nachbarschaftsder-
by der Oberliga erwarten unse-
re Amateure am kommenden 
Sonntag um 15 Uhr hier im Sta-
dion den Tabellenletzten MTV 
Gifhorn. Die 1. A-Jugend vertei-
digt nächsten Sonntag um 
14.30 Uhr im Stadion die Ver-
bandsligaspitze gegen Kickers 
Emden. 
Kennen Sie Hans Hogrele? 
Hockey 
Gleich zwei Heimspiele gibt es 
am 2. Spieltag der Feldbundes-
liga für unsere Damen. Am 
Sonnabend (19. 4.) kommt um 
17 Uhr Meisterschaftsfavorit 
Leverkusen ins Stadion, am 
Sonntag um 11 Uhr Blau-Weiß 
Köln. Die Herren starten in Kiel 
in die Regionalliga-Saison. 
Wasserball 
In Eßlingen und Cannstatt wird 
es unsere Bundesliga-Mann-
schaft schwer haben, die ge-
gen den Abstieg dringend be-
nötigten Punkte zu sichern. 
Leichtathletik 
Mit einem Werfertag im Polizei-
Stadion starten die Athleten, 
darunter auch zahlreiche Ein-
trächtler, in die neue Saison. 
In der Lelelltathle11k-Abtelluna wal-
tet ein wahrer Künstler seines Am-
tes, der In Braunschweig seines-
gleichen sucht. Es Ist Hans Hogre-
fe, dessen offlzlelle Amtsllezelcb-
nung sett 1971 Statistiker laute1. 
Was der 63jährige aus diesem 
Amt gemacht hat, muß Bewun-
derung abverlangen. Er sieht in 
seiner Aufgabe nicht nur die 
Rolle eines Chronisten, der 
jährlich in einer fast profihaft 
gestalteten Broschüre die Er-
eignisse in der Eintracht-
Leichtathletik sowie im Kreis 
Braunschweig festhält, sondern 
Individuelle Sortware-Beratung für Klein-, 
Miucl- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen solllen für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
ouel 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
___ edV-berüt,urQ Qn"O'l 
Organisa1ion, Sysicmanalysc. Programmierung 
3171 Diddcm, Haup1,1raße 38, Telefon (05373) 7767 
hat die wohl umfangreichste 
Sammlung von Leichtathletik-
Zeitungsartikeln (seit 1964) zu-
sammengestellt, die es hierzu-
lande gibt. 
Die künstlerische Ader aber, 
die er schon zu Berufszeiten 
wirkungsvoll eingesetzt hat und 
als Hobby weiterpflegt, macht 
diesen Mann zu einem Juwel 
des Vereins. Die Urkunden, die 
er in jedem Jahr für die Klas-
senbesten der Leichtathletik-
Abteilung anfertigt, mehr aber 
noch die handbemalten Flie-
sen, die Jahr für Jahr an die 
Vereinsrekordler verliehen wer-
den, sind wahre Kunstwerke. 
Auch in der Öffentlichkeit konn-
te Hans Hogrefe sein Können 
bereits präsentieren: Die Ge-
staltung der Schaufenster bei 
Sport-Nause, die 1985 im Rah-
men der Ausstellung „Stadt im 
Wandel" dem Verein zur Verfü-
gung gestellt wurden, trugen 
seine unverwechselbare Hand-
schrift und fanden viel Anklang. 
Hans Hogrefe war in seiner Ju-
gend ein guter Mehrkämpfer, 
kam 1963 zur Eintracht, betä-
tigte sich als Schriftwart, 
Kampfrichter und in den letzten 
Jahren mit großem Erfolg als 
Statistiker und Chronist. 
ouel 
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1. Fußball-Bundesliga in der 
Saison 1981/82: Mit Michael 
Geiger, Ronald Worm, Hens-
Heinrich Pahl und Wolfgang 
Grobe begeben sich vier Haupt-
le!stungsträger der Eintracht in 
die Halbzeitpause. Wolfgang 
Grobe, der in der Foto-Lange-
Cupwertung für den beständig• 
sten Spieler hinter Bernd Fran· 
ke auf dem zweiten Platz ,,/an• 
dete", verließ am Ende der Sai-
son Eintracht und wechselte 
zum FC Bayern München, der 
auch die ehemaligen Eintracht· 
Spieler Dremmler und Breitner 
unter Vertrag hatte. 
EINTRACHT-NOT/ZEN 13 
Beim heimgekehrten Wolfgang Grobe 
können sich die Braunschweiger fithalten 
Wolfgang Grobe hatte für die 
Eintracht in den Jahren 76 -
82 rund 150 Spiele absolviert, 
als er im Sommer 1982 zu den 
Bayern nach München ging. 
Nach Erich Maas, Bernd Gers• 
dortt, Paul Breitner und Wolf· 
gang Dremmler war er der fünf• 
te Einträchtler, der sein Glück 
1n Deutschlands begehrtester 
Stadt suchte. 
Anfangs lief alles wie erhofft, 
doch dann erwischte es den 
blonden Abwehrspieler dicke. 
Im Juni 1984 verletzte sich Gro-
be im Training so schwer, daß 
er sich praktisch nie wieder von 
seiner Verletzung erholte. Eine 
Knorpelfraktur am rechten 
Sprunggelenk, zwei Leisten• 
operationen und zwei Fußope-
rationen bedeuteten das Aus. 
Nach 57 Spielen für die Bayern 
war Grobes Karriere als Fuß-
ballprofi beendet. Im August 
1985 mußte er einen lnvalidi• 
tätsantrag stellen. 
Seinen neuen Berufsweg will 
Wolfgang Grobe in Braun-
schweig einschlagen: In der 
Weststadt, Münchenstraße 35, 
eröffnet er im Juni dieses Jah• 
res sein Fitneß-Center. 
liebe Fußballfreunde, meine Fußballstlefel mußte leb 
lelder an den berühmten Nagel hängen. Jetzt möchte 
leb mir In Braunschweig eine neue berufliche Existenz 
aufbauen. Im Juni 
1988 werde Ich In der 
WBSlstadl, München-
straße 35, ein 800 1112 
großes FltnaB-Center er-
öffnen. Während d8r rar-
gangenan Monate habe lcll mich 
In anderen Städten und aut Fac~ 
messen über die modernsten G&-
räte und Einrichtungen lnfor-
~
f mlerl. leb glaube, daß Ich den 
Braunscbwelgem viel Neues bitt-
---. 0 • 'I ten kann: fltnaB-Tralnlng, Gym-
nastik, Stretching, Bodybulldlng, / f Sauna, SOlarkln, Wblrlpool, 
/i}r} (!O.,af "~ MIichbar, Kaffeeshop, Kinder-
</ -1 raum ... 
Mehr darüber Im Juni. Bis bald. 
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14 KURZ BERICHTET 
Wenn Sie regelmäßig Gast im Stadion sind, dann kennen Sie die-
sen (schlanken) jungen Mann. Dennoch werden Sie ihn nicht wie-
dererkennen. Es ist nämlich der lebende Inhalt jenes tolpatschig-
plumpen und liebenswerten Obi-Bibers, der während der Pausen-
unterhaltung die Akteure des Shoot-out-Wettbewerbes begleitet 
und insbesondere die jungen Fans begeistert. Der Biber ist das 
Markenzeichen des Kaufhauses Obi-Grüner Löwe, das in diesem 
Jahr die Trägerschaft über den beliebten Halbzeitfüller übernom-
men hat. 
Der Mann im Biberpelz ist Wolfgang Czwink, ein 32jähriger Ange-
stellter des Kaufhauses, der selbst Sport treibt und spontan in das 
Fell des Wappentieres geschlüpft ist, als jemand für diese Rolle ge-
sucht wurde. Und das um so lieber, als er seit 20 Jahren ständiger 
Gast der Eintracht-Heimspiele ist un<j selbst 15 Jahre als Keeper im 
Tor von TSV Beddingen und TSV Ufingen gestanden hat. 
Elnlraabt 
aktuell 
drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
SHOOT OUJ Jede Firmen• I" mannschaft 
besteht aus vier Torschüt• 
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch ist 
beendet, wenn der Ball im 
Tor ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Auslinie überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler irgend• 
wo Im Spielfeld, gibt es so-
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 




Karl Munte - Mövenplck 1 :2 
Blaupunkt - ,.hol's bei Hohls" 2:3 
Karl Munte - Blaupunkt 2:0 
Mövenplck- ,,hol's bei Hohls" 2:2 
Kar1 Munte - ,,hol's bei Hohls" 2:1 
Mövenplck - Blaupunkt 3:1 
Mövenpick 7:4 5:1 
Karl Munte 5:3 4:2 
„hol's bei Hohls" 6:6 3:3 
Blaupunkt 3:8 0:6 
Gruppe 2: 
W. Nies - Vereinigte Vers.-Gr. 1:3 
aue~edv - Sport Nause 0:4 
W. Nies - auel-edv 1 :1 
Vereinigte - Sport Nause 4:3 
W. Nies - Sport Nause 1 :4 
Vereinigte - auel-edv 4:0 
Vereinigte Vers.-Gruppe 11:4 6:0 
Sport Nause 11 :5 4:2 
V.A.G. W. Nies 3:8 1:5 
auel-edv 1 :9 1 :5 
Endrunde 
Spiel um Platz 7 und 8: 
Blaupunkt - auel-edv 0:1 
Spiel um Platz 5 und 6: 
„hol's bei Hohis" - W. Nies 4:5 
Spiel um Platz 3 und 4: 
Karl Munte - Sport Nause 
Spiel um Platz 1 und 2: 











,n Berlin, NOl'd· 
und WesldeulSCh· 
land. 
Organisation, Systemanlage, Programmierung 
3171 Didderse, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
esLAUPUNKT 
Autoradio • TV• HiFi • Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunschweig Telefon 0531/48170 
Spon Nause 
Gute Beratung bekommen Sie auch in 
Ihrer Nähe! Sei es in Braunschweig, 
Wolfsburg oder Wolfenbüttel, unser fach-
kundiges Nause-Team steht Ihnen mit ei-
nem umfangreichen Sportartikelangebot 
zur Verfügung. 
Und Ihre kleinen sportlichen Probleme 
beseitigen wir in unserer modern einge-
richteten Werkstatt. Denn Sie wissen ja: 
Der Spaß am Sport steht und fällt mit dem 
Zustand Ihrer Ausrüstung, deshalb ... 
Sport Nause 
w] ~~r~h~~.~~hweig 
fflUßfE Volkmaroder Str. 8 Tel. 05 31/39 07-0 
löwenstark SPORT 
in Ihrem Sport NAIJSE 
WILLI NIES KG 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005-07 
Vkrt!!!st!! 
Braunschweig· Kurt-Schumacher-Str. · Tel. 70105-0 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OB~ 
'lm' 0531 /48020 im Haus GRÜNER LÖWE https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
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Das offizielle Stadionprogramm 11. Jahrgang Nr. 19 
MITTWOCH, DEN 23. APRIL 1986, 20.00 UHR 





D/\S BL:SONDERE, RUSTIKALE HAUS IM NATURPARK 
• 140 Zimmer mit in~gcsamt 220 Betten • Bicr<,tubc 
• 10 1 agung\räumc bis 100 Personen • Cafe mit Sonnentcrra.,~c 
• Schwimmbad 
• Sauna • Tan, • Tenne 
• Spe,ialitätcngrill 
(Grilheller, Salate 10.50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM, TELEFON (05353) 5030 
/\h Weihnachten 1985 bieten wii: 
Drei Hallc111cnni\plaw:. fünf Bowlinghahnen und einen Fitneßraum für jedermann. 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 










Nichts ist so beständig, wie die Unbeständigkeit. Wäh-
rend in der Eliteklasse die spar-
samen Bremer schon monate-
lang ihre Bahn an der Spitze 
der Tabelle ziehen, haben sich 
im Unterbau des Oberhauses 
die Tabellenführer förmlich die 
Türklinke gegenseitig in die 
Hand gedrückt. 
Wissen Sie eigentlich noch, wie der erste Spitzenreiter 
der 2. Liga im August vorigen 
Jahres hieß? Es war Rot-Weiß 
Oberhausen, jene Mannschaft, 
die in Braunschweig spielerisch 
so zu überzeugen wußte und 
heute mit einem negativen 
Ulrich Everling 
zur Lage 
Punktekonto belastet ist. o der Blau-Weiß Berlin: Lange 
Fast die Hälfte der Zweitliga- Zeit krebsten die 90er im mannschaften hatte schon Mittelfeld der Tabelle herum. 
einmal den Platz an der Sonne Dann bewiesen sie mit einigen 
inne, darunter Teams wie wenigen Siegen in Folge, wie 
Darmstadt 98, die Stuttgarter leicht es in dieser Saison ei-
Kickers, die heute wie die gentllch gewesen ist, einen 
Braunschweiger Eintracht ein Spitzenplatz zu ergattern. 
fast unbeachtetes Mauerblüm- G leichzeitig werfen die Blau-
ehen-Dasein im unattraktiven Weißen ein bezeichnendes 
Mittelfeld der Tabelle fristen. Schlaglicht auf das Phänomen 
Erst sehr spät kristallisierte sich Berlin, die Stadt, die mit drei 
der Kreis Jener Teams heraus, Klubs am häufigsten im bezahl-
der sich schließlich Hoffnung ten Fußball vertreten ist. Die 
auf einen der drei begehrten Devise, Konkurrenz hebe das 
Spitzenplätze machen kann. Geschäft, wird hier widerlegt, 
Beispiel Homburg: Als der FC denn weder die Zuschauerzah-
im September in Braunschweig len noch das Leistungsniveau 
gastierte stand er auf Platz 11, in der ehemaligen Hauptstadt 
noch weit hinter der Eintracht. sprengen in dieser ungewöhnli-
Heute sind die Homburger An- chen Saison den Rahmen. Viel-
wärter auf den Aufstieg. mehr kann es passieren, da8 
ZUM TITELFOTO: Hans-H. Pahl (links) hat beste Aussichten, auch 
in dieser Saison die Foto-Lange-Cupwertung für den zuverlässig-
sten Eintrachtspieler zu gewinnen (s. Seite 8/9). 
Hallo Sportfreunde! 
KOLUMNE 3 
zwar Blau-Weiß aufsteigt, 
gleichzeitig aber mit Hertha 
BSC und TB zwei Teams ins 
Amateurlager zurück müssen. 
Bleibt ein Blick auf die be-scheidene Rolle, die jene 
Vollprofi-Klubs, die gerade aus 
der 1. Liga abgestiegen sind 
oder vorher schon einmal 
„oben" angesiedelt waren, in 
diesem Jahr gespielt haben: 
Nur Karlsruhe hat noch eine 
kleine Chance. Bielefeld ist 
weg vom Fenster, Braun-
schweig froh, aus der bedroh-
ten Zone heraus zu sein, Darm-
stadt und Kassel sind ebenfalls 
Mittelmaß. Hartha kämpft ge-
gen den Abstieg. Duisburg ist 
überhaupt nicht mehr zu retten. 
Seit dem 4. Spieltag befindet 
sich der traditionsreiche Klub 
auf einem der beiden Ab-
stiegsplätze. 
Und was erwartet die Mann-schaften, die derzeit oben 
stehen und dort wohl auch blei-
ben werden? Ein Blick auf die 
Tabellen der ersten Liga, In der 
es solche Bocksprünge wie In 
der zweiten nicht gab, beweist 
es: Die Aufsteiger sind auch die 
Absteiger. Diese These hat sich 
in den wenigsten Fällen als 
haltlos erwiesen. Hannover 96 
und der FC Saarbrücken gelten 
als jüngster Beweis. 
Ulrich Everling Eintrachtmitglied 
Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
in kürzesten Abständen. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger a... 
Verkehrs-AG .,_ 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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Kartsnlhar SC. Obere Reihe von links: Mumme, Trapp, Künast, Walz, Franusch, Schütterte, Pili~~!· 
Mittlere Reihe: Präsident Schmider, Trainer Buchmann, Günther, Dittus, Kreutzer, Maurer, ?;:{midi 
Schmidt, Harforth, Co-Trainer Ulrich, Arzt Dr. H.-W. Löhr. vordere Reihe: Groß, Becker, J. ü eldorf 
Kargus, Fuhr, Becker, Mitrovic, Masseur Kroth. Foto: Horstmüller, D ss 
KSC mit neulormierter Eli 
Oeutscblands „Fabrstulllmannscbatt Nummer eins" kammt • Kartsnalle. 
Der KSC Ist JIIStamd flemal aa der Bllllesllll altl8Stleten, Im letllen 
SOmmer das letzte Mal. Der Fallrstuhl soll sie In dieser Sllsoo wieder nach 
ebea tüllran. Der Allstelger llal den solorllgea Wled81'Nfstlet Im Visier. 
Die Karlsruher teilten das 
Schicksal der Braunschweiger 
Eintracht. Am Ende der letzten 
Saison standen sie als Abstei-
ger fest. Ein Unterschied zur 
Braunschweiger Situation er-
gab sich dennoch. Der Aderlaß 
beim KSC war ungleich größer. 
Ein regelrechter Ausverkauf In 
Baden. 
Die Karlsruher mußten Spieler 
verkaufen, um die wirtschaftli-
<;.he Situation zu entspannen. 
Uber zwei Millionen Mark 
brachten die Transfers ein. 
Nicht weniger als sieben wert-
volle Stammspieler verließen 
den Verein. Bis auf Löw, der 
zum SC Freiburg wechselte, 
landeten alle KSC-Abgänge bei 
Th . s und 
Bundesligisten: efisrt r Ein· 
Bühler bei der Frank u eh in 
h B n und Za n trac t, oyse . Düssel· 
Saarbrücken, K~im in N tional· 
dorf und Ju~1oren- a 04. 
spieler Roth bei Schalke lant 
Ein Neuaufbau wur~e gep och 
wobei das erklärte Ziel denn_ 
hieß: sofortiger Wiederaufs~:~: 
Kein leichtes Unterfangtnigabe 
noch eine Interessante ann 
für Trainer Lot~ar Buc ;1 nu~ 
der seit gut einem Ja r 
beim KSC beschäftigt iSt- . 
Buchmann, der sich früher 1~ 
Bürstadt, Worms und Da~t 
stadt einen Namen gema n· 
hat, dann als Sunderman _ 
Alles in einem Haus ~9(1-
SG~~e\\\ • • • PRESSE1),..BÜCHER 
9\lt MUSIKOCVIDEO 
ode( r\>e • •• .-~ss;i.i1u•.-um ,.. _.. f 9 können Sie p I Woltll><J<g HolZ,nlndef' 
\\ • . alle Sportberichte sa zmann 
Jeden Montag nachlesen. BraunKllweogBohlweg 11<,gPassage wo11..-,e1(.an!l8_,0QSU 
-
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Uwe Dittus 
Nachfolger in Stuttgart arbeite-
te, :zuletzt Eintracht Frankfurt, 
Offenbach und wiederum Bür-
stadt betreute, konnte gut eine 
halbe Million Mark für Neuzu-
gänge ausgeben. Der Coach 
setzte aus bewährte Zweitliga-
Spieler. Franusch und Trapp 
kamen beide aus Solingen. 
Stumpf wechselte aus Offen-
bach :zum KSC, während Spiel-
macher Pilipovic aus Freiburg 
anheuerte. 
Der KSC, der zwar nicht die 
vom ihm erwartete Favoritenrol-
le spielen konnte, sich aber 
stets im Vorderfeld plazierte, 
verfügt über einen sehr starken 
Kader. Die Badenser können 
sich sogar den Luxus leisten, 
zwei erstklassige Torhüter in ih-
rem Aufgebot zu halten. Im Mo-
ment ist Bernd Fuhr, der frühe-
re Offenbacher, die Nummer 
eins. Rudi Kargus, der Ex-
Nationalspieler, der für den 
Hamburger SV und den 1. FC 
Nürnberg schon in der 1. Bun-
desliga gespielt hat, hat gegen-
wärtig das Nachsehen. 
Routinierte Spieler stehen in 
der KSC-Elf. Alles Profis, die 
bereits zweimal mit dem KSC 
den Aufstieg in die Bundesliga 
geschafft haben. Im einzelnen: 
Emmanuel Günther, der auch 
mal bei Fortuna Düsseldorf ak-
tiv war, Uwe Dittus, hochgelob-
tes Mittelfeld-Talent, Stefan 
Groß und Edmund Becker. Bis 
auf Günther hatten solche be-
währten Kräfte in den letzten 
Wochen noch nicht einmal 
Stammplät:ze. 
Den kann Torjäger Michael Kü-
nast nachweisen. Ein Vollblut-
stürmer, der bei Eintracht 
Frankfurt auf sich aufmerksam 
machte und seit 1983 für den 
KSC stürmt. Und auch vier 
20jährige Jung-Profis, die in ih-
rem ersten Jahr als Berufsfuß-







täglich von 18.00 bis 2.00 Uhr ... 




Irische, fetzige Stimmung. 
l lIAW>~ JIPU~ 
Braunschweig 
MÖVENPiCK HOTEL 
Im Wellenhof· 3300 Brounschweig 
Telefon 05 31 / 481 70 
UNSER GAST 5 
Sei fair zum 
23. Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
baller den Durchbruch ge-
schafft haben. Lars Schmidt, 
der Abwehrspieler, sein „hal-
ber Namensvetter" Jürgen 
Schmidt als Stürmer, sowie 




sönlichkeit des KSC, der vor ei-
nigen Monaten mit Carlheinz 
Rühl, dem früheren Bundes-
liga-Trainer, auch einen Mana-
ger eingestellt hat, steht jedoch 
auf dem Liberoposten: Der Ju-
goslawe Bogdan ist ein Klasse-
mann, nach dem sich sogar 











im Alter ab 6 Jahren, 
die Lust haben, 
Hockey zu spielen. 
Nähere Informationen täglich 
ab 17 Uhr im Hockeyheim 




6 ZWEITE BUNDESLIGA HEUTE 
Eintracht Braunschweig 
FC Homburg 









- Karlsruher SC ( ) 
- SpVgg. Bayreuth ( ) 
- Vfl Osnabrück ( ) 
- Hessen Kassel ( ) 
- Viktoria Aschaffenburg ( 
- SV Darmstadt 98 ( 
- Tennis Borussia Berlin ( 
- Blau-Weiß 90 Berlin 
- SG Wattenseheid 
- MSV Duisburg 
Sorgfalt Exa Zuverr· , . ktheit und 
ass1gkeit · 
lage unserer L ~md Gru
nd
. 




unserer Arbeit e u
nd 
unsere Erfah · Nutzen Sie 
M 
runge · 
otorsport WI · n im 
alle Möglichk r bieten Ihnen 
zeug slcherereiten, Ihr Fahr-
zu machen u ~n_d schneller 




WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 · 7 
Eintracht • • Karlsruher SC Josef ( ) Tripbacher ( ) Fuhr ( ) Groß ( ) 
Haßbach ( ) Buchheister ( ) Kargus ( ) Harforth ( ) 
Geiger ( ) Plagge ( ) Becker ( ) Mitrovic ( 
) 
Bruns ( ) Worm ( ) Hertwig ( ) Franusch ( 
) 
Scheike ( ) Pospich ( ) Bogdan ( ) Pilipovic ( 
) 
Ellmerich ( ) Posipal ( ) Stumpf ( ) Schütterle ( ) 
Pahl ( ) Hintermai er ( ) Trapp ( ) Kreutzer ( 
) 
Scheil ( ) Kindermann ( ) Schmidt, L. ( ) Schmidt, J. ( ) 
Gorski ( ) Ringov ( ) Walz ( ) Günther ( 
) 





In diesem Stadionprogramm haben wir bereits mehrfach über die henona-
gende Nachwuchsarbeit In der Fullballabtellung berichtet. Heute möchten 
wir Ihnen Stefan Gorges vorstellen, dem die Experten eine ,1e1verspre-
chende Fußball-Karriere woraussagen. Seine blShertge Laufbahn In Stlcb-
worten beweist, welche guten Vorausmzungen er mitbringt. 
1974 bis 1983: WSV Wolfenbüttel 
seit 1983: BTSV Eintracht Braunschweig, ca. 100 Spiele für 
die Auswahl des Niedersächsischen Fußballver-
bandes von der C-Jugend bis :zur A-Jugend 
8. 4. 1986: 1. Auswahl-Spiel für den NFV gegen Bundesliga-
Nachwuchs Werder Bremen (1 :1) 
1982: C-Jugend-Länderpokal in Duisburg 
1983: als B-Jugendspieler mit der A-Jugend-Auswahl 
beim Länderpokal in Duisburg 
1983: B-Jugend-Länderpokal in Kaiserau. Endspiel in 
Barsinghausen gegen Bayern-Auswahl (2: 1-Sieg). 
Somit wurde Niedersachsen „Deutscher Länder-
meister 1983" 
1985: A-Jugend-Länderpokal in Duisburg, ca. 8 Lehrgän-
ge zur Bildung einer Nationalmannschaft. Erstes 
Länderspiel für die „U 16" gegen die Schweiz in 
Oberkirch (1 :0-Sieg für Deutschland) 
EINTRACHT aktuell lf Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorf! GbR, Meinhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 15699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. J 
Ob Flugzeug, Auto, Bus, Schiff oder Bahn .. . 
Vertrauen Sie Ihrem 
Fachreisebüro 
Im Reisebüro Kahn 
bekommen Sie alles, 
von der Fahrkarte 
















Friedrich-Wilhelm-Platz 5/6, Steinweg 40, Damm 2 
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0 :--" m 0 )> "TI I (f) (f) Punktwertung ... (/) (/) ... (1) g c c:, Ico :::> () (1) ;::i ::t (!) "J' 5' ::, ... 
Im Foto-Lange-Cup 
D,) (l) D,) (0 
- c:, c:, D,) C D,) (0 D,) D,) c:, ::, ... =i: ... (1) 
(/) -· c: (l) (0 IJJ ::, C 
Jeder eingesetzte Lizenzspieler 
(!) (/) () ::, (/) ... (/) " (/) (1) erhält grundsätzlich einen Punkt, äi" (1) () ::, 
für gute Leistungen zusätzlich C. (1) 
zwei Punkte, für hervorragende ... 
Leistungen zusätzlich vier Punk- ""O 1:0 te. Pro Spiel sind maximal fünf C --l 2:1 2:1 2:0 1:1 5:2 
Punkte erreichbar. ::, 0 
T: erzieltes Tor. " äi A H (D H A H A H 
Waldemar Josef 9 • • • • • • • • 
Jörg Hoßbach 27 
Michael Geiger 25 1 • • • • • 
>- • Lars Ellmerich 13 1 • • • • T 
Michael Scheike 15 • 
• Heinz-G. Sehei/ 1 • • .. 
Matthias Bruns 3 
Bernd Gorski 21 1 • • . • • • •• 
Manfred Tripbacher 34 4 • • • • •• • • Hans-H. Pahl 31 2 • • . • • •• •• • • •• • • 
Reinhold Hintermaier 34 2 • • • • • •• 
Ronald Worm 25 4 • T e • • • •• • T e e 
TT •• 
Frank Plagge 31 9 • • • •• T T 
Andreas Pospich 5 • 
Bernd Buchheister 22 3 . • • • • • T • • T 
Andreas Kubsda 15 • . • .. • • 
Peer Posipal 21 2 • • • 
Reinhard Kindermann 9 2 • • • • • • 
Vasil Ringov 1 • 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub • ~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE a FERIEN-FAHRSCHULE 
-
Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz Bad Kissingen 
(05 31) 17149 (0 53 22) 7011 (0 55 24) 8 31 (0971) 66880 
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Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunststoffbearbeitung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
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F 1S TO-LANGE 
CUP 85/88 
Gesucht wird der 
zuverllsalgste Eintracht-Profi 
der Saison 1985186 
Spitzenreiter nach dem 20. 4. 86 ., 
• 
Hans H. Pahl 
66 PunktB 
Foto Lange. 









•••••••••••••••••• • • • • • • • • e /ß~~=- • • • • • • • • • • • • mn~ • • • • • • • : BTSV Eintracht : 
: Braunschweig : 
: Präsident: : 
• Klaus Leiste • 
: Brabandtstraße 6-7 : 
• 3300 Braunschweig • 
: Tel. 46096/7 : 
: Vizepräsident: : 
• Harald Schäfer, • 
• Celler Heerstraße 172, • 
: Tel. 52090, prlv. 42793. : 
: Schatzmeister: : 
• Jochen Dörge, • 
• Am Stadtwege 11 , • 
: Tel. 44467, prlv. 51893. : 
: Sachwalter Fußball: : 
• Rolf Berwecke, • 
• MannheimstraBe 81, • 
: Tel. 312772. : 
• Sachwalter aller Sport• • 
: berelche (o. Fußball): : 
• Helmut Kelpen, • 
: Mannhelmstraße 6, : 
e Tel. 314385. e 
: Wirtschaftsbeirat: : 
• Krlstian Lelstikow, • 
: Rudolf Müller, : 
• Helmut Seela, • 
• Adalbert Wand!, : 
•, Wolf Horenburg • 
••••••••••••••••• 




Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunststo11bearbe,tung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 




1. FC Homburg 34 18 8 8 70:37 44:24 
2. Bla1t-Welß Berlln 34 16 11 7 70:43 43:25 
3. Fortuna Köln 32 18 6 8 54:42 42:22 
4. Karlsruher SC 34 16 8 10 59:43 40:28 die wichtige Telefon• 
5. Annlnla Blelefeld 34 16 8 10 55:43 40:28 Nummer, unter der Sie 
den zuverlässigen Radio• 
6. Alernannla Aachen 34 14 12 8 52:40 40:28 und Fernsehfachmann 
7. Wattenseheid 09 34 16 8 10 56:50 40:28 
erreichen. 
8. Hessen Kassel 33 16 5 12 53:45 37:29 PETER BECKER 
9. Dannsladt 98 34 14 9 11 60:50 37:31 
10. Stuttgarter Kickers 33 14 8 11 57:49 36:30 
11. Eintracht Braunschweig 33 11 10 12 56:51 32:34 
12. Vfl Osnabrück 33 10 12 11 41:43 32:34 Der nächste Splehag 
13. Rol·Welß Oberhausen 34 10 12 12 54:54 32:36 am 26.127. Aprll 1986 
14. Union Sollnuen 32 9 12 11 40:54 30:34 Wattenseheid - Braunschweig 
15. Viktoria Aschaffenburg 33 13 3 17 49:54 29:37 BW Berlin -Köln 
Aachen - Freiburg 16. SC Freiburg 33 9 8 16 45:56 26:40 Duisburg - Stuttgart 
17. SpVgg. Bayreuth 33 9 8 16 34:63 28:40 Aschaffenburg - Hartha BSC 
Bayreuth - Bielefeld 18. Hertha BSC Berllng 34 6 14 14 43:57 26:42 Darmstadt - Oberhausen 
19. Tennis Borussia Berlln 33 8 8 17 42:67 24:42 Osnabrück - Solingen 
MSV Duisburg 34 4 4 26 25:74 12:56 
Karlsruhe - Homburg 20. 
TB Berlin - Kassel 
LBS 
BJu,,,Jrkd\..'ie der Sparka.ssen unc.l der NORD/LB 
Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die eigenen 
-.-:vier Wände, einträglich 
fürjungeSparerundgenau 
richtig für tatkräftige 
Modemisierer. 
LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Welfenho~, Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777/7778 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
1. Bundesliga 
Bremen 32 82:39 48:16 
München 32 76:31 46:18 
M'gladbach 32 64:43 42:22 
Uerdingen 31 55:57 39:23 
Stuttgart 32 66:42 39:25 
Hamburg 32 51:33 37:27 
Leverkusen 32 59:48 37:27 
Mannheim 32 40:41 32:32 
Bochum 32 53:54 30:34 
Frankfurt 31 34:44 28:34 
Schalke 32 50:55 28:36 
Nürnberg 32 48:52 27:37 
Düsseldorf 32 50:72 27:37 
Kaiserslautern 32 42:54 26:38 
Köln 32 42:58 26:38 
Dortmund 32 44:63 25:39 
Saarbrücken 32 36:61 19:45 
Hannover 32 42:87 18:46 
Das nächste Heimspiel: 














































Nicht nur die Bundesliga stöhnt 
über den Zuschauerschwund: 
Auch Im hohen Norden, genau-
er in Schweden, scheinen die 
Fans das Interesse am Fußball 
zu verlieren. Der Schnitt in der 
abgelaufenen Saison sank auf 
die zweitniedrigste Zahl über-
haupt, auf gerade noch 5331 
Besucher pro Partial Von der 
für schwedische Begriffe gera-
dezu traumhaften Bilanz von 
13369 aus dem Jahre 1959 
sind die Klubs weit entfernt. 
Allerdings kann man den Ver-
einen auch nicht gerade eine 
attraktive Spielweise bescheini-
gen: Meister Orgryte brachte es 
in 22 Spielen auf nur insgesamt 
29 Treffer! Und den Titel des 
Torschützenkönigs teilen sich 
Karlsson, Landsdowne (beide 
Kalmar FF) und Börjesson, die 
alle jeweils nur zehn Erfolge 
verbuchen konnten. 
Kasse stimmt 
Beim Absteiger Hannover 96 
strahlt nur der Schatzmeister: 
29630 Zuschauer im Schnitt, 
soviel wie sonst nirgends. Auf 
dem zweiten Platz der zweite 
Neuling. Beim 1. FC Nürnberg 
kamen bisher 28531 Zuschau-
er pro Spiel. Dritter die Bayern 
24 900). Letzter Fortuna Düs-




















Beim TSV Havelse versucht die 
1. Amateurmannschaft am 
Sonntag Punkte gegen den Ab-
stieg aus der Oberliga zu sam-
meln. 
Coach + Manager in einer Person: 
Reinhold „Appel" Diedicke 
Leichtathletik 
Am Wochenende findet in Rü-
ningen die Bahneröffnung . für 
die Saison 1986 statt. Ausrich-
ter ist unsere Leichtathletik-
Abteilung. Am Sonnabend ab 
14.30 Uhr stehen die Drei-
kampfwettbewerbe und Staffel-
läufe für Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsgruppe 
B, C, D auf dem Programm. Am 
Sonntagnachmittag finden 46 
Einzelwettbewerbe statt. 
Ein S,ortwerela llesllzl , .... MilllclllllltN, sldl In „ Cttteatllc:llllelt .... 
zustellen und damh ein ,ortellbattas Image aulzullaUCIII. Diese Tbese wird 
bei dar Braunschwelger Eintracht In den letzten Jalln111 III 111811 Sclllttllt-
nmaen Immer wieder bestätigt. 
Hockey 
Erneut Heimrecht genießen un-
sere Bundesliga-Damen am 
Sonnabend um 17 Uhr im Sta-
dion gegen den Club Raffel-
berg. Die Herren treffen am 
Sonntag um 11 Uhr in einem 
Heimspiel der Regionalliga auf 
Klipper Hamburg. 
Stadtsportbund 
Am 1. Mai um 16 Uhr veranstal-
tet der Stadtsportbund in der 
Tunicahalle aus Anlaß seines 
40jährigen Bestehens eine 
Sportschau, an der sich auch 
zahlreiche Eintracht-Akteure 
beteiligen. 
Von links: Bernd Gersdorff und 
Reinhold Diedicke übereichen 
Braunschweigs Oberbürger-
meister Hartmut Scupin den 
Reinerlös vom Altherrenturnier 
um den Jever-Cup. Die Spende 
in Höhe von 7100,- DM wurde 
Versehrtensportlern In Braun-
schweig zur Verfügung gestellt. 
Individuelle Sof1ware-Beratung fu r Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenten sollten fur Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
auel 
Maria Lengenfeldcr, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
_ oov-Ce<'OI.J.JYJ gY'C() 
Org3m,auon. S)'}lcnutnnlyM:, Prugramm1crun(t 
J 17I Diddmc, lloup1s1rnllt 38, l clcfon (05373) 7767 
Eine Gruppe, die für ein positi• 
ves Erscheinungsbild des Ver-
eins sorgt, ist zweifellos die Alt-
liga, die zwar nicht an Punkt-
spielen teilnimmt, sich dafür 
aber mit einer Fülle von Auftrit-
ten in ganz Deutschland einem 
guten Zweck verschrieben und 
schon manche Mark in wohltäti· 
ge Kassen gespielt hat. Am po• 
pulärsten ist wohl das Turnier 
um den Jever-Cup, das - frü-
her in Braunschweig, in den 
letzten Jahren wegen der grö-
ßeren Zuschauerkapazität in 
Wolfsburg - nun schon zum 8. 
Mal die Fans begeistert hat. 
Der Erfolg dieses Teams, In 
dem zahlreiche ehemalige 
Eintracht-Profis stehen, über 
viele Jahre ist allerdings nicht 
so einfach vom Himmel gefal-
len. Dahinter verbirgt sich viel· 
mehr das Engagement einiger 
weniger, für die hier ein Name 
stehen soll: Reinhold „ Appel" 
Diedicke. Der Abteilungsleiter 
bei den Stadtwerken ist das 
auel 
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Herz und der Kopf dieser Mann-
schaft, die er nun schon seit 19 
Jahren unter seinen Fittichen 
hat. Meterweise Aktenordner in 
seiner Wohnung zeugen von 
der Arbeit, die sich der 
5~)ährige mit der Altliga aufge-
burdet hat und die mit den vie-
len Reisen und unzähligen Te-
lefonaten einem Teilzeitjob äh-
nelt. Anfragen aus allen Him-
melsrichtungen müssen verar-
b~itet, Fahrten organisiert und 
die Mannschaft beieinander ge-
halten werden. Kein leichtes 
Unterfangen bei einem 
25köpfigen Kader, der aber we-
gen zahlreicher anderer Ver-
pflichtungen nicht immer unter 
einen Hut zu bringen ist. 
Im Sommer spielt das Team 
nicht selten dreimal in der Wo-
che und schmunzelnd erinnert 
sich „Appel" an einen Sonn-
tag, als er mit seinen Mannen 
gleich zweimal antreten mußte. 
Da hatte man für ein Spiel im 
~ahmen der Aktion Sorgenkind 
in Salzgitter zugesagt. Kurz vor 
der Abfahrt kam noch ein Hilfe-
ruf aus Leiterde, man möge 
doch an diesem Tag ein Spiel 
zum 75. Jubiläum bestreiten. 
Diedicke fuhr mit der Mann-
S?,haft nach Salzgitter und ver-
kundet nach dem Abpfiff, das 
Duschen fiele aus, man müsse 
eine Stunde später noch einmal 
spielen. So fuhr die Truppe im 
Trikot nach Leiferde und lief 
dort erneut auf. 
So, wie er die Altliga managt, 
s_o zieht er auch die organisato-
rischen Fäden hinter den Kulis-
sen des Jever-Cups oder beim 
unterhaltsamen Pausenfüller 
im Stadion, dem Shoot-out-
Wettbewerb. Da bleibt nicht 
mehr viel Zeit für sein Hobby, 
das Tennisspielen. Und manch-
mal ist er, der früher in der B-
Liga und bei den Eintracht-
Amateuren spielte, auch mal 
als Aktiver in der Altliga dabei. 
Sozusagen als Dankadresse für 
den selbstlosen Einsatz eines 
Mannes, der immer zu einem 
Spaß aufgelegt ist und kein Auf-
hebens um seine Person und 
seine Arbeit macht. 
EINTRACHT-NOTIZEN 13 
Von rechts: ,.Appel" Diedlcke, Walter Schmidt, Max Lorenz und 




drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
14 KURZ BERICHTET 
Auch Tore sollen jetzt vermark-
tet werden. Nach Banden- und 
Trikotwerbung auch Werbung 
auf den Tornetzen. 
Vom DFB fordern die Vereine 
wegen der Einnahmeausfälle 
im Winter die 4-Prozent-Ver-
bandsabgabe zurück, im 
Schnitt 250000 Mark pro 
Verein. Dortmunds Präsident 
Rauball hat das gefordert, 
Stuttgarts Mayer-Vorfelder 
meint: .,Das kommt nicht 
durch." 
Mayer-Vorfelder fordert weiter, 
daß die Einnahmen aus Über-
tragungen im Privatfernsehen 
(SAl) in einen Topf kommen 
und unter allen Vereinen aufge-
teilt werden. Bislang ging das 
Geld nur an die beiden Spiel-
partner. .,Wir sind eine Ge-







täglich von 18.00 bis 2.00 Uhr . .. 








Im Wellenhof· 3300 Brounschweig 
Telefon 05 31/48170 
meinschaft. Andere Klubs erlei-
den durch die Übertragungen 
Schaden, deshalb muß das 
Geld„ aufgeteilt werden", so 
,.MV . Auch das soll verab-
schiedet werden: SAT 1 darf je-
den Freitag ein „Spiel der Wo-
che" live übertragen. 
Aus Rache für eine nicht erteil-
te Freigabe spielte Tien Choo 
seinem Vereinspräsidenten 
der Di~ekto'. einer Hongkonge~ 
Bank 1st, einen Streich. Choo 
sorgte für einen fürchterlichen 
Gestank in der Bank, indem er 
mehrere tote Fische im Safe de-
ponierte. (Kicker) 
Berlin ist eine Reise wert - für 
die Fans des VfB Stuttgart al-
lemal. Seitdem sich die Schwa-
ben für das Pokalendspiel am 
3. Mai qualifiziert haben, wird 
rund ums Neckarstadion getüf-
telt, wie man am besten nach 
Berlin kommt. Der Verein bot 
sechs Flüge mit rund 600 Plät-
zen an - sie waren innerhalb 
weniger Tage ausgebucht. Die 
Bundesbahn setzt einen Son-
derzug ein, der sich auch schon 
zusehends füllt, und viele Fans 
reisen im Autokorso nach Ber-
lin. Die 10400 Karten, die den 
Stuttgarter~ zu~ Verfügung 
standen, sind bts auf einen 
ganz kleinen Restposten ver-
gritten. 
Torwart Phillp Armstrong wur-
de im Spiel des englischen 
Amateurklubs Mistley verwarnt, 
obwohl er mutterseelenallein in 
seinem Strafraum stand und 
nicht ins Geschehen eingriff. 
Armstrong langweilte sich der-
art, daß er sich eine Zigarette 
anzündete. ,.Ich sah eine 
Rauchwolke im Torraum", sag-
te der Schiedsrichter. .,Da 
stand doch Armstrong mit ei-
nem Glimmstengel im Mund. 
Es blieb mir gar nichts anderes 
übrig, als d iesen ungewöhnli-
chen Verstoß zu bestrafen". 
SHOOT OUJ Jede Firmen-•• mannschaft 
besteht aus vier Torschüt-
zen und einem Torwart. 
Beim Shoot-out läuft der 
Torschütze vom Mittelkreis 
aus mit dem Ball am Fuß auf 
das Tor zu. Der Torwart darf 
zur Abwehr aus dem Tor 
herauslaufen und den Ball 
überall auch mit der Hand 
abwehren. Der Versuch ist 
beendet, wenn der Ball im 
Tor Ist, der Torwart den Ball 
gefangen hat, der Ball die 
Ausllnie überschritten hat, 
der Spieler den Torwart foult 
bzw. behindert. Foult der 
Torwart den Spieler Irgend• 
WO im Spielfeld, gibt es SO· 
fort Elfmeter. 
Die acht Schützen schießen 




Karl Munte - Mövenpick 1 :2 
Blaupunkt - .,hol's bei Hohls" 2:3 
Karl Munte - Blaupunkt 2:0 
Mövenplck - ,,hol's bei Hohls" 2:2 
Karl Munte - .,hol's bei Hohls" 2:1 
Mövenplck - Blaupunkt 3:1 
Mövenplck 7:4 5:1 
Karl Munte 5:3 4:2 
„hol's bei Hohls" 6:6 3:3 
Blaupunkt 3:8 0:6 
Gruppe 2: 
W. Nies - Vereinigte Vers.-Gr. 1 :3 
auel-edv - Sport Nause 0:4 
W. Nies - auel-edv 1 :1 
Vereinigte - Sport Nause 4:3 
W. Nies - Sport Nause 1:4 
Vereinigte - auel-edv 4:0 
Vereinigte Vers.•Gruppe 11 :4 6:0 
Sport Nause 11 :5 4:2 
V.A.G. W. Nies 3:8 1:5 
auel-edv 1 :9 1 :5 
Endrunde 
Spiel um Platz 7 und 8: 
Blaupunkt - auel-edv 0:1 
Spiel um Platz 5 und 6: 
„hol's bei Hohis" - W. Nies 4:5 
Spiel um Platz 3 und 4: 
Karl Munte - Sport Nause 3:0 
Spiel um Platz 1 und 2: 
Mövenplck - Vereinigte Vers.-Gr. 
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MöVet!Jllcll Hotel 
Mövenpick Hotel Braunschweig, jung, dynamisch 
und (spcrt-)freundlich, in der Regel die Gastgeber 
für die Besuchermannschaften aus der Bundesliga. 
Nicht nur den Fußballprofis bieten wir das ideale 
Angebot, sondern wir haben das Richtige für Jeder-
mann, z. B. • 1m Piano-Pub, für ungezwungene 
Stunden, bei leichter Piano-Musik; • im „Sauren 
Zipfel " in der gemütlichen Bier- und Weinstube mit 
den selbstgemachten und täglich frischen Nürnber-
ger Rostbratwürsten und der persönlichen Betreu-
ung; • das lebendige Mövenpick, mit dem ab-
wechslungsreichen Angebot für Jedermann, :zu Je-
derzeit und für jeden Geldbeutel oder • das 
Restaurant Rössll, für gehobene Ansprüche und 
außergewöhnliche Stunden. Sprichwörtliche 
Schweizer Gastronomie im Herzen der Stadt 
Braunschweig 
aue1 __ oov-oorcaro c,Ta') 
Organisation, Systemanlage, Programmierung 
3171 Diddcrsc, Hauptstraße 38, Tdcfon (0S3 73) 7767 
9BLAUPUNKT 
Autoradio • TV• HiFi • Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunschweig Teleton 0531148170 
Vereinigte Versicherungsgruppe -
,,Die Dinge sehen wie sie sind." 
Wir bringen Ihnen Sicherheit näher. -
Als renommierter Versicherer bieten wir Ihnen Schutz 
gegen die WechselfAlle des tAglichen Lebens, sei es In 
der Kranken-. Lebens- (Altersversorgung), Sachversi-
cherung (Ihr Hausrat). Bausparkasse oder der weite 
Kreis der anderen nötigen Absicherungen. 
Ein versiertes Team - ca. 80 Mitarbeiter im Innen- und 
Außendienst - unter der Leitung Ihres Bezirksdirektors 
Dieter Hammer steht Ihnen zu unverbindlichen Bera-
tungen zur Verfügung. Rufen Sie uns an: Telefon 
(0531) 71022-26 oder schauen Sie doch einfach bei 
uns In Braunschweig, Kurt-Schumacher-Straße 18-19, 
vorbei. 
Vereinigte Versicherungsgruppe -
Eine der großen In der deutschen Verslchervngswlrtachaft 
lli1 ~~r~h~~.~!=hweig 
fflUffl Volkmaroder Str. 8 Tel. 0531/3907-0 
löwenstark SPORT 
,n Ihrem Spon NAIJSE 
WILLI NIES K8 
;~ 3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005 -07 
\W'ereinigte V/ ~rsicherungsgruppe 
Braunschweig · Kurt-Schumacher-Sir · Tel. 70105-0 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
OB;K 




S chloß Wolfenbuttel war 
ursprungltch eine Wasser-
burg. Prachtvolf Ist die 
Barocklassade. typisch 
der Rena1ssanceturm. 
Drei Jahrhunderte resI • 
dIerten hier die Herzoge 
von Braunschweig und 
Luneburg, die uns 1882 
m11 dem Titel .Herzog 
liches Hofbrauhaus· aus-
zeichneten Dieser Ehre 
fuhlen wir uns auch heute 
noch verpfl1chlet. Mit 
Wolters Pilsener, dessen 
edel. herb. aromatischer 
Geschmack em Genuß fu, 
Jeden Pils-Kenner 1st 
Hofbrauhaus Wolters AG 
Wolfenbuttele, Straße 39 
3300 Braunschweig 
Telefon: 0531/700 10 
,.,., 
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SONNTAG, DEN 4. MAI 1986, 15.00 UHR 
Melsterschaftssplel der 2. Fußballbundesllga 
Darmstadt 98 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
-- --- --- -- - - - -------- - --- - --, 
DAS BESONDERE, RUSTIKALE HAUS IM NATURPARK ELM 
• 140 Zimmer mit imgesam1 220 Bellen • Bier\! ube 
• 10 Tagungsräume bis 100 Personen • Cafe mit Sonnenterrasse 
• Schwimmbad • Spe1ialitätengrill 
• Sauna • ranz • Tenne (Grillteller, Salate 10,50 DM) 
HOTEL KÖNIGSHOF, INH.: RAINER FROHREICH 
3308 KÖNIGSLUTTER AM ELM , TELEFON (05353) 5030 
Ab Weihnachten 1985 bieten wir: 
Drei Hallen1cnnisplüt1e, funr BO\\lingbahnen und einen Fitneßraum fur jedermann. 
-- ----------
VHS e 2000 e BETA 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Tralnerhannonle 
Es ist sehr erfreulich, daß in den vergangenen zwei 
Jahren sowohl die 1. Jugend-
mannschaft als auch die 
1. Amateurmannschaft eine 
zufriedenstellende Entwick-
lung genommen haben. Die-
se gute Entwicklung ermög-
lichte es, daß sich aus beiden 
Mannschaften einige Spieler 
einen Stammplatz in der Bun-
desligamannschaft erkämpf-
ten. Hinzu kommt, daß hin 
und wieder auch Amateur-
spieler in der Bundesliga-
mannschaft, und zwar mit zu-
friedenstellendem Erfolg, ein-
gesetzt werden konnten, 
wenn dieses wegen der vielen 
Verletzungen innerhalb der 
Bundesligamannschaft erfor-
derlich war. Diese Tatsachen 
sind für mich ein Beweis da-
für, daß die jeweiligen Trainer 
gute Arbeit geleistet haben. 
Rudolf Müller 
zur Lage 
1. Jugendmannschaft sehr zu 
wünschen übrig ließ. Soweit 
ich dies beurteilen kann, lag 
es wohl hauptsächlich an der 
Einstellung der Trainer der 
Bundesligamannschaft, die 
wenig oder gar keine Neigung 
zeigten, sich in regelmäßigen 
Leider habe ich aber auch Abständen mit den Trainern feststellen müssen, daß die der Amateurmannschaft und 
Harmonie unter den Trainern der Jugendmannschaft zu 
der Bundesligamannschaft, treffen, um die jeweilige Si-
der Amateur-Oberliga und der tuation zu erörtern. Ich habe 
ZUM TITELFOTO: Eine Verletzung im Spiel gegen Darmstadt am 
23. November 1985 unterbrach abrupt die Karriere von Jörg Haß-
bach. Gegen den Karlsruher SC erhielt der ehemalige Jugendnatio-
nalspieler eine neue Chance, die er optimal nutzte. 
Hallo SPortfreunde! 
KOLUMNE 3 
diese Tatsache stets sehr be-
dauert, weil sie für den Verein 
schädlich ist. Wir sollten des-
halb bestrebt sein, hier Abhil-
fe zu schaffen. 
Nicht zuletzt aus den vorer-wähnten Gründen war bei 
den Gesprächen mit den Be-
werbern um das Traineramt 
bei der Bundesligamann-
schaft die vorerwähnte Situa-
tion Gegenstand ausführli-
cher Erörterungen. Beide Be-
werber hielten regelmäßige 
Zusammenkünfte der drei 
Trainer für selbstverständlich. 
Der künftige Trainer, Herr 
Roggensack, hat zum Aus-
druck gebracht, daß er selbst-
verständlich besonderen 
Wert auf den guten Kontakt 
mit den Trainern der Ama-
teur-Oberligamannschaft und 
der 1. Jugendmannschaft 
legt. Dies sei bei den Ver-
einen, bei denen er bisher tä-
tig war, stets eine Selbstver-
ständlichkeit gewesen. Hof-
fen wir, daß diesen Worten 
k- ftig auch die Ttjn folgen 




Damit Sie möglichst zügig, ohne Umweg, 
ohne Parkplatzsuche ins Stadion kommen -
unsere Sonderwagen fahren Sie hin; Ohne 
in kürzesten Abstanden. 
Steigen Sie um - und bei uns ein: 
Damit das Spiel für Sie ohne Streß und 
Ärger anfängt - und aufhört! 
Braunschweiger II,.,. 
Verkehrs-AG _. 
Stau ins Stadion. 
Busse & Bahnen. 
Grüne Welle für Vernunft. 
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rnecker, sa· 
Dannstadt 98. Obere Reihe von links: Posniak, Lottermann, Labbadia, Traras, Klepper, ~ert. vordars 
fisch. Mitte Trainer Klug, Lachmann, Zimmermann, Masseur Dietrich, Uwe Kuh/, Gisse\, r: oasseJdorf 
Reihe: Dohmen, W6ber, Berg, Huxhorn, Kispert, Emig. Foto: Horstmu e • 
Die "Lilien" aus Darmstadt 
haben sportliches Ziel erreicht 
Am Darmstidter „Billentalttor" regiert der ROIStffl. Der lriillere B111desU· 
111st mlll -1 s,.nan.e klCllen. 6n8e S,rii1111 kinnen Sieb die „Ullen" 
nlcllt lflaullla, die elast liir Faron SOflt•. als sie als „Felernenll-Prefts" 
dea Aufstlq In die Bundesliga scbafflen und 1a die Flllllllal„&esc:lllellte • ...... 
Kauf fertiger 
können sich den weil die 
Verjüngen und auf lange Sicht 
arbeiten - so lautet die Zielvor-
gabe für Udo Klug, den Macher 
in Darmstadt. Die wirtschaftli-
Spieler nicht erla~ben, 
Finanzen nicht su~men. Mark 
Auf rund fünf Millionen ge-
wird die Deckungslück~ auf· 
schätzt, die der Kl~b n~izenz· 
weist. Probleme bei d;FB stan· 
erteilung durch den Im letzten 
den Jahr für Jahr an. ibungslO· 
Sommer ging alles re ·1 die 
ser Ober die Bühne, ~eMilliO-
Darmstädter etwau Z:~uldun9 
chen Verhältnisse dieses Ver- nen Mark durch m 
eins im Ballungsraum Rhein/ abgetragen hatt~n. 1 die Ge-
\_ 
Main lassen nun einmal keine Der Klub stellt sich au k lkulierl 
andere Wahl. Die Darmstädter gebenheiten ein und a 
- - - - 1 hf0r ] 
EINTRACHT aktuell 'f Olllzielle Stadionzeitschrift des STSV Eintracht Braunschweig. Verant~rl~~f 1 a, 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Meinhar ,:nbOttel. 
3300 Braunschweig, Teleton (0531) 15699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag. 3340!"01 
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Udo Klug hat sein Saisonziel erreicht 
vorsichtig. Der kalkulierte Zu-
schauerschnitt wurde bei 3500 
Besuchern angesetzt. Eine rea-
listische Kalkulation! 
Verjüngung heißt also das Kon-
zept, das Udo Klug in Darm-
stadt entworfen hat. Dabei ver-
spricht sich der Zweitligist viel 
von der Zusammenarbeit mit 
dem großen Nachbarn, der Ko-
operation mit der Frankfurter 
Eintracht. Talentierte Nach-
wuchsspieler und Amateure, 
die der Bundesligist nicht in sei-
nem Lizenzkader unterbringen 
kann, bekamen In Darmstadt 
einen Vertrag. Hier sollen sie 
sich an die rauhe Luft im be-
zahlten Fußball gewöhnen. 
Der Anfang ist gemacht wor-
den. Mit Bernhard Trares, Tho-
mas Klepper und Stefan Wöber 
stehen drei „Leihspieler" von 
1 Sei fair zum 
23--Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
--------
7 
Eintracht Frankfurt im Darm-
städter Aufgebot. Am Ende die-
ser Saison soll entschieden 
werden, ob sie zurück zur Ein-
tracht gehen oder aber in 
Darmstadt bleiben. 
Die „Lilien" schlagen sich in 
dieser Spielzeit recht gut. ,.Ein 
gesicherter Mittelplatz ist unser 
Ziel", hatte Trainer Klug zu Sai-
sonbeginn gefordert . .,Wir wol-
len nicht wieder in Abstiegsge-
fahr geraten." 
Dieses Ziel hat der Sportlehrer 
erreicht, der seit September 
1984 in Darmstadt arbeitet. 
Klug hatte die Darmstädter 
schon einmal von 1971 bis 
1976 betreut. Dazwischen war 
er In Offenbach sowie als Trai-
ner und Manager bei der Frank-
furter Eintracht und beim 1. FC 
Nürnberg aktiv. 
Vor Saisonbeginn verließen ei-
nige Spieler den Klub. Libero 
Macela, ein Tscheche, beende-
te seine Laufbahn. Ossen, San-
chez, Kraiczy, Roßberger und 
Berlepp hörten ebenfalls auf. 
Neben den Frankfurter Talen-
ten gab es nur zwei Einkäufe. 
Von den Amateuren der 
Münchner Bayern kam Zweit-
torwart Berg, aus Nürnberg 
Stefan Lottermann, der be-
kannteste Neuzugang. 
UNSER GAST 5 
Zu den bekanntesten Spielern 
der Darmstädter zählen die er-
fahrenen Abwehrspieler Rolf 
Dohmen (früher auch beim 
Karlsruher SC und bei Fortuna 
Köln) und Willi Bernecker, ein 
alter Haudegen, der bereits seit 
1980 in Darmstadt spielt. Die 
jungen Volker Klspert, ein Ex-
Mannheimer, sowie Stefan Gla-
ser, ein ehemaliger Lauterer, 
haben sich ebenfalls in der 
Deckung bewährt. Als Chef der 
Abwehr fungiert ein alter Be-
kannter: Karl-Heinz Emlg, in 
der Bundesliga für Hartha BSC 
und Waldhof Mannheim am 
Ball. Dort spielte Emlg im 
Sturm. Udo Klug hat ihn umge-
schult: Emig als Libero. 
Im Mittelfeld führt Lottermann 
gemeinsam mit Oliver Posnlak 
die Regle bei den Hessen. Im 
Angriff gelten Uwe Kuhl und 
Bruno Labbadia als erste Wahl. 







togl,ch von 18.00 bis 2.00 Uhr ... 




Irische, fetzige Stimmung. 
(i}A)Ul ..... J)UB 
Braunschweig 
MÖVENPiCK HOTEL 
Im Welfenhof · 3300 Brounschwe,g 
Telpfon OS 31 4 81 70 
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- SG Wattenseheid FC Homburg 
Fortuna Köln 
- --~~ 
- SpVgg. Bayreuth 
Hessen Kassel - Blau-Weiß 90 Berlin 
- Alemannia Aachen Tennis Borussia Berlin 
Union Solingen - Viktoria Aschaffenburg 
Hertha BSC Berlin 
Stuttgarter Kickers 
Arminia Bielefeld 
- SC Freiburg 
---
- Vfl Osnabrück 





















un sichern d' n 
unserer P d 1e Qualität 
ro ukte und 
unserer Arbeit N 
unsere Erfah · utzen Sie 
M rungen im 
otorsport Wir · alle Möglichk . bieten Ihnen 
zeug sichere e1ten, Ihr Fahr• 
zu machen ur u~d schneller 
zu gestalten. nd individuell 
Tripbacher ) Huxhorn 
Buchheister ) Berg 
Plagge ) Kispert 
Worm ) Dohmen 
Pospich ) Lachmann 
Posipal ) Bernecker 
Hintermaier ) Klepper 
Kindermann ) Traras 




WILLI NIES KG 
Fnedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 • 7 













Die Weichen für die kommende 
Saison sind gestellt. Der 
44jährige Roggensack wird in 
der kommenden Saison neuer 
Trainer beim Braunschweiger 
Zweitligisten. Der Fußballpäd-
agoge hat praktische Bundesli-
gaerfahrung: Zwischen 1967 
und 1972 bestritt er insgesamt 
76 Bundesligaspiele für den 
FC Kaiserslautern und für Armi-
nia Bielefeld. Die für den Profi-
fußball notwendige Trainerli-
zenz an der Sporthochschule 
Köln will Roggensack im Herbst 
dieses Jahres erwerben. 
REPORT 7 
Ob Flugzeug, Auto, Bus, Schiff oder Bahn ... 
Vertrauen Sie Ihrem 
Fachreisebüro 
Im Reisebüro Kahn 
bekommen Sie alles, 
von der Fahrkarte 

















Friedrich-Wilhelm-Platz 5/6, Steinweg 40, Damm 2 
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0 • .,, (/) (/) 0 ..... m I Punktwertung ~<O cn cn «> (1) Q. c CT ::, (') c' ;:::i. ::i (1) SI> (1) ll) ;:r ::, .... 
Im Foto-Lange-Cup - C" C" ll) C ;:r (C (C ;:r C"::, .... :::i: <O ll) (1) ll) ll) cn -· c : CD CD ::, ;:::i. C 
Jeder eingesetzte Lizenzspieler (1) cn (') ::, 
(/) .... (/) ,._. 
!='" 
(/) (1) 
erhält grundsätzlich einen Punkt, - · CD () ::, (1) a. 
für gute Leistungen zusätzlich (1) 
zwei Punkte, für hervorragende .... 
Leistungen zusätzlich vier Punk- - -""O 1 :0 te. Pro Spiel sind maximal fünf C °d 2:1 2:1 2:0 1:1 5:2 Punkte erreichbar. ::, 
T: erzieltes Tor. «> H A H A H A H (1) 
Waldemar Josef 9 • • • . • • . . 
Jörg Haßbach 27 
Michael Geiger 25 1 • • • • • 
Lars Ellmerich 13 1 • • • •• T 
Michael Scheike 15 . 
Heinz-G. Scheit 1 • • •• • 
Matthias Bruns 3 
Bernd Gorski 21 1 • • •• • • • • 
Manfred Tripbacher 34 4 • • . • •• • 
Hans-H. Pahl 31 2 • . • • •• • .. •• • •• •• 
Reinhold Hintermaier 34 2 • . . . • •• 
• ~-Ronald Worm 25 4 • • •• • • •• • 
" •• • Frank Plagge 31 9 •• • • • • 
Andreas Pospich 5 • 
• • Bernd Buchheister 22 3 • • • T . •• ,----L 
Andreas Kubsda 15 . • •• • • • 
Peer Posioal 21 2 • • • 
Reinhard Kindermann 9 2 • • • • • • 
Vasil Ringov 1 . • 
Führerschein - Ausbildung 
+ Prüfung im Urlaub 
• ~eela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
iill FERIEN-FAHRSCHULE 
·~ Braunschweig Bad Harzburg Bad Lauterberg/Harz Bad Kissingen 
(05 31) 17149 (0 53 22) 7011 (0 55 24) 8 31 (0971) 66880 
+ 3 70 0165 revita Hotel Kurhotel 2002 
-
• :r: SI> 0 
(') 3 ;:r CT 
(1) C ::, <D 
3:2 1:p 
A Al 
?.t . .. 














• • • 
• -
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-
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Voele 1000 MUNTE -Garagen smd e,n Bewe,s tur technisches Know How 




E,nzel Doppel-. Re,hengaragen 
schlussellcrtog. frei Haus. 
auch m,I Gerätehaus-Anbau 













- FS TO-LANGE CUP 85/88 
Gesucht wud de< 
zuverllnlgste Eintracht-Profi 
der Saison 1985/86 
Sieger der Saison 85/86 ~· .,, 
Hans H. Pshl 
Foto Lange 




1. FC Homburg 38 19 8 9 72:41 48:28 
2. Blau-Weiß Berlin 36 17 12 7 74:45 46:26 
3. Fortuna Köln 34 18 6 10 55:47 42:28 
4. Karlsniher SC 38 17 8 11 82:48 42:30 . die wichtige Telefon• 
5. Wattenseheid 09 36 17 8 11 61:53 42:30 Nummer, unter der Sie den zuverlässigen Radio• 
6. Hessen Kassel 35 18 5 12 55:45 41:29 und Fernsehfachmann 
36 16 
erreichen 
7. Annlnla Bielefeld 9 11 58:48 41:31 
8. Alemannla Aachen 36 14 12 10 52:43 40:32 PETER BECKER 
9. Dannstadl 98 36 15 9 12 61:54 39:33 
10. Stuttgarter Kickers 35 15 8 12 82:52 38:32 
11. Eintracht Braunschweig 35 12 10 13 60:55 34:38 
12. ROl·Welß Oberllausen 36 11 12 13 56:56 34:38 Der nächste Sp11na1 
13. Union Solingen 34 10 13 11 46:57 33:35 am 8. Mal 1988 
14. Vtl Osnabrück 35 10 13 12 44:49 33:37 Duisburg _ Braunschweig 
15. Viktoria Aschaffenburg 35 14 3 18 52:55 31 :39 BW Berlin -TB Berhn 
Hartha BSC Berlin 36 B 14 14 Osnabr0ck 
- Oberhausen 
16. 49:59 30:42 Aschaffenburg - Stuttgart 
17. SC Freiburg 35 10 8 17 47:59 28:42 Bayreuth - Kassel 
18. SpVgg. Bayreuth 35 10 8 17 37:85 28:42 Wattenseheid 
- B1eleteld 
Darmstadt -Homburg 
19. Tennis Bonissla Berlln 35 9 8 18 44:68 26:44 Aachen - Hartha BSC 
20. MSV Duisburg 36 5 4 27 30:80 14:58 Kar1sruh8 -K0ln Freiburg -Solingen 
ßJu,p.uk•'-'• der Sparkus,en und der NORl)/1 ll 
Das LBS-Maßprogramm: 
„ Iqeal für die eigenen 
iE:dli.l~vier Wände, einträglich 
für junge Sparer und genau 
richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 
LBS•Beratungen In BS: Damm 20/21 , Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Weltenhof), Tel. (0531) 4877650 




München 34 82:31 49:19 
Bremen 34 83:41 49:19 
Uerdingen 34 63:60 45:23 
M'gladbach 34 65:51 42:26 
Stuttgart 34 69:45 41:27 
Leverkusen 34 63:51 40:28 
Hamburg 34 52:35 39:29 
Mannheim 34 41:44 33:35 
Bochum 34 55:57 32:36 
Schalke 34 53:58 30:38 
Kaiserslautern 34 49:54 30:38 
Nürnberg 34 51:54 29:39 
Köln 34 46:59 29:39 Folgenschwerer Düsseldorf 34 54:78 29:39 
Frankfurt 34 35:49 28:40 Eintracht-Sieg 
Dortmund 34 49:65 28:40 Die Braunschweiger Eintracht 
Saarbrücken 34 39:68 21:47 hat an ihr Gastspiel in Bayreuth 
Hannover 34 43:92 18:50 sehr gute Erinnerungen, holte sie hier doch erstmals in dieser 
Liebe 
Saison zwei Auswärtspunkte. 
Bayreuths Trainer Uwe Klie-
Fußballfreunde! mann war davon alles andere als begeistert. Die Niederlage 
Mit dem heutigen Heimspiel quittierten Bayreuths Verant- Hl Sporthaus ist die Bundesliga-Saison wortliche mit der sofortigen ,,... OLYMPIA 85/86 in Braunschweig ge- Entlassung ihres Trainers, der 
laufen. Wir wünschen Ihnen in dieser Saison bereits bei 
darum schon jetzt einen Hertha BSC seinen Hut neh- es, MOnzstr. 16 
schönen Sommerurlaub. Bis men mußte. w 43027 
zum Juli. Alles Gute für Sie. 
Amateuroberllga 
St. Pauli 32 66:30 47:17 
Oldenburg 31 63:28 43:19 SPORT SIUDA Meppen 32 64:41 38:26 
Altona 32 44:28 38:26 Braunschweig 
Bremen (A) 31 61:47 35:27 langer Hof 2 
Wolfsburg 32 41:47 35:29 Telefon 46591 
Concordia 31 47:44 34:28 
Hummelsbüttel 32 48:47 34:30 
Wilhelmshaven 31 53:61 31:31 
Göttingen 31 51:62 30:32 Y'SPOIIT Kiel 32 48:49 28:36 
Wolfenbüttel 32 61:70 28:36 =MAUSE 
Arm. Hannover 32 53:68 28:36 
Braunschweig 32 47:55 27:37 
Braunschweig 
Lüneburg 31 35:57 25:37 
Münzstraße / Damm 
Lurup 32 42:45 25:39 
Telefon 44686 
Havelse 31 32:52 23:39 
Gifhorn 31 38:63 19:43 Uwe Kliemann in Verlegenheit https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
12 EINTRACHT-NOTIZEN 
Fußball 
Das letzte Saisonspiel in der 
Oberliga bestreiten die Amateure 
bei Armlnla Hannover. Möglicher-
weise entscheidet diese Begeg-
nung Ober den Klassenerhalt. 
Seit 23 Jahren sind die Möniqs 
Eintracht-Gastronomen 
Die 1. A-Jugend trifft am Don-
nerstag um 11 Uhr Im Stadion auf 
Hannover 96 und stellt sich am 
Sonntag in Leer vor. 
Hockey 
Zu einem Bundesligaspiel der 
Damen kommt der UHC Ham-
burg am Sonntag um 11 Uhr ins 
Stadion. Die Herren folgen um 13 
Uhr mit der Regionalligabegeg-
nung gegen den HTC Hannover. 
Leichtathletik 
In Rünlngen finden am Wochen-
ende die Kreismeisterschaften 
mit aussichtsreicher Beteiligung 
zahlreicher Einträchtler statt. 
Wasserball 
Ein Mammutprogramm hat das 
Bundesligateam zu absolvieren. 
Am Donnerstag spielt die Mann-
schaft beim Deutschen Meister 
Spandau, am Sonnabend um 18 
Uhr kommt Düsseldorf ins Raff-
teichbad. Sonntagsgast ist um 11 
Uhr Duisburg und am Mittwoch, 
14. 5., um 19.30 Uhr stellt sich 
Meister Spandau zum Rückspiel 
vor. 
Satt fast einem Vl8'1eltabrhundert 
sind die Namen Eintracht und Mö-
n11 Begriffe, die ellfaell zusam. 
mt111811iren. III diesem Zehl'lllffl 
bat nämllcb die Famllle Mö1111 die 
Gastronomie Im Stadion zu einem 
Ma111enzeltlleft llllllatbt und dafür 
gesorgt, daß die Eirtraclll-Mttglle-
der - und nicht nur sie - an der 
Hamburger Straße auch eine 1e-
sellscbaltllclle Heimat haben. 
1963 hatte Ludwig Mönig sen. 
die Gaststätte übernommen 
seit 1967, bezeichnenderweise 
dem Meisterschaftsjahr der er-
sten Fußballmannschaft, stieg 
auch Sohn Jürgen mit seiner 
Frau Hannelore ins Geschäft 
ein, das beide bis heute souve-
rän führen und sich dabei viele 
Freunde erworben haben. Die 
Gastronomie in einem Großver-
ein hängt in erheblichem Maße 
vom Geschehen im Klub, sei-
nen Erfolgen und Leistungstä-
lern ab. Davon können die Mö-
nigs ein Lied singen, denn in ih-
re „ Amtszeit" fiel nicht nur der 
Neubau der Tribünen, mit dem 
die Neugestaltung der Restau-
rationsräume einherging, son-
dern nach der Meisterschaft 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
auel 
Maria Lcngenfclder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
Oraunis:.luon. Sy~temanaly\e, Programmierung 
3171 01ddcr'>C, llaupmraßc 38, Telefon (0SJ73) 7767 
auch der mehrmalige Abstieg 
der ersten Mannschaft aus der 
Bundesliga, der sich natürlich 
auch negativ fürs Geschäft aus-
wirkte. 
Bislang haben Jürgen (45) und 
„Hanne" (43) alle Fährnisse 
gekonnt umschifft. Mönig hat 
nicht nur nebenbei fünf Jahre 
lang als Schiedsrichter im Fuß: 
ball gewirkt, sondern auch zwei 
Jahre als Sportwart im Vor-
stand der Fußball-Abteilung ge-
arbeitet. Unternehmertum im 
ursprünglichen Sinn ist ein_e 
weitere Eigenschaft der ~o-
nigs. Jüngstes Beispiel dafur: 
Um die „Konjunkturschwan· 
kungen" bei der Eintrac~.t a~s-
zugleichen, haben sie kurzhch 
zusätzlich die Bewirtschaftung 
der Raffteich-Klause am Raff-
teichbad übernommen. Auch 
dort sind sie nicht ganz ein· 
trachtfern denn Schwimmer 
und wa;serballer des BTSV 
zählen im Raffteich zu den häu-
figsten Nutzern. Aber auch ~n-
dere Eintracht-Mitglieder sind 
als Gäste im Aaffteichbad und 




Jürgen und „ Hanne" Mönig 
„ Uschi" Krahl 
Stetigkeit ist jedenfalls eine De-
vise der Mönigs, das dokumen-
tiert sich in den vielen Jahren 
ihrer Tätigkeit im Stadion mit 
vielen großen und kleinen Fe-
sten, die sie mit Können und 
Einfühlungsvermögen durchge-
zogen haben. Das zeigt sich 
auch bei ihren Mitarbeitern, von 
denen stellvertretend Ursula 
Krahl genannt werden soll. Von 
allen nur Uschi gerufen, gehört 
sie zum festen Inventar der 
Gaststätte Mönig und hat seit 
20 Jahren in ihrer unverwech-
selbaren Art ihren Teil zur At-
mosphäre im Stadion-Restau-
rant beigetragen (Bild). 
Bleibt noch als Nebenschau-
platz das Tennisheim der Ein-
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tracht, für das die Mönigs die 
Verantwortung tragen. Hier gibt 
es seit einigen Wochen neue 
Pächter, das Ehepaar Heinz 
und Birgit Paulokat, deren Ziel 
es ist, die „Filiale" zu einem 
angenehmen Aufenthaltsort für 
die Mitglieder zu machen. 
Wer hat Lust, bei uns 
Fußball zu spielen? 
Neue Mannschaften sollen 
gegründet werden! 
Dazu suchen wir: 
Mädchen und 
Jungen 
ab dem 6. Lebensjahr. 
Probetraining, zu dem erfah-
rene Übungsleiter zur Verfü-
gung stehen. Mädchen und 
Jungen gemeinsam mitt-
wochs 16.30 bis 18 Uhr, 
Sportplatz 
Eintracht-Stadion. 
Weitere Trainingszeiten und 
Auskünfte erteilen: 
Walter Langemann 









drucken wir, weil wir pünktlich, 
preiswert und perfekt arbeiten. 
Ihre Service-Partner: 
K. Krzak G. Nielandt 
DRUCKEREI HECKNERS VERLAG 
Telefon (05331) 51 66 
3340 Wolfenbüttel, Harzstraße 22/23 
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14 KURZ BERICHTET 
Die Vereinigte Versicherungsgruppe gewinnt 
den OBI-Cup. Denkbar knapp mit 4:3 fiel dar Sieg 
gegen das Team vom Hotel Mövsnpick aus. Nach 
dem Endspiel überreichte Gerhard Harsmza vom 
Einkaufsparadies OBI den acht Shoot-out-Tsam~ 
eins Urkunde und eine Erinnerungsgabe bzw. BI· 
nsn Pokal. Anschließend stallten sich Sieger und 
Plazierte mit dem OBI-Biber unserem Fotografen. 




Das Ist das Ergebnis des Fot1>-Lan1e-Cups 85/88. Damh gewinnt der Blond· 




Zwar ist die Saison noch nicht 
abgeschlossen, in der Punkt-
wertung liegt Hans-Heinrich 
Pahl Jedoch unelnholbar vorn. 
Reinhold Hintermaier und Mi-
chael Geiger als seine „ schärf-
sten Verfolger" können ihn 
nicht mehr einholen. Gerd Lan-
ge wird darum schon heute den 
Pokal überreichen. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061303-0
Gruppe 1: Gruppe 2: Endrunde 
Karl Munte - Mövenplck 1:2 W. Nies - Vereinigte Vers.-Gr. 1:3 Spiel um Platz 7 und 8: 
Blaupunkt - ,,hol's bei Hohls" 2:3 auel-edv - Sport Nause 0:4 Blaupunkt - auel-edv 0:1 
Karl Munte - Blaupunkt 2:0 W. Nies - auel-edv 1:1 
Mövenplck - ,,hol's bei Hohls" 2:2 Vereinigte - Sport Nause 4:3 Spiel um Platz 5 und 6: 
„hol's bei Hohls" - W. Nies 4:5 Karl Munte - ,,hol's bei Hohls" 2:1 W. Nies - Sport Nause 1:4 
Mövenpick - Blaupunkt 3:1 Vereinigte - auel-edv 4:0 
Spiel um Platz 3 und 4: 
Mövenpick 7:4 5:1 Vereinigte Vers.-Gruppe 11:4 6:0 Karl Munte - Sport Nause 3:0 
Karl Munte 5:3 4:2 Sport Nause 
,,hol's bei Hohls" 6:6 3:3 V.A.G. W. Nies 
Blaupunkt 3:8 0:6 auel-edv 
Organisation, Systemanlage, Programmierung 
3171 Didderse, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
eBLAUPUNKT 
Autoradio • TV• HiFi • Video 
Das gesamte hochwertige Kaufhaussortiment 




3300 Braunschweig Telelon 0531/0170 
Das beliebte Einkaufsziel 
im Herzen der Stadt 
11:5 4:2 
3:8 1:5 Spiel um Platz 1 und 2: 
1:9 1:5 Mövenplck - Vereinigte Vers.-Gr. 3:4 
[j] ~~r~h~~.~~hweig 
fflUßJE Volkmaroder Str. 8 Tel. 0531/39 07-0 
löwenstark .... 5POIIT 
in Ihrem Sport NAUSE 
WILLI NIES KB 
3300 Braunschweig 
Friedrich-Seele-Straße 1 
Telefon (0531) 83005-07 
Vl!!!!l!is!!! 
Braunschweig · Kurt-Schumacher-Sir. · Tel. 70105-0 
OBI 
ffi 0531 / 48020 im Haus GRÜNER LÖWE 
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